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Serordnuungs-Blatt 


des 
RinighiGy Sayerifgen 
Ariegsminifferiums. 
1895. 





Minden 
Gedrudt im K. Bayerifhen KriegSminifterium. 





Seine Königliche Hoheit Pring Iniftpald, des König— 
reihs Bayern Bermefer, haben durch Allerhöchſte Entichliegung 
vom 21. 03. Mts. der Stiftung die landeSherrlide Beftátigung Aller: 
gnädigft zu erteilen und zugleich Allerhuldvollft zu genehmigen geruht, 
Daß Diefer Beweis edler Fürſorge des hohen Stifters für das Wohl 
von Angehörigen des genannten Regiments durch das KriegSsminijterial- 
Verordnungsblatt der Armee befannt gegeben werde. 


Kriegs: Minifirrinm. 


Sch. Y. Wich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 26794. München, 30. Dezember 1894. 


Betreff: Abänderungen von Vorſchriften 
der Fupartillerie. 


I. Yn dem Fuß-Ererzier-Reglement für die ¿Fupartillerie ijt auf 
Seite 10 Beile 3 von unten 
„ 12 , 5 , ” 
„ 14 , 7 , oben und 
| „ 15 „ unten 
Statt „Knopf“ „Griff“ 
und auf Seite 15 Beile 11 von oben ftatt „Knopfes“ „Griffe“ zu 
feben. 

Il. In der Gewehr-Schießvorſchrift für die Yußartillerie ift auf Seite 
94 in den Spalten 1c und 2a die fenfrechte Linie zwiſchen I und II 
unterhalb des Wortes „Schießklaſſe“ fortzufegen; in Spalte 3b ift 
zu ftreihen „auf 1d“. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Srirgs-Minifterinm. 


Sch. v. Aid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberjtlieutenant. 


3 
Jro 26606. München 30. Dezember 1894. 


Betreff: Überjicht derjenigen Truppen- 
teile, welde am 1. April 1895 Ein- 
jabrig-Freiwillige einftellen. 


Nadhftehend wird die Überlicht derjenigen Truppenteile befannt- 
gegeben, welche gemäß $ 94,: Der Wehrordnung von den K. General- 
tommandos zur Einftellung Einjährig-Freiwilliger am 1. April 1895 
hejtimmt worden find. 














Garniſon Truppenteil Bemerkungen 








Inf.-Leib-Regimeni 
IV. Bataillon 


Nur für ſolche Studierende 
der Medizin an der Univer— 
jitdt Münden, welde blog 
ein Halbes Jahr mit der 
Waffe dienen wollen, um 
dal Dienjtzeugnisnad $ 17,5 
der Heerordnung zu eriver- 
ben. 





Ingolftadt J10. Infanterie-Regiment 
IV. Bataillon 










Nur fiir foldje Studierende, 
welche dal Reifezeugni2 für 
die Univerjität erjt im Früh— 
jahr 1895 erlangen und fid) 
an der betreffenden Univer- 
jitatim Sommerjemejter 1895 
immatrifulieren lajjen. 










Würzburg |9. Infanterie-Regiment 


IV. Bataillon 
Erlangen |19. Infanterie-Regiment 
IV. Bataillon 










T. Infanterie Regiment 
IV. Bataillon 
Germersheim | 17. Infanterie-Regiment 

IV. Bataillon 


Bayreuth 





Kriegs: Miniferinum. 


Sch. v. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlicutenant. 














8 
lage zum Srieg8minifterial-Reffript vom 6. März 1889 Nro 3773, 
Verordnungsblatt 1889 Nro 11 — befanntgegeben: 


1. 8 11, Beile 1. Die Babl ,90“ ift gw ändern in „45“. 


2. 82718 Bur Leitung. Hinter „I Gtab3offizier des Generals - 
ftabes” ift einzufchalten: „1 Hauptmann des Generaljtabes”. 
Die Summe ergibt alddann: ,6 Offiziere und Beamte.“ 


3. 8 27,10. Bum Angriff. Bu änderr: „1 Hauptmann des Ge- 
neralitabes“ in: ,1—3 Hauptleute des Generalftabes“, 
ferner Statt: „1 Hauptmann 
1 Lieutenant 
„2 Hauptleute der Infanterie.“ 
Die Summe ergibt alsdann: „9—11 Offiziere.“ 


4. 8 27. Auf Seite 15 ift al neuer Abfat: e einzuschalten: 

„e. Außerdem ift es dem Leitenden geftattet, den Garnijonsarzt 
und den Vorftand des Proviantamt3 der Feſtung, welche ihm 
auf Erfordern zur Verfügung zu ftellen find, mit Arbeiten 
zu betrauen, den Garnifondarzt aud) für einige Lage an 
der Reife teilnehmen zu laffen.” 

5. 8 28. Der erite Sat erhält folgende neue Faſſung; 

„Aus der Feftung find zu fommandieren: zur Beforgung 
bon fchriftlichen Arbeiten ein Unteroffizier (beziehungsweiſe Zahl: 
meifterafpirant), für zeichnerifche Arbeiten 1—2 Zeichner.“ 

6. 8 30.2. In der legten Zeile find die Worte: „Der gemäß $ 28 
fommandierte Unteroffizier“ zu ftreichen und tommt biefür zu 
fegen: 

„die gemäß § 28 fommandierten Unteroffigiere und Zeichner. 
Der Garnifonsargt erhält für etwaige Übungstage — $ 27.1. e. — 
die feiner Charge entiprechende Zulage.“ 

7. 8 30. Der jebige Abſatz 3 erhält die Nro 4. 

AS neuer Abſatz 3 tft einzuschalten: 

„3. Sollte die zeitweilige Unterbringung fämtlicher Reife- 
teilnehmer oder einzelner Gruppen Derfelben außerhalb der 
Seftung im Intereffe der Übung liegen, worüber der Leitende 
zu beftimmen bat, fo greifen für Die in der Feſtung garnifonierenden . 
Offiziere und Sanitút3offiziere hinfichtlich ihrer Gebtihrniffe eben- 
falls die Beftimmungen der $$ 10 und 13 wie zu 1. Plag.” 


der Infanterie” zu fegen: 


. | | 9 


8. § 31. Der legte Sag ift gu ftreiden und dafür gu fegen: 
~ Gur Beftreitung von allgemeinen Unfoften wird für Die 
Reife eine Paufchfumme von 100 A gewährt, welche einem 

Verwendungsnachweiſe nicht unterliegt.“ 
Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 197. | München 4. Januar 1895. 
Betreff: Hauptmann Zinkſche Stiftung. 

Aus der Hauptmann Zinkſchen Stiftung werden pro 1894/95 
vier Unterftügungen zu je 200 Marf an arme hilfsbedürftige Witwen 
und Baijen im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten verteilt. 

Berwerbungen find bis 1. März 1895 mit den Nachweijen über 
Hilfsbedürftigkeit zc. durch Vermittlung der einfchlägigen Diftritts- 
polizeibehörden bei der K. Militár-Fond3-Sommiffion dahier ein- 
zureichen. 

Bewerbungsberechtigt ſind auch Witwen und Waiſen ſolcher im 
Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welche nicht nach 
militäriſchen, ſondern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


Sriegs:Minifierinum.. 


Sch. Y. Af ch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 8. München 2. Januar 1895. 
Betreff: Marſchverpflegungsvergütung. 

Die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 19. Dezember 
1894, betreffend die Feſtſetzung der bei Einquartierungen für die 
Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge für Dag Jahr 1895 
(Zentralblatt für das Deutſche Reid) vom 21. Dezember 1894 Nro 52 
Seite 476), wird nadftehend zur Kenntnis gebradt. 


Ariege-Minikerim — Militir Okonsmie- Abteilung. 


b. Vogl, Generalmajor. 





10 
Abdrud. 


Bekannimachung. 
Auf Grund der Vorſchriften im S 9 Ziffer 2 des Geſetzes über 
die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Friesen vom 13. 
Februar 1875 (Meich3-Gefegbl. ©. 52) ift ber Betrag der für die Natu: 
ralverpflegung zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1895 dahin 
feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung für Mann und Tag zu ge⸗ 
währen iſt: | 
mit Brot ohne Brot 


a) für Die volle Tagestoft . . . . . . 80 Pf. 65 Bf. 
bD p n- Mittagskoft o. 40 „ 30, 
C) , , Abendfoft. . . . . . . . 2, 20 , 
d) , » Morgentoft +. . “. . . . . 15, 10 , 


Berlin, den 19. Dezember 1894. 
Der Reichskanzler. 
Sn Vertretung: Y. Boettiger. 


Nro 195, Münden 2. Januar 1895. 


Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe 
in der 8. Breupifchen Armee. 

Yn nachftehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preußiſchen Kriegsminijteriums vom 28. Dezember 1894 über 
die für die K. Preußiſche Armee für dag 1. Vierteljahr 1895 bewilligten 
Verpflegungszuſchüſſe, einfdlieplid) des Zufchuffes zur Beſchaffung 
eines Frühftücdes, mit der Beftimmung zur Kenntnis gebradjt, dap 
diefelben gleichermaßen auf die in den genannten Garnifonen ftehenden 
bayerifchen Truppen, foie die dahin abfommandierten Angehörigen 
der bayerischen Armee Anwendung finden. 

Diefer Verpflegungezuſchuß beträgt für Mann und Lag: 


für Berlin . . 16 A, 
» Spandau o 1A, 
» Siiterbog 2 2 . . een. 164, 
„ Diue o DIA, 
» Gaargemiindg . 2. 2 2 nennen. 194, 
„ Meg... 20 A. 


Griegs Minieri — - Militi Öhonomie:Beteibrug. — 


v. Vogl, Generalmajor. 





. 





ied 


Königlich Bayeriſches LKriegsminifterinm. 























Mine. 





10. anar 1895. 


Inhalt: 1) Bewilligung zum * gen der Uniform an penji le Hartidiere. 
2) Benügung von Schnellzügen bei Reijen beurlaubter Militärperjonen. 
3) Stempelung der Seberfabrifa te 2c. 2c. 4) Vollzug des Reichsgeſetes über 
die Ausdehnung der Unfall- und Krantenverfiderung vom 28. Mai 1885, 
hier bie efammenfepu ng der Gdjiedegerióte. 5) Berichtigung der Be- 
Heidungs-Etats. 6) Rot. | 














Mtro 27676/1894. Münden 9. Januar | 1895. 


Betreff: Bewilligung zum Tragen der 
Uniform an penfionierte Hartichiere. 
Im Mamen Griner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Iuitpald, des König- 
reih Bayern Vermweier, haben durd) Allerhöchſte Entſchließung 
vom 31. vor. Mts. zu verfügen geruht, dab die Beitimmungen der 
Biffer 52 der Allerhöciten Verordnung vom 9. Auguít 1873 — Ber- 
ordnungs-Blatt Seite 236 — aud) auf die Hartidjiere mit der Maßgabe 
Anwendung zu finden haben, daß diejelben zu der Sampagne-Unitorm 
Die Abzeichen der Verabidjiedeten (meig und blau gejdjilderte Treijens 
einjafiung der Schulterflappen) tragen. 


Sriegs-Minikerium. 
Frh. v. Nih. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Cheritfieutenant. 


14 N 


Nro 27449/1894. Münden 9. Januar 1895. 


Betreff: Beniigung von Scnellzügen bei 
Reifen beurlaubter Militirperfonen. 


Die mit Sriegsminijterial- Reffript vom 17. November 1894 
Nro 22969 — Verordónung3: Blatt Nro 32 Seiten 290 und 291 — 
befanntgegebene Erleichterung binfichtlid) der Benitgung von Schnell- 
zügen ift unter Den dort angeführten VBorau3fegungen und Beichränfungen 
den Mannſchaften bei Urlaubsreifen nunmehr aud) auf den €. Sächſiſchen 
Staatseiſenbahnen, ferner auf den K. Württembergifchen und Großher- 
zoglich Badiichen Staatseifenbahnen, fowie auf der Main-Nedarbahn, — 
von legtgenannten 3- Bahnen unter der weiteren Einfchränfung wie 
auf den Pfälzischen- und den Reich8-Eifenbahnen in Cljak-Lothringen —, 
eingeräumt worden. 

Kriegs: Miniflerium. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Wbteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 27475/1894. Minden 9. Yanuar 1895. 
Betreff: Stempelung der Lederfabrifate rc. zx. 

Die Beftimmungen über die „Anbringung der Stempelungen 
an den in den 8. Artillerie- Werfftátten angefertigten und aus der 
Privat-Ynduftrie beichafften Lederfabrifaten 2c. 2.” — artilleriftifche 
Spezial-Vorſchrift Nro 128 — find neu aufgeftellt worden, und werden 
durch Die K. Ynfpeftion der Fufartillerie zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige artilleriftifche Spezial - Vorjdrift Nro 128 ift 
auszumuftern. 

Kriegs-Minifkerium. 
Frh. v. Wid. 
Der Chef der Bentral-Wbteitung : 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 27525/1894. Minden 9. Yanuar 1895. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über 
die Ausdehnung der Unfall- und Kranten- 
verfiherung vom 28. Mai 1885, bier bie 
Zufammenjeßung der Schiedögerichte. 
Unter Bezugnahme auf das SKtriegsminijterial-Neffript yom 
30. November 1893 Nro 21621 — Verordnung3-Blatt Seite 525 — 
werden nachftehende Anderungen befanntgegeben, welche in der Ru- 
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N) der Betrag der Anfertigungstoften einfchlieglid Zuthaten von 2 M 
auf 1. 30 4 zu.ermäßigen. 


Hiernad) find die Summen zu ändern, wie folgt: 


im Etat Nro 6 und 7. 


im Etat Nro 8—12 und 15 . 





im Etat Nro 13 und 14 . . . ` . 11 89 | 2 | 69 





14,58 


2. Ebendafelbft. Auf der jechiten Seite B. 6. Ausrüſtungsſtücke der 
Pferde find die Geldbeträge bei fd. Nummer 23 Sattelüberdede 
und bei Summe 2 zu ändern, wie folgt: 







bei Rarabiner- 
und Langen- 
Bewaffnung 


bei Revolver- 
und Langen 
bewaffnung 








bei Revolver⸗ 
Bewaffnung 






























































E 2 
>] b 
aial M 
im Etat Nro 6 und 7: | | 
Sattelüberbede . . . . | 13/63/15). 91 19/63/15 + 91 
Summe 2 . . [121/53 . 14911123153] . [15/08 hola hal 
| | | | 
im Etat Nro 8—12 und 15: | | | | 
Gatteliiberdede . . 14/71/15) . 98) 14.71/15) - 98] 1471/15]. [os] 
Summe 2 . . ` hezlea. 1408) 19461. /15/15]133 56] . jeo 
a i i 
im Gtat Mro 13 und 14: | | || | 
Gatteliiberbede . . . . 145815) . ¡97 14/58/15 5- 97 15816 9 
Summe 2 . . [12248|. aan 12448]. | Bit 
| 
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| Ebendafelbjt. Auf der erften Seite find die Jahreseinheitsſätze 
| für B Ausrüftungsftüde in den Spalten: für die übrigen Ab: 
findungsgegenftände und Summe für ein Pferd bei Revolver: 
Bewaffnung, bei Rebolver- und Lanzen-Bewaffnung, forwie bei 
Karabiner: und Lanzen-Bewaffnung um je 21 4 zu ermäßigen. 
L Etat8 Nro 6 mit 15, 15a, 16, 19, 21 und 22. 
Bei B. a Ausrüftungsftüde der Mannfchaften bezw. bei B Aus- 
| rüſtungsſtücke ift der Vortrag ,Anfdlagiporen” zu ftreichen. Die 
Summen find biernad) zu berichtigen. 


Notiz. 
Durch die R. Infpeltion der Fufartillerie gelangen zur Verteilung: 
litter Nro 1—20 zu der Vorjdrift „Anbringung der Fabrikationsbezeich⸗ 
ungen 2c. an den in den £. Artillerie-Berfititten angefertigten Laffeten zc. 2c.” 
l 


’ . 


2.0. 1? ” Y, a `o ` . e * ` . ` . 
E wars m. “harn o . .. an ` a p -` ” . ` te $ vie 5 . . . 
AA Ka a en TE Bed Vale. ra o dt A cael N 


ssc% 
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Nro 315. Münden 15. Januar 1895. 
Betreff: Ánderungen in der Beihirrung 
der Teldartillerie und dez Trains. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Initpold, des König- 
reichs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließ— 
ung vom 6. d3. Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bei der 
eldartillerie die Anfpannung der Borderpferde unmittelbar an Der 
Borderbrade angenommen wird, und bei den Vorder: und Mittel- 
pferden Das Hinterzeug, bei den Stangenpferden der Rüdriemen in 
Fortfall fommen, ſowie daß die hiernad) erforderlichen Vollzugsan- 
ordnungen, einjchlieglich der Einführung diefer abgeänderten Beichirrung 
für den Train nad Bedarf, feitend des Kriegsminifteriums veranlaßt 
werden. 


Vorſtehende Allerhöchite Entjchliegung wird andurd) mit dem 
` "Bemerten befanntgegeben, daß die erforderlichen Bollzugsbeitimmungen 
gefondert zur Ausgabe gelangen. 
Aricgs-Minifterinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 423. Münden 15. Januar 1895. 
Betreff: Ausriiftungs = RNadweijung für 
die Stäbe der Feldartillerie. 

Die „Ausrüftungs-Nachweifung für die Stäbe der Feldartillerie” — 
Druckvorſchrift Nro 163 — ift neu aufgeftellt worden und wird durd 
die Zentral-Abteilung des Kriegs-Minijteriums zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige Drudvorjchrift Nro 163 „Ausrüſtungs-Nachweiſung 
für den Stab eines Feldartillerie-Regiments, bezw. Corps-Artillerie- 
Regiments rc. 2c.” ift ausgumuftern. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Lentral-Whteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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Rro 26117/1894. Münhen 15. Januar 1895. 
Betreff: Die Gefdhiipmunition der Fup- 
artillerie. 


Die artillerijtijde Spezial-VBorjchrift Nro 61 „die Geſchützmunition 
der ufartillerie” ift neu aufgejtellt worden und wird nah Drud- 
legung durch die R. Infpeftion der FuBartillerie zur Verteilung gelangen. 
Die bisherige artilleriſtiſche Spezial-Vorſchrift Nro 61 ift auszumuftern. 


Sriegs: Minifteriom. 
Sch. Y. Wich. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Rro 435. - München 15. Januar 1895. 


Betreff: Übungen des Beurlaubten- 
ftandeS 1895/96. 


Um die Geftellungsbefehle den 1895/96 zur Übung einzuziehenden 
Mannjdaften des Beurlaubtenftandes fo frühzeitig als möglich über- 
mitteln zu fónnen und Dadurd) den Ginguberufenden Gelegenheit zu 
geben, ihre Berufsverhältniffe entfpredend zu regeln, wird mit Aller- 
höchſter Ermáditigung — vorbehaltlich der endgültigen Beftim- 
mungen für die Übungen des Beurlaubtenftandes im Etat3- 
jahre 1895/96 — nadfolgend eine „Zujfammenjtellung iber den 
vorausfihtlihen Umfang der Übungen der Referve und Landwehr 
im Etat3jabre 1895/96“ befanntgegeben. 


Kriegs: Minifteriom. 


rh. v. Ajó. 


Der Chef der Bentral- Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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Zuſammen 
über den vorausſichtlichen Umfang der Übungen 





Es find eingu 









der 
Feldartillerie den 


welchem der PAN Bai ulen- ber | Pionieren ber 
Armees | yon Jägern | Feldartilerie gupartillerie | Eiſenbahn- | Suftichiffer 
Corps a ech Bataillon Lehrabteilung 
auf 14 Tage 
4*) | 5*) 6 


20 
im Luftſchiffer⸗ 
dienst 
750 ausgebildete 
Reſerviſten 
aller Waffen 
auf 28 Tage 


700 750 20 


700 


Summa 17 860 





A — — A — 


$) Siehe Bemerkung 1 (vergleiche auch Heerordnung $ a). 
*) Siehe Bemerkung 2. 


ellung 
r Referve und Landwehr im Etatsjahre 1895/96. 


eben bei 








dem Train 





aus ee à 

ejerve bzw. aud der aus dem 

anche bes | geejerve der | Seilon bien= Bemerfungen 
‚Kavallerie bzw. 


af 14 Tage des Traing der Sanitäts⸗ 
nad ng [auf 20 Tage | Pompanin 
T im Mai | paw. 13 Tage 








1. Die innerhalb Spalte 3 anë dem Bent- 
laubtenftande ber Savallerie zur Felbartilerie 
eingugiehenden Mannfchaften find möglich Refers 
viften der jüngften Jahrestlafle. 

Mannfchaften, weiche im Nobilmadungsfait 
befondere Verwendung alë Feldgendarmen, Res 
jerveunteroffigiers-Wfpicanten, Gaudwerter u. |. w. 
finden, find ausgejchloffen. 

2, Die Zahlen in ben mit *) verfehenen 
Spalten verftehen fid einictiehlich 10% Unters 
offigiere baw. Unteroffigierädienftthuer. A 

Werden biefe 10%/o nit errekbt, fo ift für 
jeden fehlenden Unteroffizier baw. Unterofigiera» 
bienftthuer doch nur ein Gemeiner ber betreffenden 
Waffe einzuziehen. Cine Überfchreitung der 
ausgeworfenen Kopfftärten hat daher nicht Ratt: 
aufinden. 

3. Die nad) Spalte 2 6is 5, 7 und 9 Gin- 
auyiehenden find ungefähr zur Hälfte der Meferve © 
und Landwehr su entuebmen, Hiebei ift angue 
ftreben, dag die Ginberufung möglicht in die 
teten Sabre der Dienftpflidt in ber Rejerve 
bam. Landwehr I. Mufgebors bes betreffenden 
Mannes fält. 

4. Die in ber Anlage 6 ber Übungs 
beftimmungen für 1804/95 (Beilage zur Niere 
Höchften Entichltefung vom 16. März 1894, Bers 
ordmumgsblatt Nro 11) aufgeführten befom» 
deren Übungsflaffen find in vorliegender 
Bujammenfelung nicht mitenthalten und múfen 
baper, wie in den Borjabren, aud) für 1895/96 
außerdem berüdfichtigt werden, 














**) Die für Badtmeifterítelen auszubildenden Referviften tommen auf die vore 
henden Zahlen in Anrehnung. 
eee) Darunter 8 Unteroffiziere bzw. Unteroffizier&dienftthuer. 
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Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
durd die Bentral-Abteilung des Kriegsminifterium®: 


Dedblatt Nro 12 zu den Beftimmungen zum Bollzuge der Kriegs⸗-Beſoldungs⸗ 
Vorſchrift im Bereiche der bayeriſchen Militär-Verwaltung; 


Dedblätter Nro 9—24 zu den Bemerkungen und Zufäßen zum Beiheft zum 
Sammelbeft der Schußtafeln für den Gebraud bei den 8. B. Geſchützen; 


durch die $. Injpeftion der Gupartillerie: 
die legteren Dedblätter für die Einzeln-Beibejte. 
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St.⸗“M. d. Y. Nro 22593. 
£r.-M. Nro 408. 


Belanntmabung, Gebührentarif für die Prüfung und Stempelung 
der Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen betreffend. 


Kgl. Siaatsminikerinm des Innern 
und 
Kl. Rriegominifteriom. 

An Stelle des zu Biff. 8 der Belanntmadung vom 1. Juni 1893 
(Gef.- u. B.- Bl. ©. 221 ff.) veröffentlichten Gebührentarifs tritt vom 
1. Februar 1895 ab der nachfolgende Tarif für die Prüfung und 
Stempelung der Läufe und Verjchlüffe Der Handfeuerwaffen in Bayern: 


A. Erſter Belhuß. 


1. Für jeden Schrot- oder Einzelgefhoßlauuf . . . . . 20 4 
B. Sweiter Befdus. 
‚2. Für jeden Schrot- oder Cingelgefdoplauf . . . 30 „ 


3. Für Teſchings, Stodflinten und Rurzmwaffen jedod) n mr 15 „ 


C. Einmaliger Befdus. 
. 4. Wie bei B, indefjen bei Waffen mit Ylobertmunition: 
5. Für jeden Schrot- oder Einzelgeſchoßlauf bei Revolvern 10 , 


6. Für jedes Patronenlager . . . . 5, 
i bei Terzerolen: 

7. Für jeden Vorderladerlauf . . aaa . 5, 
8. Für jeden Hinterladerlauf . . . 2.0 T, 


D. Prüfung mit Ritroputver 
(rauchſchwachem Pulver). 
9. Bei Militárgemebren M/88 für jeden Conf als einziger 
=- Beduk . . . 50 , 
10. Bei Privatgemebren für jeden Lauf to. ew ew we. 30, 


E. Befduf nah Beránderuagen. 
Wie bei B, C oder D. | 
Die Prüfung zu D Biff. 10 darf nur erfolgen, nachdem Die vor- 
geichriebene Prüfung mit „neuem Gewehrpulver M/71” voran: 
gegangen ift. 

Tür die Prüfungen zu: B und D Ziff. 10 hat der Einfender Die 
Patronenhülfen, zu D Riff. 10 aud) die Gebrauchägefchoffe und das 
Gebraudspulver unentgeltlich zu liefern; die Waffenprüfungsanftalt 
ijt indDeffen berechtigt, diefe Materialien felbft zu liefern und dafür 


2 
den Selbjtfoftenpreis, auf volle Pfennige nad) oben abgerundet, mit 
in Redmmg zu ftellen. 

München, den 12. Yanuar 1894. 


Schr. v. Feilitzſch. Sehr. v. Aft. 
Der General-Gefretar: 
Minijterialrath v. Ropplitátter. 


-m — — — — 


Rro 1168. | München 25. Yanuar 1895. 


Betreff: Ergänzung der Übungsmunitiung- 
Sorjóriit. 
Auf Seite 6 der Úbung8munitiona-Borjdrift ift in Zeile 5 v. u. 
hinter „Freiwillige“ einzujchalten: 
» , überetatömäßige Refruten”. 
Die Ausgabe von Dedbláttern bleibt vorbehalten. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. Y. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlientenant. 


Rro 1103. 


Betreff: Ausgabe der Sondervorjdrijt 
„bie 15 cm Haubite“. 
Die im Betreffe genannte Gondervorjdhrift wird als artillerijtijdye 
Spezial- Borichrift Nro 80 durh die $. Ynfpeftion der Yußartillerie 
zur Verteilung gelangen. 


Sriegs-Minikerinm — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
Qn Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


München 25. Januar 1895. 


Notiz. 


Durd die Zentral - Abteilung de3 Lrieg3 = Minijteriums gelangt zur 
Serteilung : 


Dedblatt Nro 1 zu der Anweifung für den Geſchäftsbetrieb der K. B. 
Waffen- Prilfungsanftalten. 





Min 5 deur 1895. 


Inhalt: 1 Ehrung De verlebten Generals der Infanterie Karl von ef 
2) Ergänzungen und Abiinderungen ded Entwurfs zur Kajfenerdnung für 
die Truppen und der Detleidumgsordiung. 3 
Rro 1: 


Betreff: Ehrung des verlebten Generals 
der Infanterie rl von Drif. 


Seine Königlihe Hoheit der Prinz-Regent haben an 
das Sriegsminijterium das nachfolgende Allerhöchite Handjehreiben 
zu erlajjen geruht: 

„In Anerkennung der hohen Verdienjte, welde dev vor 

wenigen Tagen veritorbene General der Infanterie 3. D. 

von Orff im Kriege wie im Frieden fid) um die Armee erworben 

hat und um innerhalb derjelben das Gedächtnis an diejen hervor: 
ragenden Heerführer lebendig zu erhalten, bejtimme Je, daß von 
den Vorwerfen der Feftung Ingoljtadt das Fort V den Namen 

Orff" zu führen habe. 

München, den 3. Februar 1805. 
gez. Yuitpold, Prinz von Bayern”. 

Diejes Allerhöchſte Handfdjreiben wird mit dem Beifügen bes 
fanntgegeben, daß die bezüglichen Vollzugsanordnungen des Nrieg8s 
minifterium8 gefondert erfolgt find. 

Briegs-Minifierinm. 
Frh. v. Afh. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cherittienrencar, 














D meden >. Februar 1895. 
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Rro 1932. Winden 5. Februar 1895. 


Betreff: Ergänzungen und Abänderungen 
des Entrpurfs zur Kaſſenordnung für die 
Truppen und der Belleidungsordnung. 


Zu den im Betreff bezeichneten Vorſchriften werden nachſtehende 
Ergänzungen und Anderungen befanntgegeben: 


T. Entwurf zur Safeusrdnung. 
1. Der $ 10,4 erhält folgende Faſſung: 

„4. Bahlungen für größere Lieferungen find thunlichft auf die 
General-Militár-Saffe oder die Gorps-Bahlingsftellen anzu- 
weijen. Die Anwweijungen find nad Mufter 2 auszufertigen 

oi” und von dem Vorſitzenden Der den betreffenden Fonds ber: 
maltenden Kommiſſion oder, wenn foldje nicht beiteht, voy dem 
die Aufficht dariiber führenden Kommandeur (§ 94,3 der Friedens⸗ 
Bejoldungsvorjchrift) mit dem Vermert der Kenntnisnahme zu 
verfehen.*) Demnächſt find die Anmeifungen der Intendantur 
vorzulegen, welde fie nad) Hinzufiigung des Vermert3 ,,Gefehen” 
der zahlenden Kaffe unmittelbar zuftellt und hievon der Kaffen- 
verwaltung Kenntnis gibt. Diefe benachrichtigt hierauf den 
Empfangsberechtigten.“ 

2. Der $ 17 erhält am Schluſſe von Siffer 1 folgenden Zuſatz: 

,Lauten diejelben iiber Abjchlagszahlungen ($ 6,1) fo ift firm- 
gemäß nad) § 10,4 zu verfahren.” 


II. Behleibungsordnung, erfter Geil. 
3. Ym § 5H tritt unter Ziffer 2 an Stelle der bisherigen die folgende 
Faſſung: 

„2. Die Abhebung der Gelber erfolgt nah Bedarf. Die 
vorfchriftsmäßig ausgefertigten Quittungen der Saffenvermalt: 
ungen (Najlenfommifjionen) find, nahdem fie von dem Bor: 
figenden Der Bekleidungskommiſſion mit dem Vermerk der 
Kenntnisnahme verjehen worden, der Yutendantur vorzulegen, 
weldje fie nad) Hinzufiigung des Vermerfs „Geſehen“ der zah- 
lenden Najfe unmittelbar zuftellt und hievon Die Saffenvermaltung 
benachrichtigt. Der Vermerk der Kenntnisnahme fällt weg, 

*) Bei Kajlenfommifjionen fällt diefer Vermerk weg, wenn bie betref- 
fenden Perſonen die Anweilung in der Eigenfchaft ale Mitglieder diefer 
Koumiffionen jhon unterjdrieben haben. 





al 
wenn der Vorjigende der Bekleidungskommiſſion die Quittung 


ion als Mitglied der Raffentommiffion unterjchrieben hat“. 
Dedblátter zum Entwurf der Raffenorónung werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung : 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Notiz. 


Durd die 3entral-Abteilung des KriegSminijreriums gelangen zur 
Berteilung: 

Dedblátter Nro 129—142 zur „Anleitung zu den Inftandiegungen an 
den Schußwaffen 88 und 91”. 
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Nro 1932. Miinchen 5. Februar 1895. 


Betreff: Ergänzungen und Abänderungen 
de3 Entipurfs zur Kaſſenordnung für die 
Truppen und der Bekleidungsordnung. 


Bu den im Betreff bezeichneten Vorjchriften werden nachjtehende 
Ergänzungen und Anderungen bekanntgegeben: 


T. Entwurf sar Kaſſenerduung. 
1. Der S 10,4 erhält folgende Faſſung: 
rt. Zahlungen für größere Lieferungen find thunlidjt auf die 
General-Militär-Kaſſe oder Die Corps-Zahlungsſtellen anzu— 
a weijen. Die Anweiſungen find nad Muſter 2 auszufertigen 
= und von dem Vorfifenden der den betreffenden Fonds ver: 
maltenden Kommiſſion oder, wenn ſolche nicht befteht, voy dem 
die Aufficht darüber führenden Commandeur ($ 94,s der Friedens⸗ 
Befoldungsvorfchrift) mit dem Vermerf der Stenntnisnahme zu 
verjehen.*) Demnächſt find die Anmeifungen der Intendantur 
vorzulegen, welde fie nad) Hingufiigung des Vermerf3 „Gefehen“ 
der zahlenden Kaffe unmittelbar zuftellt und hievon der Kaſſen— 
verwaltung Stenntnis gibt. Dieje benachrichtigt hierauf den 
Empfangsberedtigten.” 
2. Der $ 17 erhält am Schluſſe von Biffer 1 folgenden Zuſatz: 
,Lauten diefelben iber Abfchlagszahlungen (S 6,1) fo ift fimm- 
gemäß nad) § 10, zu verfahren.“ 


II. Sehleidungsorduung, erfter Geil. 
3. Ym 8 35 tritt unter Biffer 2 an Stelle der bisherigen Die folgende 
Faſſung: 

„2. Die Abhebung der Gelder erfolgt nach Bedarf. Die 
vorſchriftsmäßig ausgefertigten Quittungen der Kaſſenverwalt— 
ungen (Kaſſenkommiſſionen) ſind, nachdem ſie von dem Vor— 
ſitzenden der Bekleidungskommiſſion mit dem Vermerk der 
Kenntnisnahme verſehen worden, der Intendantur vorzulegen, 
welche ſie nach Hinzufügung des Vermerks „Geſehen“ der zah— 
lenden Kaſſe unmittelbar zuftellt und hievon die Kaſſenverwaltung 
benachrichtigt. Der Vermerk der Kenntnisnahme fällt weg, 


© Bei Kaſſenkommiſſionen fällt dieſer Vermerk weg, wenn die betref- 
fenden Perſonen die Anweiſung in der Eigenſchaft als Mitglieder dieſer 
Kommiffionen ſchon unterſchrieben haben. 


al 


wenn der Vorjigende der Befleidung3tommijfion die Quittung 
Ihon als Mitglied der Rajfentommiffion unterjchrieben hat”. 
Dedblátter zum Entwurf der Kajfenordnung werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minifierium. 
Sch. v. Afh. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notiz. 


Durd die Zentral-Abteilung des Krieg8minijteriums gelangen zur 
Verteilung: 

Dedblátter Nro 129—142 zur „Anleitung zu den Auftandjepungen an 
den Schußwaffen 88 und 91”. 
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Abdrud. 
Ar. 877. 
Bekanntnadung. 
Beröffentligung der Keunzeihen der Edtheit von Reichskaſſeuſcheinen 
betrefiend. 


Gyl. Staateminifteriam des Innern. 


In neuerer Zeit find mehrfach) faljche Reichstajfenfdeine zu 50 Mart 
jum Vorjchein gefommen. Um die Feftjtellung derartiger Fälſchungen 
qu erleichtern, wird auf Grund einer Mittheilung des Reichsſchatzamtes 
im Nachitehenden auf die wejentlidjten, in der Beſchaffenheit des Papiers 
liegenden Kennzeichen der Echtheit von Reichsfafjenfcheinen mit dem 
Remerfen aujmertjam gemadit, dağ diefe Merfinale für die Fünfzig-, 
Zwanzig⸗ und Fünfmarkſcheine gleichnaßig gelten: 

Zu den ſämmtlichen Reichskaſſenſcheinen wird ein gutes, kräftiges 
Rapier von beſonderer Feftigteit verwendet, welches auf einer Seite 
einen Streifen von blauen, in die Papiermaſſe eingebetteten ſtärkeren 
Faſern trägt. Der Faſerſtreifen zeigt eine blaue Färbung durch die 
ganze Papiermaſſe. Die blauen Faſern laſſen fic) mit einer Nadel 
aus der Papiermaſſe auslöſen, wie durch eine Probe ohne Beein— 
trächtigung der Gültigkeit des Scheines feſtgeſtellt werden fann. 
Liegen die Faſern ihrer ganzen Länge nach auf der Oberfläche, ſo 
lann man ſicher ſein, ein Falſchſtück vor ſich zu haben. Der gleiche 
Verdacht iſt gerechtfertigt, wenn die Faſern zwiſchen zwei Papier— 
ichichten liegen. Iſt dies der Fall, fo laſſen fidh entweder beide Schichten 
leicht durch Waſſer trennen, oder die obere Schicht kann durch Reiben 
mi einem ſtumpfen Meſſer entfernt werden, fo daß dic zweite Papier 
jchicht mit den darauf liegenden Faſern zu Tage tritt. 

Das echte Papier muß eine einheitliche fejte Schicht mit gut ge- 
glãtteter, weder glänzend noch wollig ausſehender Oberfläche bilden. 

Miinden, den 15. Januar 1895. 

Hebe. von Feilitih. 
Der Generaljefretär: 
von Noppljtätter, 
Minifterialrath. 
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Nro 2000. Münden 8. Februar 1895. 
Betreff: Größere Truppenübungen im 
Jahre 1895. 
Im Hamen Heiner Wajeftat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Inifpold, des König: 
reichs Bayern BVerwefer, haben durch Allerhichfte Entjchließung 
vom 5. ds Mts hinfichtlich der diesjährigen größeren Truppenübungen 
Das Nachjtehende zu beſtimmen geruht: 

1. Beide Armeecorp3 haben größere Truppenitbungen nad) Ziffer 406 
und 407 der Felddienjt-Ordnung unter möglichjter Berückſichtigung 
der Ernteverhältniffe abzuhalten. 

2. Beim I. Armeecorps hat eine größere llbung im Feſtungskriege 
unter Beteiligung von Truppen aller Waffen ftattzufinden. Die 
näheren Anordnungen trifft das Rrieg3minifterium. 

3. Die Riüdfehr der Fuptruppen in ihre Standorte muß bis zum 

` 30. September 1895, welder Tag als der ſpäteſte Entlaffung3tag 
gilt, erfolgt fein. 


Ym Anſchluſſe an vorjtehende Allerhöchite Verfügung beitimmt 
das Rriegsminifterium: 

. I. 3u 1. Die dem Generaljtabe zugeteilten Offiziere find bei den 

. Herbftübungen der Armeecorps den höheren Stäben als Adjutanten 
oder Ordonnanzoffiziere zuzumeifen. Die Abftellung ift durch die . 
General-Kommando3 im Benehmen mit dem Generalftabe zu regeln. 
Bezüglih der dem III. Kurſe der Kriegs-Akademie angehörigen 
Offiziere wird auf § 23 Ziffer 5 der Dienftorónung der Kriegs— 
Afademie Bezug genommen. 

U. Zu 2. Die näheren Beitimmungen über Abhaltung einer größeren 
Übung im Feftungsfriege werden gefundert erfolgen. 

III. Bei der Zentralitelle des Generalftabes und bei beiden Wrmeecorps 
finden Generaljtabsreifen nah Mapgabe der Bejtimmungen über 
die jährlichen Generaljtabsreijen vom 27. Februar 1889 ftatt. 

IV. Beim I. Armeecorp3 ift eine stavallerie-llbungsreife abzuhalten, für 
welde dem General: Kommando 2000 . zur Verfügung geftellt 
werden. Wegen Verrechnung diefer Summe wird auf Die 
adminiftrativen Beftimmungen vom 25. Februar 1879 (Verord: 
nungsblatt Seite 105) hingewieſen. 

V. Bei der Auswahl des Übungsgeländes ſowohl als der Ausführung 
aller Übungen ift auf möglichfte Verringerung der Flurſchäden 
Bedacht zu nehmen. 
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über die eingetretene Erfrantung eines Úbenden zutreffenden ¿alles 
auc) die Befcheinigung darüber aufzunehmen ift, daß die Erfrantung 
unverfchuldet eingetreten ift. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. Y. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b, Flügel, Cbherftlieutenant. 


Nro 636 IA. Minden 8. Februar 1895. 


Betreff: Hauptmann König Sackerſche 
Etiftung. 


Aus der Hauptmann Königsaderfchen Stiftung ift der 
Betrag von 382 M 75 3 als Equipierungsbeihilfe für einen zum 
 Second-Lieutenant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen 

Offiziera des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig verfügbar. 
(Bergl. Berordnungsblatt Nro 41 vom Fabre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum 1. April |. Is auf dem Dienjt: 

wege beim Kriegsminiſterium eingereicht werden. 


KRrieqs:sMinifierinm. 
Frh. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 

Durch die Bentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur 
Verteilung: 

Deckblätter Nro 143—145 zur Anleitung zu den Inſtandſetzungen an 
den Sdhupwaffer 88 und 91; l 

Deckblätter Nro 16—21 zu der Vorſchrift für die Verwaltung der Labo: 
ratorien bei den Artillerie-Bepot3; 

Deckblätter Nro 31—35 zum Verfaufs-Preis-Vergeidnis zu den Hand- 
waffen in der Gewehrfabrit zu Amberg; 

Dedblátter Nro 55—77 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Kavalleric- 
Regiment; 

Nachtrag 1—-7 zu den Anderungen und Zujäßgen zur Kriegsfeucrwerterei 
für brijante Munition und rauchſchwaches Pulver. 
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der Sarnijonsverwatting oder cin Beamter derjelben an den Ber 
rathungen und Feſtſetzungen mit gleicher Berechtigung, wie die Übrigen 
Mitglieder, Theil. 

Ju ſolchen Garnifonsorten, in welden fid) cine ci 
verwaltung nicht befindet, ijt von der Beorderung cines Garnijor 
Verwaltungsbeamten zu der Nommijlion ganz abzujehen, eventuell 
mo dies tity wiinjdenswerth erachtet wird an Stelle des Beamten’ 
cin zweiter Tffizier der Garnijon ¿ue Theilnahme zu beſtimmen. 
Den Nommiffionen liegt ob, die Entjehädi 

Cuarticrbediivinijje, deren Umfang in dem Regulativ, Beilage A yum 

Bundesgeies vom 25. Juni 1868 ıtheilweije abgeändert und ergänzt 

durd) Heichsgejeß vom 21. Juni 1887, Mei >) a 

gegeben iſt, mit Bezug auf den nad) den örtlichen Berháleitfen zu 

ihägenden Werth der betreffenden Naturalleiitung zu ermitteln und 
» zu begutachten. 

Spezielle Instruktionen beziiglih der Schätzung können nicht 
ertjcilt werden. Jm Allgemeinen wird inde darauf aufmertiam 
gentacht, dağ immer nur Objekte (Tuartiere, Zcallungerm von mittlerer 
Cualirit im Betracht zu ziehen find und dah mithin jeder Yur 
jeder Vorzug der örtlichen Vage und jede bejondere Bequemlichkeit 
anger Acht zu lajien itt. 

Zu ermitteln ijt: 

as der Werth) der Cuartierbediixiniife, welche Offizier- 20. Chargen 
int Falle vorüdergehender Bequartierung qu beanipruchen haben 
(ss 7 und 8 des Wegulativsı: 

by der Werth der Quartierleiſtung an Mannichalten von Feldwebel 
abwärts, bei dauernder und voriibergehender Beauartierung. 

Der Theilung in Sommer: und Winter Zervis wegen Find 
die Vergütungen auf die Dauer cines Jabres qu beredmen: 

«y der Werth einer Stallung einichlierlich Gebührniſſe nad den 
Erforderniffen in beiden Fällen des Naturalguartiers und war 
für 1 Pierd, fir 4 Pferde und für 10 Pierde pro Monat; 

ly der Vergiitungswerth fir ein Wacht und cin Arreſtlokal, jowie 
fiir ein Geſchäftszimmer (S$ 11 des Negulativsı pro Jahr. 

4. Die Feititellungen der Kommiſſionen erfolgen durch Stimmen 
beit, bei Ztimmengleichheit gibt die Stimme des Vorſitzenden 
i Perirtsnmnmamm. Biirgermeijters den Ausjchlag. 

Zum Anhalt wird beifolgendes Schema in der Anlage beige: 
füge. das nach den Nubrifen auszufiillen und von dev Kommiſſion 
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BVorjtehende Allerhöchite Cntjdliegung wird mit dem Anfiigen 
befanntgegeben, daß die erforderlichen Vollzugsanordnungen gefondert 
erfolgen. 

Kriegs: Minifierinm. 
Sch. Y. Mich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 2629. München 18. Februar 1895. 


Betreff: Unteroffiziersfejule, hier Auflafjung 
dez Garnifonslagarets yjtenfeld. 


Im Namen Seiner Majeftát des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reih3 Bayern Verwefer po inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 16. ds Mts geruht, die Auflaſſung des Garniſonslazarets Fürſten⸗ 
feld vom 1. April 1895 ab Allergnädigſt zu genehmigen. 

Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird hiemit befannt- 
gegeben. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v.IFlügel, Oberitlieutenant. 


Nro 2498. 2 Miinchen 18. Februar 1895. 
Betreff: Veröffentlichung der Kennzeichen 
der Echtheit von Reichskaſſenſcheinen. 

Nachftehend wird eine Bekanntmachung des K. Staatsminifteriums 
des Innern angegebenen Betreff mit dent Beifügen zur Kenntnis 
der Armee gebracht, daß Reichskaſſenſcheine, die infolge baufigerer 
Anwendung der Probe. mit, der Nadel ihre Fajern zum größten Teil 
verloren haben jollten, alé unbrauchbar 'gemordene Scheine nad) den 
mit Srieg8minifterial-Reffript vom 14. Auguft 1876 Nro 9722 — 
Rerordnungsblatt Seite 472 ff — hierüber erlaffenen Beftimmungen 
zu behandeln fein titrden. 


Kriegs: Minifteriwm. 
Sch. Y. Afh. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Flügel, Coerftlientenant. 
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Nachweiſung 


der Pergiitungen im Bezirke 
da der Sid 2 ...... ), welde für die Guartierbediirfuiffe 
der Ermppen nad den gegenwärtigen Durd{duittepreifen ermittelt find. 





Bemertung. 

1. Beim dauernden Quartier für Gemeine find uur die Preije für Schlaf 
fammern und die daneben bejtehenden Berechtigungen in Anfchlag gu 
bringen, da die Ueberweijung befonderer Stuben nur im Interejie der 
Duartiergeber nacjgegeben ift, ber Etaat hiefür alfo nicht Höhere Aus- 
gaben feiften tann. 

2. An den Crten, wo eingerichtete Arreitzellen vorhanden find, ijt die 
Berthsangabe hierauf zu richten, und dieh in der betreffenden Kolonne 
turg zu vermerfen. 
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Nro 786 3%. Minden 18. Februar 1895. 
Betreff: Stiftung der Freiin Meta von 

Dredfel auf Teufiftetten für ver- 

waijte Offizierstöchter. 

Aus der Stiftung der Oberftlieutenantstochter Meta Freiin von 
Drechſel auf Teuffftetten gelangen im Rechnungsjahre 1895/96 
drei Prabenden zu je 300 nad) Maßgabe der nüheren ſtiftungs— 
mäßigen Beltimmungen zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt find ausſchließlich Waifentöchter von König- 
lic) Bayeriichen Offizieren vom Hauptmann abwärts, welche aus einer 
nad) militärischen Normen gefchlofjenen Che ftammen und infolge von 
Gebrechlichfeit oder Alter nicht, bezw. nicht mehr in der Lage find, 
aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Lebensunterhalt zu beftreiten. 

Inſoferne eine Prábende nicht wegen Gebrechlichfeit erbeten wird, 
jondern lediglich das Alter in Betracht fonunt, muß die treffende 
Gefuchjtellerin Das 40. Lebensjahr zuriicigelegt haben. 

Geſuche um Verleihung einer jolchen Präbende pro 1895/96 find 
mit den ärztlichen Atteften und jonftigen Nachweifen, insbefondere 
über die Dürftigfeit und Witrdigfeit der Bewerberinnen verfehen, 
bis 1. April I. Ys Dei der È. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier eins 
zureichen. 

Ariegs-Minikerinm. 
Sch. v. Aid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Notiz. 
Durd die Zentral- Abteilung des Kriegaminijteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 85—94 zur Vorfchrift für die Verwaltung des Materials ber 
Feldartillerie. 
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mit den erläuternden Bemerkungen und einer gutachtlid)jen Dotivirung__ 
verjehen und vollzogen durd) den Borfigenden den Regierungen — 
Kammern des Innern, eingujenden ift. Die legteren lajjen Die ges 
ſammelten Nadjweijungen bis lángjteng 1. Mai I. Is. an Das 
f. Staat8minijterium des Innern gelangen. 

6. Die Regierungspräfidien werden ermädjtigt, gegenmártiger 
Inſtruktion nod) Diejenigen zweckdienlichen Erläuterungen hinzuzufügen, 
die ingbejondere in Berüdfichtigung der Verjdhiedenheit der örtlichen 
Berhältniffe geboten erſcheinen, und bei Einreichung der Nah weijungen, 
nad) vorgängigem Benehmen mit den Generalfommandos, Vorſchläge 
wegen anderiveiter Klaſſifizirung der betreffenden Ortfchaften, eventuell ; 
Aenderung einzelner Tarifpofitionen zu machen. 

Schließlich wird bemerkt, daß für die, Einreihung der einzelnen 
Orte in die verfchiedenen Servistlajfen diejelben Grundfdge maßgebend 
find, welche fchon bei den früheren Nevifionen aufgeftellt wurden und 
vom Bundesrathe und Reichstage genehmigt find. Dieje Grundjäge 
find u. A. der Reichstagdrudjache Nr. 226 — 6. Legislaturperiode, 
II. Seſſion 1885/86 — auf Seite 30 und 31 beigefügt. 


München, den 26. Januar 1895. 
Ihr. v. Seilibld). Schr. v. AfA. 


Revifion des Cervistarifs und .6 2. 
der Klajjeneintheilung der Crte Dev Generalſekretär: 
zum Reichsquartierleiſtungsge— von Nopplftätter, 
jege vom 25. Juni 1868 bezw. Miniſterialrath. 

21. Juni 1887 betr. Niniſteria 
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Landwehr-Bezirkseinteilung 
für den Bereich der 34. Ynfanterie- Brigade (Großherzoglich-Mecklen— 
burgiſchen). 








Landwehr: 
bezirk 


Großherzoglich Medlenburgijje im 


| fame 
2. Bezirk | Shwerin Frieden unterftellt. 


Wismar 





Dedblätter zur Anlage 1 der Wehrordnung werden nicht aus: 
gegeben. 


Schr. v. Feilihſch. Sthr. v. Aſch. 
Landwehr · Begir?8cinteifung, 
hier derſuchsweife Unterftell- 
ie Lanbwebrbezirte 
Bi edo Der Chef der Zentral-Mbteihung: 
Tnburgiichen) unter die 17. v. Flügel, Cberjtlieutenant. 
Suvallerie-Brigade (Grojger- - 
jogich Medienburgiiche). 





Rro 3118. München 5. März 1895. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Aus— 
Tüftung3-Nadmweifung. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Haupt-Munitions: Depot 
~- Drudvorfhriften-Etat Nro 170a --- ijt neu aufgejtellt worden und 
bird durd die Zentral-Abteilung des Kriegs-Miniſteriums zur Vers 
teilung gelangen. Die bisherige gleichnantige Ansviijtungs-Nadweijung, 
aufgejtellt 1891, ijt auszumuftern. 

&riegs-Miniferiam. 
Frh. v. Afh. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Dberitlieutenant. 
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Nro 2996, München 27. Februar 1895. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über 
die Ausdehnung der Unfall- und Kranten- 
verfiherung vom 28, Mai 1885, hier die 
Bujammenjeßung der Schiedägerichte. 
Unter Bezugnahme auf die Ausschreibung vom 30. November 1893 
Nro 21621 — Verordnungsblatt Seite 525 — wird folgende Wnde- 
rung in der Zufammenfegung der Schiedögerichte im Bereiche Der 
Militárverivaltung, welde durch Neuernennung feitens des 
Kriegsminiſteriums eingetreten ijt, befanntgegeben. 
Es wurde ernannt: 
zum Stellvertreter des Borfifenden des Sdhiedsgeridts 
für den Gefdaftsbereid der Yntendantur I. Armee- 
Corps: 
der Oberftab3auditeur Hauer des Militär-Bezirksgerichts Würzburg. 
Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. Y. Mich. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Fliigel, Oberftlieutenant. 


Notizen. 


Durd) die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums gelangen zur Berz 
teilung: 

Dedblätter Nro 22—26 zum Crerzier-Reglement für die Feldartillerie; 

Dedblätter Nro 1—20 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Teichte 
fahrende Batterie; 

Dedblitter Nro 11—33 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine 
Artillerie- oder Referve-Nrtillerie-Munitiond-Solonne; 

Dedblátter Nro 1—9 zu den Ausrüſtungs-Nachweiſungen für eine ns 
fanteries oder Reſerve-Infanterie-Munitions-Kolonne; 

Dedblátter Nro 121—136 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Kolonne 
des Feld-Munitions-Parks; 


Dedblátter Nro 27 und 28 zum Waffen⸗-Inſtandſetzungs-Preisverzeichnis für 
die Artillerie-Depota. 





50 


Nro 3089. Münden 5. März 1895. 


Betreff: Wnderung der Heerordnung 
pom 19. Januar 1889. 


Im Hamen Heiner Wajeftat des Konigs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Lnitpold, des König- 
reihs Bahern Verweſer, haben inbaltliid Allerhöchſter Ent: 
ichliegung vom 25. Februar I. Ys zu genehmigen geruht, daß die Bes 
ftimmung in § 5 Biffer 2 der Heerorónung, welche bezüglich Des Körper- 
mabes der für die Ydger auszuhebenden Militärpflichtigen als größtes 
Mag 1m 75cm, alg fleinjtes 1 m 54 cm feftfegt, dahin abgeändert 
werde, Dak als größtes Maß 1 m 72 cm, als fleinfteg 1 m 62 cm 
zu gelten habe. 


Dedfblátter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. Y. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 3224, Minden 5. März 1895. 


Kgl. Staatsminikterinm des Innern 
und 
Kgl. Kriegsminifterium. 


Bom 1. April 1895 ab werden im Bereiche der K. Preußiſchen 
Militärveriwaltung einzelne Landwehrbezivfe nad der angefügten 
Landmwehrbezirkseinteilung für den Bereid) dev 34. Yufanterie- Brigade 
(Großherzoglich Medlenburgifchen) fir das Friedensverhältnis ver: 
ſuchsweiſe der 17. Ravallerie-Brigade (Großherzoglich Mecklenburgiſchen) 
unterftellt mit der Maßgabe, daß diefe Unteritellumg fic) auf ſämt— 
liche Dienjtzweige Der betreffenden Yandwehrbezirfe erſtreckt und letztere 
aus dem Befehlsbereic) der Infanterie-Brigade ausscheiden. 


al 


Landwehr-Bezirkseinteilung 
für den Bereich der 34. Infanterie-Brigade (Großherzoglich-Mecklen⸗ 
burgiſchen). 









Bemerkungen 





Roſtock Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur 
1. Bezirk Waren der 34. Infanterie- Brigade (Großherzog- 
Reuftrelig | lich Mecklenburgiſchen), der 2. Bezirk dem 


— —— —ãAãA Der 17. Kavallerie- rigade 
. (Großherzoglich Meclenburgijden) im 
2. Bezirk Sproerin rieden unterftellt. 


Dedblátter zur Anlage 1 der Wehrordnung werden nicht aus: 
gegeben. 


Schr. v. Feilitzſch. Schr. v. Afd. 


Landwehr - Vezirlgeinteilung, 
bier verſuchsweiſe Unterſtell⸗ 
un siniger Sanbieprbegire 
i . terie- . 
Pri gade (roh —— Met Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Ienburgifden) unter die 17. vb. Flügel, Cherjtlieutenant. 
Kavallerie-Brigade (Großher⸗ . 
zoglid Mecklenburgiſche). 


Rro 3118. | Münden 5. März 1895. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Aus- 
riijtung3-Nadweifung. 


Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Haupt-Munitions- Depot 
—- Drucvvridjriften-Ctat Nro 170a — ift neu aufgeftellt worden und 
wird durch die Zentral-Abteilung des Kriegs-Miniſteriums zur Ber: 
teilung gelangen. Die bisherige gleichnamige Ausrüſtungs-Nachweiſung, 
aufgeftellt 1891, ijt auszumuſtern. 

Kriegs: Miniflerium. 
Frh. y. Aid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 

v. Flügel, Sberjtlientenant. 


Nro 3149. Münden 5. Marz 1895. 
Betreff: Zahlunggfeijtung an die ted- ` 
niihen Inftitute der Artillerie und die 
Sewehrfabrif. 

Zur Befeitigung von Zweifeln wird im Einverjtändniffe mit dem 
st. Staats-Minifterium der Finanzen befanntgemad)t, daß das Kriegs- 
minifterial-Rejfript vom 8. Mai 1892 Nro 8051, Verordnungsblatt 
Seite 161 (ergänzt durch jenes vom 30. Juni gleichen Jahres Nro 11049, 
Berorónung3blatt Seite 248) aud) nad) Einführung des Entwurfs 
der Kajjenordiung für die Truppen und Aufhebung des Giroverkehrs 
bei letzteren in Geltung geblieben ijt. Die Úbermeifung der Gelder 
erfolgt in der unter Ziffer 2 und 3 des erften Reſkripts angegebenen Beife. 

Hiebei wird bemerkt, dak auch für die Gejchüßgießerei und Geſchoß— 
fabrif bei der &. Filialbank Münden ein Givofonto befteht, und das 
allegierte Krieg3minifterial-Reffript vom 8. Mai 1892 Nro 8051 aud 
für Zahlungen an das genannte Yuftitut Anwendung zu finden Hat. 


Griegs: Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlientenant. 


Nro 3163. Miinchen 5. März 1895. 
Betreff: Erläuterung zur Reiſeordnung, 
hier Gänge im Waffendienſt. 

Unter „Gänge im Baffendienft” im Sinne der Vorbemerkung 1 
zur Reiſeordnung für Die Perfonen des Goldatenjtandes find alle 
Wege zu verftehen, welde von den Genannten in Ausübung des im 
Intevejje der Truppe angeordneten Dienftes guriidgelegt werden. 

Hierbei macht es feinen Unterſchied, ob es fih um Den eigent- 
lichen Frontdienft oder um Erledigung von Sejchäften handelt, welche 
mehr dem Verwaltungsgebiet angehören, wie 3. BD. die Thátigfeit der 
Waffenrevilionsoffiziere oder der militärischen Kaſernenvorſteher. 

Entgegenstehende Beftimmungen werden hiermit aufgehoben, jedod) 
fónnen die auf Grund derjelben bisher gezahlten Fuhrkoſtenentſchädig⸗ 
ungen in Ausgabe verbleiben. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der BZentral-Abtcilung: 
v. Flügel, Chcrittientenant. 
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Nro 3346. München 5. März 1895 


Betreff: Einteilung des Königreiches in 
Garniſons-Baudiſtrikte. 


Zufolge Allerhöchſter Genehmigung wird die Garniſon Neumarkt yO 


bom 1. April 1. Is ab dem Garnijon3-Baudiftrifte Nürnberg zugeteilt * 


Die Anlage zum Kriegsminifterial-Rejfript vom 1. März 189 


Nro 4660 — Verordnungsblatt Nro 9 — ift dementiprechend y 
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berichtigen. 
Kriegs: Miniferinum. 
rh. y. Aid. 
Der Chef der Bentral-Ubteilung: - 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 
Nro 3357. Münden 5. März 1895. - 


Betreff: Dauptetat 1 ber baycrijden Militär- 
verwaltung für 1895/96. 


Zum Zwecke eines ungeſtörten Fortganges des Militär⸗Haushaltes 
wird hiermit, vorbehaltlich der geſetzlichen Feſtſtellung des Militäretats 
für 1895/96, die Ermächtigung erteilt, daß bis gum Erſcheinen Der 


Verpflegungs:, Berwaltungs- und Sadj-Etat3 behufs Beftreitung der 
laufenden und fonftigen notwendigen Ausgaben Zahlungen auf Rechnung 


de3 ordentlichen Etats fiir 1895/96 innerhalb der Säge der einfchlägigen | 


7 


Etats von 1894/95 geleiftet werden, joweit nicht für einzelne Galle | 


ausdriidlid) anderes verfügt ift oder wird. 


Inſoferne zu folchen Verfügungen befondere Veranlafjung befteht, ` 


ift von den beteiligten Verwaltungsitellen rechtzeitig Antrag zu ftellen. 
Aud) die Zulagen an die Unteroffiziere zc. bei den Bejakumgstruppen 
in Eljaß-Rothringen find nach den bisherigen Sätzen fortzubezahlen. 
Kriegs: Miniferium. 
Sch. Y. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Die Dienftordnung für die “uftichifrer-Abteilung wird new bears 
beitet werden. 
kriegs-Miniſteriunm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Klügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3833. München 18. März 1895. 
Betreff: Truppenübungsplätze. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 11. ds das Nachſtehende Allergnädigſt au verfügen 
geruht: 

1. Der im Bezirk des I. Armee-Corps gelegene größere Üübungs— 
plat erhält die Bezeichnung „Truppenübungsplatz Lechfeld“, 
der im Bezirk des II. Armee-Gorps in Beſchaffung begritfene 
jene „Zruppenübungsplag Hammelburg”. Hiernach hat aud) 
die Benennung Der auf den Truppeniibungsplagen befindlichen 
Dienftesftellen Fünftig zu lauten: ,Blagtanmando (Garni). Verw. 
rx. 2.) Lechfeld (Hammelburg)”. 

2. gir den Zruppenübungsplag Hammelburg werden vom 
1. April 1895 ab ein Plagfommando und eine Garnijons- Ber: 
waltung -- borerjt provijorijd) — errichtet. 

3. Den Adjutanten der Platzkommandos auf den Truppenübungs: 
plágen wird gegenüber den ihnen interftellten Perfunen des 
Soldatenjtandes die Disziplinarftrafgewalt eines Sompaguiedets 
verliehen. 

4. Das Kriegsminiſterium ift ermächtigt, zum Vollzug des Vor- 
jtehenden das Weitere zu veranlaffen. 


Dieje Allerhöchite Entichliegung wird vom Nriegsminiftertum mit 
Folgendem befanntgegeber: 

a) Es gelangt der Entwurf einer Verwaltungs-Vorſchrift für 
Zruppenübungspläße (zugleich Artillerie-Schießplätze, zur Ausgabe. 
Dieje Vorjchrift, welche Nvo TO des Druckvorſchriften-Etats erhält, 
geht den beteiligten Dienjtesftellen in der erforderlichen Zahl durd) 
die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums demnächſt zu und tritt 
vom 1. April 1895 ab in Kratt. Die bisherige Schießplatz-Ver—⸗ 
waltungs-Vorſchrift (Dructvoridvit Nvo 70) und die Cechfeld-Vor- 
ſchrift (artill. Spezial-Borichrift Nro 31 jcheiden zum gleichen Beit- 





„Dem Eintritt in eine militdrijd) organifirte Gendarmeri 
oder Schutzmannſchaft jteht der Eintritt in eine Der in der 
deutfchen Scyußgebieten durd) das Reid) oder die Landesver 
waltung errichteten Schuß- oder Polizeitruppen oder die An 
jtellung als Grenz: oder Zollanflichtsbeamter in den Schuß 
gebieten gleich. 

Gin auf Grund diefer Beſtimmung ausgeftellter Civilver 
ſorgungsſchein hat für den Neichsdienft jowie für den Civildient 
aller Bundesftaaten Gültigkeit; ev wird nad) dem anliegenden 
Mufter (A!) durd das Reichs- Marine: Amt ausgeftellt. Die: 
jenigen, welche auf Grund der vorjtehenden Beftimmung den 
Givilverforgungsfchein erhalten haben, ftehen in Bezug auf dir 
Reihenfolge der Einberufung von Stellenanwärtern den im $ 18 
unter Nr. 3 bezeichneten Unteroffizieren gleich, injomweit fie im 
jtehenden Heere oder im Der Kaiferlidjen Marine unter Hinzu: 
rechnung der Dienftzcit in den Schußgebieten eine Geſammt— 
Dienstzeit bon mindeftens acht Jahren erreicht haben.“ 

Berlin, den 29. Januar 1895. 
Der Reidstanzler. 
Yu Vertretung: v. Boetticher. 
Anlage A! nn 
Civilverforquugsjdein. 


Dem (Bor: und Zuname, legte Stellung in einem der Schuß- 
gebiete) ift gegemvartiger Givilverjorgungsichein nad) 
einer aktiven Militärdienitzeit von . . . Jahren . . . Monaten, 
einer weiteren Dienjtzcit in der Polizeitruppe (Schuttruppe, im 
reng: bezw. Zollauflichtsdienit) von... Jahren... Monaten, 
mithin nach einer Geſammtdienſtzeit von... Jahren... Monaten evtheilt 
worden. 
Er ift auf Grund dieſes Scheines zur Berjorgung im Civildientte 
bei den 
Neichsbehörden jowie den Staatabehorden aller Bundesftanten 
nad) Mapgabe der darüber beitchenden Beſtimmungen berechtigt. 
Der Inhaber bezieht cine Penſion von... ... Pf. monatlich. 


N. No den . . ten .. .. .... 18 .. 
Stempel‘. Behörde, welche über den Anjprud) 
Alter... Jahre. auf den Civilverſorgungsſchein 


entjchieden Hat.) 


Unterſchrift des betreffenden Militär- 
(Nr. der Invalidenlifte.) vorgejegten.) 


‚Nr. des Civilverſorgungsſcheines.' 
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Formular. 


N... . . Det. . . «. . 18 


BenaGriGfigung. 
Am... . . . . 18 . . ift geftorben: 
Por- und Zuname: . 
Militár-Sharge: . 
früherer Truppentbeil: . 
Wohnort: 


ob Wittwer mit ehe- 


ob ledig, E mit e | 
lichen Nachkommen 


Bemerkung (wo einſchlägig): 


falls die Quittungsbücher nicht 
beigefügt werden können, über 
den Verbleib derſelben 


(Unterſchrift und Siegel.) 
An die f. General-Militärkaſſe. 


- — — — — ee e e 
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Rro 3595. Münden 18. März 1805. 
Betreff: Bollzug des Invaliditátó- und 
Altersverjiherungägeieges. 

Nadjitehend wird unter Bezugnahme auf Ziffer 7 der militäriichen 
Ausführungsbeftimmungen zum Invaliditäts- und Altersverjidjerungs- 
gejege — Sriegsminiiterial - Mejfript vom 9. Dezember 1890 
Nro 20361, PVerordnungsblatt Seite 481 — eine Befanntmadung 
des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 26. Februar 1895 
Nro 3477 befanntgegeben. 


Kriegs: Miniferinm. 
rh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Nbteilung: 
vb. Flügel, Cberitlientenant. 


Abdrud. 

Rr. 3475. 

An die f. Regierungen, Nammern des Innern, Dann an Die 
Diitriftsverwaltungs- und Semeindebehörden. 





Kgl. Saatominifterinm des Zunern. 


In dem Verzeichniſſe Anlage + zur Bekanntmachung Des f. Staats- 
minijterium3 des Innern vom 3. Dezember 1890, das Verfahren bei 
der Ausitellung. dem Umtauſch und Der Erneuerung der Couittungs: 
farten für Die Invaliditäts- und Altersverſicherung betreffend — 
Dinijrerial-Amtéblatt 1800 Z. £73 $. -- find Diejenigen im Dienjt- 
bereiche der f. Minitterien und der ihnen untergeordneten Stellen 
verwendeten Perionen autgetiihrt, welche den Beſtimmungen des Ju- 
validitäts- und Alterévertiferungsgejeges nicht unterliegen bezw. ge: 
mag S$ 4 Abi. 1 Dietes Geſetzes von der Verlicherungsprlicht ausge: 
nommen tind. 

Im Hinblick auf die f. Allerhöchtte Verordnung vom 26. Juni 
v. Is., die Dienſtverhältniſſe der niditpragmatijden Staatsbeamten 
umd Ztaatsbedieniteten betrettend, und auf die derſelben beigegebenen 
Regulative wird hiezu im (Sinveritándnifie mit den übrigen f. <taats: 
miniiterien ſowie mit dem f. Kriegsminiſterium darauf bingeriejen, 
dak Das erwähnte Verzeichniß ſammt den zu Demielben jeither er: 
gangenen und befannt gegebenen Abänderungen aud) fernerhin in 
Wiltigfeit bleibt, jowie dar Diejes Verzeichniß in den Anlagen Der ge: 
dachten Wh. Ferordnung, toweit einzelne Gruppen von Perſonen 
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lediglid) in den Derjelben angefügten Negulativen aufgeführt find, 
jeine Ergänzung zu finden hat. 
München, den 26. Februar 1895. 
Frhr. von Feilikſch. 


Vollzug des Invaliditáts- Der Generaljefretár: 


und Ältersverſicherungs— von Sopplitátter, 
geſetzes betr. Miniftevialrath. 
Nro 3025. WMituden 9. März 1895. 
Betreff: Preistarif der Artillerie- 
Werfitätten. 


Der Preistarif über Fabvifate der Artillerie-Werfitátten. A. Feld- 
artillerie. —- Drudvorichrift Nro 104a -— ijt neu aufgeftellt worden 
und gelangt nebſt zugehörigen Dedbláttern Nro 1---15 durch Die 
Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Der neue Preistarif tritt für alle einjchlägigen und nod) nicht 
bezahlten Bejtellungen jofort im Kraft, wogegen für Die in demjelben 
nicht enthaltenen Megenftánde der bisherige Preistarif bid auf weiteres 
in Kraft bleibt. 

kriegs-Miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3161. München 18. März 1895. 
Betreff: Das Material der Feldartillerie, 
>. Abteilung. 

Die 5. Abteilung der Dienſtvorſchrift „Das Material der Feld— 
artillerie” ift neu aufgeſtellt worden und wird durch die Zentral— 
Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen. 

Us find auszumuſtern: 

ar die „Dienftvorjchrift fiir dic Ilnteroffizieve der K. B. Feld: 
artillerie. Miinchen 1887 Druckvorſchriften-Etat Nro 67a": 
bi die „Inſtruktion für den Gebraud) und die Behandlung des 
Kontroll-Aufſatzes - Artilleriſtiſche Spezial-Vorſchrift Nro D —“. 
kriegsMiniſterium. 
sch. v. Afh. 
Der Chei der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cbherftlieutenant. 
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2. Seite 433 Beilage 12 Abſchnitt Ar, Yängsipalte 2, Zeile 9 
und 10 von oben. 

Für „Militärampärter (S 36 der Friedens-Beſoldungsvorſchrift)“ 
ift au jegen: 

„Militäranwärter, ſoferne dieſelben nicht gemäß S 36, Der 
Friedens-Beſoldungsvorſchrift Die often der Yazaretbehandlung und 
Verpflegung zu erjtatten haben, — vergleiche Abſchnitt B laufende 
Nro 9.” 

3. Seite 434 Beilage 12 Abſchnitt B, Langsjpalte 2. 

Die bisherige (fd. Nro 9 ſowie Die zugehörige Bemerfung er- 
halten die Bezeichnung „Da“ bezw. „Bu Da”. Als neue [fd. Nro 9 
ift einzuſchalten: 

„Militäranwärter, welche die im S 362 und s der Friedens- 
Bejoldungsporjchrift bezeichneten Gebührniſſe beziehen, fei es aus 
Zivil- oder Militär-Fonds oder zum Teil aus beiden, — vergleiche 
S 366 a. a. DO.” 

Als Bemerfung ijt in Laugsjpalte 4 zuzujegen: 

„gu 9. Wegen Einziehung der Durchſchnittskoſten fiehe $ 281 
der Friedens-Sanitäts-Ordnung.“ 


B. Bejoldungsvorjd)rift für das bayerijde Heer im Frieden. 
1. Seite 26 8 AL» füge am Schluffe des erjten Abſatzes hinzu: 
„Wegen der zur Anſtellung auf Probe, Probedienftleiftung oder 
informatorischen Beſchäftigung fommandierten Militdvamvdrter fiebe 
S MW.” 
2. Seite 52 s 36,6 erjter Abjag, Geile 3 bis 6 jtreiche Die Worte: 
„Während“ bis „verpflegt wird.“ und fege dafür: 

„Während einer ſolchen Krankheit bezieht er die nad) Ziffer 2 
und 3 zuftändigen Gebührniſſe mit der Maßgabe fort, dag aus 
letzteren auch die Sojten einer etwaigen Behandlung und Verpflegung 
in einem Militärlazaret oder einer anderen Heilanſtalt zu beſtreiten 
find. Der vöhnungszuſchuß nad) $3820 und s ift nicht zuftändig.“ 

3. Nachtrag II Seite 15% Nro 47. 
Der legte Abſatz erhält an Stelle Der jegigen, folgende Faſſung: 

„Dimichtlicd) des etwaigen Ausjcheidens nad) beendeten Urlaub 
findet Ziffer > ſinngemäß Anwendung. 

Wird der Urlaub durch Krankheit unterbrochen, ſo kann eine 
entſprechende Urlaubsverlängerung geftattet werden. 

Für die Dauer der Krankheit gilt Ss 31 
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C. Grundjáge für Die Bejekung der Subaltern: und Unter: 
beamtenjtellen bei deu Reichs: und Staatsbehörden mit 
Militáranmartern. 

Seite 40 (fd. Nro 25 erhält folgenden Zuſatz: 

„Erkrankte, zur Anjtellung auf Probe, zur Probedienftleiftung 
oder zur inforinatoriichen Berchäftigung fommandierte Militávan: 
wärter haben die often einer etwaigen Behandlung und Verpflegung 
in einem Militärlazaret oder einer anderen Heilanjtalt gemäß Ss 36, 
der Friedens-Beſoldungsvorſchrift aus ihren Gebührnijjen zu be: 
jtreiten.” 

Dedtblátter zu A bis C werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minifterium. 
Sch. v. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Cberjtlieutenant. 


Nro 3495, München 28. März 1805. 
Betreff: Ausicheiden von Schußtafeln. 


Die artilleriftiiche Spezial-Vorjchrift Nro 16: „Rurze Gebrauchs: 
regeln für die Verwendung der Brilanzgranaten der vderjchiedenen 
Kaliber der Fußartillerie“, ferner die Schußtafel Nro 19b (des Sannnel- 
beftes und die Gebrauchsſchußtafel) für den 15 em Meörjer mit 15 cm 
Granaten K:80 (veritärft), 15 cm Granaten K/83 und 15 em Sdjrap: 
nels K/80 mit Wiirjelpulverladungen — Berlin 1802 - treten auper 
Kraft. 

Diejelben, jowie die Schußtafeli des Sanmelbejtes: 

Nro 13a für die lange 15 cm Hingfanone re. 2. und Nro 15 
für die furze 21 cm Sanone 
md auszumuſtern. 


Kriegs: Minifterinm. 
Frh. v. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cheritlientenant. 
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Nro 4278. | Münden 28. März; 1895. 
Betreff: Fortfall der bejonderen Ernenn- 

ung zum Artillerie- bezw. Ingenieur: 

Offizier, hier Ration3angelegenbeit. 

Die Bemerkung zu Nro 9 und 10 des Abſchnittes IX des Rations⸗ 
tarifs — Seite 101 des Friedensnaturalverpflegungs-Reglements — 
erhält folgenden Wortlaut: 

„Second-Lieutenants, welche ein Gehalt von 900 Mark 
beziehen oder über den Etat ſtehen, haben keinen Anſpruch auf 
Rationen und Pferdegelder.“ 

Dieſes wird unter Bezugnahme auf den Schlußſatz des Kriegs⸗ 
minifterial-Reffripts vom 18. Februar 1895 Nro 2020 GVerordnungs⸗ 
Blatt Seite 37) mit dem Beifiigen befanntgegeben, dak die Ausgabe 
eines Deckblattes vorbehalten bleibt. 


Kriegs: Minifierium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 4444. Miinden 28. März 1895. 
Betreff: Stärte-Rapporte. 

Die bisher vierteljährlich eingereichten Stärfe-Rapporte find fünftig 
nur nod) halbjährlich — nad) dem Stande am 15. Januar bezw. 
15. Juli — einzureichen. Die Vorlage derjelben an das Kriegs» 
minifterium bat für die Folge zum 1. Februar bezw. 1. Auguft zu 
erfolgen. 

Yu dem bisherigen Mujter (ſiehe Kriegsminiſterial-Reſkript vom 
24. Januar 1886 Nro 1546, Verordnungsblatt Seite 41) wird nichts 
geúndert. 

Die Aufichrift hat fortan zu lauten: 

Rapport des (Armee-Corps rc.) 
nach dem Stande am 
15. anuar (bezw. 15. Juli) 18 . . 


Rriegs:Minificrium. 
rh. Y. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Rro 4580. Münden 24. März 1895. 


Betreff: Feſtſetzung der Zyxpflegungezujchüſſe 
für das 2. Vierteljahr 1895 


Die für das 2. Vierteljahr 1895 zahlbaren Garniſonsverpflegungs⸗ 
zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſtreitung eines Frühſtückes, 
werden nachſtehend bekanntgegeben: 


m 








| Für Kür i | 

¡ Mann Mann | 

Für die Garnijonsorte | und | Für die Garnijonsorte | und | 
| Tag Tag 

I IT A LA 7 - — c 5 — — l 

I. Armee⸗Corps. ' II. ArmeesCorps. 

Aug3burg . . . . . ., 15 | Amberg 19 

Benedittbeuern . . . . .; 17 | Angbad) . . 17 | 
Dillingen. . . . . . .: 18 Aſchaffenburg 17 
Gidjtitt . . . . . . .| 18 | Bamberg . | 20 
ereifing . . . . . .| 17 | Bayreuth . . . . . .1 17 
Viiritenjelo-Brud o. . .1 18 | Erlangen . . . . . .| 17 
Gunzenbaujen . . . . .. 19 | Girth. . . . . . . .]| 19 
Sngolftadt . . o. . 19 Germersheim . 20 

Sempten . . . . . . .: 18 Truppeniibungsplag Dam: 

fand3berg . . . . . .: 19 melburg . . .| 32 
Landshut : 16 | 90. . 202 .0.]| 77 
Truppeniibungóptas Secnel | 30 faijerslautern . ..1 18 
Sindau . . .; 19 | Kiffingen . 16 
| Mindelheim . . . .' 20 | Sißingen . 17 
Münden. . . . . . . 15 | Landau . . . ., 21 
Reusliim. . . . . . ., 19 | Ludwigshafen a. MB... . ., 18 
Paſſau rn | 17 | Neuburg a/d.. . + 16 
Roſenheim 18Neumarkt i. d. Oberpf. . . 19 
Vilshofen . ~... ey 17 | Nürnberg. .| 18 
Bajjerburg . . . . . . 20 | Regensburg . 16 
Beilfeim . . . . . . . 18 | Speyer 20 
Straubing 16 

Sulzbad . | 20 | 

Weiden O A 

Winburg . . . .. . I6 ' 
Zweibrüden . . . . . .! 19 


Sriegs-Minifterinm — Militir-Okonomie Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Nro 3440, München 11. März 1895. 
Betreff: VBeröffentlihung neubearbeiteter 
Blätter topographijcher Karten. 
Vom Topographiſchen Bureau des st. Generalitabes wurden ver: 
öffentlicht und können Durtjelbft bezogen werden: 
1. Bon der Gradabteilungsfarte des Deutſchen Reiches 1 : 100000: 
die Sektionen: Nro 622 Burgau und Nro 626 Vilsbiburg. 
2. Bom topographijchen Atlas des Königreichs Bayern 1 : 50000: 
Blatt Nro 86 Salzburghofen. 
Bon der Öradabteilungsfarte des Deutfchen Reiches 1: 100000 
wurden ferner noch veröffentlicht: 
Durd) die Si. Preußiſche Yandes- Aufnahme: 
die Sektionen: Nro 140 Norden, Nro 157 Labes, Nro 172 
Emden, Nro 188 Stargart i/Pom., Nro 219 Pyrig, 
Hro 411 Mühlhauſen WIhrgu, Nro 413 Naumburg 
a. d. Saale, Nro 437 Gotha und Nro 438 Erfurt. 
Kriegs: Minifterinm — Abteilung fiir Allgemeine Armer-Angelegenbeiten. 
Henigft, Cbcritlientenant. 


Nro 4531. Minhen 24. März 1895. 
Betreff: Anderungen in der Aufnahme- 
Maßtafel der Feldkanonen-Rohre K/73/91. 
In der Aufnahme-Maßtafel der Feldkanonen-Rohre K/73/91 treten 
folgende Änderungen ein: | 
1) Seite 13, Ifd. Nro 197, Spalte ,Gejtattete Abweichung“: 
Das Maß „+ 0,1” ift zu ändern in „— 0,1.“ 
Seite 17, (fd. Nro 226, Spalte ,,Gejtattete Abweichung“: 
Das Maß „+ 0,2 ift zu ändern in „- - 0,1." 
Dedtblátter werden nicht ausgegeben. 


+) 


v 


— 


Kriegs-IHinifterinm — Abteilung für Allgemeine Armec-Angelegenheiten. 
Henigft, Cherjtlieutenant. 


Notizen. 
Im Verlage von Karl Berber in München iſt erjchienen: 
„Zujanmenjtellung der fürperfichen Eigenfchaften, bezw. Fehler, Krant- 
heiten und Gebrechen, welche militärdienjttauglich, bedingt tauglich, zeitig uns 
tauglich, nur landjturmtauglich oder danernd untauglich maden. 
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Radh der Hecrorónung und unter Berücdiihtigung der Dienſtanweiſung 
zufanmengetragen von Karl Hans, Lieutenant a. T. und Sekretär im Wehr- 
amte des Magijtrats der f. Haupt: und Nejidenajtadt Minden”: Preig 
60 Fig. ohne, TO Pig. mit Futteral. 

Die iiberfichtliche und handliche Zuſammenſtellung in Zabellentorm erjcheint 
zur Beniigung beim Muſterungs- und Aushebungsgeichäfte geeignet. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Nriegsminijteriums: 
Dedblätter Nro 108—141 zur Musrüftungs-Nachweijung für cine fah- 
tende bezw. eine reitende Batterie: 
Tedblátter Nro 33—49 zur VBorjchrift für die Verwaltung der Artillerie- 
depots ; 
Dedblátter Nro 2—4 zu der Amucijung für den Gejchäftsbetrieb der 
8. B. Baffenpriifungs-Anjralten; 
Dedblatt Nro 12 zur Dienftorónung der Kriegs-Wfademic vom 16. Juni 
1889; 
Dedblätter Nro 6—9 zur Borfchrift für die Anlage und den Betrieb der 
Krieg3verpilegung3-Anjtalten; 
Dedblätter Nro 14—17 zu der Schußtafel Nro 4, 
„12-1 „ , „ „D, 
„ 3-7. u ” „ 8a und 
, AG , , 7 „ 10 des Zammelbeites; 
„ 43—54 zum Beibejt zum Summelbeft der Schußtafeln. 
Durd) die R. Injpeftion der Fupartilleric: 
Diejelben Dedblátter zu den Gebrauchsſchußtafeln und zu den Einzeln- 
beigeften. 
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demnächſt unter Umjchlag zur Verteilung gelangen wird und Dar 
weitere Exemplare von der Lithographijden Offizin des. Srieg3mini: 
ſteriums fäuflich bezogen werden fünnen. . 


Kriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 4701. Münden 5. April 1895. 


Betreff: Rekrutierung der Armee 
für 1895/96. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Initpold des König— 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entjchliep- 
ung bom 28. Mär; 1895 bezitglid) der Refrutierung der Armee 
für 1895/96 Nadhftehendes Mllergnädigft zu genehmigen geruht: 


I. Entlafjung der Referviften. 

1. Der fpätefte Entlaffungstag ijt der 30. September 1895. Das 
Nähere beftimmen die Generallommandos, für die Fußartillerie 
Die Inſpektion der Fußartillerie. 

2. Bei denjenigen Truppenteilen, welche an den Hevbjtiibungen Teil 
nehmen, hat die Entlaffung der zur Reſerve zu benrlaubenden 
Mannfchaften, unter Berücjichtigung der in Ziffer 1 getroffenen 
yeftiegung, in der Hegel am zweiten, ausnahmsweiſe am eriten 
oder dritten Tage nad) Beendigung derjelben bezw. nad) dem Ein- 
treffen in den Standorten ftattzufinden. Abweichungen hiervon 
fónnen das Kriegsminiftertum und in Bezug auf einzelne Mann- 
Ihajten die Generalfommandos verfügen. 

3. Die zu Halbjähriger aktiver Dienftzeit im Mai bezw. November 
eingeftellten Trainfuldaten find am 31. Oftober 1895 bezw. am 
30. April 1896, die Traingemeinen fowie die Ofonomie-Handwerfer 
am 50. September 1895 zu enfajfen. 


IT. @inftelung der Refruten. 
A. Normale Zahlen. 
1. Bum Dienjt mit der Waffe find einzustellen: 
a) bei den Bataillonen der Infanterie — einjchlieglic) der 
IV. Bataillone —-, 
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nad) dem 1. Dftober 1895, jedod) grundjaglid) erft nad) dem Wieder- 
eintreffen in den Standorten von den Herbftiibungen, bei den Train: 
Bataillonen zum Herbft am 2. November 1895 und für die Train- 
joldaten zum Frühjahr am 2. Mai 1896 zu erfolgen. Die Refruten 
für die Unteroffiziersichule jowie die alg Ofonomie-Handmwerfer aus: 
gehobenen Refruten find am 1. Oftober 1895 einzuftellen. 

Für die Refruten aller übrigen Truppenteile einjchlüffig der als 
Siranfenivárter ausgehobenen Refruten hat das Kriegsminijterium den 
näheren 3eitpunft der im Yaufe des Monats Oftober 1895 ftatt: 
findenden Einftellung feſtzuſetzen. 

Das Striegsiminifteriun hat das hiernady Erforderliche zu ver: 
anlaſſen. 


Ausführungsbeſtimmungen. 


1. Bei den Truppen ꝛc. mit zweijähriger Dienſtzeit hat er— 
forderlichen Galles in der Zeit zwiſchen dem ſpäteſten Entlaſſungs— 
tage und der Rekruten-Einſtellung ein Ausgleich innerhalb der 
einzelnen Waffen und Truppenteile durch Verſetzung ausgebildeter 
Mannſchaften der Jahresklaſſe 1894 derart einzutreten, daß die 
Truppenteile derſelben Waffe und gleicher Etats unter Periit- 
ſichtigung der einzuſtellenden Rekrutenzahl annähernd gleiche 
Stärken haben. Dieſen Ausgleich bewirken hinſichtlich der Infanterie 
und Jäger, der Feldartillerie und des Trains, ſowie hinſichtlich 
der Okonomie-Handwerker ſämmtlicher Waffen xc. die General- 
kommandos innerhalb ihres Befehlsbereichs, hinſichtlich der Fuß⸗ 
artillerie der Pioniere und Eiſenbahntruppen — ausgenommen 
die Okonomie-Handwerker — die oberſten Waffenbehörden inner— 
halb der Waffe. 

Entlaſſungstag tit derjenige Tag, welcher dem legten Verpflegungs— 

tage ſeitens des Truppenteils folgt. 

3. Bei Beſtimmung des Zeitpunktes der Entlaſſung der als Burſchen 
xc. abkommandierten Mannſchaften ijt auf Die dienſtliche Stelling 
der Offiziere ꝛc. billige Rückſicht zu nehmen. 

4. Hinſichtlich vereinzelter Beurlaubungen von Mannſchaften der 
Kavallerie und reitenden Feldartillerie zur Dispoſition der Truppen— 
teile wird auf $ 14» H. O. Bezug genommen. 

2. Unfichere Dienjtpflichtige bezw. fpáter aufgegriffene Refruten, 
welche in Gemäßheit der Feſtſetzung des $ 7,2 bezw. 81,7 W. O. 
zur Jahresklaſſe 1895 gehören, auperterminlich gemufterte und 


iy 
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11. 


12. 


13. 


Die Feſtſetzung des Zeitpunftes der Nefruteneinftellung — inſo— 
weit in der Allerhöcdjiten Entſchließung Beſtimmung nidyt getroffen 
ijt — bleibt vorbehalten. 
Mit ¿reiwilligen, welde von den Gruppen mit zweijähriger 
Dienſtzeit ausnahmsweiſe zu dreijährigen Dienft angenommen 
werden, wird nah Beſtimmung der Generallommandos bei An: 
nahme oder Dienfteintritt in gleicher Weile wie mit den Vier- 
jührig-Freimilligen der Kavallerie (jiehHe Verordnungs-Blatt 1876 
Seite HO Ziffer 6) fapituliert. 
Bezüglich vereinzelter Nacjerjatgejtellungen von Refruten und Frei- 
willigen, infofern Die Rekruten der überetatsmäßigen Refruten- 
zahlen innerhalb des gejamten Sruppenteils vor dem 1. Februar 
1806 aufgebraudjt und in freigemordene Ctatsjtellen eingerückt 
find, wird auf den Erlaß vom 22. Dezember 1805 Nro 24298 
(Rr M.) Bezug genommen. 

Im übrigen findet eine weitere Nacherſatzgeſtellung durch einzelne 
Refruter und Freiwillige nicht ftatt. (K 16 $. O. eriter Abjag.) 


Kriegs: Miniferium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 








E. Überetatsmäßige Refrutenzabl. 

9°,» von der vorberedmeten anzujor: 

dernden normalen NRefrutenzahl unter [813 244 468 457 
Hinguredinung der unter D. 2 aufges 

führten Freiwilligen . . . . . .142 12 50 16 


Mitbin Refruten zu beantragen Ges 
jamtjumnte . ne 


II. Zum Dienft ohne Waffe. 
Ctonomic-Handwerter,” 

. Tie Hälfte der etatsmähigen Zahl lant 

Friedensverpflegungs-Etat Vero . 

. M8 übereratsmäßige Zahl Yo. 

Within zu beantragen Geſamtſumme. 
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Übertrag 813 | 244 | 468 


259 256 918 473 


Bemerfungen. 
Für dic Fionier-Bataillone, das Eiſenbahn Bataillon, die Luftſchiffer⸗Ab⸗ 
teilung und die Train-Bataillone hat die Aufitellung der Berechnung 
des Refrutenbedarfs in gleichartiger Weije zu erfolgen. 
In den Fällen, in welchen fejtitehende Zahlen für einzelne Pojitionen 
der Berechnung bei der Auiitellung nod nicht in Betradjt gezogen 
werden fünnen, ift hiefür der erfahrungsmäßige Turdichnitt in Anjag 
zu bringen. Etwaiger Ausgleich ijt durd) die Mehr- und Minderbedarfs: 
Nachweilung 8 1,5 $. 0.) zu bewirfen. 
Turd die Anrechnung der in der Berechnung unter I. B. 2 fowie 
l. D. 1 aufgeführten Kategorien wird die Feſtſetzung unter Ziffer 1 
der friegsministeriellen Belanntmadhung vom 23. <eptember 1893 
Nro 18043 — Berorvdmings- Blatt Seite 383 —- nicht berührt. 


. Bei Aufítellung der Berechnung find unberüdiichtigt zu laſſen: 


a) die aus dem vorbergebenden Nefrutierungsjahr etiva im Herbjt 
d. J. nod) verbleibende überetatsmäßige Nefrutenzahl, 

b) an Bezirkskommandos x., als Bäder x., abzugebende Mann: 
ichaften, 

überetatsmäßige Dalbinvaliden, 

die in die Verpflegung aufgenommenen Einjährig- Freiwilligen, 
Mannichaften, welche nad) Straiverbühung behufs Ableijtung des 
Reſtes der aktiven Tienjtzeit zu ihrem Truppenteil ¿uritdtebren, 


~ 
ate OO 
— — A 


f) Mannfcasten, deren Entlaijung mit Invalidenverjorqung bean: 
tragt wird, und 
g) die zur Anſtellung auf Probe und die zur Frobedienftleijtung 


aus der Truppe fommandierten Feldwebel und Vizefeldwebel. 
3 6,2 F. Beſ. V. 


Berehnung 


Mufter 2. 


ves # Retratenbedarió fiir die Truppenteite mit Breijähriger Dienfeit, 


I. Zum Dienft mit der Waffe. 


Zur Zeit der Retrutenbedarjs-Berednung jind 
vorhanden: 


. Gefreite, Kapitulanten, Gemeine 1. Jahresklaſſe 
hin der 4 II. 


einfchliehlich der üheretatsmähigen 


Retrutenzabí . ” 
ae Í im vierten Dienftjahre befindliche 
2, Pesgleidjen . . - 4 Bieridbrig-Brebwilige _ 





jabre ab), injoweit fie nicht bereits unter Ziffer 2 alee 
find, 3. B. diGeretatsmafige Lazaretgebilfen ($ 16,1 F- BF Bi 
Cifisiersburidjen, welche fapitufiert haben x. . . 

Summe 


. Tavon ab: 

1. Die aus der II. Jahrestlaſſe in Ausſicht ge- 
Zum goma Dispofitionsurlauber . 

erbit 1895 } 2. Mannidjaften be 1 — nach Abzug 
mmen zur) der Bierjährig 
intlafjung | 3. im4. LNE ATE g-ğreiwillige 
4. Kapitulanten der vor unter LA, —— 
5. Vorausſichtlicher Abgang durch Verjegung zur 
Equitationsanſtalt x., Tod, Invalidiſierung 2. 
bis Herbjt 1805 , E hn e 








Bleiben 


» Der Etat an Gefreiten, Rapitulanten, Gemeinen und Unter 
fazaretgehilfen (die Hälfte der Kagaretgeilten) beträgt faut 
Friedensverpjlegungs-Etat Nro 5 


Mitin fehlen am Etat 


Tazu als überetatsmähige Nefrutenzahl 9°/o von 193 bezw. 52 
Mithin Retrutenbedarf 


Feibartilferie, 





| zeitende A 


| 
| 











Felbartilerie, 
reitende Abteilung, 
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Übertrag 


E. Hierauf fund zur Gintelung in Mus! genommen: rei 


und Vierjührig- Freiwillige 
Mithin bleiben Retruten insggfamt angi siforbern 


II. Zum Dienft ohne Mae (Otonomie-Handwerter). 

L Die Hälfte der sepia Zahl faut Sricbeusverpilegunge- 
Etat Mro . A 

2. WIS überetatsı 





ige Zahl 9% 
Within qu Beantragen Gefamtfunme 





Bemerfungen. 


1. In den Fällen, in denen feftitegende Zahlen fiir einzelne Pofitionen der 
Verechnung bei der Aufitellung nod) nicht in Betracht gezogen werden 
können, ijt hiefür ber erfahrungsmäßige Dürchſchnitt in Malas q brings 
Gracias Ausgleid ift burd die Mehr- und Minderbedarfe-‘ —E 
($ 9. £.) zu bewirten. — Giche inded Bemertung 4. 

2. Bei Aufitellung der Verechnung find unberidjigtigt zu laſſen: 

a) überetatSmäßige Halbinvaliden, 

b) Mannidaften, welche nad) Strafverbiihung behufs Ableiftung des Reftes 
der aftiven Tienjtzeit zu ihrem Truppenteil ¿uriidtegren, 

©; Mannjdaften deren Entlajjung mit Invalidenverjorgung beantragt wird. 

3 Sojern die errechnete, am Etat fehlende Zahl —- vergl. 1 C des Muiters — 
geringer ijt, als die in der Allerhöchſten Entidilicjung feftgefegte Mindeit: 
retrutenzabl, fo muh zur Erreichung derjelben eine entipredicnde Vermehrung 
der Tispofitionbeurlanbungen — I. B 1 — eintreten. 

4. Falls die al8 Abgänge für Tod, Invalibificrung x. in Anjos gebrachten 
Zahlen — 1. B. 5 — bid zum Herbft nicht erreicht werden, jo ift ein 
Musgleid) nicht dure ehr- und Minderbedarfe-Nachweijung, jondern 
durd) nachträgliche Tispofitionsbenrlaubungen zu bewirken. 
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Rro 8718. Minden 5. April 1805. 
Betreff: Vorſchrift für die Prüfung von 
Waffenmciftern. 

Dte ,Vorjdrift für die Prüfung von Waffenmeiftern” - - Drut- 
vorschrift Nro 73a — ift neu aufgeftellt worden und wird durch die 
3entral-Abteilung des SKriegsininifteriums zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige Vorjchrift gleichen Titel3 (Minhen 1887) ift aug- 
zumuftern. 

Rriegs:Minifierium. 
Sch. Y. Afh. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 5242. Münden 5. April 1895. 
Betreff: Sapitulationen mit zur Probe: 

dienftleijtung bei einer militárijd organi: 

jterten Gendarmerie (Landjágercorp3) vder 

Schutzmannſchaft fommandierten Unter- 

offizieren. 

Mit Unteroffizieren, welche bei einer militäriih organifierten 
Gendarmerie (Tandjägercorpg) oder Schutzmannſchaft zur Probedienft- 
leifttung fommandiert find, ift bet einem etwaigen Ablauf der Kapitu- 
lation während Diejer Beit weiter zu fapitulieren, fo daß eine (Ent: 
lafjung derjelben aus dem Militárdienft während der Probedienftleijtung 
ausgeſchloſſen ijt. 

Kriegs: Miniferium. 


Sch. v. Mid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlicutenant. 


Nro 4657. München 4. April 1895. 
Betreff: Neuausgabe und Ausmuſterung 
von Dienjtbiidern. 

Durd) die $. Injpeftion Der Ingenieur-Corps und der Feitungen 
wird für deren Dienftbereid) eine neue „Behelfsbrücken-Vorſchrift“ — 
„P. Y.“ -- ausgegeben, welde in den Etat an ingenieurtednijden 
Sondervorſchriften Aufnahme findet. 


$2 


Die, Dienſtanweiſung, betreifend die Ausbildung und Beſchäftigung 
der Militär-Telegraphiſten bei den K. B. Ttaats-Telegraphen-An- 
jtalten” - ingenieurtechniſche Sondervorſchrift Nro 3 — ift feit 1. April 
(fd. Js auper Kraft getreten und auszumuſtern. 


Krieys-3tinifteriam — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 


Henigft, Cherjtlientenant. 





Nro 6164. Münden 2. April 1895. 
Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe 
in der 8. Preußiichen Armee. 

Jn nadftehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
K. Preußiſchen Kriegsminijteriums bom 27. März 1895 über die für 
die $. Preußiſche Armee für das 2. Vierteljahr 1895 bewilligten Ver: 
pflegungszuſchüſſe, einjchlieglich des Zuſchuſſes zur Beichaffung eines 
esrühftüces, mit dev Bestimmung zur Kenntnis gebracht, daß diefelben 
gleidjermagen auf Die in den genannten Garniſonen jtehenden bayer- 
ijdjen Truppen, jowie die dahin abfommandierten Angehörigen der 
banerijden Armee Anwendung finden. 

Diejer Verpflegszuſchuß beträgt fir Mann und Tag: 


für Berlin . . . . . 164, 
» Spam. o IT A, 
» Qlitrbog o 16 
» Die 2. 2. ee ee a BA, 
y Saargemiind 2. . 2 2 2 en. 184, 
» Meß 19 4. 


Ariegs-Miniftecium — Militér-Okonomie-Abteilung. 
Jn Vertretung: 
v. Müller, Cherit. 


Notiz. 


Ter „Erjte Allgemeine Teil“ des in zwei Teilen erjdeinenden Wertes 
„Getreide und Hülſenfrüchte als wichtige Nahrungs: und Futtermittel mit bes 
jonderer Berüdjichtigung ihrer Bedeutung für die Hceeresverpflegung“ tann 
kaufsweiſe von der K. Preuß. Hofbuchhandlung E. S. Mittler und Cohn, 
Berlin S.W. Kochſtraße 68—70, zu dem Preije von 10 ./ für das gebeftete 
Exemplar und 11,50 fl. für das Exemplar in ganz Leimvandmappe — Text 
fartoniert — bezogen werden. 
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Nr02 2537. München 11. April 1895. 
Betreff: Lehrkurfe und Juformationsfurs 
bei der Militär-Schießſchule im Jahre 1895. 

Sm Sabre 1895 werden bei der Militär-Schießfchule auf dem 
Truppeniibungsplag Lechfeld zwei Vehrfurje und ein Ynformations- 
furs nad) Maßgabe der nachjtehenden Beſtimmungen abgehalten. 

Rriegs: Mintherinm. 
Sch. Y. Aſch. 


Ler Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberftlieutenant. 


Bejtimmungen 
für die Kommandos zur Militär-Hchichfchule 
im Sabre 1895. 


I. 


Fehrkurs für Offiziere und Uuteroffisicre der Infanterie und Sager, dann 
der Pioniere und des Eiſenbahn⸗Bataillous. 


Daner und Zuſammenſetzung des Lehrkurſes. 
1) Der Yehrfurs beginnt am 11. Mai und endet am 20. Juni c. 
2) 3u demſelben werden 2 Hauptleute, 13 Lieutenants und 
149 Unteroffiziere fommandiert und zwar nach Anordnung der 
General-Kommandos: 
vom I. Armee-Corps Y Hauptleute und H Lieutenants, 
„U „ „ H4 " » ” 
der Infanterie und Jäger; 
durch Die Inſpektion der Militär-Bildungsanſtalten: 1 Lieutenant 
Inſpektionsoffizier der Kriegsſchuley; 
vom 1. Pionier-Bataillon 1 Hauptmann, 


„ 2. ” ” 1 ” ; 

terner, mit Ausnahme der IV. Bataillone: von jedem Infanterie, 
Jäger- und Pionier-Bataillon 2 E ergenten oderiinteroffiziere Oberjägery), 
bon jedem IV. Bataillon 1 Tergent oder Unteroffizier, 

vom Eiſenbahn- , 1, „ „ 
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Bezüglich der Teilnahme von Offizieren des Beurlaubtenjtandes 
fiehe nachſtehend Abjchnitt V. 

3) Die Kommandierten haben im Laufe des 10. Mai auf dem 
Truppenübungsplage Lechfeld — Station „Kloſter Lechfeld“ — 
einzutreffen. 

Die Hilfslehrer und die zur Verſtärkung der Stammabteilung 
abzuſtellenden Unteroffiziere und Mannſchaften (Ziff. 44 haben am 
6. Mai nachmittags als Vorkommando auf dem Cruppeniibingsplage 
Lechfeld — Station „Kloſter Lechfeld“ — einzutreffen und bis 
21. Juni zu verbleiben. 


Verftarfung der Stammabteilung. 

4) Zur Berftärfung der Stammabteilung find für die Dauer 
des Lehrfurjes aus den Infanterie-Regimentern (Untoffizierere und 
Namidaften nur aus den redjtSrbheinifdjen) bezw. aus den Jäger- 
Bataillonen abzuftellen: 

a. 8 Lieutenants als Hilfslehrer, welche durch die Militär-Schießſchule 
beim Sriegsminifterium in Antrag zu bringen find, 
b. von jedem Armee-Corps nad) Anordnung des General-Rommandos: 
5 Sergenten oder Unterojfiziere, welche — foweit thunlich — be- 
reits einen Lehrfurs an der Militär-Schießſchule mitgemad)t 
haben und zu Funktions-Unteroffizieren wie insbejondere zu 
Screibgejchäften gut geeignet find, 
Ihreibgeivandte Gefreite, 
Hornit, 
D Gemeine, morunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Sinmerleute, 

2 Schlojfer, 2 Maler, 1 Stemdruder, 1 Schneider, 1 Schub: 

macher, 2 Gärtner, 2 Megger, 1 Buchbinder alS Handwerker, 

1 Lazaretgebjilfe. 

Auswahl der zu fommandierenden Offiziere, lnteroffiziere und 
Mannichaften. 

D Die zum Lehrfurfe zu kommandierenden Pauptleute find 
aus demjenigen zu mählen, melde einen Lehrfurs an der Militär- 
Schießſchule mit Gewehr 88 noch nicht mitgemacht haben. 

Mn Lieutenants find jolche heranzuzichen, welche ntindejtens 
3 abre als Offizier gedient und fiir den Schießdienſt bejondere Pe- 
anlagung und Neigung haben; dieſelben follen der Militär-Schießſchule 
jeiner Zeit zu Hilfslehrern und Aſſiſtenten geeigneten Erſatz bieten. 

6) Die nach Ziffer 2 zum Pehrfurje yu fommandierenden Unter: 
offisiere follen als Schießlehrer ausgebildet und vorzugsweiſe auch 


> mb dí, 


86 


im gefehtsmäßigen Schießen gefördert werden. Sie erhalten 
eine jurgfáltige Unterweiſung in Aufitellung und im Bedienen gefedt3- 
mäßiger Biele. 

Uber die Sicherheitsmaßregeln, welde jedes gefechtsmäßige 
Sciegen erfordert, findet eingehender Unterricht ftatt. Die Unter- 
offiziere find ferner über die Obliegenheiten der Schiegunteroffiziere 
einer Sompagnie zu belehren und bei vorhandener Beit und Ge- 
legenbeit im Schuljdjiegen namentlich in betreff der befunderen 
Übungen der Unteroffiziere weiter zu bilden. 

Nene Unteroffiziere, in deren Standorten durd) Blenden gejdojjen 
wird, find im vorichriftsmäßigen Gebrauch der Blenden (des Anjchlag- 
geitells) im Sinne der Anlage 5 zur Mnleitung für den Bau von 
Schießſtänden eingehend zu untermeijen. 

Stapitulationserneuerungen find vor Antritt des Kommandos 
zu erledigen. 

7) Wird ein Offizier oder Unteroffizier während der Dauer 
feines Kommandos zur Militär-Schießjchule befördert oder verfeßt, 
jo hat er gleichwohl den begonnenen Yehrfurs vollfiändig zu beendigen. 

8) Die aur Berjtärfung der Stammabteilung zu fommandieren- 
den Gemeinen find lediglid) zur Ausführung von Arbeiten 
beftinunt. 

Es ijt darauf zu achten, daß Die alg Handwerfer von Beruf 
zu fommandierenden Gemeinen ihrem Handwerf gewadjen find. 

Sämtliche Mannſchaften mitffen von guter Führung fein. 

9) Unmittelbar vor dem Abmarjche der Unteroffiziere und 
Mannſchaften zur Militär-Schieichule find Diejelben nad) § 62 der 
Dienjtanweifung zur Beurteilung der Militärdienitfähigfeit 2c. ärztlich 
zu interjucen. 

Es dürfen nur fraftige und völlig gejunde Leute libermiejen werden. 

10) Die Auswahl des für die Stammabteilung erforderlichen 
Erfates aus Dew am Surfe beteiligten Unteroffigteren und Mann— 
ichaften liegt dem Commandeur der Militär-Schießfchule ob, der hiebei 
in erſter Yinie die Sualififation im Auge zu behalten hat, auf Die 
Innehaltung einer beftimmten Reihenfolge unter den Truppenteilen 
aber nur injoferne Rüdficht zu nehmen braucht, als Dies ohne Beein- 
trächtigung des Hauptawedes - - Erlangung eines durchweg tiichtigen 
Berjonals zuläſſig erjcheint. 

11) Die Ablófung der zu den etatsmäpigen bezw. ſtändig ein: 
berufenen Offizieren der Militär-Schießſchule kommandierten Burjden 
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Belleidung und Ausrüftung. 
16) Jedem Kommandierten (einjchlieglich Offiziersburjchen) find 


vom Truppenteile an Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücken mitzugeben: 
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‚seldmügen (den Unteroffizieren und Yazaretgehilfen außerdem 
eine Scirmmiüße), 

Waffenröcke (darunter ein guter), 

Vitewfa und 1 Drillichjadte bezw. Drillichroct (Jager, Pioniere 2. 
2 Drillidhrice bezw. Jacke, 

Halsbinden, 

Tuchhoſen, 

Drillichhoſen, 

Unterhoſen, 

Mantel, 

Paar Tuchhandfchuhe (den Unteroffizieren und Lazaretgehilfen 
2 Baar Vederhandjchuhes, 

Baar vollfommen qute utanterie: Stictel, 

Hemden, 

Helm mit Zubehör, 

ſchilfgrüner Helmüberzug, 

Torniſter mit Zubehör (den Unteroffizieren ebenfalls Mannſchafts- 
torniſter mit, Schnallen, 

Jeltausrültung, 

Veibriemen mit Sübeltajche und dior. 

Mantelriemen, 

Brotbeutel, 

‚seldilafche nebit Trinfbedher, 

Zübeltroddel, 

vordere Patrontaſchen, 

hintere Batrontajche (den Unteroffizieven ebenfalls Mannſchafts— 
taſchend, 

Fettbüchſe, 


1 Vochgeſchirr mit Zubehör, 


* ) 1 


Gewehr mit 1 Gewehrriemen, 


* Anmertung. Die Gewehre müſſen Sid in einem volljrändig repa- 


raturircien Zuſtande befinden und find daher vor dem Abgang der Somman: 
dierten einer Nevifion bezw. Reparatur zu unterziehen $36, Anmerkung, der 
Vorſchrift für die Anitandhaltung der Waffen bei den Truppen. 


Mündungsdedel, 
Schraubenzieher, 
Schloßſchlüſſel, 
Seitengewehr, 
Wiſchſtrick (außerdem pro Bataillon 1 Wiſchſtock), 
Soldbuch, 
Schießbuch, 
Rahmen mit je 5 Exerzierpatronen; außerdem 
jedem Unteroffizier: 
1 fleiner Spaten nebſt Futteral, 
1 Fernglas, 
1 Schützenpfeife, 
1 Schießvorſchrift, 
1 Ererzier-Reglement; 
den Horniſten das Horn nebſt Zubehör. 
Die Lazaretgehilfen find mit Lazaretgehilfentaſche zu verſehen. 


Pr y . ~ . 


N) pi puedo pi pudo pudo pd pun 


Beilen bezw. Beilpiden nebjt Futteral auszurüſten. 

(Gewehr nebit Zubehör, Frettbüchje, vordere Patrontafdjen und 
Schanzzeug fummen für die Horniften und Yazaretgehilfen in Wegfall.) 

¿erner das zur Yujtandhaltung der Befleidungsgegenjtände er- 
forderlide Flickmaterial. 

17) ür die nad) Beendigung des Vehrfurjes zum Stamm ver: 
jebten bezw. vom 1. Auguit ab zur Verjtärfung der Militär-Schießſchule 
fommandierten Mannjdjaften find außer Diejen Stücken nad) bezw. 
mitzujenden: 

2 Waffenröcke (darunter 1 zur Parade), 
1 Halsbinde, 
2 Tudbojen (davımter 1 zur Parades, 

Zäbeltroddel, 

1 Paar Schnürſchuhe und 
2 Baar Sohlen mit leden und Aufnäherlohn. 

ür dieje Unteroffiziere und Mannſchaften ift dmm aud) cine 

Nachweiſung nad) anliegenden Muſter eimzufenden, aus welder Dic 


Gebiihrnijje in Bezug auf die Kleinbekleidungsſtücke, Sohlenaufnäher— M 


löhne 2c. fir die Dauer des Kommandos erjehen werden fómien. 

Mit Diejer Nadpveijung ift zugleich der beziiglidje Betrag des 
Soflenautndherlohues dev Militär-Schießſchule zu übermitteln. Die 
Nachweiſung iit Doppelt auszufertigen. 
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Das eine Gremplar bleibt bet der Militär-Schießſchule, das 
andere wird von Derjelben mit Quittung verfehen dem betreffenden 
Truppenteil zurücdgejandt. 

18) Sämtliche Sachen müfjen neuejter Probe, gut verpagt und 
mit dem Namen des Fubaber3 verjeben fein. 

19) Mehr Bekleidungs- und Wusriiftungsftiice ꝛc., als angeführt, 
nitzugeben oder nachzuſchicken, ijt unterjagt. 

Der weitere Bedarf ift der Militär-Schießjchule nur auf Erfordern 
zu überſenden. 


Überfendung ber Befleidungó- und Ansrüftungsgegenftände. 

20) Der Marfd) der Unteroffiziere und Mannichaften zur Militär- 
Schießſchule erfolgt im zweiten Anzuge, jowte mit volljtändiger Aus: 
rüftung und Bewaffnung. Die übrigen Befleidungs- und Wusriijtungs- 
ftüfe werden regimenter- bezw. bataillonsweijfe in einem 
Packgefäße verpadt, nachdem die Saben für jeden einzelnen Mam 
in fih verjdhuiirt und mit einem Zettel verjehen find, auf weldem 
der Mame des Mannes fic) befindet. 

Die Abjendung Hat jo rechtzeitig jtattzufinden, daß die Gegen- 
jtände bei der Militär-Schiegichule mindejteng 3 Tage vor dem 
Eintreffen der Stommandierten eingehen und gwar unter der Adrejje 
„Station Kloſter Yechfeld“. 

21) Die Frachtkoſten dahin werden von der Militär-Schießſchule 
gezahlt und liquidiert, für die Nücjendung dagegen von den be: 
treffenden Sruppenteilen. WPrivatjachen der Stommandierten dürfen 
nicht mit verpadt werden. 

Die Packgefäße müſſen ſich in einem derart guten Zuſtande be: 
finden, daß fie zur Rückſendung der Saden nad) Beendigung Des 
Kommandos wieder benitgt werden können. 


Warjchangelegenheiten. 

22) Die Noften für Die Reifen der Tffiziere von der Garnifon 
nad) Kloſter Lechfeld und zurüc werden von dem Truppenteil gezahlt 
und liquidiert, welchen der Tffizier angehört. 

Die Mitnahme von Pierden auf Koften der Heeresverwaltung 
tft ausgeſchloſſen. 

23) Die Unteroffizieve und Mannſchaften haben für die Hin- 
und Nücreife die Eiſenbahn mit Militärfahrjchent zu beniigen. Die 
Fahrſcheine für die Rücfahrt werden von der Militär-E chießfchule 
ausgeitellt. 
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2) Zu Demjelben werden 12 TRittmeifter bezw. Hauptleute. 
10 Lieutenanta und 60 Unteroffiziere fommandiert und gwar: 
bon jedem Saballerie-Regiment 1 Rittmeifter und 1 Lieutenant, 
bon jedem Sußartillerie-Regiment 1 Hauptmann, 
bon jeder ©3fadron 1 und bon jedem Fupartillerie-Bataillon 2 Ger: 
genten oder Unteroffiziere. 

3) As Hilfslehrer werden 5 Lieutenants fommandiert, welche 
durch die Militär-Sciepjchule beim Srieg3minijterium in Antrag zu 
bringen find. 

4) Zur Berftärfung der Stammabteilung find für Die 
Dauer des Yehrkurjes aus den rechtsrheinifchen Infanterie-Regimentern 
bezw. den Jäger-Bataillonen abzujtellen: 

Bon jedem Armee-Corps nad) Anordnung des General:Kommandos 

4 Sergenten oder _linteroffizieve, welche bereits einen Lehrfurs an 
der Wilitär-Schießfcjule mitgemadt haben und zu Funktions⸗ 

Unteroffizieren, wie insbefondere zu Schreibgefchäften gut ge: 

eignet ſind, 

2 jchreibgeivandte Gefreite, 
1 Hornift, 
10 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 ZBimmerleute, 

2 Schloffer, 2 Maler, 1 Steindruder, 1 Schneider, 1 Schuhmacher, 

2 Gärtner, 2 Megger, 1 Buchbinder al Handiwerfer, 

1 Yazaretgehilfe. 


Von Diefen llmteroffizieren und Diannidaften find die unter 
L 16 aufgeführten Befleidung$s und Ausrüftungsjtüde mitzubringen. 


D) An Waffen, Befleidungs: und Ausrüftungsftüden find vom 
Truppenteil 2c. jedem kommandierten Unteroffizier und Offiziersburſchen 
der Navallerie mitzugeben: 


Feldmützen (den Unteroffizieren außerdem 1 Schirmmiüte), 
Waffenvöcde (Darunter ein guter), 

Drillichjacke (bezw. Drillichrock), 

Halsbinden, 

Reithoſen, 

Stallhoſe, 

Unterhoſen, 

Mantel, 

Paar geſtrickte wollene Fingerhandſchuhe (den Unteroffizieren 
2 Paar Lederhandſchuhe), 
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Baar Reitſtiefel, 
Paar Furzichäftige Stiefel, 
Hemden, 
Helm bezw. Tſchapka mit Zubehör, 1 Helm- rc. Überzug, 
Paar Epauletten (nur die Ulanen), 
Karabiner 88 mit Zubehör, 
Wiichftrid (außerdem pro Regiment 2 Wiſchſtöcke), 
Schloßſchlüſſel, 
1 Fettbüchſe, 
1 Schraubenzieher, 
2 Rahmen mit je 5 Ererzierpatronen, 
1 Revolver 79 bezw. 83, 
l Entladeftod zu dem Revolver 79, 
1 Revolvertajde mit Revolverriemen, 
1 Savalleriejábel bezw. Pallaſch, 
1 Säbelfoppel, 
1 Fauſtriemen, 
1 Rartujde mit Bandolier, 
1 Paar Anfchnalliporen mit Spornleder, 
1 Soldbud. 
Für jeden Unteroffizier weiter 1 Schießvorſchrift für ¡die Navalleric. 
Für die Unteroffiziere und Offiziersburſchen der Fupartillerie 
find die Beitimmungen unter L 16, foweit einſchlägig, maßgebend. 
6) Jm übrigen haben für Diefen Lehrfurs die unter L P- -20 
gegebenen Beſtimmungen finmgemág Anwendung zu finden. 


III. 


Allgemeine Bemerkung. 


Die zu den Lehrfurjen fommandierten Offiziere beniiten bei 
den Schiegüibungen Die Gewehre bezw. Karabiner ihrer Burjcen. 


IV. 
Suformationshurs für Stabsoffisiere der Infanterie mud Zager. 


1) Der Ynformationsfurs findet in der Beit bom 10. mit 
20. Juni ftatt. 


2) Zu dieſem Kurſe find zu fommandieren: 


von jeder Divifion 1 Oberftlieutenant oder 


Ydger-Bataillons: 
Commandeur, dan 
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durd) den Chef des Generalftabes der Armee 1 Offizier Dieje3 

Stabes. 

Die Namen der Hiesu beſtimmt merdenden Offiziere find jeitens 
der General-Stontmandos bezw. des Chefs des Generalitabes Der 
Armee gum 1. Mai dem Kriegsminiſterium in Anzeige zu bringen. 

3) Die fommandierten Stabsoffiziere haben im Laufe des 9. Juni 
auf dem Truppenübungsplate Lechfeld — Station Klojter Led: 
feld — einzutreffen. 

4) Für die Dauer des Surjes werden den Teilnchmern Die 
chargenmäßigen Tagegelder — bei Benützung von ajernen: 2c. Quartier 
unter Abzug der gemäß S 24, Ziffer 2, der „Reifeordnung für Die 
Perjonen des Soldatenftandes“ zu leifrenden Entſchädigung, im Falle 
der Unterbringung in Zelten 2c. ohne Abzug — gewährt. Dieje 
Tagegelder find von den Truppenteilen zu zahlen und zu liquidieren. 

D) Die Burjdjen der Stabsoffiziere find während des Kurſes 
m Bezug auf Untertunjt, Verpflegung und Disziplin der Militär: 
Schießſchule zu attachieren. Bekleidung und Ausrüſtung diefer Burjden 
bleibt den Iruppenteilen überlaſſen. 

6) Die Mitnahme von Pferden auf Koſten der Militärverivaltung 
itt ausgejchloffen. 


Y. 
Crilnahwe von Offizieren des Benrlaublenitandes. 

Bu dem unter I aufgeführten Yehrfurfe fiir Infanterie 2c. finnen 
2 Offiziere des Beurlanbtenftandes der Infanterie und Jager aus 
dem Bereiche des II. Armee-Corps, melee im Dobilmadungsfalle als 
Kompagnieführer in Ausficht genommen find, zu einer freiwilligen, 
auf die geſetzliche Zahl von Übungen nicht anzurechnenden Dienjt- 
leitung herangezogen werden. 

Die betreffenden Offiziere haben jofort nad) Empfang der Be: 
vrderung ihre Nommandierung der Militär-Schießſchule direkt mitzu- 
teilen und erhalten bei legterer ihre Gebührniſſe an Reiſekoſten, 
Übungsgeld, Einfleidungsgeld und Sonmmandozulage, ſowie Baraden: 
quartier. 

Die Mitgabe von Burjchen für dicje Cffigiere regelt das General- 
Kommando; beziiglid) der Befleidung und Ausrüftung c. der 
Cifigiersburjden wird auf vorftehende Ziffer 1,16 vermwicjen. 
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Hachweifung 
Fälligfeitözeiten der einzelnen Steinbefleidungsftüde für den von 


.. . . tet Sompagnie . . . .ten Regiments zur ....... bere 
fegten ober fommanbierten .. . . ....... 
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Ert und Datum. 


unierſchrift. 


ertungen. 
1. Der Jeitpuntt der Fälligkeit ijt nad) der etatsmähßigen Tragezeit der Stüde 
zu berechnen, 
2. Die im Gebraud) der Rommanbdierten x. befindlichen Stiide jind hier nicht 
aufzunehmen. 
3. Dagegen find in die Nachweiſung die Beträge des Bekleidungszuſchuſſes 
für Unteroffigiere jowie das Soplenaufnähegeld (28 Pig * einzutragen. 


Nro 4850. München 11. April 15% 
Betreff: Dienjtordnung der Strieg3- 
afademie. 

Jn der ,Dienftordnung der Kriegs-Wkademie, München 1889- — 
Drudvorfdriften-Etat Nro 203a — tritt hachſtehende Anderung eirt - 

Seite 27 § 32,2 erhält folgenden Zufaß: 

Die Pferde der fommandierten Offiziere einer und derjelber 
Garnijon find behufs Erreichung des billigiten Tarifſatzes möglichft 
zu einem Transport zu vereinigen und auf Grund eines Militär: 
fahrjcheines nad) München bezw. zurüc zu befördern. Nad) demjelben 
Orundiage ift aud) feitenS der Direktion der Kriegsafademie bezw. der 
betreffenden Truppenteile bei Ausftellung der Militärfahrfcheine für 
den Qin- bezw. Rücktransport der Pferde derjenigen Offiziere zu vers 
fahren, welche während der Ferien der Kriegsakademie [zu Dienfts 
leiftungen bei Truppenteilen außerhalb Münchens fommandiert werden. 


Die Ausgabe eines Dedblattes bleibt vorbehalten. 
Kriegs: Minifierium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 5254. München 11. April 1895. 
Betreff: Meldung beurlaubter Soldaten. 

Unter Aufhebung des Erlaſſes vom 27. Dezember 1883 Nro 16632 
--- Verordnungsblatt Seite 469 — wird beſtimmt, daß beurlaubte 
Unteroffiziere und Soldaten am Urlaubsorte nur beim Kommandanten 
bezw. Garniſonsälteſten — an Orten ohne Garniſon, in welchen ſich 
ein Meldeamt befindet, bei dem demſelben vorſtehenden Bezirksoffizier, 
in ſonſtigen Orten ohne Garniſon bei der Ortsbehörde — Meldungen 
zu erſtatten haben. 

Sm übrigen wird auf § 7 Ziffer 7 Abſatz 3 der Ehrenbezeigungs⸗ 
Vorſchrift Bezug genommen. 

kriegs⸗Miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Rro 5435. Münden 11. April 1895. 
Betreff: Kapitulanten-Gebührnifie. 

Mannjchaften, welche als Biichjenmadjer oder Waffenmeifier aus: 
gebildet werden und zu diefem Zwecke fapitulieren, haben auf Kapitu- 
lanten⸗Löhnung und Rapitulations-Handgeld (88 11 und 56 der 
Friedens⸗Beſoldungs⸗Vorſchrift) feinen Anfprud. 

Bon einer Wiedereingiehung bereits bezogener Kapitulanten-Ge— 
bührniffe ijt abzujeben. 

Kricgs:Minifterinm. 
Sch. Y. Wih. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Rro 45489. Münden 11. April 1895. 
Betreff: Ergänzung der Anlage 1 zur 
Garnijon3gebiude- Orbnung, 11. Teil. 

Die Bemerfung zu Ziffer 42 „Wajchbeden“ auf Seite 38 Der 
Garnijonsgebdude-Ordnung, II. Teil, erhält folgenden Zufag: 

„Eine Mehrgewährung fann von der Yutendantur genehmigt 
werden. Diefelbe muß aber jedenfalls mit einem Stücke für jeden 
Manu erfolgen, wenn Augenfranfheiten auftreten oder nad) dratlidjem 
Gutachten eine Neigung zu jolen vorhanden, it.” 

Kriegs: Minifieriom. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 





Nro 5508. > Münden 9. April 1895. 
Betreff: Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe 
für da3 2. Vierteljahr 1895. 
Xu der Ausichreibung vom 24. v. Mts Nro 4580 —- Verordnungs⸗ 
Blatt Seite 67 — ift zufolge neuerlicher Erhebungen bei: 
„Zruppenübungsplag Hammelburg” zu jegen: 
„29 A” jtatt 32. 
Srirgs-Minifterinm — Militir-Okonomie-Abteilung. 


Thäter, Oberitlientenant. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentral-Abteilung des Kriegäminifteriums: 
Dedblätter Nro 32—53 zu der britten Abteilung des Handbuchs „Das 
Material der Feldartillerie” ; 
Dedblátter Nro 4-39 zur Traindepot-Orbnung. 
Durd die Infpeftion der Fupartillerie: 
Dedblätter Nro 41—48 zu den „Sondervorſchriften für die R. B. Fufartill erie 
A. Geſchützrohre.“ 
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Corps 2 Ynfanterie-Kompagnien —, dann von den Yagern, jowie 
von der Feld- bezw. Fußartillerie in bemeſſenen Zeiträumen je L 
Stompagnie bezw. Batterie jeiteng des Kriegsminijteriums in Antragy 
zu bringen. 

Der betreffenden Kompagnie bezw. Batterie wird ferner eim 
dauernd in ihren Befig übergehender Königspreis, dem Kompagnie— 
bezw. Batterie-Chef augerdem ein bleibendes Crinnerungszeichen ver= 
liehen werden. 

Das Kriegsminijterium it zum Crlajje weiterer Vollzugsbe- 
itimmungen ermádtigt.” 

Borjtehende Allerhidjte Entichliegung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebradjt, dak die Ausgabe von Proben und 
Vollzugsbeſtimmungen demnächſt erfolgen wird. 

(Bricos Minifeciom. 
rh. Y. Afh. 


+ Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberftfieutenant. 
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Nro 5488. München 19. April 1895. 
Kgl. Stantsminifterinm des Innern 
und 


Kgl. Rriegaminiferium. 

In der mit Ausfdreibung vom 17. März 1891 Nro 5593 
(Verordnungs-Blatt Seite 104) befammtgegebenen Candwebrbezirta: 
einteilung fiir den Bereich) des KR. Preupijden VIM. Wrmee-Corps 
bezw. der 30. Infanterie-Brigade find vom 1. April L Ys ab fol: 
gende Anderungen eingetreten: 

Der Yandwehrbezirt Köhn ift zum 1. Bezirk, 
dic Yandwehrbezirfe Siegburg und Bonn find zum 2. Bezirf 
der 30. Infanterie-Brigade getreten. 

Dedtblátter zu Anlage 1 der Wehrordnung werden nicht aus: 
gegeben. 


Erh. v. Feilitzſch. Erh. v. Afd. 


Änderung der Landwehrbezirts- SO 
einteilung für den Bereid des K. Der Chef ber Sentral: Abteilung: 
‘Preufifden VII. Armee: Corps. e welugel, ben nant. 
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Rro 5365. München 19. April 1895. 


Betreff: Zeiteinteilung für die Shieh- 
übungen der Artillerie im Jahre 1895. 





Beit, einſchließlich 








Truppeniibungs- 
PP ; ge Truppenteile x. 
platz Einmarſch⸗ | Abmarſch⸗ 
Tag 
| 
1. Fupartillerie-Regiment 11. Mai 119. Suni 
Übungs-Bataillon der Qand- | 6. Juni 19. Suni 
wehr⸗Fußartillerie 
3. Feldartillerie-Regiment 23. Juni 12. Juli 
Made 
sebreld Schießlehrkurs der Feldartil= | 8. Juli 14. Auguft 
lerie | 
| 
1. Seldartillerie-Regiment 17. Juli u Auguſt 
2. Fußartillerie-Regiment 15. Auguſt 26. September 
| 
Schießlehrkurs der Fupartil- |18. Auguſt 196. September 
lerie | 
2. Feldartillerie Negiment 18. Wai 9 Suni 
dammelburg | 5. Feldartilferie Regiment 1. Anti 22, Quli 
4. Feldartillerie Regiment 25. Juli |14. Anguſt 


kriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlientenant. 


Nro 5620. Minden 19. April 1892 * 


Betreff: Beniigung von Schnellzügen bei 
Reifen beurlaubter Militärperjonen. 


Der deutjche Gijenbahn:Verfehrs-Verband hat unterm 1. März 

dS 33 für die Cijenbahnen Deutſchlands folgende Bejtimmung erlajjen: 
„Beurlaubten Soldaten ijt bei kürzerer, big adjttdgiger, Urlaubs- 
dauer die Beniigung der dritten Wagenklaſſe aller Schnellzüge nad 
den Sägen des Militärtarifs bis auf weiteres in dem ¿falle frei- 
zugeben, daß es fid) um Entfernungen iiber 300 km und um Reijen 
handelt, die außerhalb der Feitzeiten - - alfo nicht an dem Tage vor 
oder nad) Weihnachten, Oftern und Piingften oder während diejer 
Feſttage - angetreten werden.*) Bei Benitgung von Durd* 
gangs: D -3iigen find Plagfarten zu löfen. 

Das Bediivinis für die Beniigung von Schnellzügen wird 
feiten3 der Truppen auf den Urlaubspäffen der Mannichaften 
durd) den an in die Mugen fullender Stelle (etwa oben linke) 
anzubringenden Vermerk „Benützung von Schnellziigen“ bejcheinigt 
werden. 

Die Fabrtartenausgabejtelle hat zu prüfen, ob die Bentigung 
von Schnellzügen nad) vorjtchenden Grundjüten jtattfinden fann, 
und zutreffenden ¿alles auf die Rückſeite Der Fahrkarte den 
Tages: oder Stationsitempel zu fegen, und mit Tinte das Wort 
„Scnellzug“ zu ſchreiben, jofern wicht bejondere Stempel hiefür 
beſchafft find.” 

Dies wird im Verfolq der Hejtripte vom 17. November 1891 
Nro 22969 und 9. Januar 1895 Nro 2749/94 — Verordnungs⸗ 
Blatt 1894 Seiten 20091 und 1895 Seite 14 - ¿ur Kenntnis der 
Armee gebradt. 

Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. v. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cberjtlientenant. - 


* Mu der Neihsbahn, Badijchen, Pfälziſchen, Heſſiſchen Lubdiwiga-, 
Main—Nedar: und Wiirttembergijden Bahn findet dieje Beſtimmung aud 
in der Woche nad) Beendigung der großen Derbjtübungen feine An:vendung. 
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Vorftehende Allerhöchite Entichliegung wird andurd) zur Senutnis 
der Arnee gebradjt und für den Vollzug vom Kriegsminiſterium 
Folgendes verfügt: 

Die Gehälter der höheren Beamten werden vom 1. April ds Is 
nach Dienſtaltersſtufen geregelt. 

e Die beiliegende Nachweiſung ergibt die Zahl der Stufen, die Ge- 
sso haltejáge in Denjelben und die Zeitdaner fiir die verichiedenen Me: 
haltsklaſſen. 

Für die Ausführung find die für die Unterbeamten (Verordnungs⸗ 
blatt 1893 Seite 157 u. ff.), fowie für die mittleren und Sangleibe- 
amten (Verordnungsblatt 1894 Seite 173 u. ff.) getroffenen Bejtimm: 
ungen — lettere mit Ausnahme von Ziffer 3 und 4 — maßgebend. 


Kriegs: Minifferiam. 
Sch. v. Mid. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 6124. Münden 20. April 1895. 


Betreff: Darftellung g echtömäßiger Biele 
für die Feld- und Fußartillerie. 


Die „Anleitung für die Darjtellung gefechtSmäßiger Ziele fiir 
die eld- und ¿yuBartillerie” gelangt alg Druckvorſchrift Nro 82d 
neu zur Ausgabe und wird in der benötigten Zahl von Eremplaren 
den Kommandobehörden zc. durd) die 3entral-Abteilung des Sriegs: 
minijteriums übermittelt werden. 

Der mit Kriegsminifterial-Reffript vom 9. Juli 1892 Nro 12028 
ausgegebene Entwurf ijt auszumujtern. 

Kriegs: Minificrinum. 
Frh. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 5331. Minden 29. April 1895. 
Betreff: Preije der Batronenrahmen und 
Packſchachteln 2c. 

Die in der Übungsmunitiond-Vorfhrift auf Seite 20 in Biffer 2 
jowie in der Patronen-Verwaltungs-Vorfdrift im Anhang unter a 
aufgeführten Preije fiir Patronenrahmen, Padidadteln und Pad: 
hiilfen 88 find wie folgt abzuändern: 
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augere Heriditen der eneral-sicmmandos t'r im Etatsjahre 1894 95 
her Ste Heichafrenheit der an die Gruppen rerausgabten Naturalien 
cié Heitiwerde nicht erhoben worden. 
Ariegs-Minikerium — WMildtar-OhonsmieIbleilung. 
Thater, Iberitlieutenant. 


fia m, Witnden 20. April 1895. 
HAvtrefi: Miederlequng von Bertvapicren 
vel der Meneral-Militártaite. 

Tie Niederlegung von Wertpapieren in das Depolitorium Der 
(meneral-Militárfatie und die Herausgabe folder Papiere aus dem- 
ſelben «Hebe s 14 des Enwuris zur Kaſſenordnung fiir die Truppen 
und Jitter > der Ausführungsbeſtimmungen Hiezu findet im Der 
Hegel nur am X. eines jeden Monats bezw. dem nächitfolgenden 
Werfrage Matt. Anträge auf Merausgabe von Wertpapieren an einem 
anderen Tage find nur im Kalle der Dringlichkeit zu teller und be: 
ſonders qu beqriinden. 

Auker Muro gelegte Wertpapiere ind aus Anlaß der Hinter- 
tequing bei der General-Militärkaſſe nicht erit wieder in Kurs zu jegen. 

Ariege-Minikerinm — Militär-Ökenemie-Ahteilung. 


Thater, Iberitlieutenant. 


ro Goo Miinchen 25. April 1895. 
Merrett: Verrechnung dex Löhnungszu 
ſchuöe Fin wami. 

Durch de Beſtiimmung im S W.: der Friedens- Betvldungsvor- 

dit. Nachtrag L Nro 19) itt der Erlaß vom 3. Dezember 1888 
3 
Yro 2170 Verordnung: Blatr Seite 488 — nidt aufgehoben. 
Kriegs: Minikerinm — Militár-Okenomic: Abteilung. 


Thater, Oberitlieutenant. 


Rotizen. 
ÚS geiangen yu Verteilung: 
Duth die Sential Abtesiuna des Nriegsminifteriums$: 
Taiana Wieg 2o und 20 -32 yu der Muwrültungd-Nacdmeitung für den 
Suede einer Armee: 
atras Wro B ls und 17 21 ya der Ausruimngs-Nachweiung für die 


~ u x » ` aaegeys ata a ` . 
ARA UL ane Armee: 
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Vet blátter Nro 54—75 und 76— 81 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die 
Stebéwedre x. eines Armee Therfommandos: 

Bedblátter Nro 3—17 und 18—22 zu der Ausrüftungs-Nachweilung für 
einen Erappen-Snipecteiur; 

Dedblátter Nro 3—27 und 28—35 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die 
deld-Intendantur einer Etappen-Inſpektion: 

Vedhlätter Nro 25—29 zur Kriegs-Verpflegungs-VBorjchrift: 

Tedblätter Nro 6 und 7 zur Vorjchrift über das Geſchäftsverfahren bei den 
technischen Revijionen im Bereiche der Artillerie-Depots: 

Tedblätter Nro 96—101 zu den Gebührnis-Nachweiſungen (Beigeft zur Kriegs- 
Bejoldungs-VBorfchrift); 

Tedblätter Nro 3—7 zu der Schuätufel Nro 13b, und 

Dedblátter Nro 1--4 zu der Schuptafel Nro 16 des Sammelheftes : 

Tedblätter Nro 1—-12 zur Feſtungs-Bauordnung I. Teil: Kaſſengeſchäfte: 

Dedblatt Nro 1 zum Leitfaden betr. das Gewehr 88 ı.; 

Dedblatt Nro 1 gum Leitjaden betr. den Karabiner 88 ꝛc.: 

Deckblatt Nro 19 zu ter Vorjchrift iber die Aufbewahrung und die Be: 
bandfung der für den Kriegsfall benötigten Handwaffen, welde nicht in den 
ArtifleriesTepots, jondern in den zyormationsorten der Truppen auf: 
bewahrt werden ; 

Dedblátter Nro 3—1 zu der Sdhuptafel Nro 20 des Sammelheftes: 

Durd die KR. Injpeftivn der Fupjartillerie: 

diejelten Deckblätter für die genannte Gebrauchsſchußtafel: 

Dedblatt Nro 47 zur VBorjchrift fiir die Unterfuchung gebrauchter Geſchützrohre; 

Dedbiátter Nro 1---3 zu der Anjciegvorichrift für Geſchützrohre und Laffeten. 
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Anlage zum RriegsminifterialsReffript vom 29. April 1895 Nro 6157. 


Habweifung 


betreijend 





die Ausdehnung des Dienflaltersfufeufytems auf höhere 
bisher nicht hineinbezogene Seamte. 
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Sabl 











— — Dienſtſtellung der Beamten a 1012201 831 
” Stufe 
des Etat? amten I-—  — _ — — 











Rlaffe 1. 7500 bis 9900 A 
1. | 3. [Vortragende Rate 


: 
00 
3 
Oo 


Rlaffe 2. 7500 bis 9.000 A. 

Klaffe 3. 7450 bis 8 650 M 

Rlaffe 4. 7000 bis 9000 M. 
Nicht. 


Klafle 5. 6900 bis 8100 A. 


3. | 1. [Intendanten 2 | 6900 


| 7500 8 100 | 
Rlaffe 6. 7200 bis 7 800 M 
Kaffe 7. 6000 bis 7200 ./. 


Nichts. 


| 

| 

| 

I 

| | 

| | 

| | 

| 

pf 
| 
| 


6 100 6 600 7 


— — — — 


Ktlaſſe 8. 5600 bis 7500 «A. 


1. ICberanditeure . 5 600 


vi 





Rlaffe 9. 4200 bis 7200 «4. 

Klaffe 10. 4500 bis 6 900 «A. 

Klafle 11. 5400 bis 6000 .//. 

Klafie 12. 4750 bis 6450 A 
Mid) te. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| | 


5350: 5 600 | 
Ä | 


Klafle 13. 5100 bis 5600 A. 


5. | 2. ICorpsauditenre, Direftoren der Militärs 
bezirfägerihte . > 2 0 2 2 nn 


te 


5100 


| 
Nichts. 
| 
Klaffe 15. 4200 bis 6000 A. | 


| 
| 
Klafle 14. 4500 big 6000 4. 
| 
| 1. IIntendantur: und Bauräte 


Die Beamten follen verbleiben in der 





3 6, 
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Sap. | Tit. 


Slaffe 
Kaffe 
Klafie 
Rafe 
Nichts. 


Klafie 









1. 3.5. 2, 










Slafie 
Klafie 
Slaffe 
Nichts. 


Slaffe 















Kafie 
Safe 
Klafie 
Nichte. 

Kafie 














Safe 
Klaſſe 
Rafe 
Klafie 
Kaffe 
Kaffe 
Klafie 
Klafie 
Kaffe 
Nichte. 





Dienftftellung der Beamten 


16. 
17. 
18. 
19. 


20. 


Intendanturräte 


21. 
22. 


23. 


24. 


Garniſons-Bau⸗Inſpektoren 


25. 
26. 
27. 


28. 


| DivijionS- und Garnifonsauditenre . 


2. 
31. 
32. 
3 
34. 
35 
36. 
3 














4200 bis 5900 .M 
4000 bis 6000 ~. 
4500 bis 5.400 «Hd. 
4200 bis 5400 ML 





3600 bis 5400 Mí 





4000 bis 
2700 bis 5700 «U. 
3.000 bis 54004 





3600 bis 
3.600 





2400 big 5 400 
3300 bis 4500 M 
3600 bis 4200 1 


2100 bis 5100 4 





3000 bis 4000 K 
3.000 bis 3600 «MH 
2100 bis 4200 M. 
2700 bis 3600 K 
2400 bis 3.600 M 
2100 bis 3600 “A 
2400 bis 3300 4 
1800 bis 3800 4 
1700 bis 3500 «MM. 





4000 


3900 


2600 














4400 


3100 








Die Beamten follen verbleiben in der 














6. [7 x 
Stuje Stufe 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
T 
5400 — 


4300° 


4700 
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2S | £1 & 1] & TELE | Bemertungen 





Maffe 38. 1800 bis 3.000 M 
IntendanturMejjoren . 





2400 








3.000 





q beziehen i in , der 


6. | 7. | 8. 
Stufe 


i. | 


8 





2. | 3. 


3  |[|Reft ber 


6 


jabre 





Stufe 


M | M | A abre Jahre Jahre [Jahre Jahre Jahre! Jahre] Jahre 


Die Beamten follen verbleiben in der 
| 4 | 5. |6.. | 7 | 8 
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Benterfungen 


Die nad) ber 
Rangflaffenein- 
teilung der Beam: 
der Militär: 
verwaltung vom 
13. Dez 1894 
— Berorbnnungs: 
blatt Nro 35 — 
u den höheren 
eamten zählen: 
ben Ingenieure 
und Ghemiler bei 
den technifchen In» 
ftituten der Artil⸗ 
lerie und der Ges 
wehrfabri? find in 
der Anlage 2 ¿um 
Kriegsminiftertal- 
Reftript vom 15. 
yo 1894 Rro 
12448 — Verorbs 
nungsblatt 
Nro 19 — anfge: 
führt. 
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der erforderlichen Anzahl von Eremplaren zur Vertetlung gelangen 
wird und daß weitere Ereinplare bei der Lithographifden Offizin Des 
Kriegsminiſteriums käuflich bezogen werden können. 
£ricos:Minifterino. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 6590. Münden 7. Mai 1895. 
Betreff: Straf- und Beurlaubungsbefugniſſe 
des Direktors der Militär-Telegraphen-Schule. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Kónigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Auitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 28. April 1895, unter Aufhebung der bisherigen ein: 
ſchlägigen Beftimmung, dem Direktor der Militär-Telepraphen-Schule 
die Disziplinarftrafbefugniffe eines jelbftändigen Bataillons-Comman- 
deurs Ullergnädigft zu verleihen geruht. 

Vorjtehende Allerhöchſte Entjchliegung wird mit Dem Beifiigen ¿ur 
Kenntnis gebracht, dak fic) die Befugnis des Direktors zur Erteilung 
von Urlaub, in Abänderung der Feſtſetzung in S 6 der Dienſtordnung 
für Die Militär- Zelegraphen: Schule nad) den Allerhöchſt genehmigten 
Beftimmungen des Kriegsminifiertuns vom 19. Februar 1886 
Nro 2964 — PVerordnungs-Blatt Seite 63 -— zu richten Hat. 

Die Ausgabe cines Decfhlattes bleibt vorbehalten. 

Kriegs: Minifierium. 
Sch. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Cheritlicutenant. 


Nro 6224. Miinchen 3. Mai 1895. 


Betreff: Ausgabe neuer Ausrüſtungs-Nach— 
weiſungen. 
Die Ausrüſtungs-Nachweiſungen: 
1) für cine Fußartillerie-Kompagnie mit Beſpannung (Haubigem, 
Mn ” „ 5 ” (ſchwere Morjer) 
- neu aufgejtellt —, 
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3) fiir eine Munitions-Kolonne eines FuBartillerie-Bataillons mit 
Beſpannung (Haubigen), 
4) fir eine Munitions-Kolonne eines Yußartillerie-Bataillons mit 
Beſpannung (Schwere Mörjer), — neu aufgeftellt —, 
gelangen als Druckvorſchriften Nro 172a und b bezw. 173a und b 
drh die Zentral-Abteilung des Ktriegsminifteriums zur Verteilung. 
Die bisherige Ausgabe — München 1893 — der unter Biffer 2 
und 4 genannten Ausrüſtungs-Nachweiſungen ift auszumuftern. 
Kriegs: Minifierinm, 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Iberitlieutenant. 


Aro 6186. Minden 7. Mai 1895. 
Betreff: Anderung der Übungsmunitions- 
Vorſchrift. 

Der vorletzte Abſatz auf Seite 39 der Übungsmunitions-Vorſchrift 
erhält folgende Faſſung: 

„Zur Dedung der durd den Bedarf an 3ielfeuern und Biel- 
patronen 2c. 2c. anfallenden Stoften werden dev Militär-Schießſchule 
jährlich 700 .M, zahlbar durch das Artilleriedepot Augsburg, ¿ur 
Verfiigung gejtellt.“ 

Ein Dedblatt wird nicht ausgegeben. 

Ariegs: Miniflerium. 
Sch. Y. Aſch. 
Der Chef der 3entral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlientenant. 


Rro 66W, München 7. Mai 1809. 
Betreff: Abänderung des Exerzier Neglements 
für die ¿eldartillerie. 
qu Nro 107 Abjag 3 Zeile 1 und 2 des Grerzier:Neglements 
fir Die ¿veldartillevie find Die Worte „ohne Rückſicht auf Platten, 
welche liegen bleiben,“ zu jtreichen. 
Deeblätter werden nicht ausgegeben. 
kriegs:Miniferium. 
Sch. Y. Afh. 
Der Chef der Zentral:Abteilung: 
b. Flügel, Cheritlientenant, 
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Notizen. 


Der 1. Band eines vom Generalmajor a. D. Köftler herausgegebenen 
Werkes „Handbuch zur Gebiets- und Ortskunde des Königreih8 Bayern”, 
welches fidh als eine wertvolle Bereicherung der Literatur zur Gefchicht3- und _ 
Landeskunde Bayern darftellt und für Behörden fowie Biblivthefen ale 
praftifdjes Nachſchlagebuch geeignet erjcheint, ijt in der Qindan erigen Bud- 
handlung (Shipping) in Münden cerichienen und von dort zum Preife von 
10 4 für das Eremplar zu beziehen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifterium?: 
Deckblatt Nro 8 zur „Lehr-Ordnung der Kriegs-Akademie — Münden 1889 —*; 


Dedblätter Nro 1—5 zur Vorſchrift für Hufeifen- und Schraubftollerrbefdlag 
der Pferde ſchweren Schlages. 
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Vigen, nad) dem tiir das Jnfantevie-Veib-Regiment feirgeiegten Mutter 
erhalten toll und zu welcher als Kopibedeckung der Tihafo getragen 
wird. 

Loritehende Allerhöchſte Entidiierung wird mit dem Antiigen 
befanntgegeben, dan die erforderlidien Nollzugsbeitimmungen gejon: 
dert ergehen. 


Kriegs: Miniferinm. 
isch. v. Aſch. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 7206, Minden 14. Mai 1895. 


Betreff: Oauptmilitdretat fiir 1895 96, 

hier bejondcre Mahnahmen. 

Seine Sóniglide Hoheit Pring Inilpold, des König- 
reids Bayern Bermejer, haben durd Allerhöchtte Entſchließung 
vom 7. Mai 1895 vorbehaltlid) der gejeßlichen Feſtſtellung des Haupt: 
militäretats für 1805,96 folgendes Allergnädigit zu beitinnmen gerubt: 

I. Den General-Kommandos werden jeitens des Kriegsminijteriums 
und nad) deffen näheren Beſtimmungen Bureaugeldbeihilfen info- 
weit gewährt, alg die bezüglichen Musgaben den aus der Dienjt: 
zulage der betreffenden Befehlshaber zu bejtreitenden Betrag von 
je TDO M. jährlich überschreiten. 

I. Bei jeder fahrenden Abteilung dev ?seldartillerie und bei jedem 
Train:Bataillon wird eine Unteroffiziersjtelle in eine Fahnen: 
jchmieditelle umgewandelt und ändern fih dementſprechend die 
SS 48,2 und 50,1 der Militär-Beterinär- Ordnung vom 5. März 1889. 

III. Wenn die Übungen der Militär-Telegraphiiten des Beurlaubten: 
jtandes am Feſtungstelegraphen durch Feftungsbauwarte geleitet 
werden, Dann erhalten Die lefteren cine Zulage nach S 47 der 
Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift. 

Dieſe Allerhöchſte Entſchließung wird mit nachſtehendem zur 
Kenntnis der Armee gebracht. 

1. Zu Ziffer J. Nähere Beſtimmungen ergehen beſonders. 

2. Zu Ziffer II. Die SS 48,2 und AO, dev Militär-Veterinär— 
Ordnung vom H. März 1880 merden wie folgt abgeändert: 
„S 482: Bei jeder Céfadron und reitenden Batterie ift ein 

Fahnenſchmied bezw. Oberfahnenſchmied, bei jeder 
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Koſten im Falle der VBediirftigfeit des Unterbeamten eine 
Unterſtützung beim Kriegsminiſterium bejunders beantragt 
werden. 

6. Vorſtehende Beſtimmungen treten vom 1. April 1895 in Kraft. 

. ES werden neue ¿yricdensverpilegungsctatg zur Ausgabe 

gelungen. Die auger Geltung tretenden Friedensverpflegungs— 
etats find — fobald fie entbehrlich —- durd) Berbrennen zu 
vernichten. 

8. Die aus vorjtehendem fic) ergebenden Änderungen und 
Ergänzungen der Drudvorichriften werden durd Decblatter 
bezw. Nachträge bekanntgegeben werden. 

Kriegs»: Miniflerium. 
. Sub. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant, 


~? 


Jiro 6408. Minden 12. Mai 1895. 
Betreff: WUnderung der Trudvorjcrift 
Mro 79, bier Baftung für Unfälle. 

Ju der Vorſchrift für die Verdingung von Yieferungen und 
Ceiftungen bei den Artillerie: Depots x. Drucd-Borjchriften-Etat Nro 79) 
erhält in S 19 der legte Abſatz (Faſſung gemäß Nachtrag I) folgenden 
Wortlaut: 

Der Vieferant gitt bezüglich diejer Hilfskräfte (Arbeiter >c.) als 
Unternehmer im Sinne der SS 5 Abſatz 9 und 9 Abſatz 2 des Un: 
fall-Verſicherungs-Geſetzes vom 6. Juli 1884. 

Die Ausgave cines Deckblattes bleibt vorbehalten. 

Ariegs:- Miniflerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung? 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 6971. Minden 14. Mai 1895. 
Betreif: Bejtinumungen über die Abſtellung 

don Telegraphen-Perfonal an eld- und 

Etappen sormationen. 

Die „Beſtimmungen über die Abjtellung von Telegraphen: Berfonal 
an Feld- und (Etappen=¿formationen” gelangen als Drudvorjchrift 
Nro 182a neu zur Ausgabe. 

Die älteren „Beltimmungen über die Abjtellung von Telegrapben: 
beamten und Bedienjteten, dann von Telegraphen-Material für die 


seld- und Etappen-Telegraphen-Formationen — Miinchen 1886 —- 
treten auker Siraft und find unter Beachtung von Ziffer 19 der Vor- 
bemerfungen zum Druckvorſchriften-Etat auszumuſtern. 


£ricgs:MWMiniflerinm, 
isch. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cheritlientenant. 


Rro 71036. Münden 14. Mai 1895. 
Betrefi: Vorſchrift für die Beſichtigung 

des Feldgeräts der Feldartillerie bezw. des 

Fußartillerie-Geräts. 

Die „Vorſchrift für die Beſichtigung des Feldgeräts der Feld— 
artillerie” ſowie die , Vorſchrift für Die Beſichtigung des Fußartillerie— 
Geräts“ ſind neu aufgeſtellt worden und gelangen beide Vorſchriften, 
als Druck-Vorſchrift Nvo 77a bezw. Teh, durd die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. Die bisherige „Vorſchrift 
für die Beſichtigung des Feldgeräts der Feldartillerie und Des Fuß— 
artillerie-Gerdts - München 1892" --- Druck-Vorſchrift Nro 77 - - 
ft auszumuſtern. 

Gleichzeitig wird bejtimmt, day der Inſpizient Des Fußartillerie— 
Materials das in Ziffer 2, legten Abjag, der Druck-Vorſchrift Nvo TTb 
angeführte Geräte der WPionierformationen x. alle 2 Fabre zu 
beſichtigen at. 

fricgs:Miniflerinm. 
rh. vd. Mid). 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
p, Flügel, Iherjtlientenant. 


Fro 7069. München 14. Mai 1865. 
Betrejt: Transport von Militärgut auf Eijen- 
bahnen. 


Im Sine des S Biro Der ‚sriedens: Ivansport: Ordnung Tind 
nur Diejenigen bon *Privatperjonen aufgegebenen Gegenttände als 
Militärgut qu betrachten und zu den Sätzen des Milttärtarits zu 
befördern, welche fidh jchon vor der Aufgabe zur Bahn im Eigen- 
tum oder im Beſitz der Militärverwaltung befunden haben. 

Kriegs: Minifierinm. 
Sch. Y. Wich. 
Ter Chef der Zentral-Whteilung : 
Y. Flügel, Cherientenant. 
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Nro TALS. Miinchen 14. Mai 1895. 
Betreff: Pferdenationale. 
Die Nationale der Pferde der Pierdegeld empfangenden Offiziere 
(S $ der Pyerdegelder-Vorjchrift) find im Intereſſe Der lefteren als 
„nur für den Dienſtgebrauch beftinunt zu bezeichnen. 
Hievon ift zu $ 8 der Vorichvift 231d Vormerfung zu machen. 
£ricos:Minificriom. 
rh. y. Mid). 
Der Chef der Zentrat-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 7488. o Münden 14. Mai 1895. 


Betreff: Anderungen der Beſtimmungen 
über Bade= und Brunnenkuren. 


Beilage 4 der Friedens-Sanitäts-Ordnung. 
1. Jm X 8a ift ftatt S 70, zu ſetzen: S Flam. 
2. $ 11» erhält folgenden 3ujak: 

Hinfichtlic) dex imaftiven Mannſchaften find unter diejen Reijen 
lediglich Dic Wege vom Site Des betreffenden Bezirkskommandos bezw. 
dem Standorte des die Einfleidung bejorgenden Vinientruppenteils — 
S 16,2 -- nad) dem Badevrte und zurück zu verjteber. 

Falls eine Übernachtung am Einfleidungsorte nicht zu umgehen 
tit, hat Die Kaſernierung oder Cinquartierung der Mannſchaften eim- 
zutreten. 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 

fricgs-Minifieriom. 
rh. y. Aid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſlientenant. 


Nro 1377. München 8 Mai 1805. 
Betreff: Eiienbahnbeförderung von Militär: 

perionen und Milttärtransporten mit Schnellz 

zügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militärperſonen und Militärtransporte fir die Dauer des mit dem 
1. ds Mts in Mraft getretenen Sommerfahrplans auf Militärfahr- 
farten befördert werden können, wird mit Dem Benterfen zur allgemeinen 
semitnis gebracht, dag das Zeite 275 277 des Verordnungs-Blattes 
fir 1804 abgedrudte bezügliche Verzeichnis hiedurch auger Kraft tritt. 

firicgo-Minifterinm — Militir-Okonomic-Abteilung. 
Thater, Iberitlientenant. 
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seichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militárperfonen und 
itartransporte vom 1. Mai 1895 ab auf Militärfahrfarten nad) 
Magabe des Militärtarifs befördert werden fónnen. 


Bezeichnung Ba huſtrecke 
und Nummer | 
uvermaltung | des Zuges | Anfangsitation | Enditation Bemerfungen 
nach dem und | und 
Kursbuch Abfahrtszeit Anfunft3zeit 
niglich Breußi- | 
e Staats- . 
ienbahnen: | 
Königliche Schnettzug 
hijenbabn = Di- 11 u. 21 [Flengburg 85 Y. Altona 1115 VP Widerruflid) nur für 
etion Aloma. | Kommandos bis zu 20 


Mann und für einzelne 
Beurlaubte auf Mili- 
tärfahrjchein bezw. Miliz 
tärfahrfarte von Haz 
dersleben, welche ſonſt 
in Flensburg feinen 

Anſchluß finden wiirden. 


Königliche _ Schnellzug 2Köln Hptbhf. Herbesthal 87 V.| Bis zu 20 Mann. Nur 
Kienbahıı = Di- 6. v., fürſolchek ommandierte, 
rekien Köln. deren raſche Befiirder: 
ung im dienſtlichen n= 
| terejje liegt und wenn 
die Dringlichkeit vom 
abjendenden Truppens 
teil begründet wird. 


PEN _ . i Nur für folche 
Fenton Bi Schnellzug 293] Piedenh ofer Koblenz Moſ. NE —— 


NOAN) ag N des R. veren raſche Wee 
teftion St. Jo: Le u das N Mann fetta, 
Sanr. , _ . dienſtlichen Inter⸗ 
ite T » 291 Piedenhofen— Koblenz Moj. N pig py { effetiegtamd wenn 
miden. Gey Y! 101 V. IP 018 ZU] vie Dringtichteit 
» 288 |Roublenz Moj. Trier r. 10:0 N. Me n ea bee 
Rss Mo „can gründet wird. 


Königliche Es können feine Militärtransporte, foweit es fih nicht um Beurlaubungen 

tijenbabn:- Diz handelt, ausnahmsweiſe in Fallen bejonderer Bringlid)fcit bei den Schnell 

eftion Pojen. | zügen zugelajien werden, unter der Vorausjepung, dağ durch die Mit- 
nahme der Militávperjonen die zuläjiige Stärfe des Zuges nicht fibers 
id)ritten wird. 


öniglich Bay JFchnellzug 17 PMünchen Itbhf. Probſtzella 


ihe Ztaats: dun N.: 1221 Y, 
ienba baten. „ 18 PProbſtzella Miinchen Itbhfi. 
247 Mi 1045 Ye. 


„ 82 1Wuchloe 45 N. Pleinfeld Tes N. 
B 83 NMeinfeld Tis N. Aug burg 10110 
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Babnitrede 








Bezeichnung 
und Nummer 
des Zuges 
nad) dem 
Kursbuch 






| 
Anfangsitation | Enditation 
und und 
Abfahrtszeit 


Bahnverwaltung Bemerkung 





Ankunftszeit 





J. Königlich Bay-PBis zu 40 Mann, ſofern die zuläſſige Stäre des Suges nid) 
eriihe Staat3= | jdhritten wird, und e3 fic) um Reijen auf größere Entfernun: 
Eijenbahnen. don mindejtens 400 km — handelt, oder nur durch Beniigun 

oder deg anderen diejer Schnellzüge wichtige Anſchlüſſe und Da 
Jieljtationen der Transporte innerhalb einer bejtimmten Frij 
erreicht werden finnen. 


1. Königlich Wiirt-[JSchnellzug 4 [Stuttgart Sao V. Mühlacker 65: Y. 
teınbergiiche » 165 [Heilbronn „, [Bietigheim 
Staats = Cijen- ` 12:6 W. 
bahnen. » 170 [Bietigheim 4; hr Heilbronn 4s N. 


Bis zu 100 Ma 


Oldenburgiſche Dar Y] Tos Y, 

Staats - Cijen = n GalBVremen Hptbhf. Wilhelmshaven 

bahn. Pro N. 42 N 
” 10 [Bremen Pptbhf. Oldenburg 

825 N. a y. 

” 3 Wilhelmshaven ‘Bremen Hptbhf. 


Nur bis au 50 


V. Großherzoglich [Schnellzug 2a [Bremen Soptb of Wilhelmshaven 
f Die Bilge 2a 1 


1015 Y.; 12s: Y, ber tebren nur vom 3 
n » [Oldenburg ‚Bremen prob Der hon ha 
23 N. 332 ME] nur vom 2. bw 2 


Bremen Hptbhf. 1. big 9., 16. bie 24. 


” ( T [denburg . 30. und 31. Juli, 1 


be V. Ti Mff 15. bis 23., 29. bie 31 
n I [Cidenburg ¡Bremen Dptbhj. 1. bid 7. und 14. bit 
J29 N. 037 WA] tember. 
€ nn ` = Der Bug 2a 
B da Wilhelmshaven Oldenbun nur bom z6. bid 3 
Siz Y. IHM. 10. bie 15., 25. bis 
99, In . tan yif 9. bis 14, 21. bid 
„ 22a [Edenburg , Leer 8s Y. quit und X. bis 13. S 
. O34 x. i 
» 25a Meer la 9 N Oldenburg 
214 N. 
274 Reer 435 N. Oldenburg 
Dos Y. 


Heſſiſche Lud- Schnellzug 32 Main; 3tbhf. Frankfurt a. M. 
wigs-Bahn. Tio V. Hptbhf. Tss Y. 
n 28 Mainz 3tbhf. Frankfurt a. M. 
47 N. Hptbhf. 532 N. 
„ 2d Mainz 3tbbj. ‚Frankfurt a. M. 
1010 N. Hptbohf. 1056N. 

39 JFrankfurt Dpt, ¡Mainz Ztbhf. 


Bor. Ilw V. "| 121 N. 
43 ſFrankfurt Opt. Mainz 3tbbj. Bis zu 80 Mar 
Bof. 315 N. 356 NAT nad) den vbwo 
” 53 grguffurt Öpt Maing 3tbhf. Verkehrsverhält 
Bhf. Bəs M. 93 Mg können auf be 


—_— _ _—_—_— 


verwaltung 


ide Lud- 
-Ba hn. 


tain = Medar- 
m. 


Bezeichnung 


Bahnitrede 


und Nummer 


des Zuges Anfongaftation Enditation 
nad dem und und 
Kursbuch Abfabrt3zeit | Anfunitezeit 
” TO Mainz 3tbhf. Tarmitadt H. L. 
lis Y. Boj. lla V. 
” (2 Mainz Itbhf. Darmſtadt H. L. 
lis 8 Bhf. 1233 N. 


Schnellzug 3 IFrankfurt a. 


67 [Darnijtadt $. L Main; Steh 


Bhf. Tu V. 8s Y. 


17 [Parmitadt H. L. Mainz Ztbhf. 
Bhf. Lo N. 


O. WHF. 118N. 12 Y 
| Heidelberg 
M 


Hptbhf. Dio V. Mannheim 


lla Y, 


Heidelberg 


5 feyramtjurt a. W. pan 
Hptbhf. bla X, 

Schwetzingen 

lz 9 


| | Heidelberg 


Mannheim 
Fiz N 
chwetzingen 


11IFrankfurt a. Ve. 
Hptbhf. 520 X. 


€ 
.{ Heidelberg 
Us N 
13 IFrankfurt a. Dt. | Mannheim 
Hptbhf. 810 N. 
Schwetzingen 


IHM. 


| Heidelberg 
15 Frankfurt a. We. 
Hpthhf.10s5 N. | Mannheim 


1214 Y, 
Frankfurt a. W. 
45 V. Hptbhf. Ds: V. 


16 [Heidelberg 
Heidelberg 


Mannheim 
63 Y 
Heidelberg 
Use V. 
Mannheim 
935 y. 


Des N. 


116 Stan a. M. Aſchaffenburs 
1 Leo R. 


les W. 


ler V. 
Tio Xè. 
To M. 
You Y. 


1240 Y, 


65 Y. Frantfurta M. 
Optbhf. Tas BW. 


Sranfiurta. De, 
Optbhj. 11 Y, 


Bemerfungen 


Vereinbarung aud) gris 
Bere Transporte zuge— 
laſſen werden. 


Soweit die Beförderung 
mit den regelmäßigen 
Transportmitteln 
möglich iſt. 
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Notizen. 

Sà gelangen zur Verteilung: 

Durd die Zentral-A bteilung des Kriegsminijteriums: 
Naditrag IV zur Bejoldungsvorjchrift für dag Bayerifde Heer im Frieden; 
Dedblatt Nro 1 zum Anhang zur Train-Depot«Crónung: 

Dedblätter Nro 12—20 zur Schußtafel Nro 11, 


» 5—9 „ ” » 13, 
„ „ AY», n „ 10b, 
» ” 8—8 , n „ We, 
” ” 11—15 ” ” ” 12 a, 
„n 31 , 12b des Sammelbeftes; 


Tedblätter Nro 25—29 zu den Bemerkungen und Zufäben zum Beiheft zum 
Schußtafel-Sammelheft; 
Durch die Inſpektion der Fußartillerie: 
Die obengenannten Deckblätter zu den Gebrauchsſchußtafeln Nro 10b, 10e, 
12a und 12b, fowie zu den Bemerkungen 2c. zu den Einzeln-Beibeften. 


Tas Lejebud für die Rapitulantenfdulen, I. Teil, ijt in einer Neuauflage 
erichienen und tann von der Lithographifden Tifizin des Kriegäminijteriums 
um den Preis von 1 A 60 4 pro Exemplar käuflich bezogen werden. 
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Drdonnanzen, Handwerker, Arbeiter xc. — nicht ftattfindet, infowet 
die betreffenden Mannfchaften beſtimmungsmäßig am Schulfchieke 
teilzunehmen haben. 

Behufs Ermittlung der beiten Ergebnifje — vergl. Ziffer 1 del 
Strieg3-Minifterial-Grlaffes vom 3. Mai 1895 Nro 6871 — find zu 
nächſt die Summen der erfchoffenen Ringe der drei Übungen zufammen 
zuzählen und demnächſt die Gejamtjumme durd) die Zahl Der vor 
der Kompagnie abgegebenen Schüffe zu teilen. 


Kriegs-Miniferinm. 
Sch. y. Afh. 


Der Chef der Sentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Bericht 
über das Einel-Früfungsfbieben des . ne 


1. Seite des Bogens. 


im Sabre 1895. 


Übung I. Die fämtlichen Unteroffiziere und Rapitulanten, welde 
im Standorte anwefend find, beitimmungsmäßig am 
Schulichiegen teilzunehmen haben, und zum Prüfungs- 
Ihiegen herangezogen werden fdnnen, ſchießen auf 
300 m gegen eine braune Ringjcheibe mit 3 auf: 
geflebten (aufgemalten) Kopffcheiben*) 

je 5 Schuß liegend freihandig. | 













Ringzahl, 











Summe: | 


Rro Ree Summe ck oan 
er er ab- |, der fchnittlich mit 
Kom— Sai en gegebenen lerjepojjenen dem cinzelnen : Semerfungen 
pagnie | up Schüſſe Ringe Schuß erreicht 
| | | wurde ¡ 
ı E N a — 
— 
bis | | | | 
_ — IL... 0.1 o I — — 
| I 
| | | 





*) Bergi. beigefügte Abbildung. 





186. 
3. Seite des Bogens. 


Ubung III. Die jäntlichen Gemeinen (Gefreiten) ded jüngften Fahr- 
gangs, welche im Standorte aniwefend find, bejtimmungs- 
mäßig am Schulſchießen teilzunehmen Haben und ¿um 
Prüfungsichießen herangezogen werden finnen, ſchießen 
auf 200 m gegen die Ringjcheibe 

je 5 Schuß ftehend freihändig. 

Die auf die Einjährig-Freiwilligen bezüglichen An: 
gaben find in dem nadftehenden Mufter über den anderen 
Angaben, in welche fie nicht einbezogen werden, in roter 
Tinte gejondert einzutragen. 
















Ring 


















abl, 
Nro Bahl Summe wel bud 
er der ab: er ſchnittlich mit 
Kom⸗ Schůtzen gegebenen erſchoſſenen dem einzelnen Bemerkungen 
pagnie b Shii Schuß erreicht 





üffe | Ringe 
wurde 


— — | — — — — — | 





18% 
4. Seite des Bogens. 


Angaben über Datum und Wetter, fomie Dauer 
des Schießens. 





Rro Datum | Taner Wetter, Temperatur, Beleudhtung, 
Sompagnie] Scießens*) | Sdyiehens**) Rind 
1 
bis 
14 
Ort und Datum. 


Name und Charge des Commandeurs. 


*) Beim Tagesdatum ift durch Hinzufügung der Begeichnung V. bezw. N. 
die Tageszeit erfichtlich zu machen. 

e In Spalte 3 ift die Zahl ber von jeder Kompagnie für das Schießen ` 
gebraudten Stunden und Minuten anzugeben; bei den Sompagnien, welde 
auf mehreren Ständen gefchoflen haben, ift die Dauer des Schießens auf den: 
einzelnen Ständen zufammenzuzählen. 


Dem Berichte über das Einzel⸗Prüfungsſchießen ift eine 
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Erläuterungen. 

1. Die Einjährig - Freiwilligen find gejondert und zwar über ve 
Zahlen des jüngften Jahrgangs mit roter Tinte zu führen. 

2. Kurzſichtige, welche auf Grund eines dratliden Zeugniſſes auf 
fürzten Entfermungen ſchießen (Nvo 85 der Schießvorſchrift), nehme S 
am Prifungsfchiegen nicht Teil; Ddesgleichen diejenigen Mann— 
Ichaften des jüngſten Jahrgangs einſchließlich Einjährig- Freiwillige, 
welche infolge von Stranfheit 2c. nod niht 8 Wochen Dienft 
gethan haben. 

3. Innerhalb des Standortes Beurlanbte find in Spalte 7 zu 
erläutern. l 


Nro 7777. Münden 15. Mai 1595 


Betreff: Inftandhaltung der Fahnen 
und Standarten. 


Sn Ziffer 3, Abſatz 1, des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 
5. November 1894 Nro 23672 —- Verorónung8-Blatt Seite 287 — 
find Die Worte ,als Wertſtück verfidjert” zu ftreichen und ift Dafür 
gu jegen „unter Deflaration des Intereſſes an Der Yieferung“. 


Kriegs: Minikerinm — Abteilung für Allgemeine Armer-Ingelegenheiten. 


Henigft, Oberftlicutenant. 


Nro 7771. München 16. Mai 1895. 


Betreff: Abänderung der Feldgendarmerie— 
Ordnung. 


Auf Seite 10 vierte Zeile von oben ift „Januar“ in ,Dezember” 
abznändern. 
Ein Decblatt wird nicht ausgegeben. 
Ariegs-Minikerinm -— Abteilung für Allgemeine Armer-Augelegenheiten. 
Henigft, Iheritlieutenant. 
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nung ,Satharina Karl'ſche Stiftung“ die Iandesherrliche Bejtátigung 
Allergnädigit zu erteilen und zugleich Allerguldvol(jt zu verfügen geruht, 
dap die Stiftung unter dem Ausdrude Alferhöchitwohlgefälliger Anz . 
erfenmung des von der Erblajjerin befumbeten Wohlthätigfeitsfinnes 
durch das Srieg$minifterial-VBerorduungóblatt befanntgegeben werde. 


Ariegs- Miniferium. 
Frh. v. Wid. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
t. Flügel, Cberjtlieutenant. 


Nro 1850. Miinchen 31. Mai 1895. 
Betreff: Die Berichtigung einiger Beſtimm— 
ungen der Militär-Eijenbahn=Ordnung. 

Infolge der Durd) das Königliche Staats-Minifterium des 
Königlichen Haujes und des Außern in Nro 7 des Öejek- und 
Verordnungs-Blattes vom Jahre 1895 veröffentlichten neuen Fajfung 
der Anlage B zur Verfehrsordnung für die Cijenbahnen Deutichlands 
iit eine Berichtigung der mit Kriegsminiterial-Erlaß vom 10. Ot: 
tober 1894 Nro 21442 — Berordiungs-Blatt Nro 29 Seite 268 — 
ausgegebenen Änderungen gum 1. und HI. Teil der Militär-Eiſenbahn⸗ 
Ordnung notwendig geworden. 

Die hiernach erforderlichen Berichtigumgen werden nachſtehend 
befanmtgegeben: 

I. Nriegs: Transport: Ordmung. 
$ 48 Ziffer 7 unter a: für XXXVI ift au fegen „XXXV a”, 
unter b: fiir XXXVla aumdb ijt zu jegen „XXXVb aumdb“, 
tiir XXXVII ift zu ſetzen „XXXVI”, 
Anlage XI Ziffer 1: für XXXVI tt au fegen „XXX Va” 
Ziffer 2: für XXXVIa aund b ift zu fegen „XXXV b aundb”, 
für XNXVIL ift au ſetzen „XXXVI“. 
Zwilchen Ziffer 2 und 3 ift als nene Beſtimmung einzu- 
zuſchalten: 
„3) Zur Verkehrs-Ordnung Anlage B XXXVI wird feft- 
geſetzt: 

Die Beförderung der Metallpatronen für Kanonen ge— 
ſchieht unter denſelben Bedingungen, wie diejenige 
der Metallpatronen für Handfeuerwaffen.“ 

Für Die alten Ziffern 3, 4 und 5 ijt au ſetzen „£, D imd 6*. 
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> Militäriihe Ausführungs-Beitimmungen Ziffer 46. 
zeichnis der Sprengitoffe) 
in Der Überjchrift A: für XXXVI ift zu fepen „XXXVa“, 
in der Überjchrift B: für XXXVla a und b und XXXVI 
ijt zu fegen: „XXXVb a und b” und XXXVI“. 
1. Sriedens-Transport-Drdnung. 
k Ziffer 3: für XLVla ift zu feßen „XLV“ 
> Ziffer 3: für XXXVI ift zweimal zu ſetzen „XXXVa“, 
Biffer 7 unter a: für XXXVI ift zu fegen „AXXVa“, 
unter b: für XXXVla a und b und XXXVII ift zu fegen: 

„XXXVb a und b“ und „XXXVI“, 

Ziffer 8: für die Überfchrift zu Ziffer XXXVI ijt zu fegen 
„gu Bijer XXXVa“, 

Bitter Sd: für A zu 4 (7) und (H) ift zu jeßen „A gu 4 (3) 
und (°),“ 

Ziffer Se: für A zu 4 ©) ift zu fegen „A gu 4 (1), 

Siffer 8: für die Überjchrift zu Ziffer XXXVIa a imdb 
ijt zu fegen „XXXVb a und b”, 
im zweiten Abſatze unter diefer Überjchrift ift fiir 

AXAVIa a® zu fegen „AXXVb as“, 

Ziffer Sh Anmerkung: für XXXVI ift zu fegen „AXXVa“, 

Ziffer 8: für die Überjchrift zu Ziffer XXXVII ift zu feßen 
„Zu Biffer XXXVI” und unter diejer Überfchrift ift ala 
erjter Abjak Die neue Beſtimmung einzuschalten: 

„Die Beförderung der Metallpatronen für Kanonen 
gejchieht unter denfelben Bedingungen, wie diejenige 
der Metallpatronen für Handfeuerwaffen.” 

G. Verzeichnis der Sprengitoffe). 
in der Überfchrift A: fir XXXVI ift zu fegen „XXXVa“, 
in der ES zu A: für XXXVId ijt zu fegen 
»AXXVa Abſ. d 
in der Überſchrift B: für XXXVla aımd b und XXXVI 
ift zu ſetzen „XXXVb a und b” und „AKXVI“. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniferinm. 
Verh. v. Mid). 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oheritlieutenant. 
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Nro 7874, Münhen 31. Mai 1 
Betreff: Vollzug der Gewerbeordnung. 
Der Kriegsminiiterial: Erlag vom 29. Oftober 1892 Nro 1 
— Berordinmngsblatt E Seite 382 — wird im Einverftändniffe mit 
Königlichen Staatsminifterium des Innern, Abteilung für L 
wirtschaft, Gewerbe und Handel, wie folgt, ergänzt: 
In Abſatz 2,a, 3, Zweite Zeile ijt nad) „Artillerie“ gm 
einzujchalten „und Train-“. 
Sriegs:Miniferinm. 
Frh. Y. Afh. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 










Nro 7433. Münden 27. Mai 189.7: 
Betreff: Mutterpláne für dag Pionier- : 
und Cifenbahu-Waterial. 

Die Mutterpläne für das Pionier- und Cijenbahu-Meaterial werden * 
neu ausgegeben und durch Dic St. Inſpektion des Sugenieur>Corps * 
und der Feitungen mad) Maßgabe der ertigftellung zur Verteilung : 
gelangen. 

Die Gejamtanflage vom Jahre 1878 ift Schon jet an Die ge⸗ 
nannte Dienſtesſtelle zurückzuliefern. 


Kriegs-Miniſterinn — Abteilung für Allgemeine Armee: Angelegenheiten. : 


Henigſt, Cherjtlieutenant. 


TTT 1 


Nro 8270, München 27. Mai 1895. | 


| 


Betreff: Zeiteinteilung für die Schieß— 
übungen der IMrtillerie im Fabre 1895. 

Unter Bezug auf den Grla vom 19. April 1895 Nro 5365 — 
Verordnungs-Blatt Nro 15 — wird befanntgegeben, daß die Schiek 
übung Des 2. ¿yeldartillerie-Hegiments auf Dem Zruppenibungsplake : 
Sammelburg auf die Zeit vom 26. Mai bis einſchließlich 17. Juni 

ds Is (Eine und Abmarſchtag inbegriffen) verlegt worden ift. 
fiviegs Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armet-dugelegenbeiies, ; 


Henig, Cheritlieutenant. 
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Nro 7663. Münden 31. Mai 180, 
Betreff: Änderung in der Vorichrift 

für die Verwaltung des Materials 

der ¿yeldartillerie 2c. ꝛc. 

In der ,Vorfdvift für die Verwaltung des Materials der Felds 
artillerie 2c. 2c.” (Drud-Borjd)riften- Etat Nro 62) ift auf Seite 10 
in der Anmerfung 1, Zeile 1 von unten ftatt „der Schießplatz -Bers 
waltungs-Kommiſſion“ zu jeßen: „den Blagfommandos der Truppen 
übungsplätze“. l 

Cin Dedblatt wird nicht ausgegeben. 

Rricgs-Minifterium — Abteilung fiir Allgemeine Armee: Angelegenheiten, 
Henigft, Cberjtlientenant. 
a 








Notizen. 

Es gelangen zur Verteilung: 

Durch die Zentral: Abteilung des Kriegsminiiteriums: 
Deckblatt Nro 36 zum Entwurf der Schießvorſchrift für die Feldartillerie; 
Tedblätter Nro 65 und 66 zur Betleidungsordnung I. Teil; 

Dedblätter Nro 99—123 zu dem “Yreistarif der Fabrifate der Artillerie 
Werfytitter — Minden 1891 —; 

Deckblatt Nro 1 zu der Gewehr-Schießvorſchrift für die Fubartilleries 

Deckblätter Nro 42- 62 zu den Beſtimmungen für die Feldartillerie-Schießſchule; 

Tedblätter Nro 10—19 zur Übungsmunitions-Vorſchrift; 

Terdblätter Nvo 1—23 zu der Ansrüftungs-Nacdweijung für die Stäbe und 
Iruppenteile der Fußartillerie x; 

Teefblätter Nro 9T—116 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der 
Fußartillerie mit Beſpannung; 

Deckblätter Nro 40--58 zur Traindepot Ordnung: 

Dechldtter Nro 44—G1 zu der 4. Abteilung des Handbuches „Tas Material 
der Feldartillerie“; 

Deckblätter Nro Lund 2 zur Schiekvorjdjrift für die Infanterie und Jáger; 

Tedblátter Nro 1 und 2 zu den Abänderungen bezw. Ergänzungen für die 
Pioniere und Eitenbahntruppen zum Anhang 1 zur Schießvorjchrift für die 
Anfanterie und Niger: 

Deckblätter Nro 11 und 12 zur Schuptafel Nro 10a; 

Tedblätter Nro 6—10 zın Schuftafel Nro 12 tez Sammelbeftes. 

Turd) die Injpeftion der Fupartillerie: 
diejelben Deckhldtter für die Gebrauchsſchußtafeln; 

Deeblätter Nro 4—8 qu der Anſchießvorſchrift für Geſchützrohre und Zaffeten. 

Ter Seneralftab hat behufs Vornahme der Revition de Beitandes ber 
Armee-Bibliothek die Schliegung derielben vom 15. Juli bis 31. Auguft d3 33 
und die Einlieferung der ausgeliebenen Werke 613 12, Juli c. angeordnet. 











Tapferkeit, Hingebing und Pflichttreue ihre Fahnen 

mit unvergánglidjem Lorbeer geſchmückt hat. 

Ehrendes Gedenten widme 3 dy denen, welche 
den Heldentod für das Vaterland geftorben find. 

Jh wünſche, dağ durch die Armee, als berufene 
Trägerin der Überlieferungen jener großen Zeit, das 
Gedächtnis hieran auch in den fünftigen Gefchlechtern 
ftets lebendig erhalten werde und dağ die Truppen 
gelegentlich der fommenden Gedenftage ihren Sieges- 
Erinnerungen durch ein wahrnehmbares Zeichen Wus- 
drud geben. 2 

Ich verfüge deshalb — in Übereinftimmung 
mit den von Seiner Majeftät dem deutfchen Kaifer 
und König von Preußen getroffenen Anordnungen —, 
daß, fo oft in der Feit vom 16. Juli diefes Jahres 
bis zum 10, Mai des fommenden Jahres die Fahnen 
entfaltet werden, fämtliche Fahnen und Standarten, 
welchen für die Teilnahme an dem Kriege 1870/71 
eine Auszeichnung verliehen worden ift, mit Eichen: | 
laub —, und die erften Geſchütze derjenigen Batterien, 
welche in ihm gefochten haben, mit Eichenfränzen 
geſchmückt werden. 


Zuitpold, Prinz von Bayern, 


des Kinigreids Bayern Berwefer. 


Ev. u. Afd. 





Alot ·x 


2* <a *5 us - 
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bei guter Führung, fid um die Ausbildung der Mannjchaften De- 
jonders verdient gemadt hat. 

Seine Kiniglide Hoheit Bring Iuitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben durch Allerhddhjte Entichliegung 
vom 4. dó Mts der Stiftung die Landesherrlide Beltátigung Aller: 
guädigit zu erteilen und zu bejtimmen geruht, Dag diejer Berveis 
edler Fürſorge des hohen Stifters für das Wohl von Angehörigen 
des genannten Regiments durd) das Kriegsminiſterial-Verordnungs— 
blatt der Armee bekanntgegeben werde. 


Ariegs- Miniferinm. 
| Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
n. Flügel, Oberitlicutenant. 


Jiro 9146. München 12. Juni 1895. 
Betreff: Befleidung der Eiſenbahn— 
Formationen. 


Jm Ramen Heiner Majeſtät des Ronige. 

Seine Königliche Hoheit Pring Inilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. ds Mts Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß von den 
Unteroffizieren und Mannſchaften des Eiſenbahn-Bataillons auf Waffen: 
rockkragen und ürmelaufſchlägen die weißwollenen Litzen nach dem 
für die Luftſchiffer-Abteilung feſtgeſetzten Muſter getragen werden. 

Vorſtehende Allerhöchſte Verfügung wird mit dem Bemerken zur 
Kenntnis der Armee gebracht, daß Vollzugsbeſtimmungen demnächſt 
erfolgen werden. 


kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 8180. München 12. Juni 1895. 
Betreff: Druckvorſchriften Etat. 

Der Druckvorſchriften-Etat iſt neu aufgeſtellt worden und gelangt 
nebſt einem Sonderabdrucke des Alphabetiſchen Verzeichniſſes hiezu 
durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 
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Der Drudvorjchriften-Ctat vom Jahre 1887 und der Etat an 
Drudvorichriften für Garnifonslazarette — Beilage 38 zu $ 175,» der 
sriedens-Sanität3-Drdnung — werden außer Kraft gejest. 

Die bisherigen Druckvorſchriften 

Nro 102a — Sammlung „Allgemeine Bemerfungen des Infpizien: 
ten der Waffen bei den Truppen“ —, 
Nro 242 -— Reglement iiber das Garniſons-Baurechnungsweſen, 

1873 —, 

Nro 246 — Bejtimmungen über die Anlage 2c. der Bligableiter 
für Militár-Godbauten zc., 1890 — 
jdeiden aus dem Druckvorſchriften-Etat aus und find bei den außer 
Etat befindliden Büchern nachzumeifen. 


Die bisherigen Drudvorichriften 
ro 199 — Bejtimmungen über die Aufnahme von Zöglingen in. 
das Nadettencorps, 1887 —, 
Nro 247 — BVorfdhriften für die Anlage und Einrichtung der Ab- 
tritte in Militär-Gebäuden, 1861 —, | 
Nro 248a — Vorfchrift über die Reinigung der Kamine, Ofen, 
Herde und Raudhrohre in den Militär-Gebäuden, 1864 — 
find, als veraltet, auszumuftern; erjtere Vorſchrift ift durch die AMn- 
lage 1 zu S 13 der Dienftordnung des K. B. Kadettencorps, 1890 
— bisherige Drudvorjdjrift Nro 197 — erjekt. 
Die bisherige Drudvorfchrift 
Nro 220b — Sollitand3nad)weijungen für die Sammel- und 
Erſatzmagazine, 1888 — 
hat im neuen Drudvorichriften-Etat nicht mehr Aufnahme gefunden, 
da diejelbe nad) befonderen Beftimmungen — Kriegsminiſterial-Erlaß 
vom 21. September 1888 Nro 16533 und 12. September 1890 


Rro 13437 — verteilt ift. Die Nachweiſung Derjelben Hat gejondert 
ſtattzufinden. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 8460. München 9. Juni 1895. 
Betreff: Schußtafeln. 


Die Sehuptafeln 
Nro 8 für die 12 cm Kanone, 
Nro Ja und Ib für Die 21 cm Turm-Haubige St. 

gelangen neu zur Ausgabe. 

Die für die Sammelbefte benötigten Eremplare werden durch die 
3entral-Abteilung des Krieqsminifteriums, die Gebrauchsſchußtafeln 
Durch die Infpeftion der Fußartillerie den einfchlägigen Dienftesftellen 
liberinittelt werden. 

Gs treten außer Straft: 
die bisher gültigen Schußtafeln des Gammelheftes und 
die Gebrauchs-Schußtafeln Nro 8 und Ya für die 12 cm Kanone 
bezw. ſchwere 12 cm Kanone. 


Kriegs⸗Miniſterinn —  Abfeilung für Allgemeine Armec-Angelegenbeiten. 
Henigft, Oberitlieutenant. 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Krieqsminifteriums: 
Dedblätter Nro 4 und 5 zu der Vorjchrift fiir die Prüfung von Militärs- 
büchſenmachern und Waffenreviforen; 
Dedblátter Nro 23—29 zur Dienſtordnung für die Cyuitations-Wnftalt; 
Dedblätter Nro 59—73 zur Traindepot-Ordnung; 
Dedblatt Nro 1 zur Anleitung für die Darjtellung gefechtZmäßiger Biele für 
die Feld- und Fußartillerie. 








Tie VBejtimmungen über Führung der Srieg3tagebiidjer — Beilage zum 
Kriegsminijterial-Erlaf vom 28. Januar 1895 Nro 27 266/94 — finnen von 
der Lithographijden Cifizin des Kriegsminijteriums um den Preis von H 48 
pro Erempfar käuflich) bezogen werden. 
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57, 58, 08, 64, 66, 68, 72, 73, 74, 75, 78 und 97, dann der Über- 
ichrift des Abſchnitts X, ferner Der Muster 6, 11 und 13 der Wehr: 


ordnung für das Königreich) Bayern vom 19. Januar 1889 Unjere 
Genehmigung erteilt. 


Gegeben zu Minden den 15. Juni 1895. 


£uitpolo, 
Prins von Bayern, 
des Königreichs Bayern Berrefer. 
frh. v. Frilitzſch. frh. v. Afd. 
Auf Allerhód ten Befehl: 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
310. b. Bonnet, Major. 


Anderungen 


Der 
Wehrordunng für das Kinigreid) Bayern vom 19. Jannar 1889. 
S3. 


Die Anmerfung”) zu Ziffer 5 erhält folgende Faſſung: 
„In Bayern findet ein Erjaßgejchäft für dic Marine nicht Ttatt.“ 
S 46. 
Zu Sifter 6, Abſatz 1, yt als Anmerkung”) aufzunehmen: 

„In den Küſten-Aushebungsbezirken ijt Schon bei Aufftellung der 
Rekrutierungsſtammrollen fejtzujtellen, ob der Militärpflichtige zur 
jeemänmijchen oder halbſeemänniſchen Bevilferung (§ 23) gehört 
oder früher gehört Hat und jomit yum Dienft in der Marine ver: 
pflichtet iit.” 

Die bisherige Anmerfung*) zu Ziffer 7 wird Anmerkung **). 
S D0. 
Zu Sitfer 2 tritt am Schluſſe hinzu: 
„Vorſtellungsliſte F” 
„enthält die Meiilitärpflichtigen dev jeemännifchen und halbfeemännijchen 
Bevölferung, und gwar: 
a) die Auszuſchließenden, 
D) Die Auszumuſternden, 
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c) die ¿ur Marine-Erjagrejerve in Vorſchlag Gebrachten, 
d) die zur Aushebung für die Marine in Vorſchlag Ge: 
brachten.“ 
In Bier 4 triit an Stelle des „E“ ein „F“. 
Ss De. 
Jn Bitter 2 tritt nad) ,Papiere” als Mnmerfung*) hinzu: 
„Die Vorjdrift der Anmerkung”) zu y 46,6 ift auc) hier zu 
beachten.“ 
S De. 
Ziffer 5, Abſatz 1, hat zu lauten: 
„Der Militar-Borfipende der Dber-Erjagfommijfion läßt die unter 
Ziffer 4 bezeichneten Nachweiſungen fiir den Infanterie-Brigade— 
bezirf jummarijó nah Muſter 9 und 10 zujanmnenjtellen und reicht 


t 


diejelben zum 1. April dem General-Rommando ein.“ 
S 63. 
In Ziffer 6 tritt na „befragt“ als Anmerfung*) hinzu: 

„In den Küſten-Aushebungsbezirken ijt feftzuitellen, ob der Militär- 
pflichtige zur jeemänmijchen oder halbſeemänniſchen Bevölferung ($ 23) 
gehört oder früher gehört hat und ſomit zum Dienft in der Marine 
verpflichtet ijt.“ 

S 64. 
Ju Bitter 3 tritt am Schlujfe des eriten Abſatzes Hinzu: 

„(Siehe aud) Anmerkung zu S 63,61” 


S 06. 
du Ziffer 7 tritt als weitere Unterziffer hinzu: 
m» bis auf weiteres die Militärprlichtigen Der ſeemänniſchen und 
halbjeemännijchen Bevölferung (S 76,0.” 
In Ziffer 14 ift Statt „Eiſenbahntruppen“ zu jegen: 
„Eijenbahn: und Yurtjchiffertruppen“, 
dagegen nad) ,Miivaffiere” das Wort „Yuftichitfertruppen“ zu ftreichen. 


S 68. 
In Ziffer 3, vierter Abſatz, tritt am Schluſſe des erſten Zaves nad) 
‚Kandidaten des Volksſchulamts“ hinzu: 
"getrennt nad) Vand: und ſeemänniſcher ıhalbjfeemännijchen Be: 
bölferung“. 
79) 


S (7. 
In Ziffer la, Abſatz 2, ift an Stelle von „B, C, lo und E” au {egau 
„B. ©. D, E und Fe 
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Ebenda ift nad) Abjay 3 als neuer Abſatz 4 eingufiigen: 

„Bon den in der Borftellungslifte F Enthaltenen werden uur 
diejenigen nicht beordert, welche bon dem Zivilvorſitzenden der Erjaß- 
fommijfion aud) von der Beltellungspflicht beim Aushebungsgeſchäft 
ausdrücklich entbunden find (S 62» und $ 73,2).” 

Der bisherige Abſatz 4 wird fünfter Abſatz. 


Ss 73. 

Su giffer 4b ijt nad) „Erſatzreſervepäſſe“ einzufligen: 
„und Marine-Crjagrejervepajje”, 
ferner nad) „Erſatzreſerviſten“ einzuſchalten: 
„und Marine: Crjavrejervijten.” 

In Ziffer D Abſatz 2 ijt „Itatt Eijenbahntruppen“ zu jegen: 
„Eijenbahn: und Luftjchiffertruppen“, 
Dagegen nad) „Küraſſiere“ das Wort „Yuftichiffertruppen” zu 
jtreichen. 

Ebenda Abſatz 4 hat zu lauten: 
„Falls tauglide Veilitärpflichtige Der feemännifchen (halbſeemänniſchen) 
Bevölkerung zur Vorſtellung gelangen, ſo ſind dieſelben für die 
Marine auszuheben und zunächſt in die gemäß S 74» und s zu ers 
itattenden Meldungen aufzunehmen.” 


S 14. 
Jn Ziffer 3 ift ftatt ,1. September” zu fever: 
„26. Auguſt“. 


Abſchnitt X. 
Zur überſchrift „Schiffer: Miufterungsgejchäft“ tritt als Anmerkung *) 
hinzu: 
Schiffer-Muſterungen finden in Bayern nicht Statt.“ 


S 75. 
In Ziffer 2, Abjak 1, tt am Schluſſe des Abjages als Anmerkung *) 
anzufügen: 

„In Aushebungsbezirfen, in welden Schiffermufterungen nicht 
jtattfinden, dürfen Die jchiffahrttreibenden Militärpflichtigen auf 
ihren Wunſch ebenfalls bis zum Dezember des laufenden Jahres 
zurückgeſtellt und demnächſt ebenjo wie die von See zurücdfehrenden 
Militärpflichtigen (S 78) außerterminlich gemustert werden.” 

Ebenda in Ziffer + it am Schluſſe als Anmerkung*) anzufügen: 

„Siehe Anmerkung zu S Thy" 
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S 78. 
In Ziffer 1 ijt im erften Sage nad „dann vorgenommen“ als An 
merfung *) anzufügen: 
„Siehe aud) Anmerkung zu S 752.“ 


x 97. 
Ziffer 6 ijt nad) den Worten „für den Gorpsbezirf” einzufügen: 
„nad) Heer und Marine getrennt” 


Muſter 6 zu S 46, 47 und 48. 
Ad Anmerkung 4 tritt hinzu: 

„In den RKüſten-Aushebungsbezirken iſt feitzujtellen, ob der 
Betreffende zur jeemännijchen oder Halbjeemannifden Bevölkerung 
gehört ($ 23) und jomit Der Aushebung für die Marine unter: 
worfen ift.” 

Mujter 11 zu s 67. 
Die Anmertung am Schluffe desjelben erhält Ziffer 1. 
As Anmerkung 2 it anzufügen: 

„Im Lofungajdjein der Militärpflichtigen Der jeemänmijchen und 
halbjeemadnnijden Bevilferung ift Der im Muſter für Die Losnummer 
vorgeichene Raum zu durchſtreichen und die Zugehörigkeit zur jee: 
männiſchen oder halbfeemännijchen Bevilferung in Spalte „Ber 
merfungen“ erjichtlich zu machen.“ 


Muſter 13 au s 74: 
An Stelle des bisherigen Mufters tritt das folgende: 
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Dezir! dS . . . . WAnneesCorps. Mufer 13 au 4 47. 


Jahr 189 .. 
Hadweifuug 
der nicht aufgebrachten Refruten, jowie der als überzählig zur Einftellung verfügbaren tauglichen Militärpflichtigen. 





Marine Stonontie- Sunme der 





Vandheer 
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StM. d. Y. Nro 4819, 
Kr.“M. Nro 9254. 

An Die t. Regierungen, Kammern des Yunern, Erfat- 
behörden, Gemeindebehörden und Standesdmter des König- 
reids. 

Ral. Staatsminiſterium des Innern 
und 
kal. Kriegsminiſteriun. 


Unter Bezugnahme auf die Entjchliegung des f. Staatsminiſteriums 
des Innern und des f. Kriegsminiſteriums vom 7. April 1893, be: 
treffend die Auszüge aus den Civilſtandsregiſtern für militärische 
Zwede (Amtsblatt des Staatsiminjteriums des Innern S. 69 ff. und 
Verordnungs-Blatt des Kriegsminiſteriums S. 148 ff.) wird hiemit an- 
geordnet, Dap die gemas 46,7b der Wehrordnung von den Standesbeamten 
anzufertigenden Auszüge aus den Sterberegijtern nicht mehr im Der 
bisher burgejdjrieben gewejenen tabellarijchen Form, jondern in der 
Form einer Sammlung von Ginzelauszügen für jeden Verftorbenen 

/ nah dem beigefügten Formular B (Titelbogen und Ginlage) Herzu- 
jtellen find. 

Dieje Einzelauszüge find bon den Civilvorjigenden der Erſatz⸗ 
fonmijfionen zu den im S 46,9 der Wehrordnung vorgefdriebenen 
Mittheilungen unmittelbar zu beniigen und von den Gemeindebehörden 
nach Geburtsjahrgängen und Anfangsbuchſtaben Der Namen geordnet 
aufzubewahren. 

Bezüglich der Beichaffung der Formulare und der Dedung der 
Sojten Derjelben verbleibt es bei den bisher geltenden Beftinmungen. 

Die vorhandenen älteren Formulare, von denen fidh Die Kopf— 
bögen übrigens auc) zur Verwendung als Titelbögen eignen, können 
nod) aufgebraucht werden. 

München, den 1. Juni 1805. 


frh. v. Feilibſch. frh. v. Aló. 
Auszüge ans den Civilitands- Der Generaljefretár: 
regiſiern für militärtjche yard 
Zwecke: hier Auszüge aus von st oppl tatter, 
den Sterberegijtern betr. Miniſterialrath. 
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Zum y 46,7 der Wehrordnung. 


B. 


Auszug 


aus dem 


Sterberegifler des Standesumts, 


enthaltend 


Die in Der Gemeinde . . 
im Sahre 18 . . 
vorgefommenen Sterbefälle von 
männlichen Berjonen im ter bis zu 
25 Jahren. 


<a> 


Die Nichtigkeit und Rollitándigfeit der Ueber: 
tragung aus dem <tandesregifter bejcheinigt 


y den . tM 18 


Der Standesbeamte. 
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Geburt3ort 
und 
Verwaltungsbezirk 


Alter, 
womöglich Tag, 
Monat, Jahr der 
Geburt 











Buname Norname Religion 











Bemerfungen: 
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‘eS Baters Vor- und | Der Mutter Bor- und 
Suname Zuname (bei unehe- 


li Geburt ` 
fowie Stand iden Stand). aud) Tog| Monat [Sabe 


Nummer 
des Sterbe⸗ 
Regiſters 


Sterbe⸗ 
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Nro 6480. | Münden 20. Juni 1895. 
Betrejf: Fortofreiheit von Roitiendungen, betr. 

Unterjtüßung von ‚yamilien der zu Friedens- 

übungen einberuienen Mannſchaften. 

Es wird hiedurd) zur Kenntnis der Armee gebradjt, dat nad) 
einer Mitteilung des K. Staats-Miniſteriums des K. Hauſes und 
des Aupern die bei der Ausführung des Reichsgeſetzes vom 10. Mai 1892, 
betrettend die Unterftitung von Familien der zu sriedensübungen 
cinberufenen Mannjchaften, notwendig werdenden Poitjendungen vor 
oder an Staats: und Kommunalbehörden als portofreic Sendungen 
in Weilitdrangelegenheiten anzujehen find. 


Bricgs-Minifiecrinm. 
Sch. v. Afh, 
Der Chef der Yentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
oth. b. Bonnet, Major. 


Rro 8121. München, 20. Juni 1895. 
Betreff: Militärärztliche Unterjuchung von 

Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 

und von Freiwilligen. 

Nach einer zwiſchen dem K. Preußiſchen Kriegsminiſterium und 
Dem N. und K. Äſterreich-Ungariſchen Reichs-Kriegsminiſterium im 
ausgeſetzten Betreffe erfolgten Vereinbarung finden die mit Kriegs— 
miniſterial-Erlaß vom 5. April 1894 Nro 5124 — Bervordmungs- 
Blatt Seite 117 - - im Abdruck bekanntgegebenen Beſtimmungen aud 
Anwendung: 

1. auf die in Bosnien und Der Herzegowina”) fidh aufhaltender 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes des deutſchen Heeres und 
der deutſchen Marine ſowie auf Bewerber zum freiwilligen Ein— 
teitt in das deutſche Heer und in die deutſche Marine; 

2. auf die in Deutſchland lebende nicht aktive Mannſchaft der 
bosniſch-herzegowiniſchen Truppen ſowie auf bosniſch-herzego— 
winiſche Vandesangehörige, welche in das N. und $. Heer, Die 
K. und SN. Kriegsmarine oder in Die bosniſch-herzegowiniſchen 
Truppen freiwillig eintreten wollen. 


*) Tie deutſche Vertreiungsbehörde fiir Bosnien und die Herzegowina De: 
findet ſich in Serajewo. 
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Noritehendes wird mit dem Beifilgen zur Kenntnis der Armee 
gebradjt, Dar das Kriegsminiſterium der gegemvártigen Vereinbarung 
beigetreten ijt. 

Beziiglid) des Bollguges haben die im obengenannten Erlaß 
enthaltenen Anordnungen ſinngemäße Geltung. 


KriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 9212. Münden 20. uu 1895. 
Betreff: Tabellariſche liberjicht der bei 

der Nojung im Jahre 1894 gezogenen 

höchſten Losſsnummern und der Abjchluß- 

numunern. 


In der tabellarijdjen Üüberſicht der bei der Lojung im Jahre 
1894 gezogenen höchſten Losnummern zc. find folgende Anderungen 
vorzunehmen: 


Die Abſchlußnummer des Wushebungzbegirés Dillenburg ijt auf 
3, Die höchſte Yosmunmer des Aushebungsbezirfs order: Dith- 
marjdjen auf 364 feftgejetst. 

Beim Aushebungsbezirt Solingen ijt die Abſchlußnummer des 
Jahrgangs 1872 — nidt 1875 — auf Nro 1358 hinaufgerüdt. 


Kriegs: Miniferium. 
isch. y. Ach. 
Ter Chef der ZentraiAbteilung: 


In Vertretung: 
sch. v. Bonnet, Major. 


Sro 9350. Minden 20. Juni 1805. 
Betreff: Abänderung des $ 13 der Dienjt- 
Crónung für die Equitations-Anjtalt. 

Die Eifenbahn-Bejörderung der etatsmapigen und der für Rechnung 
des Militärfonds mitgenommenen überetatsmäßigen Pferde der zur 
(Cquitations-Anjtalt fommandierten Tffiziere hat künftig wur nod ani 
Grund von Militärfahrjceinen jtattzufinden. 
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Demgemäß ijt in Ziffer 2 des y 13 der Dienft-Ordnung für Die 
Cquitations-Anjtalt der zweite Sag von „Sind“ bis „mitzugeben“ zu 
Streichen. 

Decblatt wird nicht ausgegeben. 

Krieqa:Minificriam. 
Sch. Y. Aja). 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
31b.-v. Bonnet, Major. 


Nro 9409. München 20. Juni 1895. 
Betrefi: Ergänzung und Änderung 

der Krankenträger-Ordnung. 

I. Als Beilage 5 ift neu erfchienen „Die Anleitung zur Herjtellung 
von Zelten zur vorübergehenden Unterbringung von Bermundeten auf 
dem Schlachtfelde vermitteljt der tragbaren Zelt-Ausrüſtung“. 

Die erforderlichen Abdrüde werden den beteiligten Stellen durd 
die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zugehen. 

Xn der Strantentráger-Ordnung find folgende Änderungen 
borzumehmen: 
1. Seite X, V. Teil ihalte hinter Beilage 4 eim: 
„Beilage Y gu $ 327. Belte aus Der tragbaren 
3elt-Ausriftung ©. 2... . . « Seite 105°. 
2. Seite 1, *hnmerfung® ) au § 2,1, Zeile 2 jege für 312 „346. 
3. Seite 2, $ 21, Beile 1 und 2 von oben jege für Bekleidungs— 
Reglement „Bekleidungsordnung — I. Zeil ---, jowie Befleidungs:- 
und Ausrüſtungs-Nachweiſung“. 
4. Seite 5, $ pa erhält folgenden Zuſatz: 

CH unter bejonderen Verhältniſſen bei einzelnen Truppenteilen 
der Unterricht bereits während des Sommers des erjten Dienitjalres 
ftattzufinden hat, bejtimmen gleichfalls Die unter 1 erwähnten 
No vmandobehörden“. 

D Zeite D, $d» Zeile 1 und 2 von oben fege für Yazaretachilfen: 
lehrlinge „Lazaretgehilfenſchüler“. 

6. Zeite 5 und 6, $ >, erhält an Stelle der jetzigen folgende Faſſung: 

„Mit den Hoboiſten ꝛc. des zweiten Dienſtjahres ſind Wieder— 

holungen vorzunehmen, in ſpäteren Jahren nur bei freiwilliger 
Meldung“. 

7. Seite 10, $ San Zeile 6 bis Y von oben ftreiche Die Worte „die“ 
bis machen: we “, joie in der zugehörigen Anmertung**) die Worte 
„Hicroei“ bis „beachten“. 
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Der zu diejer Anmerkung bisher gehörige Hinweis auf Abjchnitt X 
der Schießvorſchrift für die Infanterie (vergl. Verordinuigs: Blatt 
1895, Seite 112) tritt nunmehr der Anmerkung *) Hinzu. 

E. Seite 49, $ 52 erhält an Schluſſe folgenden neuen Abjak: 

wt» Sobald genügend viel tragbare Zelt-Ausrüftungen von Ver- 
wundeten und Gefallenen zur Verfügung ſtehen, fchlägt zum Zwecke 
der vorübergehenden Unterbringung von Verwundeten die Rejerve: 
Patrouille Zelte vermittelt der tragbaren Zelt-Ausrüftungen nad) 


der in Beilage 5 gegebenen Anleitung auf. 

Den Play für die Aufjtellung diefer Zelte, jowie die Zahl mo e 
Art Der legteren bejtimmt der 1. Stabsarat’. 

Dedtblátter werden niht ausgegeben. 


Ariegs-Minifieriom. 
Teh. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 


Ju Vertretung: 
sth. v. Bonnet, Major. 


Nro 9181, dünchen 18. Juni 1895. 


Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
jowie Bergiitungspreis der Nationen für 
nicht vorhandene etatsmäßige Tffizierspferde 
für das 2. Halbjahr 1805. 
Ju dem Zeitraume bom 1. Juli bis Ende Dezember 1805 
gelten: 
a) als Normpreije für Brot und Fonrage (vergl. 
ss 8, 65, 118, 119, 124, 128, 129 und 151 des Friedens-Natural— 
Rerpflequngs-Reglements) : . 


für die tägliche leichte Brotportion . . . . . |. . 102 5, 
.. »  jdpwvere ” nn 153,9 y; 

für die monatliche Leichte Fourageration DM 

po r u mittlere ” . ew DFM OL 5, 
» n ichwere p nn. WRD 5; 
für einzelne ¿Fourageteile: 

für DO kg Haferr. 6 HITS, 

a 50 p, De oa’ aa 
DO a Stroh. 2. 2020. re E A 


b) als Bergütungspreis der Nationen für nicht vor: 
handene etatsmäßige Offigierspferde (vergl. S 125 Des 
Friedens-Natural-Verpflegungs-Reglements: 
für Die Monatsration ©. » >» 2 2 wee ER, 
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Die Ausicheiding der Wirtſchaftskoſten erfolgt nad Mapgabe 
der Bejtimmungen des Kriegsminijterial-Erlajjes vom 20. Juni 1893 
Vro 9420 unter Zugrundlegumg der mit Striegäminifterial-Erlaß vom 
D. April 1895 Nro 5436 fejtgefegten Prozentjäte. 
Kriege. Minifterinm — IMilitir-Okouomie-Abteilang, 
Thater, Cherjtlieutenant. 


Nro 9136, Mind en 19. Juni 1895. 
Betreff: Ergänzung der Train: 
Depot-Ordnung. 
Im g 90: — erſter Abſatz — der Train-⸗Depot-Ordnung iſt nad 
„verwaltet wird“ aufzunehmen: 
ſowie hinſichtlich des den Truppen zur Verwaltung überwieſenen 
Feldgeräts von Trainformationen. 
Ein Deckblatt wird nicht ausgegeben. 
Kriegs: Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee-Ingelegenheiten. 
Henigft, Cberjtlieutenant. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Turd die ZentralsAbteilung deg Kriegsminifteriumg: 
Tedblätter Nro 27 und 28 zum Exerzier-Reglement für die Feldartillerie: 
Teekblätter Nro 6—23 zur Dienjtvorjdrift iiber Marſchgebührniſſe 2. Dom 
13. September 1887; 

Deckblätter zur Nriegsjeuerwerferei für brijante Munition und rauchſchwaches 
Pulver; 

Deckblätter Nro 37 bis 103 zum Entwurf der Schichvorjehrift für tie Feld- 
artillerie. 

Durch die Injpeftion der Fupartillerie: 

Deckblätter Nro 1—11 zu der Vorſchrift „Die Fahrzeuge der Munitions- 
Kolonnen der Feldartilleric.” 


Berichtigung. 
Su dem Ertak vom 9. Juni 1895 Nro 8460 Verordnungs-Blatt Nro 22> 
iit in Zeile 3 von oben Hinter „Nro Ya und 9b” Handichriftlich eingujdalten: 
für die ſchwere 12 cm Nanone nnd Nro 15b 
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§ 2. 

Jeder Dienftvorgejebte ift befugt, der unter feiner Aufficht 
ftehenden Mannſchaft wegen leichterer Übertretungen der Dienftes- 
inftruftion mündlich oder fchriftlicd; Ermahnungen oder Warnungen zu 
erteilen. 

Wenn fic) die erteilte Ermahnung oder Warnung als erfolglos 
erweijt, oder wenn Diefelbe wegen Der Schwere der Ubertretung als 
nicht hinreichend erjcheint, tritt Disziplinarbeftrafung ein. 

AS Disziplinaritrafen find folgende Strafen zuläffig:) 

1. gegen Oberwachtmeifter: Verweis, Wohnungsarreit; 
2. gegen Manuichaften vom Wachtmeifter abwärts: Verweis, Zimmer: 
arreit, enger Arreft, Entlajjung. 
g 4. 

Die Dauer der Arreititrafen darf nur nad ganzen Fagen be: 
meſſen werden. 

SH. 

Der Höcjitbetrag des Wohnungsarreftes ift zwei Wochen. 

Der Wohnungsarreſt wird von dem Beftraften in feiner Wohnung 
verbiipt; Der Beftrafte darf während der Dauer desjelben feine Wohnung 
nur, foweit der Dienft es erfordert, verlafjen, auh Befuche nicht 
annehmen. 

Ss 6. 

Der Höchjjtbetrag des Simmerarrejtes ift vier Wochen, der Hödjjt- 
betrag Des engen Arreftes drei Wochen. 

Der Zimmerarreft wird im Gendarmerielofale beziehungsweiſe 
im Quartiere erftanden, ift ftet8 mit Berrichtung aller den Beitraften 
treffenden Dienjte verbunden und bejchränft feine perjönliche Freiheit 
in der Art, Dap er jede dienitfreie Zeit ausfchliegend im Gendarmerie- 
lofale, beziehungsieife im Quartiere zubringen muB. 

Der enge Arreft wird in Cingelhaft verbiigt. 

Ss 7. 

Disziplinarübertretungen dürfen drei Monate mad) der Veriibung 

nicht mehr mit Strafe belegt werden. 
Ss 8. 

Die Strafe der Entlajjung fann in erfter Stanz nur bom 

Corps-Chef ausgejprochen werden. 
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Jm übrigen wird die Disziplinarjtrafgewalt in erfter Inſtanz 
vom Rompagnie-Ghef ausgeübt, foferne fic) nicht im einzelnen ¿falle der 
Corps⸗Chef hiezu veranlaßt fieht. 

$ 9. 

Vor der Verhangung einer Di8ziplinaritrafe ijt dem Befdhuldigten 
Gelegenheit zu geben, fidh iiber die ihm zur Laft gelegte Verlegung 
feiner Dienjtpflidjt zu verantworten. 

Der mit der Ausübung der Disziplinargemwalt betraute Vorgejekte 
Bat nötigenfall3 die Aufklärung des Sachverhältniſſes durch mündliche 
oder Schriftliche Verhandlungen zu veranlafjen. 

§ 10. 

Die Art und das Maß der Disziplinaritrafe ijt unter möglichjter 
Schonung des Chrgefühls des Bejchuldigten, mit Berüdlichtigung 
feines gejamten Verhaltens und etwaigen Rückfalls, nad) der größeren 
oder geringeren Crheblidfeit der Disziplinarübertretung zu beftimmen. 

s 11. 

Der Ausspruch der Strafe erfolgt durch Schriftliche Beſcheid. 

Der Disziplinarbejheid muß außer der Feſtſetzung der Strafe 
die für ertwiefen erachteten Ihatjachen und die iibertretene Dienjtes- 
vorſchrift bezeichnen. 

§ 12. j 

Der Dis ziplinarbeſcheid iſt dem Beſchuldigten gegen Unterſchrift 
zu eröffnen. 

§ 13. 

Bejd)werden gegen Disgiplinarbejdjeide find innerhalb einer uner- 
fredliden rift von fünf Tagen, vom Ablauf des Tages der (Er: 
Öffnung an gerechnet, auf dem Dienftiwege anzubringen. 

Beichwerden gegen Disziplinarbejd)eide des Rompagnie-Chefs werden 
endgültig vom Sorps-Chef, Beſchwerden gegen Disziplinarbejcheide deg 
Corps⸗Chefs endgültig vom RriegSminifterium beſchieden. 

§ 14. 

Die auf Entlaffung lautenden oder in zweiter Inſtanz ergehenden 
Beiheide des Corps⸗Chefs erfolgen auf jchriftlichen Antrag des Auditeurs 
umd werden von demſelben mitunterzeichnet. 

§ 15. 

Der Beſtrafte hat die im Verfahren erwachſenen Auslagen zu 
erftatten; über, die Pflicht zur Koſtentragung ijt gleichzeitig mit der 
Entſcheibung in der Hauptſache zu erkennen. 
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§ 16. 

Ein auf Entlajjung lautender Disziplinarbejcheid zieht die jufortige 
Gujpenfion vom Dienjte und von jämtlichen Bezügen nad) ich. 

Ym übrigen find Disziplinarbejdheide zu vollziehen, fobald diejelben 
mit Bejchwerde nicht mehr angefochten werden fúnnen. 

§ 17. 

Der Corps-Chef hat dariiber zu wachen, dak die Di3ziplinaritraf: 
gewalt von den Stompagnie-Chef3 gemäß den Vorſchriften gegenmwärtiger 
Verordnung ausgeübt werde. 

Findet fih, daß eine verhängte Disziplinarftrafe ihrer Art oder 
Dauer nad) unzulájfig war, fo ijt diefelbe abzuändern oder aufzuheben. 


Schlußbeſtimmungen. 

1. Vorſtehende Disziplinarſtrafordnung tritt mit dem Tage der Ver: 
fündigung in Wirfjamfeit; mit Diefem Tage ift die Disziplinar- 
jtraforónung für die Gendarmerie vom 25. Oftober 1868 nebft 
allen fonjtigen entgegenftehenden, Die disziplinäre Beftrafung der 
Gendarmerie betreffenden Vorfdriften aufgehoben. 

2. Für den Vollzug der vor dem bezeichneten Tage erfannten Dizi- 
plinaritrafen bleiben nod) die bisherigen Vorjchriften in raft. 

3. An der Befugnis des Corps-Chefs zur Entlaffung von Mannfchaften 
“aus dienitlichen Erwägungen und an der Befugnis Der Sompagnie- 
Chefs zur Rückverſetzung von Stationsfommandanten in den Stand 
des Gendarmen (§ 17 Abjag 1 Ziffer 3, beziehungsweiſe S 16 
Abja 2 der Drganifationsverorónung vom 24. Juli 1868) wird 
durch vorjtehende DiSziplinaritraforónung niht geändert. 

Die in $ 17 Abfak 6 Der eben angeführten Verordnung feft- 
gejete Beſchwerdefriſt wird hiemit auf fünf Tage verlängert. 
Gegeben zu München, am 15. Juni 1895. 


Suttpolo, 
Prins von Bayern, 
Des Königreichs Bayern Verwefer. 
frh. v. Ftilitzſch. Frh. y. Afd. 
Auf Allerhidften Befehl: 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 


Sn Vertretung: 
315. v. Bonnet, Major. 
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o 4412. Münden 24. Juni 1895. 


etrefj: R egung der Disiplinar-Strafbejugnió 
des Corpad hei? und der Kompagnie-Chefs der 
Gendarmerie. 


Im Ramen Greiner Majeftat des Ronigs. 


Seine Königliche” Hoheit Pring Initpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entjchliegung 
vom 15. ds Mts den Rompagnie-Chefs der Gendarmerie die Straf- 
befugnis eines jelbftändigen Bataillons-Commandenrs nah $ 11 der 
Disziplinar-Strafordnung für das Heer gegenüber den ihnen unter- 
felten Offizieren, dem Corps⸗Chef jene des Divifions-Commandeurs 
nad) S 14 Abi. 3, Ziffer 2 der gleichen Ordnung gegenüber ſämtlichen 
Gendarmerie⸗Offizieren zu verleihen geruht. 

Borjtehende Allerhöchite Entfchliegung wird hiemit zur Kenntnis 
der Armee gebradt. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Nro 9588. J München 27. Juni 1895. 
Betreff: Fabrpreisermapiqung für Ale Veteranen 
aus dem Feldzuge 1870.71. r 
Machitehend wird ein Erlaß des Königlichen Staatsminijteriams 
des Königlichen Haujes nd des Außern an die General-Direktion 
der Königlichen Staats⸗Eiſenbahnen zur Kenntnis der Armee gebracht 
und gleichzeitig beſtimmt, daß die Ausſtellung von Beſcheinigungen 
an Stelle etwa verloren gegangener Beſitzzengniſſe Der Kriegsdenkmünze 
Des Feldzuges 1870/71 durch die früheren Truppenteile der betreffenden 
Veteranen und nur, wenn dieſe Truppenteile zur Zeit nicht mehr 
beſtehen, von den heimatlichen Bezirkskommandos zu bewirken iſt. 
Jm übrigen wird auf Ziffer 4 des Kriegsminiſterial-Erlaſſes 
vom 11. Dezember 1873 Nro 13440 hingewieſen. 
kriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Abdrud. 
Mu 33181" Abjdrijt. Münden den 18. Juni 1895. 


Kinigl. Bayerifdes Stonteminifterinm 
des 
Königl. Hanfes and des Anhern. 


Retret: Fahrpreisermäßigung für die Veteranen 
aus den Feldzügen von 1870/71 


Seine Nóniglid)e Dobeit der Prinz-Negent haben Aller: 
gnädigſt zu genehmigen geruht, day den Veteranen aus den Feld- 
¿ligen 1870,71, welche im Auguft DS JS aus Anlag der fünfundzwanzig⸗ 
jährigen Wiederkehr der Siegestage von 1870 feitlidien Veranftaltungen 
auf den Schlachtfeldern im Weften des Reiches beizuwohnen wünſchen, 
Die Mine und Rückreiſe in Der dritten Wagenklaſſe aller Züge der 
fal. Staatscijenbahuen zu Militdrfahrpreijen zugeftanden werde, ferner 
Day denjenigen Veteranen, welche bei ihren Reijen nad) den Schlacht— 
feldern, namentlid aus gejundbeitlichen Gründen, in Der weiten 
WNagentlajje zu fahren wünſchen, die Benukung diejer Aagentlajje 
gegen Löſung von zwei Militärfahrfarten je fiir die Hin- und Rüdfahrt 
in allen Zügen geftattet werde. 
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Nad hierher gelangten Mittheilungen des Reichs-Eiſenbahnamtes 
ind Die gleichen Fahrpreisbegünſtigungen auf den prengijden Staats- 
ejenbahnen, den ReidjSetjenbahnen in Cljak-Vothringen und auf der 
Main-Netar-Babn unter folgenden Bedingungen bewilligt worden: 
1. die Vergiinftigung wird für die Monate Juli, Auguft und Sep: 

tember 03. Ys. gewährt; 

2. fte ijt denjenigen Perjonen zuzugeſtehen, die fich entweder durd) 
das BefigzeugniB der Kriegsdenkmünze des Feldzuges 1870 71 
oder für den Fall des Verlujtes durd) eine Bercheinigung ihres 
Iruppentheiles oder, wenn Ddiefer zur Beit nicht mehr bejtebt, des 
heimathlidyen Bezirkskommandos als Veteranen austueijen. Ab: 
idjviften eingerahinter oder fonjt zur Mitnahme nicht geeigneter 
Beiigzeugnijje Der Kriegsdenfmiinze des Feldzuges 1870.71 jollen 
als Ausweis für die Erlangung der FabrpreiSverginitigung gelten, 
wenn fic durch Die OrtSpoligeibehörde oder durd) einen öffentlichen 
Beamten, der zur Führung eines Dienjtfiegels berechtigt it, 
beglaubigt find; 

3 die Vergiinftigung tritt aud) dann ein, wenn Die Veteranen, um 
mehrere Sdjlachtfelder zu bejuchen, die Rückreiſe von einem anderen 
Punfte als dem Endpunfte Der Sinreije anzutreten oder einen 
anderen Rückweg zu nehmen wiinjchen; 

4 auf der Hin- und Riidveije werden auf den preußiichen Staats: 
eijenbabnen 25 kg Freigepäck gewährt, auf den Reichseifenbahnen 
in Cljag-Lothringen und der Main-Neckar-Bahn 10 kg Handgepac 
frei befördert; 

3 in den auf den Fahrplänen der preußiſchen Staatscijenbahnen 
mit Den Buchſtaben D bezeichneten Zügen foll von Erhebung der 
Plapfartengebiibr abgejehen werden. 

Die Generaldireftion der €. Staatseifenbahnen wird ermächtigt, 
die Allerhöchſt bewilligte FabrpreiS-Begiinftigung unter den vorfteyend 
aufgeführten Bedingungen mit der Maßgabe zu gewähren, dab auf 
den Linien der f. Staatseifenbahuen 10 kg Handgepäd frei befördert 
werden. 

Wegen Der zu treffenden Kontrol: und Ausführungsbeſtimmungen 
wird der f. Generaldiveftion anheim gejtellt, im Einverſtändniſſe mit 
den übrigen in Betracht fommenden Gijenbahnverwaltungen vor: 

een. 

sue Sn Vertretung: 

(gg) Staatsrat) von Mayer. 

An die Generaldireftion Ter Generalietretär: 

der föniglichen Staatseijenbahuen. ‘gez bon Bever. 
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Nro 9306. Münden 20. Juni 1895. | 


Betreff: fonmanbierung zu der $. Preußiſchen 
Fußartillerie-Schießſchule. 


Im Kriegsminiſterial-Erlaß vom 5. September 1894 Nro 19036: 
(den Bejtimmungen für die Fußartillerie-Schießſchule vorgedrudt) ift 
auf Seite 1 in Zeile 14 von unten ftatt „15. Dezember” zu jegen:. 


„1. November”. | 
Kriegs: 3Hinifterium — Abteilung für Allgemeine Armec: Angelegenheiten. | 
Henigſt, Iheritlieutenant. | 

| | 


— —— — — 


Nro 9491. München 23. Juni 1895. 


Betreff: Veröffentlichung neubearbejteter 
Blätter topograpbijd)er Karten. 


- Å — — — 


Vom Topographiſchen Bureau des st. Generalſtabes wurden vers 
öfſentlicht und können dortſelbſt bezogen werden: 
1) Von der Gradabteilungskarte des Deutſchen Reiches (1: 100000): * 

die Seftionen: 

Nro 628 Neuhaus a Yun, Nro 637 Landsberg, 

Nro 636 Mindelheim, Nro 653 Traunitein. 
2) Aus dem topographitden Atlas des Königreichs Bayern (1:50000) . 

zuſammengeſtellt: 

Würm-See und Umgebung, Preis 1 M 


| 
1 
| 


friego-Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armee:-Angelegengeiten. * 
Senigft, Cberjtlicutenant. 


Mo 9575, München 25. Juni 1895. ' 


Betreff: Ausmuſterung cines Dienjtbiches. 


Die „Zujammenitellimg der in der st. B. Artillerie vorhandenen 
Geſchützrohre, Latfeten, Progen, Wagen und Karren, München 1892“ 
(Stat an artillerijtijhen Spezialvorſchriften Nro 60) iit durch die Aus- 
gabe anderweitiger VBorjchriften (Material der Feldartillerie, Sonder: 
vorichriften fir Fußartillerie 2c.) entbehrlich geworden und daher 
auszumuſtern. 

Kriegs-Miniſterimmn — Abteilung fiir Allgemeine Armee⸗Augelegenheiten. 
Henigſt, Oberſtlieutenant. 
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Notizen. 


E3 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentral-Abteilung des Krieqsminifteriums: 
Dedblätter Nro 1—6 zu der Vorſchrift über die befonderen Dienjtverhältnijje 
im Dienftbereie der R. Ynjpeftion der Fupartillerie; 
Dedblátter Nro 13—65 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artilerie- 
Depot-Bejtände; 
Dedblátter Nro 1—9 zu den Bejtimmungen für die Fußartillerie-Schießſchule. 
Durd die Injpeftion der Fupartillerie: 
Dedblátter Nro 1—13 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für bie Laboratorien 
bei den Artillerie-Depot8. 
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zeichnungsfreuz und die Dienftauszeidnung — Artitel 7 der Alter: 
höchjten Verordnung vom 21 ajuar 2876, Verordnungs-Blatt 
Seite 37 — geſchehen ſoll. 


Kriegs: Miyiferinm. 
TH W Wich 
Dev Chef der Zentral-Abteilung: 
Jn Vertretung: 
Irh. v. Bonnet, Major. 


— — — — — 


Nro 10315 Münden 5. Juli 1595. 
Betreff” Rekrutierung der Armee für 1395/36. 

Im Berfolg der Ziffer H R Whjak A dex Allerhöchſten Entichliekung 
vom 28. März 1895 und der hiezu ergangenen Ausführungsbeitinmungen 
bom 5. April 1895 —- Berordnungs-Blatt Seite 74 ff -- wird hiedurcd 
Nadjtehendes feitgejekt: 

Die Einftellung der Refruten bei den Truppenteilen, für welche 
gemäß der norermähnten Allerhöchſten Entichließung und Der angezogenen 
Ausſührungsbeſtimmung die Feſtſetzung des Rekruten Einſtellungs⸗ 
terming nod) vorbehalten ift, hat nadh) näherer Anordnung der General: 
Rommandos in Der Zeit vom 16. bis einſchließlich 21. Oftober | Je 
zu erfolgen. 

Kriegs: Miniflerinm. 
Frh. Y. Afh. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Sth. v, Bounet, Major. 


Nro 9333. München 2. Juli 1895. 


Betreff: Kommandos x. zur Equitations: 
Anftatt. 
Unter Bezugnahme auf S 3 Ziffer 5 der Dienſtordnung für Die 
(Equitations-Anftalt werden in nachitehender Nachweilung die Som: 
mandos x. gu der genannten Anſtalt tür 1805 96 bekanntgegeben. 


Kriege Minikerium — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegengeiten. 
Senigi, Iberitlieutenant. 


3 


wi, 


tur einzelne Fourageteile: 


Nir Y kw Pater 2. . . .. W G oc Ns. 
„ E | voll, 
~ DY Stroh . . ... en Los 


bi als Pergütungspreis der Nationen fir nicht vor 
bandene etatsmäßige Offizierspferde vergl. g 125 des Ariens 
Naturalverpflegungs-Reglements): 
für Dic Wonatsration . > . on BE. 

Dies wird mit der Beſtimmung befanmtgegeben, dak dieje Hen 
tesungen gleichermagen auf die in außerbayeriſchen Garniſonen pehenden 
banerijden Truppen, jowie die in tolde abfommmandierten Angehürigen 
der bayeriichen Armee Anwendung finden. 

Die durd den Schlußſatz des Mriegeminitterial Erlaſſes vom 
18. Juni 18% Nro 9184 (Verordnungs-Blatt Zeite 168 getrottene 
Beſtimmung wegen Ausjcheidung der Wirtjchaftsfoften hat and tii ite 
vorstehenden Normpreije Geltung. 

Sriegs:Winiftcriam — Militér-Okonomic:Abteilung. 
Thäter, Cherjtlicutenant. 


Notizen. 


Es gelangen zur Bericilung: 
Turd de Zentral:Abteilun: dis Miieneminunerimm 
Tedtiätter Nro — 7 zur Edbubiatel Nre Z0 me Zn lor tea nl 
aiden (schranbsidupiotc: 
BSedhissicr Ar: SW zur Bebrownsscs rem Vs rue: Jaru 
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Nro 10320, ` Münden 2. Yuli 1895. 
Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in , 
der $. Preußifchen Armee. 

Yn nachftehendem wird ein Auszuy aus der Betanntmadung des 
st. Preußischen Kriegsminifteriums vom 27. Juni 1895 über die für die 
St. Preußiſche Armee für das 3. Vierteljahr 1895/96 bewilligten Ber- 
pflegungszuſchüſſe, einjchließlich des Zufchuffes zur Beſchaffung eines 
Frühſtückes, mit der Beftimmung zur Kenntnis gebracht, daß diefelben 
gleichermaßen auf die in den genannten Sarnifonen ftehenden bayerischen 
Truppen, -fowie die dahin abtommandierten Angehörigen der bayerischen 
Armee Anwendung finden. 


Diejer Serphiegungeantsub beträgt fiir Mann und Tag: 


für Berlin . . . o. . 164, 
„ Spandau . >» > . m ww we ee ee 17% 
» Sliterbog . > 2. . . . . 164, 
» Diewe ne BBG, 
„ SaargemiindD . . > 2... . . . . . . B 
DMA. B 


Kriegs Minifterinm — Militiir-Okonomie- Abteilung. 
Tháter, Oberftlicutenant. 


PLE ne... 


Nro 10321. München 2. Juli 1895. 


Betreff: Bergiitungspreis (Normpreis) für 
Brot und Fourage, fowie Vergiitungspreis 
der Nationen für nicht vorhandene etatSmäßige 
Cfiizierapferde in der R. Preußiſchen Armee 
für da8 2. Halbjahr 1895. 


Sn dem Beitraume bom 1. Juli bis Ende Dezember 1895 
gelten in der $. Preußiſchen Armee: 

a) alg BVerglitungspretje Normpreije für Brot und 
Svurage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des 
Ivicdens-Naturalverpilegungs-Heglements): 


für Die tägliche leite Brotportion . . . . . . . . 1025, 
” „ Idwere , en. 136 85 
für bie monatliche leichte Fourageration co DDAA, 
» mittlere „ Von OT M— 8, 


» ee o BADO 


181 


für einzelne Fourageteile: 


für 50 kg Hafe. OB ES, 
» 0, Ha. . 2 nenn DMD 7 
„ 00, Stroh .. . Po. 1.4.77 5; 


b) als Berglitungspreis der Rationen für nidt vor: 
handene etatsmäßige Offigierspferde (vergl. $ 125 des Friedens- 
Naturalverpilegung3-Reglemente): 
für die Monat3ration . . . co RAMO CS. 


Dies wird mit der Beftimmung befanntgegeben, daß Diele Feſt— 
fegungen gleichermaßen auf die in außerbayerijchen Garnijonen ftehenden 
bayeriichen Truppen, jowie die in folde abfommandierten Angehörigen 
der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 

Die durd) den SGehlubjay des Striegsminijterial-Crlafjes von 
18. Juni 1895 Nro 9184 (Berorónung3-Blatt Seite 108) getroffene 
Beftimmung wegen Ausſcheidung der Wirtſchaftskoſten hat aud für die 
vorjtehenden Normpreife Geltung. 

Kriege Minikerinm — Militér-Okonomie-Abteilung. 
Thäter, Cberitlientenant. 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums: 
Tedblätter Nro 5—7 zur Sduftafel Nro 20 des Sammelheftes jowie zur 
gleihen webrauchsſchußtafel; 
Derktblätter Nro 83—96 zur Wehrordnung vom 19. Januar 1889. 


— — — — 


At 
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Vorjtehende Allerhöchſte Verfügung wird hiemit zur Kenntnis der 
Armee gebracht. 


kriegs⸗miniſterinun. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 10570. Münden 14. Juli 1895. 
Betreff: Schießvorſchrift für die 
Infanteric und Jäger. 


Im Namen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine stönigliche Hoheit Pring Íuifpold, des tü nig: 
reids Bayern Bermejer, haben mit Allerhöcjter Entſchließung 
vom 6. ds Mts einen neuen Anhang zur Schießvorfchrift fiir die Ju- 
fanterie und Jäger „Zuſätze und Änderungen für die Jäger“ und 
einen für Die Yager gültigen „Nachtrag“ zu genannter Vorſchrift 
Allergnädigit zu genehmigen geruht. 

Sorjtehende Allerhöchſte Bertügung wird mit dem Beifügen be: 
tamitgegeben, da Die erforderliche Anzahl von Abdrücden den 
Kommandobehörden 2c. nebjt Berteilimgsplan demnächſt zugehen wird. 

Der im Druckvorſchriften-Etat unter Nvo 207 a aufgeführte bis: 
herige Anhang Í ze. Für Die Pionier- und CGijenbalmtruppen wird 
Anhang IT und der mit gegemvártigem zur Verteilung gelangende 
Anhang 1 erhält im Druckvorſchriften-Etat die Jiro 357. 

Weitere Exemplare fünnen fäuflich bei Der Lithographiſchen Offizin 
des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
or). v. Bonnet, Major. 


, UN 


Nro 10854. München 14. Juli 1895. 
Betreff: Anderung der Ausrüſtung der Jäger: 
Bataillone. 


Im Ramen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Juitpold, des König— 
reih3 Bayern Verwejer, haben mit Allerhöchiter Entſchließung vom 
6. 03 Mts Allergnädigit zu verfügen geruht, daß die für die Luft- 
Ichiffer-Abteilung genehmigten Tſchakomuſter aud) bei den Jäger- 
Bataillonen eingeführt werden, jedoch) mit der Modififation, daß fámt: 
lide Bejdlagteile der Jägertſchakos ftatt von weißem, von gelbem 
Metalle herzuitellen find. 

3m weiteren wird mit Allerhöchſter Ermächtigung Seiner 
Sónigliden Hoheit des Prinz: Negenten vom Nriegsminifterium 
beftimart, day fünftighin die Trag- und Schwungriemen an den 
Sabelfoppeln der Jäger-Offiziere aus Hellgriinem Safftanleder her- 
geftellt ſowie dak die Signalhirner der Jägerhorniſten mit Tuch: 
feijten von hellgriimer Farbe umwickelt werden. 

Die Proben des neuen Jäger-Tſchakos werden demnächſt zur 
Ausgabe gelangen. 

Rriegs: Minifterinm. 
Sch. v. Afh. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
sth. Y. Bonnet, Major. 


Rro 3190 39. München 14. Juli 1895. 


Betreff: Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes 
von 23. Mai 1873, betreffend die Gründung 
und Verwaltung des Reichs Invalidenfonds. 
Bom 22. Wai 1895, 

I. 
Abdrud. 


Mr. 2251. Seles wegen Abänderung des Geſetzes vom 23. Mai 1873, 
hetreffend die Orindung und Verwaltung des Reichs-Invalidenfonds. 
Vom 22. Mai 1895, 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutjcher aifer, Nónig 
von Preußen x. 
verorónen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesrvaths und des Reichstags, was folgt: 
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Mrtifel I. 


Mus den Mitteln des Neichs: Indalidenfonds werden in Grenzen 
Der 3infen des für die Sicherfiellung feiner gejeßlichen Berwendungs: 
ziwede entbehrlichen Aftivbeftandes vom 1. April 1895 ab Beträge zur 
Verfügung geftellt 
1. behufs gnadenweiſer Bewilligung von Penſionszuſchüſſen für die- 
jenigen Offiziere, Militárarzte, Beamten und Mamufchaften des 
deutſchen Heeres und Der Kaiſerlichen Marine, welde in Folge 
einer int Striege von 1870.71 erlittenen Verwundung oder funitigen 
Dienjtbefchädigung verhindert waren, an den weiteren Unter: 
nehmungen des Feldzuges teilzunehmen und Dadurd) ein zweites 
bet Der Penſionirung zu der wirklichen Dauer der Dienftzeit zu: 
zurechnendes Kriegsjahr zu erdienen; 

2. behufs theilweiſer Uebernahme der aus dem Dispofitionsfonds 
des Maijers zu Önadenbewilligungen aller Art (Kapitel 68 Titel 1 
dev fortdauernden Ausgaben des Neichshaushalts: Etats) bisher 
bewilligten und fernerfin zu bewilligenden Unterftügungen an 
nicht anerfannte nvalide Des Sricges von 1870/71; 
behufs Gewährung von Beihülfen an foldje Perjonen Des Unter- 
offizier: und Mannfchaftsitandes des Heeres und der Marine, 
welde an dem Feldzuge 1870.71 oder an den von deutſchen 
Staaten vor 1870 geführten Sricgen chrenvollen Antheil genommen 
haben und fich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfühigfeit in 
unterjtüßungsbedürftiger Vage befinden. 


..e 
ww 
. 


Artifel H. 
Für das Etatsjahr 1800 065 wird der Ausgabebedarf des Meidhs- 
Invalidenfonds 
l. zu den Penſionszuſchüſſen (Artikel I 1) auf Einhunderttauſend 
Mark, 
2. zu den Unterſtützungen für nicht anerkannte Invalide Artikel 1 2) 
auf Vierhunderttauſend Mark, 
zu den Beihülfen für bedürftige ehemalige Kriegstheilnehmer 
Artikel 13) auf Eme Million und Achthunderttaufend Mart 
feſtgeſetzt. 
Für Die ſpätere Beit mijjen Die jeweils erforderlichen Bedarfs: 
ſummen auf den Reichshaushalts-Etat gebracht werden. 
Artikel III. 
Die Beihülfen (Artikel T werden nad) folgenden Beſtimmungen 
bewilligt: 


.. 
ww 
. 
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§ 1. 
Die Beihülfen betragen jährlich einhundertundzwanzig Mart 
und werden monatlid) im Voraus gezahlt. 
Diefelben unterliegen nicht der Beſchlagnahme. 


“es 
S 2. 


Ausgeichloffen find 
a) Perjonen, welche aus Neichsmitteln gejegliche Invaliden— 
penſionen oder entipredjende ſonſtige Zuwendungen beziehen; 
b) Perſonen, weldje nad) ihrer Lebensführung der beabfichtigten 
Fürſorge als unwürdig anzusehen find; 
c) Perfonen, telde fidh nicht im Befike des deutfchen Indi— 
genats befinden. 
S 3. 
Bei gleicher Anwartſchaft entjcheiden für den Vorzug in 
nachjteender Reihenfolge in der Hegel: 
a) Auszeichnung vor dem einde, 
b) Die frühere ¿Feldzugsperiode, an welcher der Bewerber theil- 
genommen bat, 
c) Das höhere Yebensalter. 
§ 4. 

Die Zahlung der Beibitlfen ift einzuftellen, fobald eine der 
Vorausſetzungen weggefallen ift, unter denen die Bewilligung 
jtattgefunden hat (Artifel 13, HI § 2). 

Sh. 

Der jährlich feftgefegte Wusgabebedarf wird nad) den im 
Artifel VI des Geſetzes vom 8, Juli 1872 (Reichs-Geſetzbl. Z. 280) 
angegebenen Maßſtabe der militärischen Leiſtungen beziebungs: 
weile nad) Dent im Mrtifel 3 des Geſetzes vom 2. Juli 1873 
(Reichs-Geſetzbl. ©. 18h) bezeichneten Matrifularfuge den Regier- 
ungen Der einzelnen Bundesſtaaten zur geſetzmäßigen Verwendung 
überwieſen. 

Für Chap-Vothringen wird ein unter Berückſichtigung Des 
thatſächlichen Bedarfs veranſchlagter Betrag vorweg ausgeſondert. 
Elſaßlothringiſche Vandesangehörige, welche im franzöſiſchen Heere 
den Feldzug von 1870 71 mitgemacht haben und in der Folge Deutſche 
geworden ſind, dürfen bei Bemeſſung des Bedarfs gleichfalls in 
Betracht gezogen werden. 

Die fünftig nöthigen Aenderungen des Vertheilungsmaßſtabes 
werden durd den Neidshaushalts-Ctat getroffen. 
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Wrtifel IV. 
Die Bewilligung der Penſionszuſchüſſe und Beihilfen (Metifel I 1 
und 3) erfolgt unter Ausſchluß des Nechtsiveges im Veriwaltungsiwege. 
Urfundlid unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 1010 
beigedructem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Prökelwitz, den 22. Mai 1895. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. 


IT. 
Zu dem vorjtehend zum Abdrucf gebrachten Neichsgejeße werden 
folgende Beſtimmungen erlajjer: 
Zu Artifel L 1. 

A. Mls Penſionszuſchüſſe können diejenigen Beträge gewährt werden, 
um welche fic) Dic Penfivnen der fraglichen Penſionäre bei gejet- 
idem Anſpruch auf Doppelrechnung des Jahres 1871 erhöhen 
würden. 
Ausgerchloffen von der Berüdfihtigung find jedod) diejenigen 
galle, in welchen nad) den geſetzlichen Beſtimmungen über Regel- 
ung Der Benlionszahlung Fir den Benfionär felbjt ein Bortcil 
aus der Bewilligung des Penſionszuſchuſſes nicht erwachſen würde. 
Die qnademocije Bewilligung der Penſionszuſchüſſe erfolgt frühe: 
Mens für Die Zeit vom 1. April 1895 ab. 

B. Antráge auf Bewilligung eines Penſionszuſchuſſes ſind zu richten: 

l. Mn das Kriegsminiſterium: 
jeitens der penfivnierten Tffizieve, Militávárzte und Beamten Der 
Milttärveriwaltung; 
1. An Das zuttändige Bezirfsfomnmando: 

jeitens aller Militärpenſionäre der Unterklaſſen vom Feldwebel 
abwärts. 

C. qu den Anträgen ad I ift anzugeben, wann der Betreffende ine 
folge von Verwundung oder Erkrankung aus Frankreich zurück 
gefchrt itt, wie lange und m welchen Yazaret er franf gelegen 
bezw. in ärztlicher Behandlung geftanden hat, vb und zu welder 
cit ev jpáter wieder in das geld gerückt ijt. 

Etwa vorhandene Ausweiſe ſind beizufügen. 

D. Die Behandlung der Anträge ad TL hat in nachſtehender Weiſe 

zu erfolgen: 
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Aus den Grundbüchern von 1870/71 find Auszüge zu erholen; 
jollte aus Dicjen mod) nicht erjichtlic) fein, ob die Borausfeßung 
für Anredinung eines zweiten Nrieqsjahres (Artifel I 1 des 
Geſetzes) erfüllt ift, damm find die Yazaretpapiere beizubringen. 

Weitere Ermittelungen find nad) diejer Richtung Hin nicht vor: 
zunehmen; vielmehr wird iber Erledigung dann nod) beftehen: 
der Zweifel das Kriegsminiſterium Beſtimmung treffen. 

2) Anträge, welche fic) von vornherein als zweifellos unbegründet 
herausitellen, find jeitens der Bezirkskommandos zurüczumeifen. 

3) Alle übrigen Anträge find unter Beifiigung der Dienftuntaug- 
lichkeits-Akten einzeln, ohne befondere Gorm, durd) die General: 
Nommandos an das Kriegsminifterium vorzulegen. 

Bu Artikel]. 3. 

Die in Dtejem Artifel vorgefehenen Beihülfen werden durch Die 
Yvilverwaltingsbehirden verteilt bezw. zuerfannt werden. 

Die Bezirfsfommandos werden nur infoferne mitzuwirken haben, 
al3 jie auf Anſuchen diejer Behörden Auffchluß geben, 

a) ob und an welchem Feldzuge en Mann ehrenvollen Anteil ge: 
nommen hat, 

b) ob Derjelbe zu einer gejeßlichen Penfion anerkannt ift, oder ob er 
cine Unterſtützung nach Maßgabedes Allerhöcd ftenktaiferlichen 
Gnadenerlaſſes vom 22. Juli 1884 — Militär-Verordnungs— 
Blatt 1884 Seite 319 — bezieht. 

Liber Teilnahme an den seldzligen werden Die Landwehrſtamm— 
wilen Aufſchluß bieten, andernfalls find bon den Truppentcilen 
Brundbud)- Auszüge beizubringen. 

Für die Frage, ob die Teilnahme an einem Feldzuge „ehrenvoll“ 
par, ift im allgemeinen der Befiß der Kriegsdenkmünze entjcheidend. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


1 


‘we’ 


197 





Königlich Bayeriſches Eriegominifteri 





Binden. f E 29, 1. Jugut 1895. 





Inhalt: 1 Piebe M Shebungs-Reglement, hier Ausgabe von Tedblättern zu 


demjelben. erlegung des etatámájigen Stabs offiziers und der Handwert 
jrätten des Gupartillerie- Ne; iments. 3 Reglement über die Natural- 
verpflegung der Truppen im Frieden; hier $ 76. H Legat der Hojratstodter 
von Rrafit-Dellmenjingen zum Militär-Invalidenfonde. Hı Dienitvorjchrift 
für die Waffenmeiiter der Feldartillerie. 6) Anderung einer, Vorichrift. 
Beitimmungen über die Bezeichnung der Fahrzeuge. S- Ünderungen 
und Ei zungen des Entwuries zur Kaſſen ordnung die Truppen. 
v. Reichsgeſetz vom 17. Juni 1887, betref ir die Witwen 
und Wajen von Angehörigen des Reichshreres und der Varinc, hier der 
banerijdye WMilitér-Witwen= und Waijeniond. 10 Änderungen in der 
Bierderiijrung der Feldartillerie, bier Berichtigung des Exerzier Reglements 
für die Feldartillerie. 11 Schuhtafeht. 12 Notizen. 



















W. d. 3. Rro 13221 
W. d. 7. Mro 13785 
EM. Mro 11736. 
Bel. Saalominiferiom des Innern, 
Bal. Staatsminifterium der Finanzen 
und 
Bal. Kriegominifterinm, 
Im Namen Heiner Hajeftát des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König— 
eichs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöciter Enr- 
hliegung vom 3. dS Mts die Änderungen und Ergänzungen zum 
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Pferde-Wushebungs-Reglement fiir das Königreich Bayern, wie Die: 

jelben in der ¿Form von Dedblättern zu dieſem Neglement demnächſt 

zur Ausgabe gelangen werden, Allerquadigft zu genehmigen geruht. 
München 30. Juli 1895. 


Dr Erh. v. Riedel. Erh. v. Leilitih. Erb. v. Afd. 


Pierde Aushebungs-Reglement, hier Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Ausgabe von Dedblättern zu deinjelben. b. Flügel, Oberftlieutenant. 
Ad Nrm 11736. Miinchen 30. Juli 1895. 


Borftehendes wird mit dem Beifiigen befauntgegeben, da Die 
vorbezeichneten Deckblätter (Nro 2 bis 6) durch die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen werden. 

Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 11397. München 31. Juli 1895. 


Betreff: Verlegung des etatsmäßigen 
Stabsoffiziers und der Handwerkſtätten 
des 2. Fußartillerie-Regiments. 


Im Mamen Heiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Initpold, des König— 
reihs Bayern Berwmefer, haben inbaltlid) Allerhöchſter Entſchließung 
vom 21. 88 Allergnädigft zu genehmigen geruht, day der etatsmagige 
Stabsoffizier, die Handiwerfer und Handiwerfftdtter des 2. Fub- 
artillerie-Hegiments vom 1. Oftober ds Is ab von Germersheim nad) 
Metz verlegt werden. 

Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Anfiigen 
befanmtgegeben, day Die weiter erforderlichen Bollzugsanordnungen 
dem General-Kommando l. Armecc-Gorps im Einvernehmen mit der 
Inſpektion der Fußartillerie iibertragen werden. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. Y. Mid. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Diefes wird hiemit befanntgegeben und gum Vollzuge Nad: 


ftehendes beſtimmt: 


a) 


b 


— 


dl) 


Die bisher erteilten Genehmigungen erlöfchen — joferne fie 
nicht (hon friiher ablaufen -- mit dem 1. Oftober ds Ys, . 
bis dahin find die Vergütungsſätze, ſoweit es fic) nicht um 
neue Bewilligungen handelt, nach den bisherigen Feſtſetzungen 
zu gewähren. 

Wenn in einzelnen Fallen die Genehmigung zum Emprange 
der Geldabfindung über den 1. Oftober ds Js hinaus oder 
auf umbeftimmte Zeit erteilt ift, und ganz bejondere 
Gründe für die Fortdauer der Genehmigung über jenen 
3citpuntt hinaus ſprechen ſollten, jo ijt unter eingehender 
Darlegung der makgebenden Verhaltnijje die diesfeitige Ent: 
ſcheidung nachzufuchen. (Es würde fidh) hierbei aber nur um 
eine nicht wejentlide Hinausſchiebung des burgedad)ten 
Zermines handeln fónnen. 

Für Diefes Jahr wird nachgegeben, da Anträge der Truppen 
gemäp ‚Ziffer 1 der Allerhöchſten Entichliegung hinſichtlich 
des teiliweifen Erjaßes von Hen nod) bis zum 15. Auguft ds Ys 
geftellt werden fónnen. 

Die Genehmigung nad) Ziffer 3 der Allerhichften Ent- 
Ihliegung ift von den General: Sommandos nad) AMn: 
hörung des Corps: Stabsveterindrs zu erteilen. Iſt die 
in Rede ftehende Befugnis den Regiments-Commandeuren 
libertragen, jo haben diefe über jede einzelne Genehmigung 
unter Vorlage eines Gutachtens des <tabsveterinárs an das 
General-Sommando jit berichten. 

Sh und impieweit von der Ermäctigung (zu 5 Der 
Allerhöchſten Entjchlieung) jeitens der General-KRommandos 
bezw. der Negiments:Sommandenre Gebrauch gemad)t worden 
tt, Darüber wird für die Heit vom 1. Oktober 1805 bis 
dahin 18096 emer Mitteilung feiner Beit entgegengeſehen. 

Kriegs: Minifierium. 
Sch. y. Mid). 


Ter Chef der Zentral:Abteilung : 
v. Flügel, Cbcritlieutenant. 
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(Benennung der Gegenftánde) der Vortrag rechts der Klammer zu 
andern in: 
„Nur zum Saballeriejábel 91 bezw. zum Artillerie-Geiten- 
gemebr 92).” 
und bei Ifd. Nro 90 in der Spalte „eldartillerie-Abteilung“ Die 
Ziffer 2 zu ftreichen. 
Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 10983. Minden 31. Juli 1895. 
Betreff: Beitimmungen über die Ve- 
zeichnung der Fahrzeuge. 

Die „Beltimmungen über die Bezeichnung der in der $. B. Armee 
eingeftellten Fahrzeuge (ausichlieglich jener der Artillerie“ find neu 
aufgeftellt worden und gelangen als Druckvorſchrift Nro 343 Durd) die 
Bentral-Wbteilung des Kriegsminiſteriums aur Verteilung. 

Die bisherigen gleichnamigen Beftininunigen, ausgegeben 1800, — 
alte Nro 115 des Drudvoridriften-Etats 1882 — find auszumujtern. 

Die neuen Beſtimmungen über die Bezeichnung der genannten 
Fahrzeuge find fofort allgemein durchzuführen und Die hieraus er: 
wadjenen Koſten feitens der Inſpektion dex Fußartillerie bezw. 
des Yugenieur-Corps und der ¿vejtungen jeiner cit dem Sriegs- 
miniſterium ¿ue Anweiſung anzumelden. 


Kriegs: Miniferium. 
isch. vw. Mid). 
Der Chef der 3entral-Abteilung: 
v, Flügel, Oberftlicutenant. 


Nro 11238, Minden 31. uti 1895. 


Betreff: Änderungen und Ergänzungen 
Des Entwurfes zur Kaſſenordnung für 
die Truppen. 


Zum Entwurfe der Kaſſenordnung für die Truppen werden nad): 
ſtehende Änderungen bezw. Ergänzungen bekanntgegeben: 
I $ 8 Ziffer 2 erhält im zweiten Cave folgende Faſſung: 
„Nleinere Bejtánde bis zum Sejamtbetrage von 300 .#. Dürfen 
zwar bis zur nächſten Najfenöffnung außerhalb Der Kaſſe ver: 
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Der rechte Handtrenfengiigel (Ausbindestigel) wird durch einen 
an der rechten Seite des Vorderzwieſels des Sattelg angebradyten 
Ring (AuSbindering) gezogen und fo lange gefdnallt, u. |. w. 


Kriegs:Minificriam — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
Henigft, Cberjtlientenant. 


Nro 10439. Münden 31. Juli 1895. 
Betreff: Schußtafeln. 

Die Schußtafel Nro 14a für die lange 15 cm Kanone gelangt 
zur Ausgabe und wird demnächſt durd) die Bentral-Abteilung des 
Rriegsminijteriums verteilt werden. 


firiegs-Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armec-Augelegenheiten. 
Henigft, Cberjtlientenant. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifterium®: 
Dedblatt Nro 6 zur Dienftvorjchrift für die Sammel: und Erjagmagazine; 
Tedblatt Nro 29 zum Waffen-Injtandjegungs-Preis-Verzeichnis für die 
Artillerie-Depot3; 

Tedblätter Vro 46-54 zur Dienjtorónung für die Feldmaqazin&verwaltungen ; 

Dedblatt Nro 1 zur Feftungs Bau-Ordnung, HI. Teil; Perjönliche Verhältniſſe 
des Feſtungs-Bauperſonals; 

Dedblätter Vro 1-5 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Fußartillerie: 
Ntompagnie mit Beſpannung Haubitzen); 

Deckblätter Nro 1—4 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Fußartillerie— 
Kompagnie mit Beſpannung (ſchwere Mörſer); 

Deckblätter Nro 1—3 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für cine Munitions- 
Kolonne eines Yußartillerie-Bataillons mit Bejpaununa (Haubitzen); 

Deckblätter Nro 1—4 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Munitions- 
Stolonne eines Fußartillerie-Bataillons mit Bejpannung iduvere Mörjer); 

Sedblitter Nro 2-25 zu der Anjtruttion über die Dienjftrerpaltnifye und 
Tienjtobliegenheiten der Feuerwerks-Offiziere; 

für die Schußtafelſammelhefte und für die Sebrauchsiu,ußtafeln: 

a Tedblitter Nro 10-—-16 zu der Schußtafel Nro 19 (Bayeriſche Schußtafel;, 
b) Titelblätter zu den Schußtafeln Nro 19 und Nro 19a BWanerijde Schußtafel). 
Durd die Inſpektion der Jubartillerie: 
Teeblätter Nro 44—53 zu der Jujammenftellung der nod) gültigen Bemerkungen 
des Inſpizienten des Artillerie-Materials: B. Fußartillerie. 
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fürzerer als zehnjähriger Dienftzeit und jelbft dann zujtändig, wenn 
der Ehemann oder Vater zur Zeit feines Todes dem aktiven Heere 
oder der aktiven Marine nicht mehr angehört hat, aber vor Ablauf 
von ſechs Jahren nach der Entlaffung aus dem aftiven Dienfte ver: 
ftorben ijt (Ss. 38 des Neichd-Militärgejeges vom 2. Mai 1874). 

Die Berechnung der Dienstzeit ſowie Die Feftitellung einer Dientt- 
beichädigumg erfolgt nach den bezüglichen Bejtimmungen des Militär: 
penfionsgejeges vom 27. Juni 1871 nebft Abänderungen und Er: 
gänzungen ($s. 60 beziehungsweije 59 und 83 ebenda). 

S. 2. 

Das Wittwengeld beträgt 160 Mart jährlich, gleichviel welcher 
Charge der Ehemann zur Beit feines Todes angehört beziehungs— 
weije ob und welche Penfion er bezogen hat. 

Das Waifengeld für Kinder, deren Mutter lebt und zur Zeit des 
Todes des Chemannes zum Bezuge von Wittmengeld berechtigt war, 
beträgt 32 Mark jährlich für jedes Kind; für Kinder, deren Mutter 
nicht mehr lebt oder zur Zeit des Todes des Ehemannes zum Bezuge 
von Wittwengeld nicht berechtigt war, 54 Mart jährlid) fiir jedes Kind. 

Waiſengeld wird fiir Minder, welche in Militärerziehungsanſtalten 
aufgenommen worden find, nur gu demjenigen Betrage gezahlt, bis 
zu welchen für Das betreffende Sind Venfionsgeld oder Erziehungs- 
beitrag an die Anftalt zu entrichten ift. 

x. 3. 

Das Wittwen- und Waijengeld erhöht tic) für die Hinterbliebenen 
derjenigen Mannjchaften vom feldwebel abwärts, welden eine mehr 
als zwölfjährige Dienftzeit zur Seite jteht, für jedes Jahr Diejer 
weiteren Dienjtzeit bis zum vollendeten vierzigjten Dienftjahre um 
6? ,, Prozent der im S. 2 beftiminten Säge. 

Die bei Berechnung der Monatsbeträge fidh ergebenden Brud: 
pfennig find auf volle Pfennig abzurunden. 

8. 4. 

War Die Wittwe mehr als fünfzehn abre jünger al8 der Ber: 
jtorbene, jo wird Das mad) SS. 2 und 3 berechnete Wittwengeld für 
jedes angefangene Jahr des Alterunterichiedes über fünfzehn bis einſchließ— 
lich fünfundzwanzig Jahre um !',, gekürzt. uf den zu bevechnenden Betrag 
des Waijengeldes find diefe Kürzungen des Wittwengeldes ohne Einfluß. 

Stehen den Hinterbliebenen der unter diejes Gejeß fallenden 
Mannſchaften nad) anderweiter reichs- oder landesrechtlicher Vorſchrift 
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| Ss. 10. 
Das Redt auf den Bezug des Wittwen- und Waijengeldes erlijdht : 
1. für jeden Beredhtigten mit dem Ablaufe des Monats, in 
welchem er fidh verheirathet oder jtirbt; 
2. für jede Waile außerdem mit dem Ablaufe des Monats, 
in welchem fie das achtzehnte Lebensjahr vollendet. 
$. 11. 

Das Recht auf den Bezug des Wittwen- und Baijengelde2 
ruht, wenn dev Berechtigte das deutjche Yndigenat verliert, bid zur 
etwaigen Wiedererlangung desjelben. 

§. 12. 

Die Vejtimmung darüber, ob und welches Wittwen- und Waijengeld 
der Wittwe und den Waifen auf Grund dieſes Geſetzes zufteht, erfolgt durch 
Die oberſte Militärverwaltungsbehörde des Kontingents, beziehungsweiſe 
den Stuatsjefretär des Reidjs-Marine-Amts, welche die Befugniffe zu 
foler Beſtimmung auf die höhere Reidjsbehirde übertragen Fünnen. 

s.”13. 

Ueber die auf Grund diejes Geſetzes erhobenen Rechtsanfprüche auf 
Wittwen- und Baijengeld findet der Rechtsweg mit denjelben Maßgaben 
Itatt, welche für die gerichtliche Geltendmachung von Penfionsanjpriiden 
der hier in Betracht fommenden Militärperfonen vorgefchrieben find. 

S 14. 

Auf die” Wittwen- und Waifen der in Folge einer Kriegsdienit: 
beihädigung ($. H zu a bis c des Militárpenfionsgejeges) Verjtorbenen 
finden die Beſtimmungen diefes Gejeges Feine Anwendung. 

S. 15. 

Borjtehende Beitimmungen fommen in Bayern nad Maßgabe 
des Biindnigvertrages vom 23. November 1870 (Bundes-Geſetzbl. 1871 
S. 9) aur Anwendung. 

S. 16. 
Diejes Geſetz tritt mit dem 1. April 1895 in Kraft. 


Uxfundlid) unter Unjerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Nenes Palais, den 13. Juni 1895. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt au Hohenlohe. 





216 


>. Mur die ehelichen leiblichen und die Durch nadgetolgte Che legi- 
timierten Minder des Reriorbenen haben Batiengeld zu bean- 
i wruden. Auserehelidie:, Adoprio:, Erlege- und Zrietfinder dez 
Vernsrbenen fallen niht unter das Geietz. 

3u ss 2 und 3. 

1. Tie „weirtellung und Anweiting des Witwen- und Waiſengeldes 

ertolgt bei dem Siriegsminitterium. 

. Lie bezügliden Anträge tind auf dem Dienſwege' an das Rriegs- 

minimerium einzureichen: 

ar für die fWitwen und Waien der im aftiven Militar: 
dientte veritorbenen Perionen des Toldatenitandes von dem 
Sruppenteif oder der Behörde, meldien der Veritorbene etats- 
mäßig angehört hat oder welche den Yentionsvoridilag hätte 
vorlegen miitien, wenn es tid) um die Pentionierung des Ber: 
ttorbenen gehandelt hätte, 

bo fiir die Witwen und Waiſen der nad) der Entlajiung aus 
dem aftiven Militärdienite verttorbenen Jerjonen des 
Zoldatenitandes von dem enridlagigen Bezirks-Kommando. 

Lie Anträge ¡md nad) dem anliegenden Waiter 1 aufzuſtellen. 

Welde Belege beizufügen find, ergeben die dem Muſter 1 vor: 

qedrudten Bemerfungen. 

4. Stirbt eine Witwengeld-Empfängerin unter Hinterlaſſung von 
Stindern, für welde Waijengeld zuitándig Mt, jo ift die ander: 
weite ‚Feititellung des Waijengeldes Durd) das einjchlägige Be: 
zirks-Rommando auf dem Dienttwege bei dem Kriegsminiſterium 
in Antrag zu bringen. 


N 


ee 
ww 
e 


Bu 8 >. 

Auf die nad) Maßgabe des ¿yiirjorgegejeges vom 15. März 1886 
verjorgungsberechtigten Witwen und Waiſen der Perjonen des Tol: 
datenftandes vom ¿yeldwebel abwärts, jowie auf die nad) S 32 Des 
Keichs: Militar: Hinterbliebenen-Geferes vom 17. Juni 1887 ver: 
jorgungsberedjtigten Witwen und Waiſen der Zeugfeldiwebel, Zeug: 
jergenten, Wallmeilter, Schirrmeiter, Hegijftratoren bei den General: 
Kommandos und der im Range der Unteroffiziere ttehenden Verwalter 
Des Nadettencorps (Artifel 16 der Reichs-Militär-Penſions-Novelle 
vont 22. Mat 1893), findet das vorliegende Gejeß mur dann Ane 
wendung, wenn es ihnen gleich giinitig oder günſtiger ift. 

Die gegenüber dem bayerischen Militär: Witwen= und Waijenfonds 
bejtehenden Verſorgungsanſprüche werden Durd) das gegenwärtige 
Geſetz nicht berührt. 
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10. 


11. 


12. 


Der legtere ijt auh in der Bejcheinigung unter der Quittung 
anzugeben. 


. Sn den Quittungen liber Waifengeld find die jamtliden Bor- 


namen und der Geburtsname, fowie Tag, Monat und Jahr der 
Geburt aller waijengeldberechtigten Kinder, alfo aud) derjenigen 
anzugeben, für welche wegen unentgeltlider Aufnahme in Militär- 
Erziehungsanjtalten das Waijengeld nicht zahlbar ift. 


. Die Yahresquittungen — vergl. Ziffer 3 --- bedürfen in allen 


Fällen der aus den Meuftern — Anlage 2 und 3 — näher er- 
fichtlidjen -Beicheinigung in Bezug auf diejenigen Thatjachen, 
welche auf die Zujtändigfeit und Höhe der Gebührnijfe von Ein- 
flug find. Dieje Beicheinigung Hat durd) öffentliche, zur Führung 
eines Dienftfiegelö berechtigte Beamte unter deutlicher Betdritt: 
ung des DienjtfiegelS oder Stempels zu erfolgen. 


. Quittungen, welche außerhalb des deutjchen Reiches ausgejtellt 


werden, find außerdem in Beziehung auf die Unterjchrift zu der 
Beicheinigung (3iffer 7) Durd) einen Deutiden Gejandten oder 
deutichen Konſul zu beglaubigen, wobei zugleich zum Ausdrud 
zu bringen ijt, daß die Berechtigten fic) im Befige der deutjchen 
Staatsangehörigfeit befinden. 


. Einzel: (Monats-) Quittungen folder Bezugsberechtigten, welche 


das Witwen- oder Waijengeld perjönlich an der Zahlitelle erheben, 
bedürfen der vorgejchriebenen Bejcheinigung — - vergl. Ziffer 7 — 
nur dam, wenn dem zahlenden Beamten die in Betrad)t 
fommenden Perjonen und Verhältniſſe nicht hinlänglich befannt find. 
(Ebenjo bedarf es der Befdheinigung - - vergl. Ziffer 7 -- 
unter den Einzelquittungen in Fallen, wo die Erhebung des 
Witwen: vder Baifengeldes durd) dritte Perfonen ftattfindet, 
nur dmm, wenn fidh nicht aus einer unbedenflichen und vor- 
ſchriftsmäßigen Vollmacht zweifellos das Erforderliche ergibt. 
Die Couittungen und die dazu gehörigen Bejcheinigungen dürfen 
allgemein nicht vor Dem eriten Tage Desjenigeu Monats ausge- 
jtellt jein, fiir welchen gezahlt werden foll, eventuell nicht vor dem 
ausnahmsweiſe bejtimmten früheren Zahltage. 
Beim Verziehen von Witwen: ımd Waijengeld-Empfängern aus 
einem Bezirk in den andern Haben die beteiligten Behörden die 
nötigen Überweifungen zu bewirfen. 
Die Verrechnung der Witwen- und Waijengelder erfolgt durd die 
General-Militär-Kaſſe (Militär: Pentiong-Kafje), die Verausgabung 
bei dem durch den Haupt-Militär-Etat dafiir beftinnmten Titel. 
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Mufter 1. 


- Antrag 


anf Feſtſtellung und Anweifung ven Witwen: md Wailengeldern 


auf Grund des Beihsgefebes vom 13. Suni 1895. 


(Reidi3gejepblatt Seite 261.> 


Bemerfungen: 
L Als Belege find beizufügen: 


. die Meburt3urtunben der (Eheleute (fónnen wegfallen, wenn die (Meburtetage ang der 


Heiratsurfunde erfichtlich find, oder wenn nur Waifengeld beanfprucht wird), 

die Heiratsurfunde, oder, wenn Witwen und Wailen aus mehreren Ehen verſorgungs— 
berechtigt find, die betreffenden Heiratsurkunden. 

bie fandesamtliche Geburtsurfunde für jedes verforgungsberechtinte Rind, 


. die ftandesamtliche Urkunde über das Ableben ded (Ehemannes und, wenn die Kinder 


aud) ihre leibliche Mutter verloren haben, and) die ftandesamtliche Urfunde über das 
Ableben der Ehefrau, 


. amtlider Radiwer8, ob und eventuell welcher ber waifengeldberechtiqten naben in 


einer Militdr Ergiehungsanftalt aufgenommen ift, 


5 amtliher Nachweis, daß die Mädchen über 15 Jahre nicht verheiratet find, 


Audıug aus der Etammrolle bezfinlich des verftorbenen Ehemannes oder Vatera, 


. die Alten des Truppenteild bezw. des Bezirtótommanbos, wenn Witwen: und Waiſen⸗ 


ele auf Grund einer Dienftbefhädigung beaniprucht wird, 
ratli Beſcheinigung rc. fiber den urſächlichen Yuiammenbhang zwiſchen Tod und 


Dienftbeihädigung in bem Falle x, 
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2 
des Verftorbenen 
Bey- |Dienfi 
Vor und Zuname, |Weburt Heirat | beichäs| Tod Kenfionsberechtigende 
militäriiche Charge, ung digung Dienjtzeit 


Truppenteil 


Tag 
Monat 
Jahe 








10, Bericht im Palle des 1. Nbjapes des $ 6 des Griegos mit Radweis darüber. vağ die 
Gheichliebung nicht zu dem Swede erfolgt ift, um der Witwe den Bezug des wWitmen- 
geldes qu verichafen. 

Gbenjo ift bei allen Anträgen cin Turger Wermert notwendig, dağ der im 3. Abjap 
des $ 6 beregte Musihliehungsgeund «Berurteilung zur Zuchtbausteale) nicht vorliegt- 
MI. inter. den 13 eb Ninrages if an bermerten: 

1. ob der Tod während ded attiven Mititärdienftes nad) einer mehr ald gebnidbriger Dienft« 
aeit ($ 1 Abjag 1 mb $ 3 des Gefepeë), — 

2. ob det Tob während des atriven Mititärdienftes nad) fürzerer als zehnjähriger Diemf- 
šeit, aber infolge einer Tienftbeihädigung ($ 1 Abiap 2 des Gejeges), 

3. ob ber Tod vor Ablauf von fecha Jahren nach der Entfafjung aus bem attiven Tienie 
infolge einer Dientbeichädigung ($ 1 Abjap 2 und $ 3 des Geleges), — 
eingetreten if. 

TLL kommen Sriegbiabre in Berechnung, fo find die sur Begründung derfelben vorgeidhriebenen 
Angaben in Spalte 6 des Antrages zu machen. (Bergleiche auch Art. 17 der Reicht: 
Wilitär-Benfionsgeiepes-Rovelle vom 22 Mai 1593.) 

IV. Unter den Spalten $ und 9 deë Mntrages it anzugeben : 

1. für weihen Yeitranm und an wen Gnudengebúrmie (Gehalt. Löhnung oder Jne 
validenpenfion) aus Wilitärfonds gezahlt find, 

2. ob die Che bið zum Tobe eines ber Eheleute ungetrennt war, oder von warm das Ebe: 
fcheidungsertenntniß Datiert, 

3, der dauernde Wohnort der Witwe, bes Vormunded, Bflener® oder der fonft yur Er: 
Bebung ber Witwen. und Wafengeiver berechtigten Serien, forie der Rame bes Bor: 
mundos at. f. w. — 














Tage | 


















8 9 10 i 11 12 > 18 14 15 
i 
: witwengeld: | _ . Betrag des jährlichen 
yerechtigten Der waifengeldbe- | 
twe ſämtliche rechtigten Kinder | 
Vornamen, ſämtliche Bor- | 
tanned= und namen Witwen- , Waijen- 
eburtönamen (Rufnamen unter- gelde3 | gelde3 Bemert: 
fnamen unter- tiben ungen 
ſtrichen) itrichen‘ | 
Geburts zeit Geburtoreit | 
7 Tag Tag 
‚Monat Monat 
i l Jabr Jabr 





II. Ehe. 


. n Die Nichtigkeit beicheinigt: 
Trt, Datum. 

Zruppenteil ıc. (Behörde) 
Unterſchrift. 


V. Yu den Spalten 12 und 13 find die Witwen: und Waiſengelder in bem Fale des $ 3 des 
Beige fpegiell zu berechnen. 
08 auf Grund ded Hlrlorgegelebes vom 15. März 1886 Witwen: und Baijenrenten, 
oder auf Grund des $ 32 des Reichs Militär-Hinterbliebenen-Gefeges vom 17. Juni 1887 
Witwen: und Waifengeld in Betradt fommen, find diefe Kompetenzen ebenfalls in Spalte 
AE und 13 zu berechnen. (Bergleide § 5 Abjas 1 des Geſetzes). . 
Spalte 15 ift ju vermerten, of der Berftorbene im Zivil dienfte des Meiches, eines 
ndesitaates, im Kommunal. oder Inftitutendienfte angeltellt war, ob, für welden Beit: 
raum und in welder Höhe aus einer diefer Stellen Gnadengebührniſſe und welche Vetráge 
an Witwen: und Waijengeld (aus Yivilfonds) gn gewähren find. ($ 5 Wbfag 2 des 


Stent. 
TI. Die Unträge find obne Anſchreiben vorzulegen. Die Anlagen be} Antrages find zu 
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Muiter 2. 


Mufter zur Onittung einer witwengeloberedtigten Witwe 
über Witwen: und Wnijengeld. 


... GE, 
buchſtäblich ee ee ee 
und zwar Witwengeld für mih ................ M..3 
Waijengeld für meine Kinder: 

a) (ſämtl. Bornamen), geb.am .......... MS 
b) desgl. Ae Mo 
c) desgi. ......... Kr. 
d) desgl. ON Mo 
zujammen ...$H%.. 3 
find wie oben... M.. 3 
habe id) als Witwe Des (Name und Charge des Chemannes) mn 
den Monat ..... (D. Jahres (oder für das Rechnungsjahr 18 . 


aus Der (Sajje) bar gezahlt erhalten, woritber ich mit der —* 
mäßigen Verſicherung quittiere, daß ich die deutſche Staatsangehörig— 
feit bejige.*) 
Ort. Datum. 
(Unterſchrift der Witwe mit ſämtlichen Vornamen, Mannes- und 
Geburtsnamen.) 


Beſcheinigung. 

Daß die Witwe (Por: und Mannesname), geborne ....... 
noch lebt und jeit dem Tode des (Mame und Charge des Chemannes) 
nicht wieder 'gebeivatet, vorjtehende Quittung jelbjt unterjchrieben 
hat und zu dem Unterzeichneten in feinem nahen verwandtichaftlichen 
Verhältnis ſteht, jowie day die vorbezeichneten Kinder nod) am Leben 
find, daß feines derjelben in eine Militar-Erziepungsanftalt aufge- 
nommen und die unter d genannte (mehr als 16 Jahre alte) Tochter 
unverehelicht ift, wird Hiermit unter Beidrüdung des Dienftfiegels 
beicheinigt. 

Ort. Datum. 
Siegel.) Unterjchrift mit Namen und Amtsdarafter. 





*) Ter Berfiherung in betref der Staatdangehürigfeit bedarf e3 nur in 
den Jahres quittungen. 
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Mufter 3. 


Mufter zur Quittung eines Bormundes über Waijengeld. 


Duhitüblih ...................... 
Waijergeld für die Kinder des verjtorbenen (Name 
und Charge des Baters) und zwar für: 


(Beiheinigung der 
zahlenden Stelle.) 


| 
Die Vejtellung des | 25 
Ham ...... a) (ſämtl. Vornamen, geb.am ....... Mo 
alg Vormund der | b) desgl. mom seeren, Mee g 
nebengenannten | ©) desgl. nom rennen Mw. g 
Kinder ijt bei Em- | d) desgl. nn ¡A 
plangnahme Des | find wie oben... M.. 5 


Waiſengeldes vor- | 


gezeigt worde habe ich als VBormund für den Monat ...... 
i 1 orden. 


Ifd. Jahres (oder fir das Rechnungsjahr 18 . .) 
aus der (Kaffe) bar gezahlt erhalten, worüber id) 
mit Der pflihtinägigen Verſicherung quittiere, dah 
Die Kinder die deutſche Staatsangehörigfeit befi Ben.*) 
Ort. Datum. 
(Unterjchrift mit Namen und Stand.) 


Crt, Datum, 
Unterjchrift. 


Beiheinigung. 

Daß die vorbezeichneten Kinder des (Name und Charge des 
Vaters) nod) leben und feines derjelben in eine Militär-Erziehungs— 
anjtalt aufgenommen und Die unter d genannte (mehr als 16 Jahre 
alte) Tochter unverehelicht ijt, jowie day der (Name und Stand des 
Bormundes) die vorftehende Quittung jelbit unterfdyrieben hat, wird 
bierdurd) unter Beidriifung des Dienjtliegels mit dem Bemerfen be: 
ibeinigt, daß der Unterzeidinete weder zu dem Vormunde, nod) zu 
deffen Prlegebefohlenen in einem nahen verwandtſchaftlichen Verhält— 
nis jtebt. 

Ort. Datum. 
(Tiegel.) Unterjdrift mit Namen und Amtscharafter. 


— 








* Der Berjiherung in betreff der Staatsangehörigkeit bedarf es nur in 
den Jahres quittungen. 
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Nro 3777.34. Münden, 2. Auguft 1895. 


Betreff: Die Injtruierung der Gefudye 
von Hinterbliebenen der Militär-Ober— 
und lUnterflajjen um Benfion, Unter- 
jtügung 2c. 2. 

Behufs erleidjterter Orientierung der Militär- und Bivilbehirden 
bealiglid) zuftändiger Inftruierung der Geſuche von Hinterbliebenen 
der Militär-Ober: und Unterflajjen um Penſion, Unterjtügung 2c. 2c. 

wege⸗ werden in der Anlage diesbezügliche Anhaltspunkte zur allgemeinen 
ES Renutnis und einfchlägigen Darnachachtung veröffentlicht. 


Ariegs-Minifkerinm. 
Schr. Y. Wich. 


Der Chef der Sentral-Whteilung : 
v. Flügel, berjtlieutenant. 
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Anlage zum Kriegsminiſterial⸗Erlaßz vom 2. Auguſt 1895 Rro 3777 YM. 


Anhaltspunkte 


far die Infirnierung und Vorlage von Gefuchen und Anträgen 
anf Gewährung von Witwen: und Waijengeld, Penftonen, Bet: 
hilſen, Unterflüsungen zc. 2c. für Hinterbliebene der Militär: 
Cher: und Unterklafien. 










Lau- Anträge auf Bewilligung find jchriftlic oder mündlid 
fende ` anzubringen und zu 
Nro von 


inftruieren bei beaw. von 


» 


3 


A. für Sinterdliebene von im aktiven Dienfte verfiorßenen 


1 Witwen- und Baifengeldern auf Grund desſdem zujtindigen Truppenteil 
Reichs - Militär - Hinterbliebenen = Gefeges vom] oder der Dienftesftelle ges 
17. Suni 1887 — Militdir-Verordnungsblatt] mäß Ziffer 2a der Aus- 
Seite 315. — führungsbejtimmungen zu 

den SS 9—14 ded nebigen 
Wefepes — Militär-Verord- 
nungéblatt vom Jahre 1887 

. Seite 336. — 

2 [Witwenpenfionen und Waijenunters[dem zuftändigen Truppenteil 

haltsbeiträgen aus dem bayerifhen| oder der Dienjtesjtelle qe- 
Militir-Bitwen= und Waifenfonds auff mäß Kriegs: Minijterial- 
Grund der Allerhöchſten Vervrdnung vom} Erlaß vom 23. März 1831 
15. Dezember 1812 — wobei inSbejondere aud} Nro2094 und vom 23.März 
die Beitimmungen in $5 16 mit 18 und 23] 1885 Nro 1436. 
derjelben zu beadjten find; ferner find cin- 
ihlägig die Allerhöchſte Verordnung vom 
14. April 1824 ro 3160, die Weneral-BVer- 
ordnung vom 19./25. Juli 1840 Nro 7138, 
jowie die jtatutarifden Beſtimmungen vom 
17. Auguſt 1830 und die Kriegsminifterial- 
Erlaſſe vom 29. Chtober 1876 Nro 13191 — 
Militär-Verordnungsblatt Seite 549, — vom 
14. September 1877 — Militär-Berordnungs- 
blatt Seite 401 — und vom 16. September 1877 
Vro 13037 — Militär = Verordnungsblatt 
Seite 402—412 jamt Nadjträgen. 


Anmerkung: Mile weiteren Geſuche von Hinterblicbenen der im aftiven Tienite 
nad) Makgabe der in nachſtehendem Abſchnitt E fiir die Reliften der 





B. für Sinterbließene von im aktiven Dienfte verfiorbenen Anter- 


1 Witwen- und Waijengeldern auf Grund deshden zuftändigen Truppenteil 
Reihs = Militär = Hinterblichenen -Sejeße8 vom| uderder Tienjtesitellegemäk 
17. Zuni 1887 für Hinterblicbene der Unter] 3ifjer 2a der Ausführungs⸗ 
beamten, jowie gemäß $ 32 loc. cit. der Zeug-f bejtimmungen zu den 889 
unteroffiziere x. — Militär-Verordnungsblattſ bis 14des nebigenGeſetzes — 
Seite 324. — Militär-Verordnungsblatt 
vom Jahre 1887, Seite 

336. — 











—— Tin — _ _  _ _ _ _.-—_. _oo — ——— o — — — 


Lau: Anträge auf Bewilligung find jchriftlich oder mündlid 
fende ` anzubringen und zu 
- Nro von injtruieren bei bezw. von 
1 2 3 





2 Witwen- und Waifjengeldern auf Grund deSpdem zujtändigen Truppenteil 
Reich&gejepes betreffend die Fiirforge für die] ober der Dienftesitelle ge- 
Witwen und Baijen der Perjonen des] má Ziffer 2a der Aug- 
Soldatenftandez dez MeichSheeres und der] führungsbejtimmungen zu 
Kaijerliden Marine vom Feldwebel abwärts] den $$ 2 und 3 des nebi- 
vom 13. Juni 1895 — Militär-Verordnungss] gen Geſetzes — Militär- 
blatt Seite 205. — Berordnun 3blatt vom 

Jahre 1895 Seite 210. — 


3 MWitwenpenfionen und aifenunter=fdem zujtändigen Truppenteil 
palt8beitrágen ans dem bHanerijden| oder der Dienftesftelle ge- 
Militär-Witwen- und Waijenfonds auff map RKriegs- Minifterial= 
Grund der Allerhöchſten Verordnung vom] Erlaß vom 23. März 1831 
15. Dezember 1812 und des Regulativs vom] Nro 2004 und von 23.März 
29. Juli 1864 — Militär -Vervrdnungsblatt] 1885 Nro 1436. 

Seite 165; — fiehe auch die Beftimmungen 
in Abichnitt IV der Allferhüchiten Verordnung 
vom 1. Dezember 1818 Nro 10266 und Kriegs- 
minijterial: Erlah vom 6. Juli 1819 Nro 7314, 
joie die jtatutarijdhen Beſtimmungen vom 
Auqujt 1830; jodann Kriegsminiiterial- 
Erlen pom 6. Dezember 1887 Nro 21444. 


4 Gnadenu nterftüßungen: dem zujtändigen Zruppenteil 
a. Unterhaltsbeiträge jür naben 618 incl. 13., und] oder der Tienftesftelle ge: 
für Mädchen bis incl. 15. Lebensjahre; mäß Sitter 3 der in nebiger 
b. Lehrgeldunterjtügungen für Knaben: Hubrif 2 erwähnten Aug- 

c. Studienunterjtüßungen für Knaben; ſchreibung. 


d. Unterhaltsbeiträge für arme, gebrechliche und 
gänzlich erwerbsunfähige Waiſen beiderlei Ge— 
ſchlechts auf Grund Allerhöchſter Entſchließung 
vom 2. Juni 1801 — Militär-Verordnungs— 
blatt Seite 230 —241. — 


Anmerkung: Wile weiteren Geſuche von Hinterbliebenen der im aftiven Tienjte 
itiigung, find nad) Maßgabe der in nachſtehendem Wbjdnitt E für 
geichiedenen verjtorbenen Unteroffiziere x. getroffenen Feſtſetzungen 
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Denn ee LT mn — — 





Lau: Anträge auf Bewilligung 
fende 
Nero von 













1 


2 





find joriftlid) oder mündlich 


anzubringen und zu 
injtruieren bei bezw. von 


3 


C. für Sinterbliedene von im Menflonsfitande verfiordenen 
1 PWitwene und Waifengeldern auf Grundfdem zuftändigen Bezirks-Kom⸗ 


des Reichs-Militär-Hinterbliebenen-Geſetzes vom 
17. Juni 1887 — Militär-Verordnungsblatt 
Ecite 315. — 


2 Witwenpenſionen und Baifenunterfaltá- 
beiträgen ausdem bayeriſchen Militär- 
Witwen: und Waiſenfonds auf Grund der 
Milerhidjten Verordnung vom 15. Dezember 
1812 — wobei insbefondere auch die Bertimm: 
ungen in SS 16 mit 18 und 23 derjelben zu 
bead)ten jind; ferner find einjchlägig die Aller: 
höchjte Verordnung vom 14. April 1824 Nro 
3160, dic (Meneral-VBerorónung vom 19/25. Juli 
1810 Nro 7138, fowie die jtatutarijden Ve- 
ſtimmungen vom 17. Auguſt 1830, und die Kriegs— 
Minijterial-Erlatie vom 29. Cftober 1876 Nro 
13191 — Militär:Verordinungsblatt Seite 540 
— vom 14. September 1877 -— Militär-Verord: 
nungsblatt Seite 401 — und vom 16. September 
1877 Nvo 13087 — MilttärzBerordnungsblatt 
Seite 402 — 412 jamt Nadhträgen. — 


3 Mnterhaltsbeiträgen für crwerbsbe: 
ihränfte Waifen der Cbherflajjen auf 
rund der SS 16 mit 18 der Mllerhöchiten 
Verordnung vom 15. Dezember 1812, jowie Er- 
höhung wegen Doppelverwaiſung. 


4 lNeivatsabfjertigungen auf Grund Allerhöchſten 
Reſkripts vont 16. Februar 1825 Nro 913. 


or 


(Mejude um Genehmigung zum Bezuge der Pen- 
jion oder Unterhaltsbeitrag aus dem 
Bayeriihen Militär: Witwen-undWai- 
jenfonds im Auslande auf Grund 8 27 
der Allerböchiten Verordnung vom 15. Dezem: 
ber 1812. 





mando, rejp. General-Rom= 
mando bei Regiment3coms 
mandeurs=Chargen aufs 
wärts, gemäß Ziffer 2b 
der Ausführungsbeſtimm⸗ 
ungen zu den $$ 9—14 
des nebigen Geſetzes — 
Militär - Verordnungsblatt 
vom Jahre 1887 S. 337. — 


dem zujtändigen Bezirtá-$ om- 


mando, rejp. General⸗Kom⸗ 
mando bei RegimentScom= 
mandeurs=Chargen auf: 
wärts, gemäß Kriegs-Mini⸗ 
ſterial-Erlaß vom 23. Mir, 
1831 Nro 2094 und vom 
23. März 1885 Nro 1436. 


dem Striegáminijterium uns 


mittelbar durch die Bezugs⸗ 
berechtigten. 


dem zujtändigen Bezirks-Kom⸗— 


mando reip. Oeneral-Rom- 
mando Dei Regimentscons 
mandenrs=Chargen auf: 
warts. 







jind zu belegen mit 


Pffigteren, Sanitdts-Offijieren und Beamten (Oberklaſſen). 


en amtlichen Geburtsurkunden ber Ehe- 
leute und der Kinder unter 18 Jahren, 
Heirats⸗ und Sterbeurkunden x. x. — 
ſiehe die Bemerkungen Militär-Verord- 
nungsblatt vom Jahre 1887 Seite 345 
und Ergänzungsbeſtin mungen Militär- 


Verordnungsblatt vom Jahre 1888 
Seite 383. — 
ber militárdienjtlifen Verehelichungsbe— 


willigung, den Heirats- und Sterbe- 
urfunden, Beburtsurfunden der penjiong- 
anfprudjsberedjtigten Kinder, der Be- 
itátigung, daB die Ehe gerichtlich nicht 
getrennt war, dem Nachiveiß über die 
geleifteten außerordentlichen Witwen- 
tondébeitrige, der Angabe, ob die Kinder 
in einem Präbenden- oder Stipendien- 
bezug jtehen oder jonjt cin unentgelt— 
liches Unterkommen Haben :c.; dem ort- 
polizeilihen Familienſtandesausweis. 


dem a edi event. amtsärztlich.n 

Jeugnijie”: gemäß $ 17 der Allerhöchiten 

Verordnung vom 15. Dezember 1812. 
der Sterbeurfunde dex Mutter. 


der Verehelichungsurkunde. 


Angabe des Zwecks und die ungefähre Dauer 
des Aufenthaltes im Wuslande. 


auf dem Dienftmege an 


das Kriegsminiſterium 
gemäß der in nebiger 
Rubrik 3 angeführten 
Beſtimmung. 


auf dem Dienſtwege an 
das Kriegsminiſterium fa > 


gemäß Ziffer 119 der 
Vollzugsbeſtimmungen 
vom 16. Februar 1883 
Vro 2134 — Militär- 
Verordnungsblatt Zeite 
47 — und Kriegs 
Minijterial-Erlay vom 
23.März 1885Nro 1436. 


die corpsärztliche Prüf— 


ung erfolgt beim Gene- 
ral⸗-Kommando.) 


das Kriegsminiſterium. 


Bemerkung wie 
vorſtehend sub 


Tas Recht auf 
ten Bezug 


auf dem Dienjtivege QU fyon Witwen: und 


g aiiengelb im 
WAuslande ift im 
Hinblid anf $ 21 
des Reichs: Mili» 
tär » Hinterblicbe: 
nen (Hefeges dom 
17. Juni (557 nicht 
von einer Aller: 
höchſten (Menchmigs 
ung abhängig. 






10 


11 


Gefepliten Beihilfen auf Grund des bayeri- 


find jchriftlich oder miind 
anzubringen und zu 
injftruieren bei bezw. vi 








Anträge auf Bewilligung 
don 














3 






bem zuſtändigen Bezirks-Ki 
nando rejp. General=8 
mando bei Negimentäcı 
mandeurs-Chargen c 
wärts. 


ihen Penſions-Geſetzes vom 20. Mai 1 

SifferLV,—Militdr-Verordnungsblatt Seite 205 
oder des Reichs-Militär-Penſions-Geſetzes vom 
27. Juni 1871, §§ 41, 42 Abf. 1 und 44. 


Sejeglihen Beihilfen auf Grund des Reihs- 
Militär-Penſions-Geſetzes vom 27. Juni 1871, 
$ 42 Abf. 2. , 


Sterbenadmonat3penfivnen verjtorbener 
Lifiaiere, Arzte und Beamten auf Grund $ 39 
Abi. 2 de® Reichs-Militär-Penſions-Geſetzes 
vom 27. Juni 1871 und $ 21 Wbj. 2 der 
Allerhichfter Verordnung vom 7. September 
1873 —Militár-VBerorónung3blatt Seite 293, — 


Unterftiipungen aus dem Saijerliden 
Dispofitionsfonds, fowie Refurje gegen 
abweiſende Bejcheide. 


Unterjtüßungen aus Militärfonds oderldemzuſtändigen Bezirks-K 
Stiftungen. mando. 


dem zuſtändigen Bezirks-K 
mando rejp. General- 
mando bei Negimentsc 
mandenrg -Chargen ı 
wärts. 


Suftentationen auf Grund Artifel 13 des 
Heimatgejeßes vom 16. April 1886. 











fends Anträge auf Bewilligung ſint rine vaa 
ende 3 e 
Nro von inſtruieren bei bezw. von 


2 


3 


D. für Sinter6liebene von im enfionsftande verftorbenen Auterbeamten 
und Begifiraforen Bei den 


1 fWitwen= und Waijengeldern auf Grundlſdem zuitändigen Bezirks-Kom⸗ 
. Des Reih? - Militär = Hinterbliebenen < elepes mando gemäß Ziffer 2b 
er 


pont 17. Juni 1887 für Hinterbliebene der Ausführungsbeſtim⸗ 
Unterbeamten, jowie gemäß $ 32 loc. cit} mungen zu den 88 9—14 


der Zeugunteroffiziere x. — Militär-Verord-J des nebigen Gejepes — Mili- 
nungsblatt Seite 324. — tär⸗Verordnungsblatt vom 


Jafre 1887 Seite 337. — 


2 Pyitmenz und Waiſengeldern auf Grundlſdem zujtándigen Bezirta- Rom: 
des Meichsgejeges betreffend die Fiirjorge fürj mando gemäß Ziffer 2b 
die Witwen und Waiſen der Perjonen des] der Nusführungsbeitim- 
Soldatenjtandes des Meichsheeres und der] mungen zu den $$ 2 und 3 
taiferlihen Marine vom ¿yeldwebel abwärts] des nebigen Gejepes — 
vom 13. Juni 1895. — Militär-Verordnungs- Militär- Verordnungsblatt 
blatt Seite 205. — vomdJahre 1895 Seite210.— 


3 Witwenpenſionen und Waijenunterhalts-[den zuständigen Bezirks-Kom⸗ 

beiträgenausdembayeriihen Militaire] mando in Analogie der vorz 
Witwen- und Waifenfonds auf Grund] bezeichneten Bejtimmung. 
der Allerhöchiten Verordnung vom 15. Dezem 
ber 1812 und des Regulativs vom 29. Juli 
1864 — Militär-Verordnungsblatt Seite 165 —- 
jiche aud) die Beltimmungen im Abjchnitt IV 
der Mlerhöchiten Verordnung vom 1. Tezem: 
ber 1818 Nro 10266 und Sriega-Minijterial: 
Erla} vom 6. Juli 1819 Nro 7314, jowie 
die ſtatutariſchen Beſtimmungen vom 17. Auguſt 
1830, jodann Krieqs-Minijterial-Erlag vom 
6. Dezember 1887 Nro 21444. 


Anmerkung: Alle weiteren Geſuche von Hinterbliebenen der im Penftonsftande ver- 
Maßgabe der im nachitehenden Abſchnitt E für die Reliften der im 
Unteroffiziere x. getroffenen Feſtſetzungen zu behandeln. 









—* Anträge auf Bewilligung 
Nro von 
2 


pS 


unterhaltsbeiträge 


b. Zehrgeldunterjftühungen firkna- 
ben (einfadye und Doppelwaiſen) 


c. Studien unterſtützunge nfürKna— 
ben (einfache und Doppelwaiſen) 


d. Unterhaltsbeiträgen für arme, 
gebrechliche und gänzlich er— 
werbsunfähige Waiſen beider— 
lei Geſchlechts. 


für Hinterbliebene, welche auf Grund bes Eheſchluſſes bezw. der Abftammung An: 


ſpruch an den bayeriſchen Veilitär-Witwen: und Waiſenfonds haben und zwar auf: 


2 Geſuche um Genehmigung zum Bezuge der Benjion 
oder Unterbaltsbeitrag 2c. aus dem 
bayeriihen Militärs itwen- und 
28 aijenfonds im Au3lanbe. 










find fchriftlic) oder mündlich 


anzubringen und zu 


injtruieren bei bezw. von 


3 





für Sinterbliebene von verfiordenen, penftonterfen, oder ohne 
a. Witwenpenjionen und Vaijen-Jdem einjhlägigen Bezirksamt 


oder unmittelbaren Magi⸗ 
jtrat, in Münden bei der 
Polizei-Direltion, gemäß 
Allerhöhfter Veror mung 
vom 30. Dezember 1822 
— Regierungsblatt vom 
Jahre 1823 Seite 5 ff. und 
Ausihreibung de3 König- 
lichen Staat8-Minifteriumg 
des Innern vom 17. Mai 
1823 (Dillinger Verorb: 
nungs3-Sammlung Band X 
Seite 498 8 435.) — 


oe 






find zu belegen mit 
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Bemerhingen 





. ausge{[Gtedenen Anteroffizieren und Soldaten (Unterklaffen). 


ltrárbienftliden  Berehelidungsbe- 
ing, den feirat3s und Sterbe- 
en, Geburtsurfunden der naben 
13, ber Mädchen unter 15 Jabren, 
jtätigung, bak die Ehe gerichtlich 
jetrennt war, dem Nachweis iiber 
eifteten augerordentliden Witwen- 
eiträge. 


rpertrag in duplo. 


dienzeugni®. 


mtsdratliden, in Garnijonen mit 
garmmijonsärztlicden Zeugnis über 
xwerbsunfähigfeit und der Be: 
ing über den Bezug einer ftändigen 
ıunterftügung der Heimatgemeinde 
Angabe de3 Betrages der fegteren. 


des Zwecks und bie ungefähre 
dea Aufenthaltes im Wuslande. 


vom Bezirt2amt, unmittel» 


baren Magiftrat oder 
Polizeidireftion Mün- 
hen direft an das 
frieg3minifterium 
gemäß Ausichreibung 
im Gefeg- und Verord⸗ 
nung3blatt für das 
Königreich Bayern vom 
Jahre 1883 Seite 188 
Siffer II 9. 


Die Hartichiers- 
taijen erhalten 
den Unterhaltsbeis 
trag bis zum voll: 
endeten 20. Reben: 

jahre. 


Tiefem Antrag 
ift aud bie 
treffende Geburts: 
urfunde beizufü« 
gen, wenn biefelbe 
nicht ohnehin ſchon 
früher vorgelegt 

wurde. 


Dad Redt auf 
den Bezug von 
Witwen- und Bai. 
fengeld im Aus: 
lande ift im in: 
blid auf 3 21 des 

Reichs -Wilitare 
Hinterbliebenen: 
(Mefege3 vom 17. 
Suni 1887 nicht 
von einer Aller: 
hodhften Genehmig: 
ung abhängig. 


— — — — A — — A A — A A A nn 


Lau: Anträ illi find jejriftlid) oder mini 
fende Anträge auf Bewilligung anzubringen und zu 
Nro bon inftruieren bei bezw. v 


1 2 8 


3 Unterſtützungen aus Militirfond3 oder[dem einfdligigen Bezirks 
Stiftungen. oder unmittelbaren M 
jtrat, in München bei 
Polizei- Direktion, ge: 
Allerhöchſter Veror 
vom 30. Dezember 1 
— Regierung8blatt ! 
Sabre 1823 Seite 5 ff. 
Wusfhreibung des Ki 
lihen Staat8minifteril 
des Innern vom 17. ' 
1823 (Dillinger Ver 
nung3-Samnlung Bar 
Geite 498 § 435). — 


4 Gnadenunterjtiipungen: dem einjchlägigen Bezirke 
a. UnterhaltSbeitrige für Knaben bis incl. 13., und] oder ımmittelbaren M 
für Mädchen bis incl. 15. Lebensjahre; jtrat, in Miinchen bei 

b. Lehrgeldunterjtiipungen für Knaben; Polizei-Direktion, ge 

c. Studienunterjtiipungen fiir Knaben; Ziffer 3 der in nel 

d. UnterhaltSbeitrige für arme, gebrecdlide und] Nubrit 2 erwähnten 9 


gänzlich erwerbsunfähige Waifen beiderlei Gee] ſchreibung. 
ſchlechts auf Grund Allerhöchſter Entſchließung 

vom 2. Juni 1891 — Geſetz- und Verord— 

nungsblatt für das Königreich Bayern Seite 

196-- 198, — 


5 |Gcieplide Bewilligungen auf Grund desidem zuitändigen Bezirks-K 
bayerischen Renjions-Gejepes vom 16. Mai 1868| mando gemäß $$ 109 
Artitel 19 —  Militär-Verordnungsblattl 117 des Neihs- Mil 
Seite 218 -— oder des Reichs-Militär-Penſions-— PRenjion3 = Gejepes 
Gejepes vom 27. Juni 1871 SS 94, 95 und] 27. Juni 1871. 

96 Abſatz 1. 
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Vau- Anträge auf Bewilligung find ſchriftlich oder miini 

fende anzubringen und zu 

Nro von inſtruieren bei bezw. t 
2 3 


6 [GBefeplithe Beihilfe auf Grund des Reid3-[dem zuftändigen Bezirt3s 
Militär Penſions-Geſeßes vom 27. Juni 181] mando gemäß §§ 109 
A OS Wbfag 2. 117 de8 Reich - Mil 
Renfions - Gejeges v 
27. Juni 1871. 






Sterbenadmonatspenjion verftorbener Un-fdem zuftändigen Vezirks- 
teroffigiere und Soldaten aut Grund § 98] mando gemäß § 10€ 
bea. 8 VOM bfag 2 des Reidis-Militár-Benjtone-] Reichs = Militär- Renii 
Gejeges vont 27. Juni 1871. Gejepes vom 27. Juni] 


S Uauteriiigungen aus dem Raiferlidendem zuitändiaen Be 
Vispofitionsfonds ſowie Returic qegenf Rommands. 
abweiiende Neicheide, 


A A SS Den erm Na TON A on dab Ktweosminin 
ut con de Setorrmmatene dee Lomigiiden Sian Wer terunm: 
Aree now ID Mer ists Sr anh — Mineria Som 37 


Merc veron:men 


285 


find zu belegen mit 





4 


dywei3, daß der Verftorbene der Jauf dem Dienftwege an 
e Ernäprer de3 Geſuchſtellers war das Krieqsminijterium 
enjelben in Hilf3bediirftigteit Hinter- mit den ermwadjfenen 
hat. Alten. 


beurfunde und dem amtlichen Nah- [auf dem Dienftivege an 
bap der Nachlaß nicht ausgereicht das frieg3minifterium. 
ım die Kojten der legten Krankheit 

er Beerdigung zu deden, oder daß 

erlebte der Ernährer des Geſuch— 

8 war und diejen in Bedürftigfeit 

laſſen bat. 


litdrpapieren, ärztlichen Zeugniljen, [auf dem Tienftwege an 

imitlichen Nachweis über Wiirdigfeit das Kriegsminiſterium 

lediirftigfeit Familien=, Vermögens-, mit den erwachſenen 

r63- und ſonſtige Verhältniſſe.) Atten und dem militär- 
ärztlichen und corps: 
ärztlih zu pritfenden 
3eugnijje. 


München 2. Auguft 1895. 


Ariegs: Miniferinm. 


Notiz. 


rüde gegenwärtigen Verordnungsblattes können käuflich bei der Lithographijdyen 
des Kriegsminijteriums bezogen werden. 





W 


Nro 11806. asi Reign asthe ae anda Auguſt 1895. 

Betreff: Stiftung des Majors 3 
Friedrich Mener. ay 
am Namen Seinek Mainat des Ronigs. 


Der Major 3. D. Friedrich Meyer ‘hat aus Anlaß der fünf: 
undzwanzigſten giederilht Dex Gedenktaͤge des Feldjuges 1870 71 
der von ihm bei dem 2, Whanen-Heglinente ichon früher errichteten 
Stiftung triegsminifterial-Verordnmgäblatt von 1871 Zeite 475, von 
1881 Seite 423, von 1883 Seite 304 umd von 1888 Seite 454) 
neuerdings die Zumme von 2000 v. zugeiwendet. 

Seine Königlide Hoheit Bring Luitpald, des Künig- 
reid8 Bayern Verwejer, haben durd) Allerhöchſte Entſchließung 
vom 29. Juli heur. 3% Allergnädigit die Ermächtigung zur Annahme 
des erwähnten Kapitals zu erteilen und zu gejtatten geruht, dat diefe 
neuerlige Ztiftungsmehrung unter dem Ausdrucke Allerhöchtter An: 
erfennung Durd) das Kriegsminiſterial-Verordnungsblatt veröffentlicht 
werde. 





F 


KriegsMiniſterinun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Stem. d. J. Mro 12408. 
Kr.⸗M. Nro 9929. 

Vefanntmadung, die zur Ausitellung von Zeugniſſen über die willen: 
ihaftlihe Befähigung für den einjährigsfreimilligen Militärdienit berechtigten 
Vebranjtalten betreffend. 

KR. Staotominificriom des Innern 
und 
K. RKriegsminiſterium. 

Im Hinblicke auf s 3 der Wehrordnung für das Königreich 
Bayern folgt Abdruck des einſchlägigen Geſammtverzeichniſſes Der Vehr— 
anſtalten, welches als Anhang zu Nro 24 des Eentralblattes für 
das Deutſche Reich vom 14. Juni 1895 veröffentlicht wurde. 

München, den 1. Juli 180%. 


sch. v. Feilitzſch. sch. v. Ad). 
Der eneral- Sefretür: 
v Sopplitátrer, Miniſterialrath. 
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" Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben’ Aller 
gnädigit zu genehmigen geruht, daß allen ehemaligen Angehörigen dent} 
Truppenteile, die fidh an den von ihren Truppenteilen aus Anlap 
fünfundzwanzigjährigen Wiederfehr der Siegestage des Jahres 1 
in den Garnijonsorten veranftalteten Feitlichfeiten zu beteiligen 
ſchen, jowie foldjen Beteranen aus den Feldaiigen von 1870-71, 
an einer größeren, bejonderS an einer provingiellen Qubelfeier 
nehmen wollen, die Hin- und. Riicretje in Der dritten Wagenfl 
aller Züge auf Militärfahrfarten gejtattet wird. 

Nad) einer Mitteilung des Reidjs-Cijenbahnamtes find 
gleichen ¿abrbegiinftigimgen auf den preugijden Staats-Cijenbahnen,: 
den Reihs-Eijenbahnen in Eljag-Lothringen und auf der Main-Nefars * 
Bahu bewilligt worden. 

Die Vergünftigung gilt für alle Reranftaltungen der in Rede 
ftehenden Art innerhalb der Monate Auguſt und September [. 9% 
gegen Borzeigung des Militärpaſſes — oder wenn folder nicht vors 
handen ijt —- einer Befcheinigung Des zuftändigen Bezirks-Kommandos, 
daß der Betreffende bei dem die Fubelfeier veranitaltenden Truppen: 
teil jeiner Militärpflicht genügt bat. 

Veteranen, weiche an Jubelfeſten oben qedad)jter Art teilnehmen 
wollen, haben fid) Durch Borzeigung des Beſitzzeugniſſes der Kriegs- 
denfmiinze fir Nomtbattanten oder Nichtfombattanten des Feld- 
zuges 1870) 71 zu fegitintieren; für den gall des Berlujtes ijt eine 
Beicheinigung des Iruppenteiles, und nur wen Diejer zur Zeit nicht 
mehr bejteht, des heimatlichen Bezirfs-tommandos beizubringen; etwa 
erforderliche Beglaubigungen von Abſchriften eingerahmter oder fonjt 
zur Mitnahme nicht geeigneter Beſitzzeugniſſe haben in amtlicher Form 
nur Durch Die Urtspolizeibehörde und nicht Durch Den Verbandsvorjtand 
von Veteranenvereinen zu erfolgen. 

Die militärijchen Ausweiſe werden bei Antritt der Din: und 
Rückreiſe Durch die Fahrkarten Ausgabejtellen abgeitempelt: die Vers 
günſtigung wird nur fiir Die gavöhnliche Noute, d. h. den Eiſenbahn— 
weg, für den Die Fahrkarten im regelmäßigen Verfehr Gitltigfeit haber, 
gewährt. 

Die Benützung der auf den Fahrplänen der preußiſchen Staats— 
Eiſenbahnen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Züge it nur gegen 
Zahlung der tarifmäßigen Platzkartengebühr geſtattet. 

Bei Benützung der II. Wagenklaſſe wird Das tarifmäßige Fahr— 
geld berechnet. 
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Rro 12278. : | ( : München 7. Auguft 1893. 
Betreff: Lebrtura für Kavallerie und Fub- | 
artilerie an der Militär-Schießichule 1895. 

Unter Bezugnahme auf Ziffer II der Beitimmungen für de 
Kommandos zur Militär-Schiepihule im Jahre 1895 — Kriege 
minifterial-Srlag vom 11. April 1. Is Nro 2537, Verordnungsblatt‘ 
Geite 84 und ff. — wird Nachſtehendes angeordnet: 

1. Der Lehrfurs für Offiziere und Unteroffiziere der Kavallerie 
und Fußartillerie beginnt am 26. September und endigt am 15. Oftober. 

2. Die nad) Ziffer II, 2 obengenannter Beftimmungen zu fommans 
dierenden Offiziere und Unteroffiziere haben im Laufe des 25. Sep: 
tember auf dem Zruppenübungsplat Lechfeld — Station Klofter 
Lechfeld — einzutreffen. 

3. Die Hilfsoffiziere und Die nad) Ziffer IL, 4 derjelben Beftimm: 
ungen zur Berftärfung der Stammabteilung abzuftellenden Unter: 
offiziere und Mannfchaften haben am 23. September nachmittag? 
als Vorfommando auf dem Truppenübungsplaß Lechfeld — Station 
Klofter Lechfeld — einzutreffen; letzterwähnte Unteroffiziere und 
Mannſchaften fómien, forweit erforderlich, von der Militär-Schießſchule 
bis 18. Oftober ¿uritdbebalten werden. 


Kriegs: Miniferium, 
Sch. y. Mid. 
Der Chet der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 


Notiz. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Turd die Sentral-Whteilung des frieggminifteriuma: 
Deckblätter Nro 55—67 zum Beibeft zum Sammelheft der Schuptafeln. 
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Dies wird mit nachftehendem zur Kenntnis der Armee gebracht: 

a) Mit der in obiger Ziffer 2 Allerhöchſt verfiigten Ausnahme find 
alle Feftjegungen des Entwurfes fofort maßgebend und treten 
während der Gültigkeit desfelben alle entgegenftehenden Be- 
ſtimmungen außer Straft. 

b) Die , Angugsbeftimmungen” werden den Stommandobehörden 2c. 
in Der erforderlichen Anzahl von Eremplaren nebft Verteilungs- 
plan demnächſt zugehen und können and) fduflid) aus der Litho- 
graphiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 

c) Die Vorjdrift erhält im Drudvorfchriften-Etat die Nummer 365. 


aan Miniflerium. 
. rh. v. Afh. 


- Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


- -r — — =--- — 


Nro 12717. Miinden 20. Auguft 1895. 


Betreff: Geſetz, Betreffend die Kaiſerlichen 
Sdhuptruppen für Sitdwejtajrifa und für 
Kamerun, vom 9. Juni 11895. 


Das Reidsgejek vom 9. Juni 1895, betreffend Die Staiferlichen 
Sdugtruppen für Südweltafrifa und für Kamerun, wird unter Be: 
zugnahme auf die Bekanntmachung vom 23. April 1891 Nro 7711 — 
Verordnungsblatt Seite 185 — nachſtehend im Abdruck zur Kenntnis 
der Armee gebracht. 

Qviegs:Miniferion. 

Sch. Y. Mih. 

Der Chef der Zentral-Abteilung : 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 
Abdrud. 


Geſetz, betreffend die Kaijerliden Schuptruppen für Südwejtafrifa und für 
Kamerun, vom 9. Juni 1895. (R. Gej. BL. S. 258/59.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Guaden Dentfcher Staifer, 
König von Preußen 2c. 
verordnen im Namen des Reihs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
S. 1. 

Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit 
in Deutſch-Südweſtafrika und in Kamerun wird je eine Schußtruppe 
verwendet, deren oberjter Kriegsherr der Kaifer ijt. 
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Nro 12965. München 20. Augujt 18%. 


Betreff: Berichtigungen zur Wehr- 
ordnung 1889. 


1) Anlage 1, Seite 264. 
In der Spalte „Verwaltungsbezirk“ ift hinter „reis Witt 
mund außjchl. Fadegebiet” ımd „Jadegebiet“ — Bezirk 
tommando Aurich bezw. I Oldenburg — zu fegen*). An den 
Schluß der Seite tritt folgende Anmerkung: 


*) Bum Jadegebiet gehört auch die Stadt Wilhelmshaven. 
2) Jn dem alphabetijden Verzeichnis der Yandwehrbezirfe zu Anlage 1 
find folgende Berichtigungen vorzunehmen: 















Seite | Landwehrbezirke Armeecorp3 Infanteriebrigade 
275 | Bonn 30. (2. Beirh. 
276 | Köln . . 30. (1. Bezirh. 
280 —— a de Bei 
281 | Rofto en tan . (1 irf). 
281 | Schwerin . . . . . unverändert. 34. (2. Beyirt) 
281 | Siegburg 30. (2. Bezirk) 
282 | Waren . 34. (1. Beird). 
282 | Wismar . 34. (2: Bezirh). 


Vorftehende VBeridtiqungen find handidriftlid vorzunehmen. 
Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlientenant. 


Notizen. 
Es geiungen zur Berteilung: 
Durd die Zentral-Wbteilung des Kriegsminiſteriums: 


Tedblatt Nro 146 zur Anleitung zu den Injtandiegungen an den Schuß: 
waffen 88 und 91; 


Tedblätter Nro 36---37 zum VBerkaufspreisperzeichnis zu den Handiwaffen in 
der Gewehrfabrik zu Amberg; 

Deckblätter Nro 24 zur Reparatur-Vnjtruftion fiir den Revolver 83; 

Deckblatt Nro H zur Injtruftion, betreffend den Revolver 83 nebjt zuge- 


höriger Munition. 
Berichtigung. 
Im Verordnungsblatt vom 3. Auguft 1895 Nro 30 ift auf Seite 226 
Ziffer 11, Rubrik 2, zweite Zeile ftatt , 1836“ zu lejen „1868“. 
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Dies wird biemit unter gleichzeitiger Bekanntgabe der zu den 
bezeichneten Allerhöchiten Kabinettsordres erlaffenen Ausführungsbe 
timmungen zur Kenntnis der Armee gebradt. 


Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. Y. Afh. A 

Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 

b. Flügel, Oberſtlieutenant. 





Abdrüuck. 


Allerhöchſte Kabinets-Ordre betreffend Anlegung von 
Eichenblättern aus weißem Metall zum Bande des Eiſer— 
nen Kreuzes von 1870 71. 


Ich will aus Anlaß der fünfundzwanzigſten Wiederkehr der Siegestage 
des Krieges von 1870/71 den Beſitzern des Eiſernen Kreuzes einen ers 
neuten Beweis Meiner Königlichen Gnade dadurch zu Theil werden laffen, 
day Xd) ihnen Die Berechtigung verleihe, nach der beiliegenden Probe auf 
dem Ordensbande drei Eichenblätter von weipem Metall mit der 
Zahl 25 daranf zu tragen. Ye) beauftrage das Staatsminifterium, 
wegen der Bekanntmachung Diejes Meines Crlajfes das Erforderliche 
gu veranlaſſen. 
Berlin, den 18. Auguft 1895. 


Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


Kriegsminiſterium. Berlin den 26. Auguſt 1895. 

Vorſtehende Allerhöchſte Nabinets-Drdre wird hierdurch mit 
dem Hinzufügen zur Kenntniß der Armee gebracht, daß die Eichenblätter 
mit Der Bahl 25 Allerhöchſter Beſtimmung gemäß möglichſt dicht 
an dem Eiſernen Kreuz anzubringen ſind. Von der Allerhöchſt geneh— 
migten Probe wird den Königlichen Generalkommandos je ein Exemplar 
zugehen. 

Bronſart v. Schellendorff. 

No. 455/8. 05, K.M. 
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d. 


jöchſte Kabinet3-Drdre betreffend Anbringung von 
ingen mit Ynfdriften an dem Bande der Ntriegsdenf: 
je von 1870:71. 


olf aus Anlaß der fünfundzwanzigſten Wiederfehr der Sieges- 
3 Feldzuges von 1870:71 das in Diefem Striege erworbene 
tit erneut dadurch anerfennen, daß JH denjenigen Befigern 
iegsdenkmünze, welche an einer der in dem anliegenden Ver: 
e aufgeflihrten Schlachten x. Theil genommen haben, die Be: 
ng verleihe, auf dem Bande diefer Denkmünze nad) beifolgendem 

fir jede der bon ihnen mitgemadten Schlachten 2. eine 
e mit dem entipredenden Schlacht zc. Namen zu tragen. Sie 
vegen der weiteren Bekanntmachung diefer Ordre das Erfurder: 

veranlajjen. 
rin, den 18. Augujt 1895. 

Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 
Neichsfanzler. - 


Scladt 


1. bei Spicheren 

2. „ Wörth 

3. , Sulombey—ounilly 

4. Vionville —Var3 la Tour 
5. , Oravelutte—St. Privat 
6. , Beaumont 

7. , Noiſſeville 

8. , Sedan 

9. „ Amiens 

10. , Beaune la Rolande 
11. „ Billiers 

12. „ Coigny—Poupry 

13. „ Orleans 

14. „ Beaugeney —Cravant 
15. an der Hallue 

16. bet Bapaume 
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17. bei Ye Dans 

18. an der Liſaine 

19. bei St. Quentin 

20. am Mont Valérien 

21. Belagerung von Straßburg 
22. ” „ Paris 

23. „ „ Pelfort. 





Mit Bezug auf die Veröffentlichung in Nr. 197 des ‘Deutichen 
Reichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers erfolgt nachitehend | 
die Abbildung Der von Seiner Majeftát dem Saifer und Könige 
geftifteten, auf dem Bande der Kriegsdenkmünze von 1870;71 zu 
tragenden Spangen in natürlicher Größe. 


WÖRTH 


Hierzu wird Folgendes bemerft: 

Die Spange ift aus vergoldetem Mejfing oder vergoldeter Bronze 
herzuſtellen. 

Der Rand und die Inſchrift ſind glatt und polirt, die Buchſtaben 
erhaben, der Grund matt. 

Die JInſchrift ift --- erforderlichen Galles unter Verkleinerung 
der Buchſtaben — in einer Zeile zu fertigen, und hat ſich auf den 
Namen des Ortes zu beſchränken, an dem die Schlacht ſtattgefunden 
hat bz. gegen den die Belagerung gerichtet war. Ausgenommen ſind 
die Spangen für die Schlachten an der Hallue und an der Liſaine. 
Auf diefen Hat die Inſchrift zu lauten: 

AN DER HALLUE 
AN DER LISAINE. 


Die Befeftigung auf dem Bande erfolgt mittelit Schiebers oder 
¡weier, in Der Nähe Der Ränder augelötheten, umzubiegenden Nadeln 
oder in anderer zweckmäßig erſcheinender Weife. 

Berlin den 27. Auguſt 1805. 

Der Reichskanzler. 
Ju Vertretung. 
Freiherr v. Marſchall. 


— — A — — 





Nro 11623, Miinchen 10. September 1895. | 
Betreff: Ausgabe einer neuen Schußtafel. 

Die Schubtafel Nro 14 für die Tange 15 cm ftanone mit | 
Granaten K.88 und Schrapnels K 90 gelangt neu zur Ausgabe und 
werden die für die Sammelbefte bezw. als Gebrauchsſchußtafeln be: 
nötigten Abdrüdfe den Kommandobehörden 2c. durd) die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums demnächſt übermittelt werden. 

Die vorläufige Schußtafel Nro 14 für die lange 15 cm Kanone 
von 1893 tritt außer Sraft. 


Kriegs: Minikerinm. 
rh. v. Mid). 
Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
b. Flügel, Überjtlieutenant. 


Nro 13679 Miinchen 10. September 18.5. 


Betreff: Änderungen in der Sarnijong: 
Sebäudeordnung, I. Teil — Einrichtung 
der Sajernen. 
Ju der Garnijons - Gebäudeordnung, 1 Teil, find folgende 


Anderuugen vorzunehmen: 


1. Seite 20, S 16,2, ift in Beile 2 hinter „Speiſen“ einguidalten: 
„lowie zum Berlajjen von Fett, Spet x.” 
und am Schlufje in beſonderem Abjage hinzuzufiigen: 
„Werden bejondere Brat: oder Bacdfen auf Noften des Truppen: 
teils aufgeftellt, jo find fie von demſelben aud) zu unterhalten.“ 


iS 


Seite 21 find im der Anmerkung”) zu 8 16 im 2. Cake die 
Worte: 

„jedoch“ 

und 

„nur ausnahmsweiſe in beſonders begründeten Fällen mit Ge— 
nehmigung Des Kriegsminiſteriums“ 

zu ſtreichen und am Schluſſe dieſes Satzes die Worte hinzuzufügen: 
„„wenn Waſſerzuleitung vorhanden ift”. 

3. Zeite 20 ift dem S 33 am Schluſſe der Ziffer 2: 

=) 

zuzuſetzen und unter dem Terte folgende A f $ : 
zuz d m Texte folgende Anmerkung aufzunehmen: 


„*) Sind foldje Räume bei Neubauten don vornherein zu Wafd- 
füchen für den Truppenbetrieb bejtimmt, to ijt fogletd) bet Der 
Bauausführung die bauliche Einrichtung derfelben der gufiinftigen 
Smedbeitimmung auf often des Neubaufonds anzupajfen.” 
4. Zeite 30, § 36,1, legte Zeile, ijt zwiſchen „ift“ und „nicht zu— 
fällig“ eingujdalten: 
„in der Hegel” 
und Hinter „nicht zuläſſig“ hinzuzufügen: 
„ , Jofern nicht an Stelle der Nachtſtühle Kloſetts nad) einem der 
üblichen Syiteme (S 42) eingerichtet werden fónnen. Ju Diejent 
Falle fann aud auf die Anlage von Kloſetts für Die verheirateten 
Unteroffiziere 2c. inmerhalb der Wohngebäude Bedacht genommen 
werden.” 
5. Seite 30, $ 36s, Beile 4 von oben, ift zwijchen „Offiziere und 
„obere Beamte” das Wort 
„und“ 
durd) ein Nommta (,) qu erſetzen und hinter „Beamte“ zuzuſetzen: 
„und verheiratete Unteroffiziere ꝛc.“ 
Der letzte Satz iſt zu ſtreichen. 
6. Seite A), 
III. Geräte für Feuerwerker 2c. 
Zeile 5 von oben, ift hinter „Vizefeldwebel“ einzujchalten: 
wil.” 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
riegs- Miniferium. 
Sch. v. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Cheritlieutcnant. 


Nro 13736. München 10. Zeptember 1895. 
Betreff: Einführung der Verkehrsorduung 

für die Eiſenbahnen Deutſchlands in 

Bayern. 

Die im Geſetz- und Verordnungsblatt 1805 Nro 2 — Seite 
315 316 —- veröffentlichte Befanmtmading des N. Staats-Miniſteri— 
ums des N. Haujes und des Äußern wird uachitehend yur Kenntnis 
der Armee gebradht. 

£ricgs-Minificriom. 
Sch. y. Mid). 
Ter Chef der Zentrat-Abteilung: 
b. Flügel, Eberitlieutenant. 
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Abdrucdt. 
Nr. 37911. 


Befauntmadung, die Einführung der Berfehrsordinung fiir Dic 


Eiſenbahnen Deutihlands in Bayern betreffend. 
A. Stanteminifierinm des ggl. Haufes und des Ánhern. 


Die Beſtimmungen der Anlage B zur Verkehrsordnung für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands (Gejebe und Verordnungsblatt 1895 
Nr. 7) werden in nachftehender Weife ergänzt und abgeändert: 


1. 


>o 
ww 


Sm erjten Abſatz unter XVI find die Worte „und Brom” zu 
jtreidjen und am Schluffe diejes Wbjakes folgende Bejtim- 
mungen nachzutragen: 

„Die gleihen Vorjdjriften finden auch) auf Brom, jedod) 
mit Der Maßgabe Anwendung, daß feine Beförderung nur in 
offenen Wagen zu erfolgen hat und daß die damit gefüllten 
Glasgefáre in feften Holz- oder Metallfijten bis zum Hale 
in Aide, Gand oder Kiejelguhr eingebettet werden müſſen.“ 


. Die Ziffer 2 unter XXXII ift wie folgt zu faſſen: 


„Einzelsendungen der vorstehend unter Ziffer 1 
nicht genannten Gegenstände dieser Kategorie werden 
nur in feste, dieht verschlossene Fässer, Kübel oder 
Kisten verpackt zugelassen; Gingelfendungen ungejalzener 
friiher Haute dürfen jedod) während der Monate Novem: 
ber, Dezember, Januar ud Februar aud) in gut ver: 
ſchloſſene, nicht Ichadhafte Säde aus dichten, jtarten Gewebe 
verpackt aufgeliefert werden, wenn Die Gace derart mit Star: 
boljäure angefeuchtet find, Daß der üble Geruch des Inhalts 
nicht wahrnehmbar wird. Die Frachtbriefe müssen die ge- 
naue Bezeichnung der in den Fässern, Kübeln, Kisten 
oder Säcken verpackten Gegenstände enthalten. Die Be- 
törderung hat nur in offenen Wagen zu erfolgen.“ 


.In XXXVa ift im Gingange unter Ziffer 5 vor den Worten 


„ferner Rottweiler Klein-Kaliber-Pulver“ einzufügen: 
„gefürntes Pulver, Das aus einem Gemenge von 
Dinitrocelluloje und Barytjalpeter befteht;” 


. Am Ende von XXXVe ift als Abjag 2 folgende Beſtimmung 


nachzutragen: 


iy 
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„Die vorjtehenden Vorjdriften finden auch Anwendung 
auf Patronen aus Dahmenit A cement Gemenge von fal: 
peteriaurem Ammonium, doppeltchromſaurem Sali und 
Naphtalin). 

Die neuen Beftimmungen zu XVI der Anlage B treten am 
1. Auguft d. J., die übrigen Beſtimmungen ſofort in Kraft. 


Münden, den 9. Juli 1895. 


Ju Vertretung: 
Staatsrat) v. Mayer. 


Der General: Sefretár: 
Statt dejjen: 
der f. Mtinijterialvath Dr. v. Rum pler. 


Xro 13164. München 4. September 189. 
Vetreff: Preisverzeihnis für den Ver- 

luj von Artillerie-Munition aus den 

Artillerie-Depots. 

Das „Preisverzeihnis fir den Verfauf von Artilleries und 
Spreng-Munition aus den Artillerie-Depots“ gelangt mit der Wirt- 
lamfeit vom 1. September I. Ys ab neu zur Ausgabe und tritt das 
bisherige gleidnamige Preigverzeihnis vom Jahre 1893 - - artilleri- 
fije Spezial-Borjchrift Nro 130 — gleichzeitig außer Kraft. Die 
benötigte Zahl von Eremplaren wird den einjcjlägigen Kommando- 
behörden 2c. durch die Ynjpeftion der Fußartillerie zugehen. 


Stiegs-3Hinifteriam — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Aro 12851. München 10. September 1895. 
vetreff: Neue amtliche Straßen- und 

Ortsentfernungskarte von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung ausgefegten Betreffs 
n Nro 34 des Berordnungs-Blattes vom Jahre 1883 — Zeiten 
7 und 318 — wird hiemit befamutgegeben, Dag eine Neuauflage 
T „Karte der Verkehrsanftalten von Bayern, zugleich Straßen- und 
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Sunttanttalt von Filorn wud Yöhle dabier erichienen itt. 

Tie neue, unter Yeitung der Tireftion der 8. Potten und Tele: 
graphen auf Grund durchweg amtlichen Waterials hergetteHte Karte 
zeigt gegenüber der Ausgabe vom Jahre 164 io durchgreifende 
Anderungen, dar diete frühere Ausgabe al veraltet und fiir dieni: 
lihe Zwecke niht mehr genügend zuverlátitg ericheint. 

(535 wird deshalb die Beidhaming der neuen arte aus Bureau: 
geldern den Tienitesitellen und Truppenteilen vom Kriegsminiſterium 
emptoblen. 

Ter Yreis eines unaufgezogenen Cremplares zu 4 Blättern 
beträgt 10 v, in Wandfartentorm zutammengeitellt 11 « 5) <, auf 
Leinwand gezogen mit Staben oder zum Zuſammenlegen (24 Segmente) 
13.0 i) 5. Bet größerer gleid)reitiger Beitellung wird fih der Preis 
ermárigen, und war beim Bezuge von 100 Larten um 1 «v, von 
MN) Sarten um 2 ~V. pro Eremplar. 

Bedarisanzeigen — unter Angabe, in welder Form die Karte 
gewiinidjt wird — find jpäteitens bis 1. Oktober d3 Js dem Topogra: 
phiihen Bureau des Generalitabes einzuienden, weldjes den Gejamt: 
bedarf bei der Verlagshandlung beziehen und deijen weitere Verteilung 
bethätigen wird. 


Sriegs-Minifterium — Abteilung får Allgemeine Armer:Angelegenheiten. 
Henigft, I beritlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung : 
Turch die Zentrale Abteilung des Kriegä:-Minijteriums: 
Tedblátter Nro 54— 55 zu der 3. Abteilung des Handbuchs „Das Material 
der ¿yeldartillerie”:; 
Nachtrag Nro 8—16 zu den Änderungen und Zujäßen zur Ariegsfeuer- 
werferei für brijante Munition 2c.: 
Tedblätter Nro 1—21 zum Entwurf zu einer Tienttordnnng für die N. WV. 
Militär-Telegraphenſchule: 
Deckblätter Nvo 3—25 zur Vorſchrift iiber die beſonderen Dienſtverhältniſſe 
des K. Ingenieur-Corps: 
Deckblätter Nr. 3 und 4 zur Schießvorſchrift fiir die Infanterie und Jäger. 
Tecbhlatt Nro 22 zur Vorſchrift für die Verwaltung der Laboratorien bei den 
Artilleriedepots. 


vent? “oe 
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Abdrud. 


Allerhöchſte Kabinet$-Drdre betreffend Anbringung von 
Spangen mit weiteren Inſchriften am Bande der Kriegs: 
denfmünze von 1870/71. 


Ich will im Verfolg Meiner Ordre vom 18. Auguſt 1895 aus— 
nahmsweiſe auch denjenigen Beſitzern der Kriegsdenkmünze von 1870/71, 
welche an dem Treffen bei Weißenburg oder der Einſchließung von 
Metz Theil genommen haben, die Berechtigung verleihen, auf dem 
Bande dieſer Denkmünze eine Spange mit der entſprechenden In— 
ſchrift zu tragen. Sie haben wegen Bekanntmachung dieſer Meiner 
Ordre das Weitere zu veranlaſſen. 
Berlin den 2. September 1895. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler. In Vertretung: 
Freiherr v. Marſchall. 
Nro 13990. München 24. September 1895. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Ausrüſtungs— 


Nachweiſung. 

Die „Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stabswache des Armee— 
Oberkommandos einer Armee-Abteilung bezw. Stabswache bei einem 
General-Kommando“ — Druckvorſchrift Nro 344 — gelangt durd 
die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherige Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stabswache bei 
einem General-Kommando, aufgeſtellt 1887, iſt auszumuſtern. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Wich. 


Teer Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlientenant. 
Nro 14348, Münden 24. September 1895. 
Betreff: Wusqabe einer neuen Aus— 
rüſtungs-Nachweiſung. 
Die „Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Proviantkolonne mit 
vierſpännigen Fahrzeugen“ gelangt als Druckvorſchrift Nro 364 
neu zur Ausgabe. 
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fajjen jorgfaltig vorzunehmen, welche, verbunden mit Borjdupe und 
Kreditvereinen, Das Sparmejen nur nebenfächlich betreiben. 

Alle entgegenſtehenden Bejtimmungen der Dienjtborfchriften erleiden 
enttprechende Anderung. 

Im übrigen wird darauf hingewiejen, daß die Begründung 
eines Pfandred)t3 an den Forderungen, welche in den alg Sicherheit 
hinterlegten Abrechnungsbüchern über Guthaben bei Banken, Kredit- 
genoſſenſchaften und jonftigen privaten Anjtalten beurfundet find, von 
der Erfüllung der in den einzelnen Rechtögebieten geltenden formellen 
Borjchriften abhängig ift. 

Kriegs: Miniferium. 
Frh. y. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
Nro 4692 JA. Münden 24. September 1895. 
Betreff: Die Johann von Gott Gebhart’ jde 
Weihnadtitiftung. 

Aus der Johann von Gott Gebhart'iden Weih- 
nachtjtiftung für 8. Banerijde Militär-Witwmen und 
Waijen gelangt zu Weihnachten heurigen Jahres eine Anzahl von 
Unterjtiigungen im Diindeftbetrage bon 100 . an bejonders Hilfs» 
bedürftige Witwen und Waijen von Cffigieven und Militärärzten 
im Range unter dem Hauptmann, jowie von zu den gleichen 
Reliftenpenfionsklajjen gehörigen Beamten der Militärverwaltung, 
dann bon Unteroffizieren und Soldaten zur Verteilung. 

Bezüglihe Bewerbungen find durd Vermittlung der ein: 
ſchlägigen Behörden bis 1. November I. Ys der K. Militär- 
Fonds-Kommiſſion dahier einzufenden, und wollen insbejondere dieje 
Behörden fic) zu den Gejuchen über die Vermigens-, Ermerbs:, 
Einfommens: und Familienverhältniſſe jowie über die Wiirdigfeit 
der Bewerber eingehendjt dupern. 

Witwen, deren Che nit nad militdrijden Normen ges 
idjlojjen war, und Waiſen, welche nicht aus einer nad) ſolchen Normen 
geichlojjenen Ehe ftammen, ferner Witwen und Waiſen vormaliger 
Mannichaften des Gendarmerie- Sorp3 vom Oberwachtmeiſter ab: 
wärts find zur Bewerbung nicht zugelajjen. 

Kriegs: Miniferinm. 
rh. v. Wich. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 

v. Flügel, Cberftlieutenant. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentral-Ubteilung des Kriegdminifteriums: 

Dedblätter Nro 2—23 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Wagen eines 
Kommanbdierenden Generals; 

Desfblátter Nro 1—23 zur Au3riftung3-Nadweijung für die Wagen eines 
Infanterie oder Kavallerie-Divifiond-Commandeurs; 

Dedblátter Nro 1—20 zur Augrüftung3-Nahmeifung für den Wagen eines 
Infanterie oder Kavallerie-Brigadejtabes ; 

Dedblitter Rro 3—15 zur Ausrüftungs-Nahweifung für die Feld-Intendantur 
eines Armee-Borp3 ; 

Dedblätter Nro 3—20 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für die Feld-Intendantur 
tiner Divifion ; 

Deólátter Nro 3—29 zur Ausrüjtungs-Nachweifung für die Rrieg3tajje des 
Armee-Obertommandol einer Armee-Abteilung bezw. Kriegskaſſe eines 
Armee-Corps ; 

Detblátter Nro 3—16 zur Ausrüftungs-Nachweijung für das Feld-Haupt-Pro= 
viantamt eines Armee-Corps ; 

Dedolátter Nro 3—17 zur Ausrüftungs-Nachweifung für da3 Jeld-Proviantamt 
einer Divifion ; 

Vedblätter Nro 3—18 zur Uusriiftungs-Nachweifung für das Feld-Bädereiamt 
eines Armee⸗Corps. 

Dedblátter Nr. 11—162 zur Dienft-Anweifung für die Bagagen, Munitions. 
Solonnen und Trains. 








Minden. f ë 35. 3. Oktober 1895. 





nhair: 1 Auszeichnung der im Schiehen beiten Rompagnien der Infanterie. 
2. Vollzug des Veicpes, berr. die Fürſorge für die Witwen md 
der Perionen des Soldarenitandes des Keihsheeres und der Naiferli 
Marine vom Feldwebel abwärıs. Yom 13. Juni 1805, 3 Sejetung 
der Subaltern: und Unterbeantten-Stellen bei den Reichs und Staats 
behörden mit Militáramvártern, Garnijons Verpflegungsz 
der N. Preußifchen Armee. 5 geltiepung der Verpflegungözuſch 
das 4. Vierteljahr 1895. G Notizen, 










Fro 14889. Münden 4. Oftober 18 


Betreff: Auszeihnung der im Schießen beiten 
Sompagnien der Infanterie, 


Im Namen Geiner Majeftit des Könige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Iuitpoeld, des wönig:- 
reichs Bayern Berwejer, haben inhaltlid; Allerhöchſier Eutſchließung 
vom 29. September L Ys der 13. Nompagnie des I Infanterie: 
Regiments Prinz Arnulf und der 14. Nompagnie des 8. Snfanterie 
Regiments vacant Brand für die beite Geſamtleiſtung im 
im Übungsjahre 1895 das Nönigsabzeidhen Allergnädigit zu berkeiben 
geruht. 








riegs:Minifterinm. 
Sch. v. Aid. 
Ter Chef der gentral-Abteilung : 
Qu Vertretung: 
th. v. Bonn, Mojot. 
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Nro 14751. Münden 4. Tftober 1895. 


Betreff: Vollzug de3 Gefepes, betr. 
die Fürſorge für die Witwen und 
Waifen der Perſonen des Soldaten- 
jtandeS tes WeidjSheercS und der 
ktaiferliden Marine vom Feldwebel 
abwárt8. Yom 13. Juni 1895. 


Im lamen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Anitpald, des König: 
reids Bayern Verwejer, haben inhaltlid) Allerhöchfter Entjchliegung 
vom 26. September L Is in Erweiterung der Allerhöchſten Ent: 
jchliegung vom 25. Auguſt 1887 (Verordnungs-Blatt Seite 351,352) 
Allergnädigft zu beftimmen geruht, daß für diejenigen Witwen und 
Waifen der Perfonen des Soldatenftundes vom Feldwebel abwärts 
welde auf Penſionen aus dem bayerijden Witwen: und Waijenfonds 
Anfprud) haben und außerdem aud) nod) Witwen- und Watjengeld 
nad) Maßgabe des Reichsgejeßes vom 13. Juni 1895 erhalten, die 
Penfionszulagen gemäß der Allerhöchſten Entichliegung vom 4. No: 
vember 1877 (Verordnungs-Blatt Seite 462) nicht zujtindig find. 


Kriegs: Minifterium. 
Sch. y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
Jn Vertretung: 
Frh. y. Bonnet, Major. 


Nro 12587. Minden 4. Oktober 1895. 


Betreff: Befegung der Subaltern= und 
Unterbeamten=Stellen bei den Reihs- 
und Staat&behirden mit Militiran= 
wärtern. 


Dit Bezug aur Bier d der Ausführungsbeſtimmungen zu S 15 
dev Grundſätze für die Beſetzung der Zubaltern: und Unterbeamten: 
ttellen bet den Reichs- und Staats-Behörden mit Milttiramvártern 

Serardmmgs- Blatt vom Jahre 1885 Seite HR ff. -- wird im Ein: 
vernehmen mit den Königlichen Zivilſtaatsminiſterien verfügt, daß 
bei Vermittelung der Meldungsernenerungen der im aktiven Dienjte 
berimdlichen Militäranwärter ſeitens Der vorgejegten Militär: bezw. 
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Dienftbehörden von Erftellung bejonderer „Geſuchsliſten“ abzufehen 
it, und die Angaben über eingetretene Änderungen in den Familien, 
vermögens-, Gefundheits- und fonjtigen wefentlichen Verhaltuiffen Der 
treffenden aktiven Militäranwärter im behördlichen Begleitichreiben 
Mandbericht 2c.) aufzunehmen bezw. zu beitätigen find. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Afh. 


Der Chef der Bentral-Whteilung: 
Jn Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


, Fo 14957. Minden 30. September 1895. 


Betreff: Pel a a a je in 

Sn nachjtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
& Breugijchen Kriegsminifteriums vom 27. September 1895 iiber die fiir 
de R. Preußiiche Armee für das 4. Vierteljahr 1895 bewilligten Ver- 
plegungszufchiiiie, einfchließlich des Zufchuffes zur Beichaffung eines 
grähftückes. mit der Beftimmung zur Kenntnis gebracht, daß diefelben 
gleihermaßen auf die in den genannten Garnifonen ftehenden bayerifchen 
Truppen, fowie die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerifchen 
Armee Anwendung finden. 


Diefer Verrſlegungezuſchuß beträgt fir Mann und Zag: 
fit Berlin... . .... .. 16 3, 
»Gpandbou . > ee ee ee ee 17 DB, 
.Jüterbg... 169, 
e Due > > nenne BI 
«Meg... 18 3. 

Die Bekanntmachung des Berpflegungszufdnuffes für Saargemiind 
' bleibt vorbehalten. 





Kriegs: Minifterinm — Militir- Okenomie-Abteilang. 
Thäter, Oberftlieutenant. 
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Nro 14509. 


Minden 25. September 18 


Betreff: Feſtſetzung der r Berpflegungsujhüfi e 


für das 4. Vierteljahr 18 


Die für das 4. Vierteljahr 1895 zahlbaren Garnijonsverpflegung 





zuſchüſſe, einjchließlich des Zuſchuſſes zur Beftreitung eines Frühſtückt 


werden nadjjtehend befanntgegeben: 


ur die Garnifonsorte 


| II CTI OO I 


| I. Armee:&orps. 
| 


Augsburg 

Benediftheuern . 

Dillingen . 

Eichitätt . 

| Jreifing . . . . 

| Firitenfelo-Brud . 
Gunzenhauſen 

| Ingolſtadt | 
Kempten . ee 
Nandsbag . ww. | 
: Land3hut . 

| Eruppentiounga a Lechfel 
Lindau. 

Mindelheim . rn 
Münden . rn 
Neu-Uím . 

Pafjau 

Rojenheim 

Vilshofen. | 
Bajjerburg . | 
Weilheim . | 


Sriegs:3Minifterinm 


A 





Für 
Mann 
und Für die Garnifonsorte 
ag 
II. Armer-Gorps, 
15 | Amberg 
17 | Ansbad . . 
17 Aſchaffenburg 
17 | Bamberg 
17 | Bayreuth . 
18 | Erlangen 
18 I Fürth. . . 
19 Germersheim 
18 Truppenübungsplatz Han 
18 melburg . . 
15 | 90 
29 Staifer8lantern 
19 | Kifjingen . 
20 | Kigingen . 
15 | Landau . . 
18 | Ludwigshafen a. JRD. 
15 | Neuburg a./D.. 
17 | Neuntarft i. d. Dberpf. . 
16 | Nürnberg. . . 
18 | Regensburg . 
18 | Speyer 
Straubing 
Sulzbad) . 
Weiden 
Würzburg 
Zweibrücken 


— AMilitúr-Okonomic:Abteilung. 


Thäter, Oberſtlieutenaut. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Berteilung: 

Durd die Bentralabteilung bes Krieg8minifteriums: 
edblätter Nro 1—5 zum Anhang U zur Schießvorſchrift für die Infanterie 
und Sager 1893, Bufúpe und Änderungen für die Pioniere und Eifenbahn- 


pen. 
Durd die Infpeltion der FuBartillerie: 
edblätter Nro 101—111 zur Zufammenftellung der nod) gültigen Bemerkungen 
Des  Infpizienten des Artillerie-Material8 bei deſſen Befichtigungen. 
A. Feldartillerie. 
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geruht, daß die erfolgte Zuwendung unter dem Ausdrude Allerhöditn 
Anerfennung durch das Striegsminifterial-Berordnungsblatt befan 
gegeben werde. 


Kriegs: Minifterium. 
rh. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-A bteilung 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


— 
St.⸗“M 


t. d. J. Nro 11522. 
Sr.-M. Nro 


lro 14387. 


An fammtlide Erjagbehórden. 


Bal. Staatsminificrinm des Iunern 
und 


Kgl. Eriegaminifteriom. 


Unter Bezug auf die Minijterialentidliegung vom 14. Sep: 
a us Amtsbl. d. f£. St.-M. d. Innern S. V3 

tember 1888 Nr. 13668 — Mil Rerovvdn.Bl SM 
wird befannt gegeben, day inhaltlich Ausſchreibens des Reichsfanzleri 
vom 7. L M. — Gentr.-Bl. f. d. Deutjche Reid) S. 548 — den 
Chefarzt des deutſchen Hojpitals Dr. Karl Wenzel zu Buenos-Atres 
--- an Stelle des auf jein Anfuchen von den gleichen Funftionen ent: 
bundenen Dr. Paul Beef — auf Grund des S 42 Ziff. 2 de 
Wehrordnung die Ermächtigung ertheilt worden ift, Beugnijfe der im 
8 42 Biff, la und b a. a. O. bezeichneten Art über die Untauglid 
feit oder bedingte Tauglichfeit derjenigen militärpflichtigen Deutjcen 
auszustellen, welche ihren dauernden Mufenthalt in Argentinien, Uru 
guay und Paraquay haben. 


Minden, den 21. Cftober 189%. 
Frhr. v. Feiligfd). rbr. v. Ad. 


Ermächtigung zur Ausſtellung Der Generaljefretúr 
von Yeugniften an militärpflid: > = e , 
tige Teutihe in Argentinien, von Ro p plitätter, 
Uruguay und Paraguay betr. Miniſterialrath. 
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Rro 15027. Minhen 21. Oftober 1895. 
Betreff: Ausgabe neuer Ausrüjtungs- 
NRadweifungen. 

Nachſtehende Ausrüjtungs - Nad)weijungen find neu aufgejtellt 
worden und erhalten im Drudvorfchriften-Gtat die hier beigefügten 
Nummern: 

Nro 358. Ausrüſtungs-Nachweiſung für den Wagen der Abftellung 
zum Srieg8minifter xc., 

Nro 359. Ausriiftungs-Nadweijung für den Wagen der Abjtellung 
zum Chef des Generalftabes des Feldheeres zc., 

Rro 360. Ausrüſtungs-Nachweiſung für 1) einen Corps-Generalarzt, 
2) einen fonjultierenden Chirurgen, 

Rro 361. Ausrüſtungs-Nachweiſung für das Feldgericht eines Armee- 
Corps, 

Rro 362. Augrüftungs-Nachweifung für den WArmee-Wuditeur zc. 
oder einen Diviiong-Auditeur, 

Rro 363. Ausriiftungs -Nadweifung für die Feldgeijtlidjen einer 
Divifion. 

Die genannten Ausrüſtungs-Nachweiſungen werden durch die 

Zentral-Abteilung des Striegsminifteriums zur Verteilung gelangen. 

Die entjprechenden, bisherigen Feldgerdte-Ctats — Drucfvor- 

Khriften Nro 63, 64, 11, 12, 13, 14 — find auszumuftern. 
friegs-Minifieriom. 
Sch. v. Mid). 
Der Chef der Bentral-Wbteilung : 
b. Flügel, Oberftfieutenant. 


Rro 15241. Miinden 21. Oktober 1895. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen für 
die Seibfuftfejiffer- Formationen. 
Der vorläufige Entwurf zu der „Ausrüſtungs-Nachweiſung fiir 
1) eine Feldluftſchiffer-Abteilung, 
2) eine Gaskolonne einer Feldluftſchiffer-Abteilung“ 
gelangt als Druckvorſchrift Nro 356 durd) die Zentral-Abteilung des 
Kiegsminijteriums zur Verteilung. 
Kriegs: Miniferium. 
Sch. y. Mid). 
Der Chef der Zentral-Wbteilung : 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Nro 15406. München 21. Oftober 18%. 


Betreff: Anderung bezw. Unterjuchung des 
Kompagnie-Ratronenwagens K/87. 


1. Bei notwendig merdendem Grjak des Gehänges zum Bremsbalfen 
ift die — in nächſter Zeit durd) Ausgabe eines Deckblattes eim- 
tretende — Anderung der bezüglichen Zeichnung zu beadhten. 

2. Es ift bei einzelnen Patronenivagen wahrgenommen, daß ein 
größerer Spielraum zwiſchen der oberen Fläche des Bremsbalfens 
und den Tragebäumen wie der zeichnungsmäßige (1 mm) vorhanden 
ijt. Sämtliche Wagen find demzufolge dahin zu unterfuchen, 
ob der Spielraum des Bremsbalfens in feinem Gebánge nad) 
oben bezro. unten mehr alg 1 mm beträgt, ift dies Der Fall, fo 
ijt Durd) Stauchen des Gehdnges die erforderliche Übereinftimmung 
mit Der Zeichnungsangabe herbeizufiihren. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. y. Mid). 


Ter Chef der Zentraf-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 15802. Minden 21. Cftober 1805. 
Betreff: Mebenfojten bei Pferdebeſchaffungen. 


As Nebenfoften bei der Beſchaffung von Dienttpferden der pferde- 
geldberechtigten Offiziere —- S 7 und Anlage 1 der Pferdegelder-Bor: 
ſchrift Dürfen auker den durch Empfangsbejcheinigung zu beleg- 
enden Transportfojten im allgemeinen nur Die Fahr- und Unterhalt— 
ungskoſten für den Begleiter des Pferdes auf der Hin- und Nüdreiie 
und Die ſogenannten Halftergelder - - lekteve bis zu T, Prozent des 
Ntaufpreijes — gerechnet werden. 


Kriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Wid. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cherjtlicutenant. 
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Nro 15560. München 21. Oftober 1895. 
Betreff: Bollzug des Reichsgeſetzes über 

die Ausdehnung der Unfall- und Kranten- 

verjicherung bom 28. Mai 1885, bier die 

3ufammenjegung der Schiedögerichte. 

Unter Bezugnahme auf den Krieqsminifterial-Crlag vom 30. Novem- 
ber 1893 Nro 21621 - - Verordnungsblatt Seite 525 — werden nad): 
sehende Änderungen bekanntgegeben, welde in der Zufammenfegung 
des Schiedsgerichts für Den Gejchäftsbereid) der Intendantur 
l Armee-Corps infolge der zum 1. Tftober 1895 Ttattgchabten 
Zahlen der Beijigker aus demArbeiteritande und derenStellver: 
treter -— Abſchnitt I. c Des angezugenen Erlajjes — eingetreten find. 

Erſter Beifitrer: Mechanifer Steber der Artillerie-Merfitátten in 

München; 

Eriter Stellvertreter desſelben: Meiftergehilfe Doc) Der Pulverfubrif 

in Oberſtimm; 

weiter Stellvertreter desiclben: Arbeiter Müller des Haupt- 

laboratoriums in Yngolftadt: 

Sweiter Beiliger: Dreher Stein! der Geſchützgießerei und Ge: 

ſchoßfabrik in Ingolftadt; 

Erſter Stellvertreter desjelben: Kanzliſt Promm des Hauptlabo: 

ratornuns in Ingolſtadt: 

Zweiter Stellvertreter desjelben: Schloſſer Endres der Geſchütz— 

giegerei und Geſchoßfabrik in Ingolſtadt. 
Rriegs: Minifierinm. 
Sch. y. Wich. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Cherjtlieutenant. 


Rro 52485. JA. München 21. Oktober 189; 
Betreff: Vermiigensjtand des Militdr-Witwen- 

und Waijen-Fonds, dann des Invaliden - und 

des Militär- milden Stiftungsfonds für das 

Etatájagr 1893:94. 

Nachſtehend wird der im Geſetz- und Verordnungsblatt 1895 Nro 33, 
Seite 381 mit 383, veröffentlichte WAusweis der N. General-Militär-staffe 
als Militär-Fonds-Kaſſe über den Vermigensftand des Militär- Witwen: 
md Waiſen-, dann des Juvaliden= und des Militär- milden Stiftungs- 
fonds fir das Gtatsjahr 1893 94 im Abdrucke befamitgegeben. 

Kriegs: Miniflerium. 
Sch. y. Mid. 
Ter Chef der ZentralsAbteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 
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1. über den Vermógensftand nadfichender Mi 


_ Witwen 
| Pauptfonds | 
Vortrag Erjparn 
Bring Rart Fond⸗ 
Legat 
M. 
Am Schluſſe des Etat8jabres 1892.93 
betrug dag Vermögen laut vorigen Aus: 
roeifes . . 8310 410 1 145 2% 
Hiezu: 
Die wirklichen Einnahmen pro 1803.04 
mit Beirechnung der bejtehenden und nad) 
Abzug der Ende 1802953 beftandenen | 
Aktiven zu 1099 090 |16 45 837 





Summe | 9409 500 [92] 1191 06; 
| 


Hievon: | 
Die wirflidien Ausgaben pro 1893 94 | 
mit Beirechnung der bejtehenden und nad) 
Abzug der (Ende 1892.95 beſtandenen | 
Paffiven u . | 1108318 72 
Verbleibt (Ende 1803 94 reines Her: 
mögen . o. 










i 
8251 182 1 191 06 


Diejes Vermögen beiteht i Mio... .. minus 
a) barem Oelde . > . . . nn. 47949 16 488] 
bi f. baner. Staatspapieren . . . | 3660000 - 110 A 
ci f. £ öſterr. Schildverichreibungen 234 400 | - 


dy Pfandbriefen . . — — 
er ſonſtigen Wertpapieren en — — 
n SwiggelD-Napitalien. . . . . . 948 807 


x) Mypothef-Napitalter 3497 691 1 O70 68 


Zumme | & 252 999 il 1191 067 
Hiezu die Aftiven. . . . . TO — - 

Zimme | 8255069 E 1 191 067 
Hievon Dic Paſſiven . .. o. 1887 22 


Ferbleibt Bermögensttand wie oben o. | 8251 182 20] 1191 06 


8 


m Sqluſe des Etatsjabres 1893/94. 





onds " 
bhavt Invaliden— 
eih- Summe Fonds 
ftung 

a 


9 653 928 log 














Milder 


Summe des 


uta. | Dermbgens 
ge dieſer drei 
eronos Fonds 
Y 7 —— 


| 


7 50 3759797 BH] 753 266 +60) 14 166 992124 
8:60] 1161 436 351 151451 < 30210 32] 1348 098-61 


10815 364 6473911 249 : 


11715925 1 


9645 839 


minus 















3706025 56 


15510 090 85 


28 200 ¡61 | 154404049 









14165 141 56 


Te) 200: 


46 99 24520) 26 2X 27TH | H&E 10599 72 
14 2091 3807 614 207 2 428 200 410242 88 6646097 17 
2H 400 HN) 2H800 — 

— AN) IA - UN) - 
14 10 (09214 10 ‘6 14 To 2H) 24 
14 29] 10105971 #1 121 714 : - -11 132285 71 
JU 4542 377 151 1187054 : 332914 29160055525 74 
W) 67 Ml T755276 31114 1606008 58 





9040656 1115766020 56 
70 o 


70 





0640726 7119766025 56] (0026 114167028 Os 
1887 22 - — — 1887 22 
280 :67| 9643830 491376302 56] 700276 31114165141 36 










276 


Ausweis 


er die Amahl der Perfonen, welde im Etatsjakre 1893/94 Penfionen 
Unterhübungen erhielten. 








Aus i 3 
Aus bem Witwen: und Waijen: 74% Sen Fevolterfoód 


Fonds erhielten erhielten 


Wen | Unterhalt: 
fionen Beiträge 





Lehrgelder 









Eber 
oifiziers + 





soldaten: 


roi 












ein. Dov: 
ade vette = 






Baien | nijen 


Anmmärige 


4 
CH 16 m 





Unter versteh) 
Stande find 


T 10] 








Witwen md 
inbeqrifie 

neben dev Penſſon auch) 
Beihilfen geniehen. 






* Aus Zuitiftingen. 
Die Richtigkeit beſtätigt: 
München den 22. September 184. 


K. General-Militiir-Kalle als Militiir- Fond 
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Rro 15707. Münden 15. Oftober 1895. 
Betreff: Neuauflage des Militär-Handbuches. 


Bis 15. November I. Is wollen Berzeichniffe liber den Bedarf 
an Gremplaren des demnächſt neuaufzulegenden Militär-Handbuches 
an die Lithographiſche Sffizin des Kriegsminiſteriums eingejendet 
werden. 

Die Zahlungen Hiefiir find ebendahin, jedoch erft nad) erfolgter 
Lieferung zu leiften, wozu bemerft wird, daß der Preis für em 
brochiertes Eremplar 3 x 50 5, für ein dauerhafter gebundenes 
4 A. beträgt. 


Kriegs:Minificrinm — Abteilung für Perfónlime Angelegenheiten. 
b. Miiller, berit. 


Rro 15801. Miinchen 15. Oftober 1805, 


Betreff: Eiſenbahnbeförderung von Militär- 
perfonen und Militärtransporten mit Schnell⸗ 
zügen. 


Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militdrperjonen und Militärtransporte für die Dauer des mit dem 
1. 88 Mts in Kraft getretenen Winterfahrplans auf Militärfahrkarten 
befördert werden fünnen, wird mit dem Bemerten zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, day das Seite 127,130 des diesjährigen Verord— 
nungs-Blattes abgedrudte bezügliche Verzeichnis hierdurd) aurer Mrajt 
tritt. 


Kriegs Minikerinm — WMilitär-Ökensmie-Abteilung. 
Thater, Oberjtlieutenant. 
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erzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militärperfoner 
tlitártranSporte vom 1. Oftober 1895 ab auf Militärfahrfarten 
Mapgabe des Militärtarifs befördert werden können. 





— en — y. — — — — a e e 


Bezeichnung Babnitrede 
und Nummer | 





= -aaa — —: 





ahnverwaltung | ded Suges Unfangsitation | Enbitation Bemerfunge 
nad) d und und 
Gursbud) Abfabrt3zeit | Antunftazeit 
| 
töniglich Preußi- | 
he  Stnat3= | 
Sijenbahnen: | 


Y Königlihe ESchnellzug | 
Cijenbahn = Di- 11 u. 21 [Flensburg 8s Y. ¡Altona 1115 Vl Riderrujlid nu 
xektion Altona. | Kommandos bis 
i Mann und fiir ei 
Beurlaubte auf 
tärfabrichein bezw 
tárfabrtarte von 
dersleben, weld 
in Flensburg 
Anſchluß finden w 


) Königliche [Schnellgug 2Köln Hptbhf. Herbesthal 87 V.| Bis zu 20 Mann 
(Sijenbabn = Di- 6. Y.! jüt Olhe omman 
reftion Köln. deren rajde Bej 
Ä ung im dienſtlich 

terejje liegt, und 

die Tringlichkeit 

abjendenden Tri 

| teil begründet w 


) Königliche 


_ a is Nur fir 
Cifenbabn-3i: Schnellzug 293] Tiedenhofen Robens Do). bis pu Kommant 
i srl: les J.: des N. 7 deren rafé 
reftion Et. Jo— | Mann bi förderun 
- Saar- , . tenjtliden 
gann saa » 291 |Dicdenbojen Koblenz Moj. 3 eje leat un 
ruden. Ga V.! 1012 8. big gu die Taing 
288 Koblenz Moj. Trier r. 1039 Nf? Terpen 

N nN) vpenti 

Sas N. Mann gründet 


) Königliche [Lie Benügung aller Schnellzüge durch einzelne Militärperjone 

Eiſenbahn-Di-]J Militärfahrkarte wird ansnahmsiweije in Fällen befonderer Drine 

reftion Polen. | ¿ugejtanden unter der Vorausſetzung, dağ durch Mitnahn: 
Militärperfonen die zuläjiige Zugjtärfe nicht überjchritten wird. 


döniglich Bay Schnellzug 17 München Ztbhf. Probitzella 


riihe Staats— din N. 12.1 V. 
ẽiſenbahnen. 18 PProbſtzella Miinchen Ztbhf. 
247 MN. 1045 Ye. 


82 Puchloe 45 N. Fleinjeld Tes N. 
S3 Pleinfeld Tis N. AugsburgtOn YN- 


altung 


Bezeihnung | 


und Hummer 
des Zuges 


nad) 
Kursbu 


ch 


Bahnſtrecke 
Anfangéjtation; Endſtation 
und und 
Abfahrtszeit Ankunftszeit 


Bemerkungen 


ih Bay⸗PPis zu 40 Mann, ſofern dic zuläſſige Stärke des Zuges nicht iber- 
ſchritten wird, und es ſich um Reiſen auf größere Entfernungen — 
von mindeſtens 400 km — handelt, vder nur durch Benützung eines 
oder des anderen dieſer Schnellzüge wichtige Anſchlüſſe und damit die 
Zielſtationen der Transporte innerhalb einer beſtimmten Friſt noch 
erreicht werden können. 


Staats⸗ 
men. 


ih Würt-⸗Schnellzug 4|Stuttgart 5 Y. Mühlacker 6s2 V. 
ife "Bietigheim 
1215 N. 


: Eifen = 


” 165 [Heilbronn 


n 


erzoglid) [Schnellzug 6 


‚bien. 


je gud- 


Lad 


” 


10 


w 


32 
D5 
94 


116 


llw Y, 
170 [Bietigheim 47 N. Heilbronn tay Y. 


Bremen Bptbbr. 


210 Me. 


Bremen Hptbhi. 


824 Me 


Cldenburg 


11:0 V. 


Oldenburg 
210 M. 
Oldenburg 


Yoo N. 


Mainz Itbhfj. 
Tio Y, 
Mainz Itbhf. 


daz N. 


Mainz 3tbhf 
101 Y. 
Frankfurt a. WM. 


Hptbhf.l la X. 
Frankfurt a Me, 
Hptbhf. 313 N. 
Frankfurt a. M. 


Hptbhf. 835 N. 
Mainz Itbhf. 
lla 

Maim tbbr. 
llas Y, 


y)? 
V. 


7 ITDarmſtadt H Y 


Br. T20 2, 
Tarmſtadt H. Y. 
Bot tao Ye 
Frankfurt a. W. 
C. Byi. PAM. 


Oldenburg 
Biz N. 
Oldenburg 
Yo Y. 
Bremen Hptbhi. 
1232 N. 
Bremen Hptbbj. 
Bia Ve. 
Bremen Hptbhi. 
1035 N. 


Frankfurt a. M 


Hptbhf. Tai V. 


yrenffurt a. M 
Hptbhf. Da: N 
Frankfurt a. Me 
Hpthhi. 10:35 2 
Mainz tbbi. 
1251 M 
Itbhi. 
Bas N 
Mainz 3Itbhi. 
Dis 
Tarmijtadt H. Y 
Bhf. Ile 


Main; 


Darmſtadt Y. L. 
12:3 W. 


Bhf. 


Main; Itbhf. 


SB. 


Mainz Itbhf. 


e24 Y. 


Aſchaffenburg 


12, Y 


Y. 


y 
R. 


l 


| 


Bis zu 100 Mann. 


Nur bis zu 50 Rerjonen. 


Vis zu SO Mann. Je 
nad) den obwaltenden 
Verkehrsverhältniſſen 
können auf beſondere 
Vereinbarung auch grö— 
ßere Transporte zuge— 
laſſen werden. 
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Bezeichnung 


und Nunmer 


Bahnverwaltung | des Zuges 
nad) dem 


Kursbuch 


VI. Main - Nedar= 
Babn. 


Schnellzug 1 


ww 


= 


” 15 
„ 1» 
„ 16 
” 2 
” 6 


Heidelberg 


Ba h njtr ed e 


Anfangéjtation Endſtation 
und und 
Abfahrtszeit Ankunitszeit 


Heidelberg 
ar. | X 


Mannheim 


Frankfurt a. 
Hptbhf. Tss Y. 


Hptbhf. Y: Y. 


'( Heidelberg 
Frankfurt a. De. 


Hptbhi. Deo V. | Mannheim 


Hptbh7.1124B. 


WS 
| | Heidelberg 
Les M. 


Frankfurt a. M.J Mannheim 
$Hptbbf. ll X, 


Schwetzingen 


Ler N. 


Heidelberg 


Frankfurt a. M. 
Hptbhf. Szo N. 


Mann heim 


Schwetzingen 


tao N. 


Heidelberg 


Ysa N. 


Frankfurt a. M. I Mannbeim 
Hptbbf. S10 N. | 


S chive Bingen 


| Heidelberg 
Frankfurt a. W. 1240 Y 
Dptbhf.10s5 W. | Mannheim 


Optbhf. 12448. 
Frankfurt a. Me, 
Optbhy. Daz W. 


| Heidelberg 
Ga Y, 
| Mannheim 
Hptbhj. 61 Y. 
Heidelberg 
You V. 
Mannheim 
Pptbhj. Iss Y. 


1 de Y. 
Mannheim 
| Hyptbhf. 12.9. 


| Heidelberg 


Schwetzingen 
1230 N. 


112 Y. 


Hptbhf. lez N. 


410 Y. 


Optbhf. Tie N. 


Hptbhi. Dos Y. 


45 Y. 


Frankfurt a.M. 
| Hptbhj. Te R. 


| Frankfurta.M. 


| Hpthhf. 1453. 


| Frankfurta.M. 
| Hptbhr. 21M. 


Bemerti 


Soweit die X 
mit den re 
Transportn 
möglid) ijt. 





l Bezeichnung u Ba hu it red e u 
und Nummer A o 
des Zuges Anfangoſtation Endſtarion 


ad d un un 
nag) Dem Wbfahrtszeit | Anfunftazeit 











Bemerfungen 
























Heidelberg 

315 N: Frankfurt a.M. 
Mannheim | Hptbhf. 446 N. 
Hptbhf. 3a Y. 







Heidelberg ' 
| 645 N. | Jrantfurta.M.|| Soweit die Beförderung 
| Mannheim ‘{ Hptbhf. 820 N.A) mit den regelmäßigen 
Hptbhf. Gas N. Itansportmitteln 
Heidelberg  ' möglich ijt. 
858 N. 
Mannheim Frankfurta.M. 
Hptbhf. 855 N. [ Optbhf. 10s Ye. 
| SGmeingen | 
J4 R.: 
editen Schnellzug 12 Ludwigshafen Neuftadt a. 9. 
, a. Rh. Iksı B. 125 Y. 
„ 26/122 Worms 122 Y. Weigenburg 
35 . 
„ 121/1 Weißenburg Worms Hs BI Bis zu 10 Mann im 
Js V.! Dienite. 


w 88 [Ludwigshafen ¡Lauterburg 
a. RH. Sas Y. 1014 Y. 

” 105 Lauterburg Ludwigshafen 

Taa N. a. RY. Bso N. 


jlich der Beniigung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten vergleiche Erlak 
pril 1895 Nro 5620 — Verordnungs-Blatt S. 102. — . 
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Notizen. 

E3 gelangen zur Verteilung: 

Durch die Bentral-Abteilung des KRriegsminijteriums: 
Dedbíatt Nro 2 zu der Gewehriciehvoridrift fiir die Fubartillerie; 
Dedblátter Nro 33—50 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für den Cherbefehls- 

haber einer Armee bezw. einer Armee-Abteilung; 

Dedblätter Nro 36—49 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Feld-Inten 
bantur einer Etappen=3nfpettion; 

Dedblätter Nro 3—33 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Infanteries 
Regiment3jtab; 

Dedblätter Nro 4—78 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für cin Infanteries 
oder Jáger-Bataillon, ausgeriiftet mit 4 zweiſpännigen Kompagnie-Patronen⸗ 
wagen K,87; 

Dedblätter Nro 4—68 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Infanteries 
Bataillon, ausgeriijtet mit einem jechsjpännigen Bataillon3-Patronenmagen; 

Dedblittex Nro 4—19 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Patronens 
wagen einer Saballerie-Divifion; 

Dedblátter Nro 3—26 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Commandeur 
der Traing bezw. Conmtandeur der Etappen-Train3; 

Dedblátter Nro 2—84 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Feld-Bäckerei⸗ 
Kolonne audsgertiftet mit 20 bezw. 30 Badöfen; 

Dedblätter Vro 2—60 zu der Ausriijtungs-Nachweijung für eine Referves 
Bäckerei-Kolonne; 

Deckblätter Nro 1—54 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Etappen⸗ 
Bäckerei-Kolonne (nebſt Reſerve-Bäcker-Detachement); 

Deckblätter Nro 3—63 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Ganitúte: 
Tetachement; 

Dedblätter Nro 3—43 und 44—54 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein 
weld-Lagaret ; 

Dedblätter Nro 3—22 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Train-K olonne 
cines Lazaret-Rejerne-Depota; 

Tedtblátter Nro 3—77 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Pferde-Tepot; 

Deckblätter Nro 1—3 zu Schießvorſchrift für die Kavallerie. 


Die den Deckblättern Nro 6—10 zur Schußtafel Nro 12 beigegebene Notiz 
ijt außer Kraft getreten. 





au ] 

nad) Maßgabe des Reichsgejeges vom 22. Mat c. jtehen, Die Zulage 

nad) den Sätzen der Allerhddhjten Verordnung vom 4. März 1872 

— begimmend mit dem 1. April 1895 — lebenslänglich wiedergewährt 

werden darf. 

Bum Vollguge diefer Allerhöcjten Verfügung werden nad: 
jtehende Beftimmungen erlajjen: 
1. Gejude um Wiedergewährung der Zulage find von den be 
treffenden Medailleninhabern bei dem Bezirfstommando des 
Aufenthaltsortes — unter Vorlage der Militárpapiere — ein- 
zureidyen oder mündlich zu Protokoll zu geben. 

2. Hinterbliebenen von feit 1. April 1805 verjtorbenen Medaillen- 
trágern wird die Zulage von Diejem Zeitpunfte bis zum Sterbe: 
tage bewilligt. 

friegs-Miniferium. 
Sch. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlientenant. 


IL 


Nro 16308. München 31. Oftober 189. 
Betreff: Verleihung von Fahnen- und 
Standartenbändern. 
Im Namen Greiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Ínitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlich) Allerhöchſter Entſchließ— 
ung vom 24. d3 Mts Mllergnädigit geruht, denjenigen Fahnen und 
Standarten der Königlichen Armee, welche während des ¿eldzugs von 
1870/71 in Schlachten oder Gefechten rc. beziehungsweiſe bei Belagerungen 
geführt worden find, Das Band der für Dicjen Krieg geftifteten Dent: 
miinze zu verleihen und zu verfügen, Da auf Diefem Bande die Namer 
der in Betracht fommenden Friegerijchen Vorfälle nad) den vom Kriegs 
miniſterium zu erlajjenden Ausführungsbeſtimmungen angebracht werden 

Borftehende Alterhöchfte Entichliegung wird mit dem Veifiigen zu 
Kenntnis Der Armee gebracht, daß die Ausführungsbeitimmungen der 
Königlichen Generalfommandos befonderd zugehen werden. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Mich. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung 
v. Flügel, Cberjtlicutenant. 
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Rro 16304. Münden 31. Oftober 1805. 
Betreff: Rlaffen-Einteilung der Militär- 
beamten. 


Im Hamen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring fuitpold, des König- 
veids Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter EntichlieBung 
vom 24. DOftober I. Is Allergnädigjt geruht, die Bekanntgabe der im 
Abdrude folgenden Verordnung, betreffend die Klaſſen-Einteilung der 
Militirbeamten des Reichsheeres und der Marine, an die Armee zu 
verfügen und gleichzeitig zu beftimmen, dap die in diefer Klajjen-Ein- 
tiling erfolgte Zujanmenftellung des Unterordnungs-Verhältniſſes 
der Militärbeamten aud) für den Vollzug der SS 32 und 34 der 
disziplinar-Strafordnung für das Heer maßgebend zu fein habe. 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Abdruck. 


Rr. 2263.) Verordnung, betreffend die Klaſſeneintheilung der Militär- 
beamten des Reichsheeres und der Marine. Vom 13. Auguſt 1895, 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen 2c. 
berordnen im Anſchluß an die Vorschrift unter B der Anlage zu $ 5 
des Militär-Strafgeſetzbuchs für das Deutfche Reich vom 20. Juni 1872 
(Meihs-Gejeg6l. S. 174) im Namen des Reichs, nach erfolgter Bu- 
ftimmung des Bundesraths, was folgt: 
Die in der Anlage enthaltene Stlajjeneintheilung der Militär- 
beamten des Reichsheeres und der Marine tritt an Stelle der 
durch Verordnung vom 29. Juni 1880 (Reichs-Geſetzbl. S. 169) 
feitgejtellten Klaſſeneintheilung. 
Urkundlich unter Unferer Höchiteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrudtem Raiferliden Injiegel. 
Gegeben Lowther Caftle, den 13. Auguſt 1805. 


(L. S.) Wilhelm, 


von Boetticher. 
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Klaffencintheilung 
der 
Militirbeamten des Reichsheeres und der Marine. 


Seim Reichsheere. Bei der Marine. 


I. Milttärbeamte, welche nur den ihnen vorgeſetzen Militärbefehlshabern 


te 


| 


10. 


. Die Cherapothefer. 
. Der Armeemuſikinſpizient. 


untergeordnet find. 


A. Obere Militärbeamte 
(im Offizierrange). 


. Der Büreauvorfteher bei dem Chef: 1. Der Yootienfommandeur der Ma- 
des preußiichen Generalftabes der: rine und deſſen Vertreter. 


Armee. | 2. Die Gejchtwaderjefretäre während 


. Die Feſtungsoberbauwarte und | ihrer Dienftleiftung als ſolche. 


Feſtungsbauwarte 1. und 2. Sajje. 


. Die Zahlmeiſter. 
. Die Korpsroßärzte, die Oberroß⸗ 


ärzte und Roßärzte. 
Bayern: | 
die Sorp3jtabsvetermáre, bie | 
Stabsveterindre und die 
Beterinäre 1. und 2. Klaſſe. 
Sadfen: fiche IT A 6. 





Auferdem im Kriege und während des mobilen Suftandes. 


. Der Riiveauvorjteher und die Ge- 3. Die Givilmitglieder der Küſten⸗ 


heimen Nanzleijefretäre beim Chef. bezirfSdinter I in Neufahrwaſſer, 
des Generalitabes des Feldheeres. : ll in Stettin, IV und V in Bremer: 
. Die Topograpben. Ä haven. 


Der HhihereCivilverwaltiungsbeantte 
bei den Gtappeninjpeftionen. 

Die in Beamtenſtellen des Militär: | 
eiſenbahnweſens befindlichen oberen 
Beamten, als: 
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Beim Reidsheere. Ä Bei der Marine. 


1) die höheren Eiſenbahnbeamten 
beim Chef des SFeldeifenbahn: | 
wejen3, beim ftellvertretenden | 
Generalftabe der Armee und. 
den immobilen Vinienfontman: | 
danturen, 

b) die Telegrapheninjpeftoren, bie. 
Lelegraphenauffeher und Die, 
Rendanten bei den Militär: | 
eifenbahndireftionen, | 

e) die Affiftenten bei Den immobilen ' 
Linienkommandanturen, | 

d) die Eiſenbahnſekretäre bei den 
unter a genannten Behörden, | 

e) die Sangliften bei den immobilen | 
Cinienfommandanturen. 

Die nicht gu den Perjonen des | 

Soldatenftandes gehörigen, bei dem . 

Militäreiſenbahnweſen zur Anjtel: | 

ung fonmienden oberen Beantten, | 

18: | 

a) Die höheren Beamten und Se: 
fretäre bei den Baudirektionen, 

3) die Eiſenbahnbau— 
injpeftoren und 
Eijenbahnbetriebs- Ä 
infpeftoren, 





>) die Cijenbabubau- | bei den 
meijter Mafdinen- | Militar: 
meiſter, Maſchinen⸗ eiſen— 
ingenicure*), Tele- bahn⸗ 
grapheningenieure, diref: 


Stationsporfteher, tionen, 
Pahn- und Be: | Betriebe: : 
triebsfontrolire, 


Inmestun Als Maſchineningenieure tönnen 
enbabnverwaltung aud) folde Beamte 
were nid Vorbilbung fiberwiefen werben, 
in ihrem Einilbienfivechältnif e vorübergehend ' 
timeifter thätig find 
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Beim Heihsheere. | Sei der Marine. 


d) die Eijenbahnbau: | 
führer, Maſchinen— inſpek— 
meiſteraſſiſtenten, tionen, 
Stationsaffiften- Betriebs: 
ten, Expeditiongbez | md Ban: 
amten, Geometer, font: 

e) die Sifenbabn: und pagnien, | 
die Betriebáfetre: | 

tare, 

die Gijenbahuverwaltungsbeam: . 

ten bei den Gijenbahnarbeiter: ' 

fompagnien (Giitererpeditions: | 
vorfteher und Gütererpedienten), - 
g) die Materialienverwalter, Bahn: . 
meilterundXelegraphenauffeher. : 
Die unter 10 und 11 auf: y | 
geführten Beamten find nad) 
Mapgabe der beitchenden Reſſort— 
verhältniſſe auch denjenigen Pe- 
amten inttergeordnet, welche an 
Stelle von Militärbefehlshabern 
zur Anſtellung kommen. 

12. Die Feldzahlmeiſter. 

13. Die Bekleidungsamtsbeamten in 
Feſtungen, welche in Belagerungs— 
zuſtand erklärt ſind: 

ferner 
Württemberg: 
14. Der Feldoberauditeur. 


f 


— 


B. Untere Militärbeamte 
m Range vom Feldwebel abwärts). 


1. Die Zeughausbüchjenmacher. 1. Die Büchſenmacher bei Den 
2. Die Büchſenmacher und Sattler. vinetheilen. 

bei den Truppen. | 
3. Die Watfenmeifter. 


Beim Reidsheere. 


Bei der Marine. 


Außerdem im Kriege und während des mobilen Juftandes. 


4 Tic Cherdrucer und Drudter beim ` 


hei des Generalſtabes des Feld: 
Keres und bei einem Armeecober— 
fommando. 

8. Die nicht zu den Perſonen des 
Eoldatenjtandes gehörigen, bei dem 


Militäreiſenbahnweſen zur Anjtel- | 


* lung fommenden unteren Beamten, 

als: 

a) die Werkmeiſter*), Wagenmei— 
iter und Magazinaufſeher, 

bj dic Lokomotivführer, Zugführer, 

Packmeiſter, Telegraphiſten, 

die Zimmermeiſter und Maurer— 

meiſter, 

die Zeichner, Nanzliſten amd 

Druder, 

e) dic Schaffner, Telegraphenvor— 
arbeiter, Cberbauvorarbciter, 


C 


`~ 


d 


— 


Güterbodenvorarbeiter, Heizer, 


Maſchinenwärter, 

f) die Rangirer, Weichenſteller, 
Bahnwärter, Bremſer, Ober— 
bauarbeiter, Werfſtattarbeiter, 
Güterbodenarbeiter, Majdinen: 
putzer und Wagenſchmierer. 

Die unter Wr. > aufge: 
führten Beamten find nad) Maß: 
gabe der Leitchenden Reſſort— 
verhältnifie aud) denjenigen Be: 
amten untergeordnet, welche an 

Stelle von Militärbefehlshabern 

zur Anſtellung kommen. 


e»Anmerkunug: Als Maſchineningenieure können 
evilitareiſenbahnverwaltuug and folde Beanite 
BSherer techniſcher Vorbildung ũberwieſen werden, 
Ache in ihren Givildienitverhältnifie vorübergehend 
B WBertteifter thatig find. 


2. Die Beobachter (bei den Küften- 
beobachtungsttationen). 


6. 
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Die Meijter und Arbeiter bei den 


Heparatunwerfitátten des Belager: 


ungstrains. 


. Die Unterbeamten bei den Beklei— 


dungsämtern in Feſtungen, welche 
in Belagerungszuſtand erklärt ſind. 


Bei der Marine. 


Tl. Militáirbeamte, welche in einem doppelten Unterordnungsverhältniß 
ftehen, und zwar einerfeits zu den ihnen vorgejegten Militärbefehlshabern, 
andererſeits zu den ihnen vorgeiesten höheren Beamten oder Behörden. 


A. Obere Vitlitárbeamte 
im Offizierrange;. 


2 


. Me Norpsintendauten, die Por- 


ande der Divijionsintendanturen 
und dev Intendantur der Eiſen— 
babutruppen, jowie Deren Vetreter. 


. Muditeure. 


Die Militärgerichtsaftuare. 
(Bayern: die Kanzleiſekretäre bei 
den Milttärbezirfsgerichten. 


. Preußen und Sachien: 


die Militárptarrer. 
(Bayern und Mürttemberg:) 
I Siebe HA IN. | 


Die Morvstrabsapotherter. 


. Sachſen: Der VKorpsroßarzt. 


1. 


o. 
lo. 


» Die 


. Die Marineunter— 


Die Miarineintendanten mw Deren 
Vertreter. 


. Die WMarineauditeure. 
. Dic Marinegerichtsaftuare. 
. Die Marmwoberpfarrer und Ma: 


rinepfarrer. 

Die Marincober: 
zahlmeiſter, 
Marinezahl— 
menter, 


joweit Dieteiben 
nicht ledialich ald 
Geſchwaderſekretüre 
fungiren: tebelA2. 
zahlmeiſter. 


. Die auf <d)itten der Marine zur 


Verrichtung Dientilidjer Funktionen 
eingeſchifiten oberen Civilbeamten. 
ſowie Die unter HH A X bis 14 ge: 
nanuten Miltrárbeamien der Ma: 
THI. 

Der Intendant | der Schutztruppe für 
der Zahlmeiſter Teurid=Cjtntrita. 


Auberdem im Sriege und während des mobilen Juftandes. 


Ber Den Feldintendanturen: 

ar De Armeeintendanten. Die tar: 
penintendantent. Towie ſämmt 
Edo Feidintendanturräthe und 


Aftenoven urd Me nat einer 


11. 


Die Telegravhentefreráre und -Am - 
menten bet den Kriegsküftentele 
graphenſtationen, welche ſeitens 
Tbernotidireftionten geſtelit 


HELO, 


der 


Seim Reigsheere. Bei der Marine. 


Seldintendantur-Borftand3= 
ftelle oder mit der Stelle eines | 
etatsmähigen Seldintendantur- 
raths beliehenen Beamten, 

b) die Getretáre, 

0) die Aífiftenten. 

8 Die ftellvertretenden Intendanten, 
der Borftand der Intendantur des 
fiellvertretenden Generalftabes, fos 
wie deren Vertreter. 

9 Die oberen Beamten bei den Feld⸗ 
triegäfaffen, fowie den Kriegskaſſen 
der Etappen: und Militäreifenbahn- 
behörden, als: i 
a) die Kriegszahlmeiſter, | 
b) die Kaffirer, 
©) die Buchhalter, 

4) die Ajfiftenten, 

e) die Buchhalter bei den Betriebs- | 
abtheilungen der Mititäreifen- | 
bahndireftionen, falls fie nicht 
zu den Perfonen des Soldaten. | 
ftandes gehören. 

). Die oberen Beamten bei den Geld: | 
und Etappenmagazinanftalten, ein⸗ 
ſchließlich der eldbädereiänter | 
und der Magazine auf den Sammel- 
ftationen, als: 

a) die Felbproviantmeifter, 

b) die Feldmagazinrendanten, 

c) die Feldmagazinkontrolöre, 

d) die Feldmagazinaffiitenten. 

. Die oberen Beamten bei den Feld: . 
und Etappenlazarethanftalten und, 
den Gilterdepots der Sammel: | 
ftationen, als: 

a) die Feldlazarethinſpektoren, 

b) die Feldlazarethrendanten, 

c) die Feldapothefer. 
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12. 


14. 


15. 


16. 
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Beim Reidsheere. | 


Die den ftellvertretenden Korps: 
generalärzten beigegebenen ftell- 
vertretenden Korpsſtabsapotheker | 


und die ¿yeldftabsapotheter. 





3. Die oberen Beamten bei den Feld: : 


und Etappentelegraphenbebórden, 
als: | 
a) Die Telegraphendireftoren, 

b) die Telegrapheninfpeftoren, 

c) die Telegraphenjefretäre, 

d) die Zelegraphenajfiitenten. 

Bet dem Chef der Militártele: 
graphie: 

die Telegraphenſekretäre. 

Die oberen Beamten bei den Feld— 
poftanftalten, als: 

a) der ¿eldoberpoftmeifter, 

b) die Feldoberpoſtinſpektoren, 

c) Die Armeepoftdireftoren, 

d) die Armeepoſtinſpektoren, 

e) die Feldpoſtmeiſter, 

f) die ¿yelduberpoftjetrctáre, 

g) die Feldpoſtſekretäre, 

h) die Roßärzte (Bayern: Veteri- 
náre) der Poftpferdedepots. 
Der Volizcidiveftor im großen 

Hauptquartier. 


. Die Intendantur- und oberen, 


Proviautamtsbeamten, fuwie Dic. 
der gleichen Beamtengattung an- 
gehörigen Beamten dev Ronferven: | 
fabriten, die Garniſonverwaltungs— 
und Vazarethbeamten in eft- 
ungen, welde in Belagerungsziu: 
tano erfärt find; ferner: 


. Bayern und Württemberg: die, 


Feldgeiſtlichen. 


Bei der Marine. 


oa 


wwe 


~) 


. Die Polizeibeamten 


. Die dirirgijden 


. Die Telegraphenvorarbeiter 


Seim Reidsheere. 
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B. Untere Militärbeamte 


(im Range der Mannjdhaften vom Feldwebel abwärts). 
l. Die Unterapothefer und Militar: | 


apothefer einſchließlich Der 
jährig⸗freiwilligen Militar apotheker. 
2, Srenken und Sachſen: 
die Militärküſter. 
(Württemberg: fiehe IIB 11.) 


ein⸗ 


4. 


1. Die Marineküſter. 


-) 


a 


Die auf Schiffen der Marine zur 
Verrichtung dienſtlicher Funktionen 
eingeſchifften unteren Civilbeamten, 
jowie Die unter II B 9 big 15 ge: 
nannten WilitärbeaimtenderMarine. 


. Der Oberbüchſen— 


. der Schutztruppe 
mader, ns für Deutjch-Oft- 
die Unterbiid)jen: afrita. 
macher 


Außerdem im Kriege und wahrend des mobilen ‘Juftandes. 
3. Die RSajjendiener bei den Feld- 


kriegskaſſen und den Kriegskaſſen 
der Etappenbehörden. 

Die Feldbadmeijter und die ‚Seld- 
magazinaufjeher bei den Feld- und 
Etappeumagazinanjtalten. 


. Die Majdinijten und Heizer bei 


den Bahnhofsfommandanturen auf 
Berpflegungsitationen. 

Die Feldpoftichaffner bei den Feld— 
poftanftalten. 

im groper 
Hauptquartier und bei den General: 
etappeninipeftionen. 
Inſtrumenten— 
macher und die Apothekenhandar— 
beiter bei den Feld- wud Etappen. 
lazarethanſtalten. 

und 
Arbeiter bei der Feld- und Etappen— 


telegraphie. 


. Die Feldpoſtillone bei den Feld— 


poftanjtalten. 


11. 


12. 


294 
Beim Reichsheere. 





ámter und fonferventabrifen, der 
Garnijon: und Lagarethverwalt: | 
ungen in Feſtungen, welde in 
Belagerungszuſtand erklärt ſind; 
ferner: | 
Württemberg: die Feldfiifter. | 


Die Unterbeamten der een, de 


Sei der Marine. 





UI. Mtilitarbeamte, welche nur den ihnen borgefegten höheren Beamten 
und Behörden untergeordnet find. 
A. Obere Militárbeamte 
(im Offizierrange). 


1 


`” 
` 


. Preugen: | 


der Generalauditeur der Armee 
und die Näthe (Mitglieder) Des 
Generalauditoriats. 
Saben : 
der Generalauditeur als Borftand 
ded Oberkriegsgerichts und der 
Oberfriegsgerichtärath. 
Württemberg: 
der Generalauditenr, die Rathe 
(Mitglieder) und der Wuditeur 
(Sekretär) des Oberkriegsgerichts. 
. Bet den Militirintendanturen: 
a) Die riefen | joweit diejel- 


d Niet ben niht 

und Aſſeſſoren. unter die Ka— 

b) die Referendare, tegorie ll A 1 
c) die Sekretäre, fallen. 


di die Regitiratoren. 

© Me Sefretariats: und Regiſtratur— 
afiittenten: ferner: 

Sachſen: 
Die Referenten, die Zefretariata-. 
Salfularur und NRegittraturbe- 
amtet des Kriegsminiſteriums, Die 
Sekretäre und Aſſiitenten des 
Kriegszahlamts. 


1. Die Marineintendantur- 
rathe, 


>. die Murmeintendantur: 
aſſeſſoren. 


ſoweit 
Dietelben 

nicht 
unter Die 
Kategorie 
MA 1 

fallen. 


Seim Reidsheere. 


Württemberg: 
die Räthe, die Zefretariat3- und 
Regijtraturbeamten des Kriegs- 
minijteriums, 
die Beamten des Kriegszahlamts: | 
a) der Kriegszahlmeiſter, 
b) der Sajjirer, 
c) der Budbalter, 
d) der Aſſiſtent, 
der Intendantur: und Baurath. 


) Srenfen: 


der evangeliſche und. der katholiſche 
Feldpropſt der Armee. | 
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Sei der Marine. 


3. die Marmeintendantur: 


referendare, 


4. die WMarineintendantur-: 


N. 


6. 


~è 


Die 


ſekretäre, 

Marineintendanturregiſtra- 
toren. 

Die Marineintendanturjefretariats- 
und Regiſtraturaſſiſtenten. 


. Die Oberlootjen der Marine, fo- 


weit Diejelben nicht unter Die State: 
gorie I A 1 fallen. 


. DieRejlort-\ 35) zu 8 bis 13, )2 
diveftoren, [Se] welde vor |E., 
. dieBetvieds-| z| Dem 1. April |< 
direftoren, (=| 1880 ange- [ER 
. die Bauin- vE jtellt find; ES 
ipeftoren Jee ne 
E 
dieKonſtruk— ES 
tionszeichner vs 
. die Ober: | > EE 
meifter, El ait, 188 
. die Rendan- > welche vor eE 
ten, 2 | dem 1. April |Z = 
. die Werftbe-| 4 1880 Werft- 2 
triebsjefre- jefretdve [32 
tare waren. Jë 


. Die GYarnifonbaubeamten, welche 


vor dem 1. April 1880 angeftellt 
find. 


Stim Reidskerre. | 


Bei der Marine. 





Auberdem im Sriege und während des mobilen Zuflandes. 


4. Breuken: 


Die im mobilen Büreau des 
Ariegsminiſters fid) befindenden : 
Räthe, jowie Die den mobilen 
Biireaus des Mriegamintiters und 
Des vortragenden Generaladju— 
tanten des Maijers zugetheilten 
Geheimen erpedirenden Sefretäre, : 
Heheimen Regiftratoren und Ge: 
heimen Kanzleiſekretäre. | 
Salen: | 
Die im mobilen Stabe des Rriegs: | 


minifters fic) befindenden Näthe | 18. 


und Die Dempjelben 
Kanzleibeamten. 


zugetheilten 


—16. 


17. 


20. 


Die oberen Werjtbeamten, ſoweit die: 
jelben nicht bereits zu den unter HIA 
X bis 14 und II A 8 aufgeführten 
Nategorien gehören, einſchließlich Dex 
Sekretariats- und Regiftraturappl- 
fanten (A. K. O. vom 31. März 
1880). 

Die im mobilen Bitreau des Ma: 
rinefabinets und des Oberfomman- 
Dos der Marine fih befindenden 
etatsmäpigen oberen Givilbeamten 
der Marine. 

Die ctat8mágigen oberen Givilbe- 
amten der Marine in jolchen Ma- 
rinefriegshafengebieten, welche in 
Belagerungszuftand erklärt worden 
find. 


. DieMarineintendanturjefretariats- 


und Hegiftraturapplifanten, foreit 
diejelben nicht aftive Militárper: 
junen ſind. 

Die auf Sricgsichiffen fungirenden 
Siviloberlovtjen. 


B. Untere Militärbeamte 
um Mange der Mannidajten vom Feldwebel abwärts). 


. Die Lootjen 1. und 


Il. Rlajje, 


ÓN . beim 
Die Hafenlootſen, 
Wareriati Marine: 
der Materialienver— f 
. lootjen- 
walter, und Zee 
` . cs L x z 
Die Maſchiniſten, eid 
N un cm seichen: 
Die Schiffsführer, iD À 
o eten. 
. De <teuerlente, 


. die Unterſteuerleute 


Die Vorſteher des Bricttauber: 
mejens. 


Seim Reidsheere. 


14. 
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. DieMarine- Bu 9 bis 13 


Zeichner, bei den Werften,melche 


. die Werk | vor dem 1. April 1880 


meifter, in diefe Stellen einge- 


. die Werft: | treten find bezw.zu 11, 


Schreiber, welche vor dem 1. April 


. die Maga: | 1880 Biireauaffiften: 
¿inoberauf: ten waren. 
jeber, Die eingeſchifften Be- 

. die Maga: | amten der genannten 


zinaufjeher. | Kategorien ftehen im 
doppelten Unterord- 
nungsverhältniſſe. 
Siehe IIB2. 
Die Magazinaufſeher der Bekleid— 
ungs- und Verpflegungsämter, 
welche vor dem 1. April 1880 in 
dieſe Stellen eingetreten ſind. 


Außerdem im Kriege und während des mobilen Zuſtandes. 


en: 

: Sangleidiener bei den mobilen 

reaus des Kriegsminiſters und 
vortragenden Generaladju- 

ten des Kaiſers. 


15. Die unteren Werftbeamten, jorveit 


16. 


17. 


Diefelben nicht bereits zu den unter 
MIB9 big 13 und HB2 aufgeführ: 
ten Kategorien gehören (A. K. D. 
vom 31. März 1880). 

Die im mobilen Biireau des Marine- 
fabinet3 und des Oberfommandos 
der Marine fih befindenden etatz- 
mäßigen CSivilunterbeamten der 
Marine. 

Die etatsmäßigen unteren Civil: 
beamten der Marine in jolen 
Marinefriegshafengebieten, welche 
in Belagerumgszuftand erklärt mor: 
den find. 
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Beim Reidsheere. 


. Die Führer, auf den Dampfen 
. die Majdi-| Langliitjen und 


20. die Matro- paal dem Dampjer 


21. Die alg Heizer bei den Beleudjt: 


Sei der Marine. 





nijten, Bombe. 


jen 


Friedrichsort. 





ungsanlagen in den Weſerforts und 
den Beleuchtungswagen undS dein- 
werfern der Artilleriedepot3 bes 
ſchäftigten Civilarbeiter. 


22. Die Lootfen: 


alpiranten, 


23. Die Zimmer: 


leute, beim Marinelootſen⸗ 


24. die Ride, f und Seegeidenwefen. 
. Die Heizer, 
26. die Matro⸗ 


fen | 
| 
| 


27. Die auf Kriegsichiffen fungirenden 


Sivillovtfen und Civillootjen- 
ajpivanten. 
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Nro 15782. l Minhen 31. Oftober 1895. 


Betreff: Stellvertretung dez Kommandanten 
des Invalidenbaufes. 


Jm Pamen Seiner Majefiat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Emitpsld, des König- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) inhaltlich Allerhidjter Ent- 
hliegung vom 15. ds Mts bewogen gefunden, 

1) zu beftimmen, daß der Kommandant des Invalidengaujes im ¿alle 
der Erfrantung, Beurlaubung vder anderweitiger Verhinderung 
durch den bei Diefent Inſtitute befindlichen Sanitätsoffizier ver- 
treten werde, und zugleich 

2, dem legteren für Die Zeit der Stellvertretung die Disziplinar: 
Befugniſſe gleich den Chefärzten Der Yuzarette -- nämlich diejenigen 
eines nicht detachierten Kompagniechefs — über ſämtliche Angebórige 
des Ynvalidenhaufes zu verleihen. 


Kriegs -Minifierium. 
Sch. v. Afh. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Et.-M. d. 3. Nro 18569. 


=W. Nro 15242. 





? 


An jámmtlide Erjagbehörden des Königreichs. 


fal. Stantsminifterinm des Innern 
und 
Kgl. firiegaminifterinm. 

Nadhjtehend wird eine im Centralblatte für das Deutſche Reich 
Nr. 39 S. 353 veröffentlichte Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 20. v. Mts, zur Kenntniß gebradt. 

Miinden, den 31. Cftober 1895. 


Frhr. y. feilibid. Schr. o. 44. 
Dom tigung zur Ertócilung Der Generaljefretär: 
n Beugnijjen an militär- 5 rer 
Michtige Deutihe im Frei- von Sopplltátter, 


itaate Guatemala betr. Miniſterialrath. 
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Abdrud. 


Dem Arzte Dr. Mar Scheuer zu Guatemala it auf Grund des 
§ 42 Ziff. 2 der Wehrordnung die Ermächtigung ertheilt worden, 
Beugnijje der im § 42 Biff. 1 a und ba. a. O. bezeichneten Art 
über die Untanglidjfeit oder bedingte Tuuglichfeit derjenigen militär- 
pflidtigen Deutjchen auszuftellen, welche ihren dauernden Aufenthalt 
in dem ¿yreiftaate Guatemala (Sentral-Amerifa) haben. 


Berlin, den 20. Septentber 1895. 
Der Reid3fanzler. 
In Vertretung: 
y. Bötlier. 


Abdruck 
Kriegsdienſtzeit. 


Ich beſtimme, daß die von Theilen der Schutztruppe für Deutſch— 
Oſtafrika im Jahre 1893 gelieferten Gefechte und zwar: 1. die Ein— 
nahme des Quikuruqua Iſike bei Tabora am 10., 11. und 12. Januar 1893, 
—- 2. Die Erſtürmung dev Haupttembe Maſſentas bei Unjangwira am 
16. Februar 1893, —- 3. die Zuſammenſtöße mit Wagogos auf der 
Strede Kilimira — Tinde- -Unjangiwira am 18. Februar 1893, — 
4. die Einnahme des Quikuru qua Muini Mtwana bei Mdaburu in 
Ugogo am 10. März 1893, -- 5. das Gefecht gegen den Häuptling 
Marugura bei Maamanda am 13. März 1893, —- 6. die Expedition 
nad) Urima vom 14. März bis 21. März 1893, - 7. das Gefedjt 


bei Quamba am 3. Wai 1895, — 8. das Gefecht gegen Jumben 
Rifjanda bet Mabuene am Gerengere am 12. Juni 1893, -— 9. das 


Mefecht bet Moſchi am Kilima-Ndjaro aegen Zultan Meli. am 
12. Auguſt 1893, — 10. die Erſtürmung der Haupttembe Des Zul: 
tans Zinjangaro in Nondoa am 28. Mugult 1805, — 11. das Gefecht 
gegen die Maftis am Nſerekera-See am 5. Dezember 1805, — 
12. die Einnahme des Quikuru des Zultans Randi von Mkahama 
am 14. Dezember 1805 — im Sinne des $ 25 des Gefeges, betreffend 
die Penſionirung und Werjorgung der Militárperjonen des Reids- 
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heres und der Naijerlidjen Marine vom 27. Juni 1871 als ein Feld- 
jug gelten, für welchen den daran betheiligt gewejenen Deutjchen ein 
Kriegsjahr zur Anrechnung zu bringen ift. 
Rilhelmshaven, an Bord Meines Panzerichiffes „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, den 2. Auguſt 1894. 
Wilhelm. 
In Vertretung des Reichsfanglers. 
Hollmann. 

An den Reichskanzler (Meichs-Marine Anto. 

3d) bejtimmie, daß die von Theilen der Schugtruppe für Deutſch— 
Ottajrita im Jahre 1804 gelieferten Gefedjte, und zwar: 1. das 
Gefecht im Mligoſi-Thal bei Kwamfora am 25. Februar 1894, — 
2. da3 Gefecht bei Cua-Mfundo am 6. März 1894, - - 3. die Cin- 
nahme der Boma des Häuptling? Kidulu von Kitara ant 1. April 1894, 
— 4. das Gefecht bei Mawudje am 11. uni 1894, — 5. Das Gefecht 
bei Ujanfi am 13. Juni 1894, --- 6. das Gefecht bei Kundaß am 
2. Auguſt 1804, 7.dieStraferpedition gegen das Sultanat Bulima vom 
30. Juli bis ti. Auguft 1894, —8.das Gefecht bei Kllwa⸗Kiwindje am 7. Sep: 
tember 1894, - 9. das Gefecht bei Konko am 13. Sftober 1894, — 
10. die Erftitrmung der Feſtung Kuirenga in Uhehe am 30. Oftober 1804, 
— 11. der Ueberfall durch die Wahehe bei Mage am 6. November 1894, 
— im inne des x 23 Des Gejeves, betreffend die Pentionirung und 
Rerjorgung dev Militdrperjonen des Reichsheeres und der Kaiferlichen 
Marine vom 27. umi 1871 als ein Feldzug gelten, für welchen Den 
daran betheiligt gemejenen deutjchen Militärperionen ein Nriegsjahr 
in Anredinung zu bringen ift. 

Neues Palais den >. September 1895. 

Wilhelm. 
qu Vertretung des Reichsfanzlers. 
Dollmanı. 

An den Reichskanzler (Reichs-Marine-Amt). 


Rro 16283, Miinchen 31. Ottober 1895. 
Voritehendes wird zur Kenntnis der Armee gebradıt. 
Kriegs: Miniflerium. 


sch. y. Afh. 
Ter Chet der Zentral-Abteilung : 
vd. Flügel, beritlieutenant. 
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Abdrud. 


Anrechnung von striegsjahren für Iheilnahıne an militarijden Unter: 
nehmungen in Sidweftafrifa und Kamerun. 

Ich bejtimme, day die militärischen Unternehmungen Der bei der 
VYandeshauptmann|daft von Ciidwejtafrifa oder dem Gouvernement 
von Kamerun auf Grund von Dienftverträgen gebildeten Truppen int 
Sinne des $. 23 des Geſetzes, betreffend die Venlionirung und Ver- 
jorgung Der Militárperjonen des Reichsheeres und Meiner Marine 
u. ſ. w. dom 27. Juni 1871 und des S 49 des Reichsbeamtengejeyes 
vom 31. März 1873 als ein Feldjug anzujehen find. Dertjenigen 
aus dem Heere oder Meiner Marine zu diefen Truppen übergetretenen 
Militärperjonen, welche in Sidweltafrifa in je einem der Jahre 1893 
und 1894, in Kamerun in einem der Sabre 1891, 1892, 1893 und 
1804 an einem Gefechte theilgenonmmen haben, kommt je ein Kriegs- 
jahr zur Anrechnung. Der Theilnahine an einem Gefecht ijt eine 
fortlaufende Dienftzeit von zwei Monaten in je einem der bezeichneten 
Jahre gleichzuftellen, mit der Maßgabe, daß wo zwar eine fortlaufende 
Dienjtzeit von ¿wei Monaten vorliegt, ihr (Ende aber nicht in dDajfelbe 
Kalenderjahr mie ihr Anfang tält, ein Kriegsjahr zur Anrechnung 
kommt. 


Berlin den 17. September 1895. 
Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


An den Reichskanzler Auswärtiges Amt). 


Nro 16409, Münden 31. Oftober 18%). 
Koritehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebradıt. 
Sriegs- Miniferium. 

Sch. v. Afh. 


Der Chef der Bentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Ro 16274, Münden 31. Cftober 1895. 


Betreff: Abänderung der Belleidungs- 
ordnung I und des Entwurfs zur 
Kaſſenordnung für die Truppen. 


Es ift zu fegen: 

l in $ 30,2 der Befleidungsordming | ı Dedblatt 65): 

a) Zeile 1 hinter dem Worte Bedarf: „gemäß S 6, der Kajfen- 
ordnung.“ 

b) Zeile 6 und 7 jtatt der Worte „der“ — „benachrichtigt“: „an 
die Kaſſenverwaltung (Kaſſenkommiſſion) zurückſendet.“; 

2. an den Schluß des $ 17,1 des Entwurfs zur Kaſſenordnung für 
die Truppen hinter dem Wort „verfahren“ ftatt des Punktes ein 
Komma und dann als Fortjegung: „jedoch werden diefe Quittungen 
bon Der intendantur nad) genommener Kenntnis der stajjenver: 
waltung zurücgejandt. (Vergl. auch § 35,2 der Befleidungsord- 
nung l.” 


Kriegs: Miniflerium. 
Frh. v. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 16036. München 51. Oktober 1895. 


Betreff: Garniſonsverpflegungszuſchüſſe 
in der K. Preußiſchen Armee. 


Für die Garniſon Saargemünd (Bezirf Des N. Preußiſchen 
XV. Armeecorps) beträgt der Verpflegungszuſchuß, einſchließlich des 
Zuſchuſſes zur Beſchaffung eines Frühſtücks, im 4. Vierteljahr 1895 
20 < für den Mann und Zag. 

Hierdurd) erledigt tid) der Vorbehalt im Krieqsminijterial-Crlap 
vom 30. September 1805 Nro 14957 (Verordnungsblatt Seite 265). 


friego-Minifieriam — Militär-Okonomic-Abteilung. 
Thater, Oberftlieutenant. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Krieg3minijteriums: 
Dedblátter Nro 2 und 3 zum Leitfaden betreffend den Karabiner 88, das 
Gewehr 91 und deren Munition; 
Dedblätter Nro 2 und 3 zum Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und feine 
Munition; 
Dedblátter Nro 1 bis 19 zur Garnifondienjt-Vorj drift. 


Auf die bei Mittler und Sohn in Berlin erjhienene Schrift „Schieß- 
ausbildung und Feuer der Infanterie im Gefecht. Vorträge von Qari 
Reisner Freiberrn von Lidtenftern, Oberftlieutenant und Commandeur 
der 8. Y. Militär-Schießfchule” wird empfeblend aufmerffam gemadit. 

Preis des brojchierten Cremplars 3 M, de3 gebundenen 4 M 





um. 





lem 

al 

neuer Bedingunge en für das Schuliciehen der Infanterie 
swinwe Maric Noblermann. 4 E 





to 16645, Münden 6. November 1895. 


lerrerf: Exersier-Reglement für die 
Aapallerie. 


Im lamen Heiner Majeltät des Königs. 


Zeine Königliche Hoheit Prinz fuitpeld, des nönig 
rigs Banern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöditer Entichlichung 
m 31. Tftoßer c. das nenbearbeitete Exerzier: Reglement für die 
uralleric, weldjes an Stelle des Entwurfs der gleichnamigen Vor- 
miit vom 3. Mai 1893 tritt, zu genehmigen und zu beſtimmen 
ruht, daß es unterfagt ift, zur Erzielung geiteigerter äußerlicher 
leichmäßigkeit oder in anderer Abiicht mündliche oder ichrittliche 
yu dem Reglement zu erlajjen oder den für die Ausbildung 
» die Anwendung des Neglements gelaijenen Spielraum qu be: 
mänfen. 

Zugleich wurde das Nriegsminiterium Allerhöchſt ermächtigt, 
wa notwendig werdende Änderungen, inioweit fie nicht grundiäglicer 
tt find, in eigener Zuftändigfeit qu erfaiien. 
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Notizen. 


ES gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums3: 
Dedblätter Nro 2 und 3 zum Leitfaden betreffend den Karabiner 88, das 
Gewehr 91 und deren Munition; 
Dedblätter Nro 2 und 3 zum Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und feine 
Munition; 
Dedblätter Nro 1 bis 19 zur Garnifondienjt-Borjchrift. 


Auf die bei Mittler und Sohn in Berlin erjdienene Schrift „Schieß⸗ 
ausbildung und Feuer der Infanterie im Gefeht. Vorträge von Sarl 
Reisner Freiberrn von Lidtenftern, Oberftlieutenant und Commandeur 
der R. B. Militär-Schießſchule“ wird empfehlend aufmerkſam gemacht. 

Preis des brofdierten Cremplars 3 M, des gebundenen 4 Mo 


1 qe 
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Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis der Armee gebradht, 
daß das Reglement an Die tommandobehörden 2c. demnächſt in Der 
erforderlichen Anzahl von Eremplaren zur Verteilung gelangen wird: 
auch können hierauf weitere gebundene Sremplare bei der Lithographiichen 
Offizin, des Kriegsminiſteriums fäuflid) bezogen werden. 

Im Drudvorjdjriften-Ctat erhält das neue Reglement die Nvo 367; 
Nummer 284 und das Grerzier-Neglement der Kavallerie von 
Jahre 1886 find auszumujtern. 


Ariegs: Miniferium. 
Sch. y. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Cberjtlientenant. 


Nro 16762. München 6. November 1895. 


Betreff: Verfuchsiweije Einführung neuer 
Bedingungen für das Schuliciehen der 
Infanterie und Jäger. 


Mit Allerhöcjiter Genehmigung werden für das Schulfchiesen der 
Infanterie und Jäger neue Bedingungen. zunächſt verjuchsweile tity 
das laufende Schiebjahr, mit der Wirftamfeit vom Tage des Be 
kanntwerdens gegenwärtiger Verfügung eingeführt. 

Die betreffenden Dedblátter zur Schießvorjchrift für die Infanterie 
und Jäger nebit Anhang I werden den Nommandobehörden und 
Truppen demnächſt zugehen. 

Die erften Bedingungen der Vorübung — zu 3 Schuz - lauten, 
wie folgt: 


Anſchlag i Scheibe | Bedingungen Vemertungen] 


I. Infanterie. 
2. Kaffe. 


150, tebend freibänbig i Rimgſcheibe 21 Ringe, tein Schuh unter 6. 
1. Klaſſe. 


[150] ftegend aufgelegt Mingiceibe |30 Ringe, tein Sahu unter 9 
150; ſtehend freihändig | Ringſcheibe 24 Ringe, fein Schuß unter 7; 
Kein Schuß unter 6 








Bejondere Rlajje. 


| |150! jtejend aufgelegt " Rungicheibe no 3 Spiegel | 


150; ¡tegen frit big | | Ki 





127 Ringe, tein fein Schuß m unter 8 
ein Einf unter T; 











— 





IL Jäger. 
2. Klaſſe. 





i! 1100; ſtehend aufgelegt 9 


2011 T0 ſtehend aufgelegt Nin: ſcheibe Rein Sup u unter y7 


3 “00! itebend aufgelegt | 9 Ringicheibe | Kein Seis unter Bi 














1. Silajje. 





1 (150, fteßend aufgelegt | “Ringideibe | 3 Spiegel 


itehend freihändig ! Ringſche ei Rein € Sauk unter 8 


3 | [00 ſtehend jreifindig | Ringideive | | Kein Schuh unter 7 




















| Bejondere Klaſſe. 


. 1 150 jtebend aufgelegt Ringſcheibe | 3 Spiegel, 32 Ringe a 


| 2 150 ſtehend freihändig 





Ringſcheibe | 1 Spiegel, ‘fein Schuß unter 9 


| 3 200: ‚itehend freinändig | Ringſcheibe 1 Spiegel, kein Schuß unter T: 
| 


| 
kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 








Der Chef der Zentral-Abteilung : 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


— — — — 


Nro 5579. IAM Minden 6. Movember 1895. 


Betreff: Stiftung der Generalmajorswitwe 
Marie Stoblermann. 


Aus der Generalmajorswitwe oblermann iden Stiftung 
fontmen pro 1895,96 einige Unterjtüßungsbeträge von 100—200 .£ 
an Diirftige Offizierswitwen und Offizierstöüchter — und gwar bei 
gleicher Dürftigfeit unter vorzugsweiſer Berückſichtigung derjenigen, 
deren Gatten beam. Väter dem 4. Infanterie-Regiment „König Wilhelm 
von Württemberg” angehörten, — zur Verteilung. 

Geſuche um Verleihung einer ſolchen Unterjtitgung find mit Den 
entiprechenden Belegen inSbejondere über die TVürftigfeit verjehen 
bis zum 20. Februar 1896 bei der Militär-Fonds-Kommiſſion Dabier 
einzureichen. 





ait 


Sivighh Sayerifges Kriegsminiferinn. 








ẽ 39. 16. 





wember 1895, 





Inhalt: 1 Bekanntmagnung, Erneuerung der Merdungen der in den Be— 
werberverzeichnifien der Behörden aufgeführten Muitäranwärter betreffend. 
2. Raiienordnung. 3 Neue Bedingungen für das Schuljhiehen der An 
fanterie und Jäger. 4) Notizen. 








Nr. 206%. 


Bekanntmachung. Erneuerung der Meldungen der in den Bewerber 
verzeidmiſſen der Behörden aujgeführten Militävamvärter betreffend 


A. Starts 





ferium des Innern 
und 


8. Briegsminiferium. 


Unter Bezugnahme auf $ 15 der Anmellungegrundäre mb 
daranf aufmerffam gemadt, daß zur Vermeidung der Ztvenbung m 
den Bemwerberverzeihniffen die Wiederholung der dung der vor 
dem 1. Januar 18% in denfelben vorgemertten Militäranwärter durch 
legtere bis zum 1. Dezember 180% bei den betreitenden die Zerzeichnmie 
ührenden Behörden zu bewerfitelligen iit. 

Hiebei find die in den Familien, Vermögens , Geiundhent; und 
ionitigen weientlihen Verhältnifien etwa eingetretenen Aenderungen 
anzugeben und ijt die Richtigleit der beyüglichen Angaben Zeiten» der 














nicht mehr im aftiven Dienfte befindlichen Militäranwärter durd 
Beilage eines amtlichen Leumunds- und Vermögenszeugniſſes zu 
beicheinigen. 


Nro 


München, den 11. November 1895. 
Str. v. Feilitzſch. Sehr. v. Afh. 


Der General: Sefretár: 
b. Ropplitdtter, Mtinifterialrath. 


16371. München 15. November 1895. 


Betreff: Kaſſenordnung. 


Der Anhang VII des Entwurfs zur Kaffenorduung für Die 


Truppen (Seite 78 und 79) erhält folgende Faffung: 


y 


1. 


a 


Ill. Beſchreibung der im Gebraud befindliden Kaſſen. 
Die Waffe Nro I tft mit dreifachen Verſchluß verjehen, zur Be: 
feftigung auf dem Fußboden eingerichtet und außen 65 cm lang. 
50 cm breit und 40 cm bod). File den ¿Feldgebraud) find ab: 
nehinbare Handhaben angebracht. 


. Die Kaffe Nro H hat aweifaden Berfchluß und Vorrichtung zur 


Befeftigung auf dem Fußboden und mift 40 cm in der Vänge 
bei je 30 cm Breite und Hohe. 


3. Die Kaffe Nro H ift mit dreifachen Verſchluß verfehen und hat 


67 cm Lange, HV cm Breite und 25 cm Höhe. 


. Die affette, mit ziweifachen Berfchluß, ijt 38 cm fang, 23 cm 


breit und 10 cm hod. 


D. Sämtliche vorbezeichneten Stajjen find von Eiſenblech, Die Nullen 


Nro I bis Il im Innern durd) eine Querſcheidewand in gwei 
Abteilungen geteilt, von denen Die größere zur Aufnahme von 
Silbermiünzen, die fleimere zur Unterbringung von Gold and 
Wertpapieren dienen fol. In ihrem oberen Teile ift ein leicht 
herauszunehmender Bledfaften eingejest, welcher zur Aufnahme 
der Kaffenbücher u. f. w. beſtimmt ift. 


j. Die Kaffe K:87 ift von Holz, dure) Edbleche und ringsum laufende 


Selenfbänder verftdrft. An den Seitemwänden find groupe Hand: 
griffe, vorne ein fleinever Griff und ein Ring angebrad)jt. Der 
Dedel ijt mit (Sijenbled) befchlagen. Die Kaffe hat dreifachen 
Verſchluß und enthält in ihrem oberen Raume einen hölzernen 
GEinjaßfaften, in welchem durd) eine Querſcheidewand ein & cm 
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Notizen. 


Es gelangen zur Berteilung: 
Durd die Infpeltion der Fupartillerie: 

Tedblátter Nro 14—57 zu der Ausrüſtungs-NMachweiſung für die Laboratorien 
bei den Artillerie-Depots; 

„Vorläufiger Anhang zur Vorſchrift für die Unterſuchung gebrauchter Ge— 
ſchützrohre.“ 
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Der Kalffarbe-Wujtrid) Hat der Hegel nad) 3 Jahre vorzu— 
halten; über frühere Erneueruugen desjelben in bejunderen Faller 
(3. B. im Inteveffe Der Reinlichkeit oder Geſundheit) entſcheidet 
die Corps-Intendantur. 

Beſſerer Farbe-Anſtrich und mäßige dekorative Ausſchmückung 
des Innern der Haupteingänge kann in beſonderen Fällen von 
der Intendantur geſtattet werden; indes muß auch hiebei auf 
ernſte Einfachheit gehalten Ion jeder Lurus vermieden bleiben. 
Schlafituben) der Offiziere, der oberen und Unter „Beamten, jowie 
Der verheirateten Unteroffiziere, die Offiziers-Speiſeanſtalten 
leinſchließlich der Okonomen-Wohnungen), Geſchäftszimmer, Cin- 
zelquartiere für Unteroffiziers-Chargen, Unteroffiziers-Verſamm— 
lungszimmer und ſonſtige, von der Benützung durch Gemeine 
ausgeſchloſſene Räume. 

Die Tapezierung wird in der Hegel G- R Jahre vorzu— 
halten haben; ausnahmsweiſe frühere Erneuerungen derſelben 
unterliegen der Genehmigung der Intendantur. 

Je nach der Zweckbeſtimmung der betreffenden Räume wird 
geringere oder beſſere Tapete zu wählen ſein; indes ſind als 
Maximalpreiſe im Kaſernenhaushalt 80 5 für die Rolle Tapete 
und 15 < für den laufenden Meter Porten anzunehmen. 

Für Heprájentationsráume gelten dieſe Preisgrenzen nicht. 

Die gwedmapigite Art Der Bejejtigung der Tapeten jowie 
eine etwaige Ausbefjerung, Reinigung 20. Derjelben ift in der 
Hegel der Beſtimmung der örtlichen Behörden überlaſſen. 

An Stelle der Tapezierung fann auch Leimfarbe-Anſtrich gewählt 
werden; wegen Der Erneuerung 20. Desjelben gilt die Beſtimmung 
unter Ziff. 1. 

Sb aus bejonderen Gründen auch in einzelnen anderen 
Räumen”) Leimfarbe-Anſtrich anzuwenden itt, enticheidet Die 
Intendantur. 

+ Olfarbe-Anſtrich empfiehlt fid) fiv Wand- und Deckenflächen, 
welche bejouders geſchützt werden müſſen (alſo 3. Y. in Bade: 

Anſtalten, Korridoren, Treppenaufgängen 2c.). 


.. 
ww 
. 








Bur Vermeidung von Mebrtojten durch Ausführung dicier Nebenarbeiten 
ijt auf entjprechende Fajjung der Bedingungen bei Vergebung der betreffenden 
Arbeiten Bedacht zu nehnten. 

*) Montierungsstanımern find zu denjenigen Räumen zu zäblen, in 
welchen die Wände Leimjarben-Anjtrich erhalten dürfen. 

Die Tauerzeit diejes Anſtriches iit HS qu 6 Jahren anzunehmen. 


al 


Inwieweit dieje Räume mit Olfarbe gu ſtreichen fmd, be: 
iſtimmt für Die erfre Ausführung die Yutendantur; unter Un: 
itánden wird ein 1,5 Meter hoher derartiger Sodel geniigen. 

Die ande der Revierfrantensimmer iind in Höhe von 
1,80 Meter mit Heller Olfarbe anguftreidjen. 

Die Wände und Deden in den Mamnfchaftsfüchen, jowie in 
den Wajehfiichen find gleichfalls mit Anftrich aus heller Olfarbe 
zu verjeben. 

Bei den Waſchküchen fan aud ein Anftrich mit Porzellan 
entailfarbe angewendet werden. 

Die Ernenerung des Slfarbenanjuids, für melden cine 
durchſchnittliche Dauer von etwa jes Jahren anzunehmen ift, 
erfolgt nad) Bedarf. 

» Die Kojten des Anftrichs ıc. trägt der betreffende Baufond. 

Die Half: und Yeimfarbe-Anftrichsflächen werden (ohne Be: 
rüclichtigung vorhandener Fenſter, Thüren, Vorjprünge, Niſchen, 
Eten, Pfeiler 2c.) nad) den im Belegungs- und Benützungs— 
Blan angegebenen linearen Whmeffungen berechnet. Enthält der- 
jelbe feine hiefür verwendbaren Angaben, jo erfolgt die zeit: 
ttellinig Der ¿yláchen durd) den Garnijons-Banbeamten in gleicher 
Weije und in urfundlider Form. 

Bei Vergebung der bezitglidjen Arbeiten an Zivil-Hand— 
werfer find dicjelben auf dieje Vereinfachungen in der Flächen— 
berechnung aufmerflan zu maden. 

Bein OÖlfarbe-Anſtrich mud wenn einzelne Wand- 2. Flächen 
nur zum Teil im alf- x. Anftrid) erneuert werden, find Die 
bezüglichen Ermittelungen dagegen jpeziell vorzunehmen. 

Hinfichtlid) der Tapezierung find die Koften Der Arbeit 
und des Materials getrennt zu halten. 

S. 179. 
Ausweißen x. Der Kaſernen und jonftigen Barnijons: 
Anttalten. 

Salle das Bedürfnis des Ausweißens rc. fejtiteht und Feine 
adminiſtrativen oder bautechniſchen Bedenken vorliegen, fann dem 
Truppenteil Die Selbſtausführung dieſer Arbeiten (einſchließlich 
des Leim- und Olfarbe-Anſtriches bezw. der Tapeziernng) für 
Die in feiner Benützung ſtehenden Gebäude überlaſſen werden.*) 


Die im 8 47,5 erwähnten Vereinfachungen bei Berechnung der Ané 
iB x. Flächen finden hier ebenfalls Anwenduno 
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Über die diesfälligen Anträge enticheidet die Corps-Inten— 
dantur auf Grund einer awijden dem Truppenteil und der 
Sarnijons-Verwaltung zu treffenden fjchriftlichen Vereinbarung, 
in welcher das Erforderliche über Art und Umfang der Leiſtungen, 
die Dauer der Unterbaltungspflicdt, die zu gewährenden Ber: 
gütungs-Sätze x. nad) Maßgabe des Y 47 und der nacdjitehenden 
Beltimmungen enthalten jein muß. 

Berbefferungen des Anſtrichs rc. über die Grenzen des Ver- 
einbarten hinaus find dem ‚Zruppenteil unbenommen. 

2. Die den Truppen zur Lajt fallenden Leiſtungen bejtehen neben der 

| Beichaffung der nötigen Geräte und Materialien in der Vornahme 
der erforderlichen Reparaturen”) an Wand- und Dedenpuß, in 
der Ausführung aller mit dem Ausweißen, Farben, Tapezteren rc. 
verbundenen Arbeiten und in der Reinigung der Räume nach 
Beendigung des Ausmeigeng 2c. Teile diejer Yeiltungen diirjen 
nicht gejondert Gegenstand der Selbjtausführung durch die Truppen 
ein. 

3. Grundjäglich ijt daran feitzuhalten, day das Ausweißen 2c. vom 
Iruppenteil auf 3 volle Etatsjahre übernommen wird. us: 
nahmsweije Abweichungen hievon find in dem Abkommen mit dem 
Truppenteil zu begründen. Lekterem liegt während des für den: 
jelben laufenden Turnus die Verpflichtung ¿ur Inſtandhaltung 
des Anjtrichs 2c. ob, und find diesbezügliche Aufwendungen fiir 
Rechnung des Garnijons- Berivaltungsfonds nur inſoweit be- 
gründet, als Diejelben durd) einen auperfalh des Abfommens 
liegenden Umitand herbeigeführt ſind. 

4. Die Entihädigungjäte für das SGelbjtausmeipen rc. werden von 
den Corps: Jutendanturen alljährlich möglichtt vor Beginn des 

*) Sind die Reparaturen jo umfangreich, dal der Truppentet! jid 
außer Stande befindet, diefelben für die Musweih-Vergiitung mit vorzunehmen, , 
jo ift unter Mitwirkung des Garnifons-Baubeamten zu erwägen, vb niht das 
Ausweißen iiberhaupt zwecdmäßiger durd) Bivilbandwerfer bewirkt wird. 

Die Intendanturen find jedoch berechtigt, außnahmsweije cine angentejjene 
bejondere Vergütung für die Ausführung umfangreicher Pugreparaturen dem 
Lruppenteil zuzubilligen. 

Die Neuberjtellung einer zufammenhängenden Putzfläche, welche über 
das Mah von 2 Quadratmetern hinausgeht, und anderiveite, gleichwertige, 
bejondere Arbeitsleiftungen bei Wiederinjtandjepung der Wand: und Deden- 
flähen werden in der Regel ald „umfangreiche Reparaturen” angeſehen 
werden fünnen. 
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neuen Etatsjahres auf Grund vorangegangener ($rmittelumgen 
über die Minimalkoſten der Ausführung durch Jivil-Handmerter 
für den Gorpsbereid) einheitlich feftgeftellt, desgleichen die Ver: 
gütung für Reinigung der Lofale nad) erfolgtem Ausweißen zc. 

Die Säge für den Anftrich berechnen fic) auf den Quadrat- 
meter je nad) der Art desjelben verjchieden, ‚während Die Nen- 
Tapezierung bezw. Unterhaltung vorhandener Tapetenwände 
nad) den Sägen für Yeimfarbe-Anftrich vergütet wird. 

Die Vergiitung für Reinigung der gereiften +. Lokale be: 
rechnet fid) einheitlich auf den Quadratmeter der Geſamt-Aus— 
weiß: 2. Fläche. 

Die Abfindung der Truppen erfolgt nad) den für das erite 
Jahr der Ausweiß- Periode geltenden Entichädigungsjägen. (End: 
gültige Zahlungen leiftet die Garnijonsvermaltung unter jedes- 
maliger 3ujtinmung des Oarnijons-Baubeamten. Htebet ift 
darauf zu achten, dap den einzelnen Geldzahlungen entipredjende 
Leiſtungen in Ausführung oder Unterhaltimg gegenitberjtehen. 

Vorſchüſſe können zum Begin der Arbeiten >c. in ane 
gemejjenen Grenzen gewährt werden. 

Den Truppen fami aud) das Ausweigen ꝛc. von Ställen und 
Reitbahnen (S 48), von Wachen, Arreiten und jonjtigen Garniſons— 
anjtalten zur Selbftausführung unter Vereinbarung angemefjener 
Unterhaltungs -Perioden überlaſſen werden; Dic vorftehenden Be- 
ftimuungen finden alsdann ſinngemäße Anwendung. 

Treten während des Ausweiß-Turnus VBerhdltnitje em, welche 
es dem Truppentetle unmöglich machen, das mit der Garniſons— 
VBermaltinig getroffene Abkommen zu nde zu führen, und tit 
der Eintritt in dasjelbe jeitens eines anderen Truppenteils nicht 
angängig, jo ift mad) S 164,5 (Verordnuugsblatt 1886 Seite 432) 
ait verfahren. 


Zu Ziffer 2 des vorſtehenden S 47 wird bemerkt, Day die 
Tapezierung in Neubauten oder auf neu hergeitellten Wänden 
in der Hegel erft mad) Umfluß von 3 Jahren ftattfinden foll. 

Bei älteren Gebäuden darf die Tapezierung nur auf je- 
weiligen ntrag des Truppenteils und — wegen der hiebei 
namentlid) tm ¿alle bereits aufgetretener Wandfeuchtigfeit in 
erage fommenden geſundheitlichen Verhältniſſe — nur nad) 
Begutachtung durd) den Sarnitonsarzt vorgenommen werden. 
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Über die bei Anwendung vorftehender Beftimmungen hine 
fichtlic) Der Tapegierung in den Kafernen und fonftigen Wohn: 
nebäuden bauptiddlid) in janitärer Beziehung gemadten Er- 
fayrungen haben die Corp3: Intendanturen nad) Cinvernahme 
der Truppenteile und des Ganitdtsamt8 dem Rrieg8miniftecium 
zum 1. Dezember 1898 gutadjtliden Bericht zu erftatten. 


Kriegs: Minifkerium. 
Serb. Y, Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 17224, München 21. November 1895. 


Betreff: Abänderung des Leitfadens 
betr. die Seitengewehre der Truppen 
zu Pferde und die Lanzen. 


Seite 13, Zeile 10 von unten ift ftatt „möglichjt“ zu jegen: 
„einzeln“. 
Seite 14, Zeile 2 von unten (Anmerkung) ift hinter „find“ ein- 


zuſchalten: 
„einzeln“. 


Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 
isch. v. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Cberftlieutenant. 


Notiz. 
(53 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums: 


Dedblätter Nro 87—98 bezw. Nro 58—70 zu den in der Druc-Vorjdrift 
Nro 279 enthaltenen Zondervorjchriften für die Fupartillerie, Teil A 
bezw. B. 
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Zandwehr-Bezirfseinteilung fitr den Bereid) der 23. und 24. Infanterie- 











Brigade. 
Infanterie: | Landwehr- 
Brigade bezirfe Bemerkungen 
23. 1 Bezirk |Cojel uN . 
| Gleiwitz Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur 
| — ———der 23. Infanterie⸗Brigade, der 2. Bezirk 
2. Bezirk Ratibor dem Commandeur der 12. Kavallerie- 
| Rybnik Brigade im Frieden unterſtellt. 
| Rattowit 
24. Neiße 
Oppeln 
Kreuzburg 
Beuthen O.S 


Yn der Zuſammenſetzung der Landwehrbezirke tritt eine ünderung 
nicht ein. 

Die Herausgabe eines Deckblattes ¿ur Wehrordnung bleibt vor: 
behalten. 


Frh. v. Feilitzſch. Sch. v. Aſch. 


Verſuchsweiſe Unterſtellung 

einzelner Landwehrbezirke im 

Bereiche der 23. und 24. Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
preußiſchen Infanterie-Bri- b. Flügel, Oberſtlieutenant. 
ade unter die 12. preußiſche 

'avallerie-Brigade. 


Nro 17283. Münden 9. Dezember 1895. 
Betrejf: Dienjtvorjdrift: „Das 
Material der ¿yeld-Artillerie.* -:. toos: 

Die 5. Abteilung der Dienftvorfdrift „Das Material der Fed- 
Artillerie” ift neu aujgejtellt worden und wird durd Die Sentral: 
Abteilung des Krieqsminifteriums zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige 5. Abteilung ift ausgumujtern. 

Kriegs-Minificrium. 
rh. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitticutenant. 
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tro 17654. Minden Y. Dezember INC. 
Jetrefi: Anderungen n Preiser: 
zeichninen. 
. 3m Verzeichnis der Freije für diejenigen Handteuers und banien 
Batten, welde zur Zeit für die Rewaffnung der Armee im Ge: 
brauche find, (Drudvoridriitt Nro 248) ift der unter IP. Nvo Y 
ra 1 Stahlrohrlange eingetegte Preis von 14. zu Ändern in 
€ (0 os. 
» Ym Verkaufs⸗Preis⸗Verzeichnis zu den Handwaffen in der Gewehr: 
fabrif zu Amberg (Druckvorſchrift Nro 221) find auf Seite 13 
folgende Preizanderungen vorzunehmen: 
Spalte 4 -Sntanterie- Seitengewehr «1 84-: 
lfd. Nro 22 jtatt -33 ¿“ jege 24 5, 
fd. Nro 26 ftatt „16 s jege 12 
fd. Nro 27 ftatt „18 5” fege 13 
Spalte 5 -Infanterie-Seitengemebr 71”, 
fd. Nro 22 ftatt ,46 5” jege 39 5 und 
legte Spalte „Pionierfajhinenmeljer ql“, 
jd. Nro 22 ftatt „64 5“ fege 5) 5. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
Kriegs: Minikerinm. 
Frh. Y. Wich. 
Der Chef der entral-WUbteiluny: 
vb. Flügel, Oberftlieutenant. 


Zs 


Notizen. 

ES gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums: 

Die Dedblätter Nro 55 und 56 zur Dienftordnung für die Feld-⸗Magazins⸗ 
verwaltungen ; 

Berlänfige Dedblätter Nro IIX zur Schießvorſchrift für die Infanterie und 
Sager 1893; 

Borläufige Dedblátter Nro I—V zum Anhang I zur Schießvorſchrift für die 
Infanterie und Jäger 1898. 
Durch die Infpeltion der Fupartillerie: 

Defblátter zu den Dimenfion8tabellen zum Infanterie-Offiziersfäbel und zur 
Infanterie⸗Feldwebelſäbelſcheide. 
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Nro 18974. Minden 17. Dezember 1895. 


Betrejf: Überſicht derjenigen Truppen- 
teile, welche am 1. April 1896 Cin- 
jährig: Freiwillige einftellen. 


Nachftehend wird die Überficht derjenigen Truppenteile befannt- 
gegeben, welche gemäß $ 94. der Wehrordnung von den K. General- 
fommandos zur Cinftellung Cinjahrig-Freiwilliger am 1. April 1896 
beftimmt worden find. 






Bemerkungen 










I. Münden 12. Infanterie-Regiment Nur für joldje Studierende 
IV. Bataillon der Medizin an der Univer: 
jitat Münden, welche blos 
ein halbes Jahr mit der Waffe 
dienen wollen, um dag Dienjt- 
zeugnis mad) $ 17,5 der Heer— 
ordnung zu erwerben. 


Ingolſtadt |10. Infanterie-Regiment 


IV. Bataillon 





9. Infanterie-Regiment 


IT. Würzburg 
IV. Bataillon 





| Nur für Studierende dev 


19. Infanterie-Regiment | dortigen Univeriitaten. 


IV. Bataillon 


Erlangen 


5. Infanterie-HRegiment 
IV. Bataillon 


Bamberg 


18. Infanterie-Regiment 
IV. Bataillon 


Landau 


Kriegs»: Miniflerium. 
Sch. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cherjtlientenant. 
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Nro 18709, Münden 17. Dezember 1895. 


Betreff: Neuauflage der Karte der 

Landwehrbezirkdeinteilung für das 

Deutſche Reich. 

Xin Berlage des Berliner Lithographifchen Inftituts von Y. Mojer, 
Nerlin W., Potsdamerftraße 110, ift eine neubearbeitete Sarte der 
Yandmehrbezirfseinteilung für das Deutſche Reid) erjchienen. 

- Der Preis eines Cremplars für den Dienftgebraud) der Militär: 
behörden jowie zum Privatgebraud) der Offiziere beträgt 3,50 ~ 
ausſchließlich Bortofoiten. 

Der Bezug des eritmaligen Bedarfs an diejen Starten foll mög— 
lidit gejanmelt erfolgen und wollen daher die Sommandobebúrden, 
Truppenteile zc. ihre bezüglichen Beftellungen bid jpatejtens 5. Januar 
1896 unmittelbar an den K. Generalftab richten. 


Kriegs: Minikerinm. 
Frh. Y. Mid. 


Der Chef der Zentral-Apteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


ro 19027. München 17. Dezember 189. 
Betreff: Inderungen der Übungs- y 
munition3-Vorfehrift. 

Seite 2, Reile 21 von oben, erjege: „Die ¿eld-Artillerie bringt“ 
durch: „Die Feld: und FupartilleriesCruppenteile bringen“. 

Seite 46, Zeile 17 von unten, ftatt „250“ fege: 500”. 

Seite 47 ftreide am Fuke der Seite die Anmerfung 6. 

Vorſtehende Änderungen haben fon Giiltigfeit file das Übungs: 
jahr 1806. 

Die Ausgabe von Dedtbláttern bleibt vorbehalten. 


Kriegs:Minificrinum. 
Sch. y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Über die bei Anwendung vorftehender Beftimmungen hive 
fichtlid) der Tapezierung in den Rafernen und fonftigen Wohn- 
gebäuden hauptſächlich in fanitärer Beziehung gemadjten (Er: 
fahrungen haben die Gorp8-QYntendanturen nah Einvernahme 
der Truppenteile und des Ganitdtsamts dem Kriegsminifterium 
zum 1. Dezember 1898 gutacdhtlichen Bericht zu erjtatten. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. Y. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 17224, München 21. November 1895. 


Betrefj: Abänderung deg Leitfadens 
betr. die Seitengewehre der Truppen 
zu Pferde und die Lanzen. 


Seite 13, Zeile 10 von unten ift ftatt ,miglidjt zu jegen: 
„einzeln“. 
Seite 14, Zeile 2 von unten (Anmerkung) ift hinter find“ eim- 


zuſchalten: 
„einzeln“. 


Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


KriegsMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 87—98 bezw. Nro 58—70 zu den in der Drud-Borjehrift 


Nro 279 enthaltenen Condervorjchriften für die Fubartillerie, Teil A 
bezw. B. 





Landwehr- Vezirtseinteilung für ben Bereich der 23. und 24. Infanterie⸗ 
Brigade. 


ki ean ~ Bemerfungen 





Der 1. Bezirk ijt dem Commandeur 
der 23. Infanterie-Brigade, der 2. Bezirk 
dem Gommandeur der 12. Ravallerie- 
Brigade im Frieden unterftellt. 





Oppeln 
Kreuzburg 
Beuthen D.S. 


In der Sufammenfegung der Landwebrbezirte tritt eine Änderung 


nicht ein. 
Die Herausgabe eines Desblatie⸗ zur Wehrordnung bleibt vor⸗ 
behalten. 


Heb. v. Feiliuſch. Heb. v. Mic, 


Verſuchsweiſe Unterſtellung 
einzelner Landwehrbezirke im 
Bereiche der 28. und 24. Der Chef der Zentral-Abteilung : 
preußiſchen Infanterie-Bri- v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
ade unter die 12. preußifche 
avallerie-Brigade. - 


Nro 17283. München 9. Dezember 1895. 
Betreff: Dienftvorfdrift: vB 
Material der Seld-MArtillerie.” - FRA 


Die 5. Abteilung der Dientvorfärit „Das Material der Feld- 
Artillerie” ift neu aufgeftellt worden und wird durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige 5. Abteilung tft aussuntuftern. 


Kriegs: Minikerium. 


Frh. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 18974. München 17. Dezember 1895. 


Betreff: Überjicht derjenigen Truppen- 
teile, welche am 1. April 1896 Ein- 
jährig-Freiwillige einjtellen. 


Nachitehend wird die Überficht derjenigen Truppenteile befannt- 
gegeben, welche gemäß $ 94. der Wehrordnung von den K. General: 
fommandos zur Einftellung Cinjahrig-Freiwilliger am 1. April 1896 
beitimmt worden find. 






Bemerkungen 







to 


I. Miinchen . Infanterie-Regiment Mur für ſolche Studierende 
IV. Bataillon der Medizin an der Univer- 
ſität Minden, welche blos 
ein halbes Jahr mit der Waffe 
dienen wollen, um das Dienjt 
zeugnis nad) $ 17,5 der Heer: 

ordnung zu erwerben. 


Sugoljtadt | 10. Infanterie-Regiment 


IV. Bataillon 





IT. Witra burg . nfanteric-Hegiment | 
r q . 
IV. Bataillon Nur für Studierende der 


Erlangen 119. Infanterie-Regiment | dortigen Univeriitäten. 
IV. Bataillon 

Bamberg | 5. Anfanterie-HRegiment 
IV. Bataillon 

Landau 18, Ynjanterie:s Regiment 


IV. Bataillon 


Kriegs» Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 18709, i München 17. Dezember 1895. 


Betreff: Neuauflage der Karte der 

Sandwebrbezirtecinteilung für das 

Deutiche Reid. 

Im Berlage des Berliner Lithographifchen Inſtituts von 3. Moſer, 
Berlin W., Pot8damerftrage 110, ijt eine menbearbeitete Starte der 
“andwebrbezirt3einteilung für Das Deutiche Reid) erfdhienen. 

Der Preis eines Cremplars für den Dienftgebraud) der Militär- 
behörden jowie zum Privatgebrauc der Offiziere beträgt 3.50 .” 
ausſchließlich Vortotojten. 

Der Bezug Des eritmaligen Bedarfs an Diejen Starten foll mög- 
lichſt geſammelt erfolgen und wollen daher die Kommandobehörden, 
Truppenteile :c. ihre bezüglichen Beftellungen bis jpáteftens >. Januar 
18296 unmittelbar an den K. Generalftab richten. 


Kriegs: Minifierium. 
isch. Y. Wid. 


Der Chef der Gentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlientenant. 


Vro 19027. München 17. Dezember 1895. 


Betreff: Wnderungen der Übungs- 
munitions-Vorſchrift. 

Seite 2, Zeile 21 von oben, erſetze: „Die Feld-Artillerie bringt“ 
durch: „Die Feld- und Fußartillerie-Truppenteile bringen“. 

Seite 46, Beile 17 von unten, ſtatt ,250” jege: „D00”. 

Seite 47 ſtreiche am Fuße der Seite die Anmerkung 6. 

Vorſtehende Änderungen haben fon Gültigkeit fir das Übungs- 
jahr 1896. 

Die Ausgabe von Deckblättern bleibt vorbehalten. 


Kriegs:Winifterium. 
Sch. y. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
p. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Nro 18948. u München 17. Dezember 1895. 


Betreff: Anderung der Pravazſchen 
Spritzen. l 
Bei Neubeihaffung von Pravazſchen Spritzen — Nro SY der 
Beilage 5g zur Kriegs- und Nro 104/105 der Beilage 26B zur 
Friedens - Sanitäts- Ordnung —. find fortan nur folde zu beichaffen, 
deren Aufſätze dem Glascylinder nicht aufgekittet, ſondern aufge- 
ſchraubt ſind. 


Griega- Miniterinn _ Merizinal-Ableilung. 
Dr. Vogl, 
Weneralftabsargt der Armee. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Durch die Bentral-Abteilung des Kriegsminijterinms: 
Dedblatter Nro 20—24 zur Vorſchrift über die Aufbewahrung 2c. der jür 
den KriegSfall benötigten Handwaffen, welde nicht in Artilletie-Depots e. 
aufbewahrt werden; 8 
Dedblätter Nro 50—79 zur Borfchrift für die Verwaltung der Artillerie-Depotz: 
Dedblätter Nro 38—47 zur Militär-Beterinär-Ördnung nebjt Anhang, 1880; 
Dedblätter Nro 15—19 zur Dienftordnung des ©. B. Kadetten- Corps, 
Münden 1890; 
Dedblitter Nro 5—7 zur Schulordnung des K. V. Kadetten-Corps, Münden 
1892. 
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Inhalts-Perzeichhnis 
für das; 
Derordnnngs-Blatt des Königlich Bayerifchen 
Briegs-Minifterinms 
vom Fabre 1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Tie Ziffern am Schluffe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


U. 


Adoptivfinder, hier Behandlung Derjelben in Bezug auf Gewährung 
von Gnadengehaltsgebührnijfen. 239. 

Wltersverjiderung, Bollzug des Ynvaliditdts: und Altersver: 
fiherungsgejeges, hier Ausführungsbeftimmimngen hiezu. 61. 

Armee:Befehl. 147. 

Armec-Bibliothef, hier die Umbenennung des Hauptfonjervatoriums 
der Armee in eine ſolche. 19. - Nevilion des Beftandes. 146. 

Artillerie, ¿ul - Ererzier - Reglement für die Fußartillerie, hier 
Anderungen. 2. ; 

— — — Gewehr-Schießvorſchrift für die Fupartillerie, Hier Ander- 
ungen. 2. -— Derfblatt Ivo L hiezu. 146. — desgleichen Ded- 
blatt Niro 2. 282. 

— — — eitende Grundſätze x. Fir die Schießübungen der ¿us 
artillerie, hicr Decfblátter Nro 1 und 2. 5. 

— — — uUnderungen in der Beſchirrung der Feldartillerie und des 
Trains. 2. 


— — - : Die Geihütnnmmition der Fupartillerie — artilleriſtiſche 
Spezial-Vorſchrift Nro 61 Reuanfjtellung derjelben. 21. 

— — — Sondervorſchrift „Die 19 cm Haubitze“, hier Ausgabe. der: 
jelben. 27. 


— — -- Ererzier: Reglement für die Feldartillerie, hier Deckblatter 
Jro 22—26. 48. — zunderung Desjelben. 119. — Dedtblátter 
Nro 27 und 28. 168. - - htiaung. 205. 

—- -- -— Rurze Gebrauds8regen für die Verwendung der Brifange 
Granaten der verfchiedenen Staliber der Fußartillerie — artil: 
leriftijdje Sperialvorjehrift Nro 16 --- hier Ausmufterung der- 
jelben. 65. 

1 
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Artillerie, Hier Anderungen m der Aufnahme-Maßtafel der Feld— 
fanonen-Hubre K 73 91. GS. 

-- -- Zomderporidräten für die N. P. ¿yugurtillerie. A Mediz: 
vohre., hier Dedblätter Nro 41--48. 98. 

— Auszeihnung der im Schiegen beiten Kompagnien bezw. 
Batterien der Infanterie, Feld: und Fußartillerie durd) Ver- 
leihung von Stönigsabzeichen 20. 99. 

Ä hier ‚Zeiteinteilung für die Schiegübungen der Artillerie im 
jahre 18%). 101. -- Anderung biezu. 144. 

Anleitung tür die Daritellung gefechtsmäßiger Ziele für Die 
Feld: und ‚gußartillerie, hier Neuausgabe derielben. 104. — 
Tedblatt Nro 1 hiezu. 152. 

- > Vorſchrift für die Unterſuchung gebrauchter Geihügrohre, 
hier Deeblatt Nro 47. 107. — Rorláufiger Whang zu derſelben, 
hier Verteilung. 514. 

--- Anfchießvorihrift fiir Geſchützrohre und Laffeten, hier Ded- 
blätter Jiro 1 3. 107. - desgleichen Nro 4--8. 146. 

— -- - Borfehrift für die Belichtigung des Feldgeräts Der Feld— 
artillerie bezw. des Fußartillerie-Geräts, hier Neuausgabe Der: 
jelben. 125. 

— Entwurf der Schießvorſchrift für die ¿Feldartillerie, hier 
Derfblatt Nro 36 hiezu. 146. — desgleidhen Decfblátter Nro 37 
bis 103. 168. 

-== Vorſchrift „Die Fahrzeuge der Munitionssslolonnen Der 
Seldartillevie”, hier Dectblátter Nro 1 11. 168. 

Beſtimmungen für die Feldartilleries Schießjchule, hier Ded- 
blätter Nvo 42 -62 hiezu. 146. 

— — ZJuſammenſtellung Der in der N. B. Artillerie vorhandenen 
Geſchützrohre, Vaffete re. re. - — München 1892 —, hier Aus: 
muſterung. 178. 

— Vorſchrift über die beſonderen Dienſtverhältniſſe im Dienſt— 
bereiche der K. Inſpektion der Fußartillerie, hier Deckblätter 
Jro 1 -6 Megu. 180. 

Beſtimmungen für die Fußaärtillerie-Schießſchule, hier Ded- 
blatter Nvo 1 9. 180, 

Veitfaden betreffend die Seitengewebre der Truppen qu 
erde und die Yanzen, hier Abänderung. 320. 

Artillerie- Depots, Vorſchrift Fir die Verwaltung der Laboratorien 
bei den Mrtillerie: Depots, hier Deefblätter Nvo 16 —21 hiezu. 36. 

- Desgleichen Deefblatt Nro 22. X. 

- Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie: Depots, bier 
Deckblitter Nvo 33 40, 69. desal. vo DO -70. 398, 
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rtillerie-Depots, Boridrijt über das Ori 
tedmiidjen Revifionen im Bereiche der Artille 
Dedblätter Nro 6 und 7. 107. 

— Änderung der Voridrift fr die Verdinguug von Yieferungen 
md Leiſtungen bei den Artillerie Depots w., hier Haſtung für 
Unfälle. 124 

-- -- Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie. Depot-Beſtände, 
hier Dedblätter Nvo 13-55. 180. Ñ 

- =- -— Preisverzeichnis für den Verkauf von Mrtiiterie -Munition 
aus den Artillerie: Depots, hier Neuaufftellung desielben. 

erillerie-Material, Zuſammenſtellung der nod) gültigen Bemert 
ungen de Snipisienten des Artillerie⸗ Materials 20. A. Feld— 
artillerie: Deckblätter 71 100. 5 desgleit 
101--111 = Desgleidien B. Fußartillerie; Deckblätter Nvo 
4-9 en AH. 

Vorſchrift „Anbringung der Fobrifatio: 
den in den N. Artillerie-Werfitätten anges 
hier Deckblätter Nro 1 17. 

Vorſchrift für die Verwaltung des Materials 
tizlerie, hice Dedblátter Nro 4.40. Äunderun 
=> - Dienitvorjehrift „Das Material der Feldartitle 


erfahren bei den 
Depots, hier 











Z 













sbezeichnungen 20. an 








teilung’. hier Neuausgabe dexjelben. G2. — des 

- Handbuch „Das Material der Feldartillerie, 
hier Dedo Mro 320.08. desgleichen Nro 54 58 
biegu. 25 HL zur 4. Abteilung. 146. 





rtillerie-Offiziere, hier Fortfall der bejonderen Erneunung zu 
ividjen. BT. --- Rationsangelegeneiten. 66. 

leyueien, Arzneiverpflegung, Arzneibuch für d 

bier Nachtrag hiezu. 145. 

irztliche Unterſuchung, itärärztliche Unterjuchung von Mam 

haften des Beurlaubtenſtandes und von Freiwilligen, hier die 

Deutichland bezw. Bosnien wid der Herzegowing lebenden 

Wehrvilichtigen. 164. 

ESTOS Zeugniije, Ermädtigung que Ausitellung ärztlicher Zeug: 

i pflichtige Deutiche in Argentinien, Uruguay und 

W. — Desgleiden im Freiſtaate Guatemala. 20. 

Aagenfrantheiren, hier Mehrgewährung von Waſchbecken an die 
Mannſchaiten bei Auftreten jolher. 97. 

Aus ebung, d.C tapgeichäft“, 

x tung, Berleidung und Aus 





Dentjehe Mich, 















Paraguay. 











ſtung der Vujtid:er Abteilung. 


— — Anderung der Ausrüſtung der Yi «Bataillone, hier Cine 
führung dev Tichafos. 191. - - desqleidicn hier die Narbe dev 
1 
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Artillerie, hier Anderungen in der Aufnahme-Maßtafel der Feld- 
kanonen-Rohre K:73/91. OV. 

-- — — Sondervorid)riften für die N. P. Fupartillerie. A Geſchütz- 
vohre., hier Deckblätter Nro 41—48. 98. 

— — Auszeihnung der im Schiegen beiten Kumpagnien bezw. 
Batterien der Ynfanterie, Fed- und Fußartillerie durd) Ver- 
feihung von stönigsabzeichen x. 99. 

— .-- --- hier Zeiteinteilung für die Schießübungen der Artillerie im 
Jahre 1895. 101. — Anderung biezu. 144. 

-— Anleitung für die Darstellung gefehtsmäßiger Ziele für Die 
Feld- und Fupartillerie, Hier Neuausgabe Derjelben. 104. —- 
Dedblatt Nro 1 bhiezu. 152. 

— --- - Borichvift für die Unterſuchung gebraudter Geſchützrohre, 
hier Decfhlatt Nro 47. 107. — Porläufiger Anhang zu derjelben, 
hier Verteilung. 314. 

— — — Anſchießvorſchrift für Geſchützrohre und Laffeten, hier Der: 
blättev Nro 1—3. 107. -- desgleichen ro 4-8. 146. 

— -- ~- Borjehrift für die Berichtigung odes Feldgeräts der Feld— 
artillerie bezw. des Fußartillerie-Geräts, hier Menausgabe Der: 
jelben. 125. 

— — Entwurf der Scießvorjchrift für die Feldartillerie, hier 
Dedblatt Nro 36 hiezu. 146. — desgleichen Decfhlatter Nvo 37 
bis 103. 168. 

— — — Vorſchrift „Die Fahrzeuge der Munitions-Kolonnen der 
‚seldartillerie”, hier Dedblätter Nro 1 11. 168. 

— — Beſtimmungen für die Feldartillerie-Schießſchule, hier Ded- 
blätter Nvo 42—62 biezu. 146. 

— — — Zuſammenſtellung der ur der it. Y. Artillerie vorhandenen 
Geſchützrohre, Laffeten x. ꝛc. — München 1892 - -, hier Aus: 
muſterung. 178. 

— - Vorſchrift über die bejonderen Dienſtverhältniſſe im Dienſt— 
bereiche Der N. Inſpektion der Fußartillerie, hier Deckhlätter 
Nro 1--6 hiezu. 180. 

-- — Beſtimmungen für Die Fußartillerie-Schießſchule, hier Ded- 
blätter Nro 1—9. 180. 

—  - Leitfaden betreffend Die Seitengewehre der Truppen qu 
Pferde und die Langen, hier Abänderung. 520. 

Artillerie-Depots, Vorſchrift für die Verwaltung der Laboratorien 
bei den Artillerie-Depots, hier Deckblätter Jro 16 -21 hiezu. 36. 
— desgleichen Deefblatt Nro 22. 256. 

— — — Vorſchrift fiir Die Berwaltung Der Artillerie: Depots. hier 
Deeblätter Nvo 535 49. 69. desal. Nro DO 79. es, 
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Artillerie: Depots, Vorſchrift über das Gejdhäftsverfahren bei den 
techniſchen Reviſionen im Bereiche der Artillerie- Depots, hier 
Dedblätter Nro 6 und 7. 107. 

— - - — Anderung der VBorjd)rift für die Berdingung von Yieferungen 
und Yeiltungen bei den Artillerie: Depots rc., hier Haftung für 
Unfälle. 124. 

— —- — Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie: Depot: Beltände, 
hier Dedblätter Nro 13 -69. 180. l 

-— — — WPreisderzeichnis für den Berfauf von Artillerie: Wlunition 
aus den Artillerie-Depots, hier Nenaufjtellung desſelben. 255. 

Artillerie- Material, Zuſammenſtellung der nod) gültigen Bemert: 
ungen des Inſpizienten des Wrtillerie- Materials x. A. Feld- 
artillerie; hier Deefblatter Vro 71-100. D — Desgleid)en divo 
101— 111. 267. - desgleichen B. Fupartillerie; Dedblätter Vro 
H—:5 hiezu. 204. 

-— —— Vorſchrift „Anbringung dev Fabrikationsbezeichnungen 2c. an 
den in Dem N. Artillerie Werfftätten angefertigten Yaffeten 20.", 
hier Dedblätter Nro 1- 20. 17. 

— — - Borjehrift für die Verwaltung des Materials Der Feldar- 
tilerte, hier Dedblätter Nro 85. 40. —- Anderung. 146. 

--- --- Dienftvorjdrift „Das Material der Feldartillerie. 5. Ab: 


teilung“, hier Neuausgabe derjelben. 62. -— desgl. 322. 
-- - - Hamdbud „Das Material der Feldartillerie, 3. Abteilung“, 
hier Deckblätrer Mro 32 53. 98. - Desgleichen Nro DA 58 


hiezu. 256. - Deeblätter Vro H- HI zur 4. Möreitung. 146. 

Artillerie:-Offiziere, hier Fortfall der bejonderen Ernennung zu 
jolchen. 37. -- Nationsangelegenheiten. 66. 

Arzneien, Arzueiverpflegang, Arzueibud) für das Deutſche Neid), 
hier Nachtrag hieu. 14). 

Arztlide Unterjudung, Militärärztliche Unterſuchung von Man: 
Ihaften des Beurlaubtenjtandes und von Frenvilliger, Hier die 
in Deutſchland bezw. Bosnien und Der Herzegowina lebenden 
Wehrpflichtigen. 164. 

Ärztliche Zeugniiie, Ermächtigung zur Ausſtellung ärztlicher Zeug: 
nijje an. militärpflichtige Deutjche in Argentinien, Uruguay und 
Paraguay. 770. - - desgleichen im Freijtaate Guatemala. 200. 

Augenfranfheiten, bier Mechrgewährung von Waſchbecken an die 
Mannfchaften bei Auftreten folder. 97. 

Austebung, ſ. „Eriaßgeichäft”. 

Ausriticung, Befleiding und Ausrüſtung der Luftſchiffer-Abteilung. 
121. 

— — — ünderung der Ausrüſtung der Jäger-Bataillone, hier Ein- 
führung der Tſchakos. 191. - - Desgleichen Hier die Farbe der 

5 
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Trag: und Schwungriemen an den Sábelfoppeln der Jäger— 
Offiziere jowie der Tuchleiften der Signalhörner der „Jäger: 
Horniften. 191. 

Augrüftung, Anderung bezw. Unterjuchung des Kompagnie-Patronen-— 
wagens K/87. 272. 

Au3riúftungs-Nadweifungen, hier Neuausgabe bezw. Ausmuſter— 
ung bon jolden. 7. 20. 51. 118. 258. 271. 

— — — Dedtblátter hiezu. 36. 48.69. 106. 146. 180. 204. 261. 282. 314. 
Anszeihnungen, hier anläßlich der fünfundzwanzigſten Wiederkehr 
der GiegeStage des Strieges 1870/71. 147. 247. 257. 284. 

— - — Auszeichnung der im Schießen beiten Kompagnien der In— 
fanterie, eld- und Fupartillerie, durch Verleihung des Königs— 

Abzeichens. 99. 263. 


Y. 


Badeturen, hier Änderungen der Beitimmungen über Bade- und 
Brunnenkuren (Beilage 4 der Friedens: Sanitäts-Drdnung). 126. 

Bauweſen, Einteilung des Königreichs in Garnijons-Baudijtrifte, 
hier Anderung biezu. 53. 

— Garniſons-Verwaltungs-Ordnung, bier Änderungen. 105. 
— desgleichen NReufajfung der SS 47 und 179 in Bezug auf 
Bands und Deden-Anftrich, Tapezierung, Ausweißen rc. der 
inneren Räume von Sajernen. 315. 

— — — Garnifonsgebdude-Ordming, Il. Teil, Hier Ergänzung der 
Anlage 1. 97. — Desgleichen hier Anderung des |. Teils 
Einrichtung der Sajernen - 252. 

Beamte und Bedienjtete, hier Bekanntmachung des N. Staats: 
miniſteriums deg Innern betreffend Ergänzung der Grundſätze 
für die Bejeßung der Subaltern- und Unterbeamtenttellen bei den 
Reichs: und Staatsbehörden mit Militäranmwärtern. 57. - - deg- 
gleichen 65. — Hier Wegfall der Gejuchslijten bei Meldungs— 
erneuerungen. 264. 

— — — Hauptmilitäretat ſür 1895 96, Hier die Ausdehnung des 
Dienſtaltersſtufenſyſtems auf die höheren Beamten. 103. 

- — -- Beltimmungen über die Beldywerdeführung der Offiziere, 
Sanitatsoffiziere und Beamten des Heeres. 159. 

—- — - Verordnung, betreffend die Klaſſeneinteilung dev Militär- 
beamten des Neichsheeres und der Marine. Bom 13. Auguft 1805. 
287). 

Behelfsbrücken-Vorſchrift, Hier Neuausgabe einer jolchen. 81. 

Bekleidung, Vefleidungs-Ctats der Truppen, hier Berichtigungen. 17. 

— — -- Befleidungsordnung, erjter Teil, hier zinderung. 30. — 
Deckblätter Nvo 65 und 66 hiezu. 146. — Anderung. 308. 

—- > - Befleidung und Ausrüftung dev Yurtichitfer-Abteilung. 121. 
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DienftalterSzeiden, Hier die Doppelrechnung der Dienfracit hin- 
fichtlid) des Anjprud$ auf das Dienſtauszeichnungskreuz und die 
Dienſtauszeichnung. 183. 

Dienft-Anwecijung, betreffend die Ausbildung und Beſchäftigung 
der Militár-Telegrapbhiften bei den K. B. Staats: Telegraphen: 
Anjtalten, Hier Ausmufterung. 82. 

— — — fir die Bagagen, Munitions-Kolonnen und Trains, hier 
Dedblätter Nro 11—162. 261. 

Dienftorónung der Sriegs-Afademie vom 16. Juni 1880, hier Decks 
blatt Nro 12. 69. -— Anderung. 96. 

— — — für die Cquitations-Anftalt, hier Deckblatter Jro 23—29. 
152. — desgleichen hier Anderung des $ 15 in Bezug auf Eien: 
bahnbefürderung der Pferde der zur Cquitatiousamtalt fomman- 
Dierten Cifiziere. 165. 

—- - - für die Feldmagazinsverwaltungen, hier Deeblätter Nro 46 
bis Dt. AM. - desgleidjen Jiro 55 und 6. 325. 

—-- -— Entwurf zu einer Dienftordnung für die N. P. Militär: 
elegraphenjehule, hier Deckblätter Nro 1- 21. 20. 

— — des N. Y. Kadetten-Corps, München 1890, hier Ded- 
blätter Nvo 15 -19. 328. 

Dienſtver pá (tnijje der Unteroffiziere, hier Bewilligung zum Tragen 
der Uniform an penfivnierte Hartichiere. 13. 

Dienftporjchriften, hier Neuausgabe der >. Mbteilung der Dienit- 
voridjrift „ Das Material der Feldartillerie”. 62. - - desgleichen 322. 

— Dienſtvorſchrift für die Unteroffiziere der K. B. Feld— 
artillerie - München 1887 - - hier Ausmuſterung derſelben. 62. 

Dienſtvorſchrift über Marſchgebührniſſe x. vom 13. Sep- 
tember 1887, hier Dedblátter Nvo 6-25. 168. 

- - —- Dienftvorfchrift für Die Waffenmeiſter dev Feldartilleric, hier 
Nenausgabe derjelben. 201. 

- Dieuſtvorſchrift für die Sammel- imd Erſatzmagazine, hier 
Dedtblatt Nro 6. 204. 

Dienftzjeitberehnung, Hier hinfichtlich des Anſpruchs auf Diente 
alterszeichen. 185. 

—“—. - Anrechnung von Itriegsjahren für jene Deutſche, welche an 
den in den Jahren 1895 und 1894 im Deutſch-Oſtafrika qelicferten 
(Setechten beteiligt waren. 60. 

desgleihen für Teilnahme an militäriſchen Unternehmungen 
in Zidmeltafrifa und Kamerun. 302. 

Dislofativunen, Dislofation der Armee, hier Auflaſſung des Gar— 
nijonsiazaretS Fürſtenfeld. 38. 

— — =- desgleichen hier Anderung derjelben im Salve 1895. 49. 

— - -  Desgleidjen hier Verlegung einer Pionier. Truppe in die 
Garniſon Miinchen. 175. 
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Cijenbahnen, Bekanntmachung, die Einführung der Verfehrsordmung 
für Die Gijenbahnen Deutſchlands in Bayern betreffend, hier 
derungen und Ergänzungen. 2583. 

Eitenbahn: Formationen, hier Bekleidung derjelben. 150. 

Eifenbahn-Material, hier Neuausgabe von Mutterplänen. 144. 

Gijernes Kreuz von 1870-71, hier Anlegung von Cicenblattern 
aus weigem Metall zum Bande desjelben anläßlich der fünfund- 
zwanzigſten Wiederfehr der Siegestage Des Krieges von 1870/71. 247. 

Cquitations-Anftalt, Dienjtorómung für die Equitations-Anſtalt, 
hier Decfhlatter Nvo 25-—29 biezu. 152. 

— — -bier Beltimmung über Cijenbahu-Befsrderung der Pferde 
der zur Equitationg-Anjtalt fommandierten Offiziere. 169. 

— — — Kommandos zc. zur Equitations-Anftalt pro 1895:96. 184. 

Erſatzgeſchäft, Erfagordnung, Anderungen in der Landwehr- 
bezivfSeinteilung für das Deutjche Reid). 50. 100. 

— - - Sörpernaß der für Die Jäger auszubebenden Militär- 
pflichtigen. 50. 

- — — Rekrutierung der Armee fir 1895,96. 72. 184 

— --- -- örpermaß der für die Luftſchiffer-Abteilung auszuhebenden 
Militärpflichtigen. 83. 

— — — Militärärztliche Unterfuhung von in Deutjchland bezw. Ofter: 
reich-Ungarn incl. Bosnien und der Herzegowina lebenden wehr- 

pflichtigen Perjonen. 164. 

— Tabellariſche Überſicht der bei der Loſung im Jahre 1804 
gezogenen höchſten VLosnummern und der Abſchluß-Nummern, hier 
Anderung. 169. 

— — — Ermächtigung zur Ausſtellung von Zeugniſſen an militär- 
pflichtige Deutſche in Argentinien, Uruguay und Paraguay. 270. 
— desgleichen im Freiſtaate Guatemala. 299. 

Etats, Befleidinigsetat, ſ. „Bekleidung“. 

—- — Hoauptetat dev bayeriſchen Militärverwaltung Für 1895 96, 
hier Zahlungsleiſtung bis zu deſſen Erſcheinen. 53. -— desgleichen 
hier die Ausdehnung des Dienſtaltersſtufenſyſtems auf die höheren 
Beamten. 105. -- desgleichen hier beſondere Maßnahmen 122. 

desgleichen hier Wegfall der Bezeichnung „Referent“ für die 

den Inſpektionen der Fußartillerie ꝛc. zugeteilten Offiziere. 325. 
--- F Friedens-Verpflegungs-Etats für die Truppen mit der 
Gültigkeit vom 1. Oktober 1895, hier Ausgabe desſelben. 250. 

Exerzier-Reglements, Fuß-Exerzier-Reglement für dic Fußartillerie, 
hier Änderungen. 2. 

— — — für die Feldartillerie, Hier Anderung. 119. Deckblätter 
Nro 27 und 28 hiezu. 168. — Berichtigung 203. 

—  - für Die Navallevic, Hier Nenausgabe Desjelben. 00. 
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Fourage, Normpreis für Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etatsmäßige Offizierspferde 
in der R. Bayeriſchen Armee für das 1. Halbjahr 1805. D. — 
desgleichen für das 2. Halbjahr 1895. 167. 

— — — desgleichen in der $. Preußiſchen Armee für das 1. Halb— 
jahr 1895. 11. — desgleichen fir das 2. Halbjahr 1805. 186. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier Gewährung einer Geldvergütung zur Beſchaffung 
reglementmäßiger und außerreglementmäßiger ‚zutterteile an Stelle 
der im $ 76 desſelben beſtimmten Gage. 119. 

Freiplätze, Geſuche um Militär-Freiplätze in Den weiblichen Erzieh— 
ungs-Inſtituten, Hier Termin zur Einreichung folder. 251. 
Freiwillige, Militärärztliche Unterſuchung von Mannichaften des 
Beurlaubtenjtandes Und von Freiwilligen, hier die in Deutjchland 
bezw. Diterreid)- Ungarn incl. Bosnien und Der Herzegowina 

lebenden Wehrpflichtigen. 164. 

Friedens-Beſoldungsvorſchrift, hier Auderungen. 64. --- Nady 
trag IV biezu, zeiten Berteilung. 151. desgleichen hier Inter— 
pretation des $ 71. 259. 

¿Fricdengnaturalverpilegungs-Meglement, hier r ünderungen. 66. 
199. 

Friedens-Sanitäts-Ordnung, Hier Muderungen. 63. - - Des: 
gleichen Änderuugen und Ergänzungen zur Beilage 4. 125 

Friedens-Transport-Ordnung, hier Berichtigungen. 145. 

Friedens-Verpflegungs-Etat, ſ. „Etat“. 

suhrfojftenentihädigungen ſ. „Gebührenweſen“. 

Fürſtenfeld, hier Auflaſſung des Garniſonslazarets dortſelbſt. 


G. 

Garniſons-Baudiſtrikte, bier Änderung zu der Einteilung des 
Königreiches in ſolche. 53. 

Garniſonsdienſt-Vorſchrift, hier Deckblätter Nvo 1 19. 504. 

Garniſonsgebäude-Ordnung, U. Teil, hier Ergänzung der An: 
fage 1. 97. — desgleichen Anderung des I. Teils — Einricht— 
ung der Kaſernen. 252. 

Garniſons-Verwaltungsordnung, hier Abänderungen. 10D. 315. 

Garniſonswechſel, ſ. „Dislokationen“. 

Gebührentarif für die Prüfung md Stempelung der Läufe und 
Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen. 26. 

Gebührenweſen, Garniſonsverpflegungszuſchüſſe in der K. Bayer— 


IN. 


iſchen Armee für das 1. Vierteljahr 18050. 4. - desgleichen für 
das 2. Vierteljahr 1895. 57. - Berichtigung hiezu. 07. — 
desgleichen für das 3. Vierteljahr 1805. 179. - - desaleichen für 


das 4. Vierteljahr 1805. 266. 
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Gendarmerie, Sóniglid Allerhöchſte Verordnung, die Disziplinar- 
itraforónung für die Gendarmeriemannſchaft betreffend. 169. 

- ---— Regelung der Disziplinar-Strafbefugnis des Corps-Chefs 
und Der Stompagnie-Chef3 der Gendarmerie. 175. 

- ---— Uniformierung der Gendarmerie-Mannidaft, hier Einführung 
eines neuen Beinfleides bon grauem Wollſtoff. 27. 

Generalitab, Anderungen zu den „Beſtimmungen über die jährlichen 
Seneraljtabgreijen”. 7. 

Geſchütze, hier Schmüdung derjelben mit Eichenfränzen zur Erinner: 
ung an die Siege im Feldzuge 1870 71. 147. 

Geſetze, Vollzug des Reid)Sgejeges liber die Ausdehnung der Unfall- 
1110 Rranfenverjiderung vom 28. Mai 1885, hier die Zuſammen— 
jegung der Schiedsgerichte.e 14. 48. 273. 

— — — ejet, betreffend die Unterſtützung von zyamilien der zu 
Friedensübungen eiuberufenen Mannſchaften, hier Benad)richtigs 
ung der Lieferungsverbände in Erfranfungsfällen. oo. — Ddeg- 
gleichen Hier Portofreibeit von Poſtſendungen. 164. 

— - — Neichöguartierleiftinigsgejeße vom 25. Juni 1868 bezw. 
21. Juni 1887, Hier Vorarbeiten zur Reviſion des Servistarifs 
und der Klaſſencinteilung der Crte. 41. 

-— -- — Bollzug des Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes, 
Hier Ausführungsbeſtimmungen bhiezu. 61. , 

Unfall - Verficherinigs - Gejeg vom 6. Juli 1884, Hier Ander- 
ung Der Borjchrift fiir die Verdingung von Vieferungen und 
Leiſtungen bet den Artillerie Depots w. in Bezug auf Daftung 
tiv Unfälle 124. 

— Geſetz wegen Abänderung des Gejyeges vom 25. Mat 1873, 
betreffend die Grinding und Verwaltung des Reichs-Invaliden— 
fonds. Yom 22. Mai 1895. 191. 

- — Neichsgejeß vom 17. Juni 1887 beireffend Fürſorge für Die 
Witwen und Waiſen von Angehörigen Des Reichshecres und oer 
Marine rc, hier Ergänzung der Vollzugsbeſtimmungen. 205. 

— — — Geſetz, betreffend die Fürſorge für die Witwen und Waiſen 
Der Perjonen des CSuldatenítandes des Neichsheeres und der 
Siniterfihen Marine vom ¿yeldwebel abwärts. Vom 13. Juni 
1800. 205. - - Beftimimiungen zur Ausführung Hiegu. 209. 
Ergänzungsbeſtimmungen biezu. 264. 

— -— Geſes, betreffend die Kaiſerlichen Schutztruppen fiir Sid: 
wejtajrifa und für Kamerun, vom Y. Juni 1805. 24. 

-- — Geſetz betreffend die Benfionierung und Verſorgung Der 
Militärperſonen des Reidsheeres und der Saijerlifen Marine 
vom 27 Juni 1871, hier Anrechnung von Kriegsjahren fiir jene 
Deutfd)e, welche an Dew in den Jahren 1893 und 1804 in Deutjch- 
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Bedingungen für das Schulihiegen der Infanterie und Yager. 
306. — desgleichen hier neues Scheibenmaterial zc. 313. 

- — — Anderung der Ausriiftung der Jáger-Bataillone, hier Ein- 
führung des Tſchakos. 191. — desgleichen hier Dic Farbe der Trag- 
und Sedpwungriemen an den Säbelfoppeln Der Jäger-Offiziere 
jowie der Tuchleijten der Signalhörner der Fágerhorniften. 191. 

— — Fahnen 2c., hier Inftandhaltung derfelben. 140. — desgleichen 
Schmückung mit Eidenlaub zur Erinnerung an die Siege im 
Feldzuge 187071. 147. - - Desgleichen Verleihung von Bändern an 
Diejelben. 284. 

Ingenieur-Corps, Vorſchrift über die befonderen Dienſtverhältniſſe 
Des $. Jugenieur-Gorps, hier Dedblátter Nro 3 -2D. 256. 
Ingenieur-Offiziere, bier Fortfall der bejunderen Ernennung 
zum Artillerie: bezw. Yngenieur-Offizier. 37. — desgleichen hier 
Rations-Angelegenheit. 66. — desgleichen hier Fortfall der Be: 
zeichnung „Referent“ für Die den Inſpektionen des Ingenieur— 

Corps und der Zeitungen rc. zugeteilten Offiziere. 325. 

Inſtitute, hier Gejude um Militär-Freiplätze in den weiblichen Er: 
zichungs- Suftituten. 251. 

Suftruftivonen, Hier Ausmujterung der „Inſtruktion für den Ge- 
brauch und die Behandlung des Kontroll:Auffates — artillerijtijche 
Spezial-Borid)rift Nro 5. 62. 

- — — uftruftion über die Dienſtverhältniſſe und Dienſtobliegen— 
heiten der Feuerwerks⸗ Offiziere, hier Deckblätter Nro 2 -25. 204. 

Sivalide, Vollzug des Yuvaliditats: und Altersverſicherungsgeſetzes, 
hier Kustührungsbeitimmungen hiezu. 61. 

Invalidenfonds, |. „Fonds“. 

Invalidenhaus, hier Stellvertretung des Kommandanten bei Er— 
krankung, Beurlaubung 20. 299. 


K. 


Kadetten-Corps, Schulordnung fir das N. P. Kadetten-Corps e., 
hier Deckblätter Nvo 3 und 4. 5. - desgleichen Nro D -7. 328. 
Dienſtordnung des K. P. Kadetten-Corps — München 1800 
hier Deckblätter Nvo 19 --19. 328. 
Kamerun, hier Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen Schutztruppen für 
Südweſtafrika und fiir Kamerun, vom 9. Juni 1805. 244 
Anrechnung von Kriegsjahren für Teilnahme an militäriſchen 
Unternehmungen in Südweſtafrika und Kamerun. 302. 
Napitulationen, Hier Kapitulationen mit ¿ue Probedienſtleiſtung 
bei einer militäriſch organiſierten Gendarmerie (Yandjágercorps) 
oder Schutzmannſchaft kommandierten Unteroffizieren. 1. 
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Napitulationen, hier Nichtgewährung der Kapitulanten-Löhnung 
und des Stapitulations -Handgeldes an Mannfchaften, welche als 

| Düchjenmacher x. ausgebildet werden. 97. 

Karten, Beröffentlihung meubearbeiteter Blätter topographifcher 
Marten. 68. 145. 178. 

- — - hier Neuauflage einer amtlichen Straßen- und Ortsentfern: 
ungsfarte von Bayern. 255. 

- — - Neuauflage der Karte der Landwehrbezirkseinteilung für das 
Deutiche Reich, Hier Bezug des Bedarfes. 327. 

Najernen, Garniſons = Sebäubeorbinng I. Zeil — Ginvichtung der 
Sofernen -- - hier Wuderungen. 252. 

-= — bier Wand- und Deden-Anjtrich, Tapezierung zc. Der inneren 
Räume von Kaſernen zc. fowie das Ausweißen derjelben. 315. 

Saljenmejen, Entwurf zur Kaſſenordnung, bier Ergänzungen und 
Anderungen. 30. 202. 305. 312. 

-- - Kennzeichen der Echtheit von Reichskaſſenſcheinen, hier deren 
Veröffentlichung BR. 

- — hier Zahlungsleiſtung an Die technitchen Inſtitute der Avtil: 
lerie und die Gewehrfabrik. 52. 

- hier Miederlequng von Wertpapieren bei der General-Militär— 
faſſe. 105. 

-- - hier Beſchreibung der im Gebrauch befindlichen Kaſſen. 312. 

Sautivnen, hier Kautionsbeſtellung der Lieferungssllnternehmer. 259. 

Savallerie, Schießvorſchrift fiir die Kavallerie, hier Deckblatt 
Jro 1—3. 282. 

- - (Ererzier- Reglement für die Savallerie, hier Neuausgabe 
desſelben. 309. 

— ~- Veitfaden, betreffend die Seitengewelhre der Truppen yu 
Pierde und die Vangen, Hier Abänderung. 320. 

Klaſſeneinteilung und Servisbezug dev Orte, hier Borarbeiten 
¿ur Reviſion Devjelben. 41. 

— - Werordunig, betreffend die Klaſſeneinteilung der Militär: 
beamten des Meichsheeres und der Marine. Vom 15. Auguſt 1895. 
28. 

MSonmandos, Beſtimmungen fiir Die Nommandos zur Militär: 
Schießſchule im Jahre 1895, hier Lehrfurje und Informations: 
furs fix Offiziere 20. Der Infanterie und Jäger. St. - - Des: 
gleichen fir Offiziere 2c. der Navallerie und Fupartillerie. 242. 
-- - Kommandierung zu der $. Preußiſchen Fußartillerie-Schieß— 
ſchule, Hier Berichtigung. 178. 

- Nommandos x. zur Equitations:Auftalt pro 1805,96. 184. 
ntönigsabzeichen, Hier Auszeichnung dev im Schiegen beften Mont: 
pagnien bezw. Batterien der Infanterie, Feld- und Fußartillerie 
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durch Verleihung von Königsabzeichen 2c. 90. — Desgleidjen Hier 
Verleihung derjelben an die beiten Stompagnien Der Infanterie 
des Itbungsjahres 1895. 263. 

Krankenträger-Ordnung, hier Ergänzungen und Änderungen. 
166. 

Wranfenverjiderung, Vollzug des Reichsgeſetzes über die Aus- 
dehnung der Unfall- und Kranfenverficjerung vom 28. Mai 1885, 
hier Die Zutammenjegung Der Sehiedsgeridjte. 14. 48. 273. 

Nriegs-Afademie, Dienſtordnung der Krieg3-Afadentie vom 16. Juni 
1889, hier Dertblatt Nro 12. 69. — Anderung zu derjelben. 96. 

— - — Lehrordnung der Kriegs: Akademie — Miinchen 1889, -— hier 
Dedblatt Nro 8. 120. 

Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift, hier Dedblatt Nro 12 zu den 
Beftinumingen zum Vollzug derjelben 2. 24. 

------ Deedblätter Nro 96-—101 zu den Gebührnis-Nachweiſungen 
(Beibeft zur Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift). 107. 

Kriegsdenkmünze für 1870/71, Hier Anbringung von Spangen 
mit Inſchriften an dem Bande Derjelben anläßlich dev fünfund— 
zwanzigjten Wiederfehr Der Siegestage des ¿yeldzuges von 1870/71. 
247. 257. 

Kriegsdienſtzeit, hier Anrechnung von Kriegsjahren für jene Deutſche, 
welche an den im Jahre 1893 und 1804 in Deutſch-Oſtafrika 
gelieferten Gefechten beteiligt waren. 300. 

-- = Desgleichen für Teilnahme an militärischen Unternehmungen 
in Ziidwettaftifa 1010 Kamerun. 302. i 

Striegsfeneriwerferei, hier Nachtrag 1—7 zu den Anderungen und 
Zuſätzen zur Kriegsfeuerwerkerei für brijante Munition und 
rauchſchwaches Pulver. 36. Deckblätter hiezu. 168. Mad): 
trag Nro 8 -16. 256. 

Kriegs-Transport-Ordnung, Hier Berichtigung. 142. 

Srieqsverpflequugs-Anftalten, Borjchrift fir die Milage und 
Den Betrieb der Striegsverpflegungs- Anjtalten, Hier Dectblatter 
Vro 6- 9. 60. 

Kriegsverpflegungs: Vorschrift, Hier Decfhlatter Nro 25 20, 
107. 


g, 
Yandwehr:Bezirfseinteilung, bier verſuchsweiſe Unteritellung 
einiger Landwehrbezirke im Bereich der HH. Infanterie: Brigade 
(Großherzoglich Mecklenburgiſchen) unter die 17. Navallerie-Bri: 
gade (Großherzoglich Medlenburgijde). 50. 
- desgleichen, hier Anderung der Landwehr-Bezirkseinteilung 
für Den Bereich des N. Preußischen VILL Armee-Corps. 100. 
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Medaillen- Zulagen, hier Bewilligung der Zulage für die Militär- 
Berdienft-Medaille an die mit Neichsbeihilfen bedachten ehemaligen 
Militärperjonen. 189. - - desgleichen an die ohne Penſion aus 
dem Heere ausgejchiedenen Medailleninhuber. 283. 

Meldungen, Beurlaubte Soldaten, hier deren Meldungen. 96. 

Militäranmärter, Grundjdke für. die Beiegung der Subaltern- 
und Interbeamtenjtellen bei den Reichs: und Staatsbehörden mit 
Milttäranmwärtern, hier Ergänzung. 57. --- Desgleidyen 69. 

- - -—  Deögleichen, Hier Wegfall der Geſuchsliſten bei Meldungs— 
erneuerungen. 264. 

----- ier Erneuerung der Meldungen der in den Bererber: 
berzeichniffen der Behörden aufgeführten Militäramwärter. 311. 

Militär-Beamte, |. „Beamte“. 

Militär: Eijenbahn-Drdnung, hier Berichtigungen. 142. Des: 
gleichen Ergänzungen. 309. 

Militär-Etat, |. „Etat“. 

Militär-Freiplätze, f. „Freiplätze“. 

Militärgüter, Transport von Militärgut auf Eiſenbahnen, bier 
Erläuterung der Bezeichnung „Militärgut“. 125. 

Militär-Handbuch, hier Neuauflage desſelben. 277. 

Militär-Penſioniſten, ſ. „Penſionen, Penſioniſten“. 

Militär-Schießſchule, hier Beſtimmungen für die Lehrkurſe und den 
Informationskurs bei der Militär-Schießſchule im Jahre 1895. st. 

hier Zuweiſung von Mitteln an dieſelbe zur Deckung des 
Bedarfes an Zielfeuern und Zielpatronen x. 119. 

Lehrkurs fir Kavallerie und Fußartillerie an der Militär- 
Schießſchule. 1895. 242. 

Militär: Telegraphen-Saule, hier Die Strat. amd Beurlaub- 
ungsbefugniffe des Diveftors verielben. 118. 

Entwurf zu einer Dienftordwing für die N. Y. Militär: 
Telegraphen- chule, hier Dedblätter Nro 1 21. 256. 

Militärs Transporte, |. „Ivansporte”. 

Militär Beterinär:Crdnung ic 1880, Hier Deckblätter Nro Hx -47 
hiezu. 28. 

Munition, Borjchrift betrerfend die Geſchützmunition dev Fußartillerie, 
hier Neuaufftellung derjelben. 21. 

> Ubungsmunitions-Vorſchrift, Hier Ergänzung derjelben. 27. 

Anderungen. 104. 119. Dedblátter Nvo 10- 19 biegu. 146. 
— Anderungen. 327. 
--- — Kriegsfeuerwerkerei für brijante Munition und rauchſchwaches 
Pulver, hier Nachtrag 1- 7 zu den Anderungen und 3ujágen. 
36. -  Dedblátter biezu. 168. - Nachtrag Nvo X 16. 256. 
- -~ hier Preije der Patronenvahmen und Packſchachteln re. 104. 
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Saijerlichen Marine vom ¿yeldwebel abwärts. Vom 13. Juni 
1895. 205. Ausführungsbeſtimmungen biezu. 200. -- Er: 
gänzungsbeſtimmungen biezu. 264. 

— — — Anhaltspunkte für die Inſtruierung und Vorlage bon Ge- 
Suchen und Anträgen auf Gewährung von Witwen- und Waijen- 
geld, Penjionen ꝛc. fir Sinterbliebene der Militär-Ober- und 
Unterflajfen. 218. -— Berichtigung biezu. 246. 

--- — Gefeg betreffend die Penfionierung und Verſorgung Der 
Militárperfonen des MeichSheeres und der Kaiſerlichen Marine 
vom 27. Juni 1871, hier Anrechnung von Kriegsjahren fiir jene 
Deutiche, welde an den in den Jahren 1893 und 1894 in 
Deutſch-Oſtafrika gelieferten Gefechten beteiligt waren. 300. — 
desgleichen fiir Teilnahme an militärischen Unternehmungen in 
Sitdweltafrifa und Kamerun. 302. 

Pferde, Eijenbahn-Befürderung etatsmágiger und fiir Rechnung des 
Militarfouds mitgenommener überetatsmäßiger "erde Der zur 
(Cquitations-Anjtalt fommandierten Tffiziere. 165. 

Pferdeaushebumngs - Reglement, Hier Ausgabe von Ded- 
blättern. 197. 
— —- Anderungen in der PBferderiiftung der Feldartillerie, hier 
Berichtigung des Exerzier-Reglements für Die ¿jeldartillerie. 203. 

‘Bferdegeld, Anderung des Friedensnaturalverpflegungs-Reglements, 
hier Anjpruch auf Pferderationen und Pferdegeld. 06. 


Prerdegelder - Borjehrift, Hier Neuausgabe. 71. Gr: 
gäuzung. 126. -— Erläuterung in Bezug auf Mebenforten bei 


Pferdebeſchaffungen. 272. 

Pjerdenativunale, Hier die Bezeichnung „Nur fiir den Dienitge: 
brauch.” 126. 

VPionierdiemít, hier Ausgabe einer neuen Feldpioniervorſchrift Fiir 
die Infanterie. 117. 

Pioniere, Pionier-=Bataillone, Hier Zuſammenziehung Der beiden 
fituften Sompaguien dev Pionier: Bataillone zu einem jelbitändigen 
Detachement in Miinchen. 175. 

Pionier- x. Material, hier Ausgabe von Mutterplänen. 144. 

Porto f. „Poſtweſen“. 

Pojtmejen, hier die Portofreiheit von Poſtſendungen, betr. Unter- 
tigung von Familien Der zu Friedensübungen einberufenen 
Mannſchaften. 164. | 

Pravazide Sprigen, hier die Neubeſchaffung von geänderten Eren- 
plaren. 5328. 

Preije, Breistarife, Preisverzeichnifje, hier Verfblätter Jro 
51-350 zum Berfaufs: Preis:Berzeichnis zu den Handwaffen in 
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Reijeordnung, Erläuterung ¿ur Reiſeordnung, hier Gänge im 
Waffeudienjt. 52. 

Refvrutierung, hier Körpermaß der fir die Yager anszuhebenden 
Militärpflichtigen. 50. 

— Rekrutierung der Armee für das Jahr 1895 96. 72. 184. 

- Hier Körpermaß der für Die Luftſchiffer-Abteilung auszu— 
wählenden Militärpflichtigen. 83. 

Militärärztliche Unterſuchung von in Deutſchland bezw. 
uiterreid)-Ungarn incl. Bosnien und der Herzegowina lebenden 
wehrpflichtigen Perjonen. 164. 

Tabellarijdje Überficht der bei der Lojung im Jahre 1894 
gezogenen höchften Losnummern und der Abſchlußnummern, hier 
Anderung. 169. 

- Ermädtigung zur Ausjtellung von Zeugniſſen an militär- 
pflichtige Deutiche in Argentinien, Uruguay und Paraguay. 270. 
-- Desgleihen im Freiſtaate Guatemala. 299. 

Neliften, 7. „Witwen und Waiſen“. 

Revolver, Reparatur-nftruftion fiir den Revolver 85, Hier Ded- 
blätter Nro 2 4. 246. 
-— — Inſtruktion betreffend den Revolver 83 nebjt zugehöriger 
Munition, hier Deefblatt Nro 5. 246. 


2. 

Säbelkoppel, Säbelfoppel der Jägeroffiziere, Hier die arbe Der 
Trag: und Schwiungriemen. 191. 

Sanitätsoffiziere, j. „Offiziere“. 

Sanitatswefen, Hier Abänderung der Friedens-Sanitäts-Ordnung. 
63.  - desgleichen Änderungen und Ergänzungen zur Beilage 4. 
126. 

- desgleichen Krankenträger-Ordnung, bier Ergänzung und 
Anderung 166. 

- hier Nachſchaffung von geänderten Exemplaren dev Pravaz— 
ſchen Spritze. 328. 

Scheibenmaterial, hier Abgabe von Proben aus grauer Pappe 
tüv die nenen Bedingungen des Schulſchießens der Infanterie 
und Jäger durch die Militär-Schießſchule. 313. 

Schießauszeichnungen, hier Auszeichnung der im Schießen beſten 
Kompagnien bezw. Batterien der Infanterie. Feld- und Fuß— 
artillerie durch Königsabzeichen zx. 99. 

desgleichen, hier die Verleihung der Königsabzeichen an die 
im Übungsjahr 1895 im Schiegen bejten Nompagnien der Jn- 
fanterie. 263. 
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Schußtafeln, hier Dedblätter Hiezu: 24. 69. 107. 131. 146. 
187. 204. 242. 


-- - - Hier Ausmufterung folder. 65. 152. 252. 
— - Neuausgabe jolder. 152. 204. 252. -- Beridtiqung 


biezu. 168. 

Schützengräben, Hier das Ginebnen der Schiivengraben auf Privat- 
gelände bei den Serbitiibimgen. 241. 

Schutzmannſchaften, hier Sapitulationen mit zur PBrobedienytleijt- 
ung bei einer militärisch organifierten Gendarmerie (Landjáger: 
corps) oder Schutzmannſchaft fommandierten Untevoffizieren. 81. 

Schutztruppen, hier Geſetz betreffend die Kaiſerlichen Schußtruppen 
für Siidwejtafrifa und für Kamerun, vom 9. Juni 1895. 244. 

- hier Anrechnung von Srriegsjahren fiir jene Deutjche, welde 
an den im Jahre 1893 und 1894 in Deutſch-Oſtafrika gelieferten 


Gefechten beteiligt waren. 300. — Ddesgleichen fir Teilnahme 
an militárijdjen Unternehmungen in Südweſſaſrika und Samer. 
302. 


Servis, Reidsquartierletjtingsgejese vom 25. Juni 1868 bezw. 
21. Juni 1887, hier Burarbeiten zur een des Servistarifs 
und der Klaffeneinteilung der Orte. 

Signalinjtrumente, Signalhirner, er Die ¿yarbe der Tud- 
leiften zur Ummvidelung der Signalhörner der Jägerhornijten. 191. 

Standarten, |. „ahnen und Standarten“. 

Stärfe-Napparte, Hier Borlagetermin. 66. 

Stempelung der Yederfabrifate x. 14. 

Sterberegijter- gormulare fiir militärische Zwecke. 160. 

Sterbfälle von Militörpenfioniten, Hier Anzeige fiber ſolche. 59. 

Stiftungen, Stiftung Zemer Königlichen Hoheit des Prinzen 
Yevpold von Bayern. 1. 

Hauptmann Zink'ſche Stiftung. 9. 

- HPauptmann Sónigsader ye Stiftung. 6. 

Stiftung der Bretin Weta von Drechſel auf Teuff: 
jtetten fir verwailte Offizierstöchter. 40. 

Katharina Karl'ſche Stiftung, hier deren Errichtung. 141. 

Stiftung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Arnulf 
von Bayern. 149. 

Zuſtiftung des Majors z. D. Friedrich Meder. 25x. 

Die Johann von Gott Gebhart'ſche Weihnaächtsſtiftung. 

260. 

- Stiftung beim 4. Jufanterie Regiment Mónig Wilhelm von 
Wiirtremberg. 269. 
- Stiftung Der Generalmajorstvitwe Marie Nohlerman. 
DOS, 

\. auch „Yegate“. 
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Telegraphenwejen, Straf: und Beurlaubungsbefugniſſe des Diref- 
tors der Militär-Telegraphen-Scule. 118. 

Vorjchrift „Beltimmungen über die Abjtellung von Tele: 
graphen-PBerjonal an Feld- umd CEtappen-¿formationen”, Hier 
Neuausgabe derjelben. 124. 

- Entwurf zu einer Dienjtordiumg für die K. BD. Militär- 
Telegraphenfójule, Hier Dedblätter Nvo 1—21. 256. 

Termine, hier Vorlage der Stürfe-Rapporte. 66. 

- hier VBorlage der Gefuche um Militär-Freiſtellen in weib— 

liden Erziehungs-Inſtituten. 251. 

Lopographifdes Bureau, Hier Abgabe von Starten. 68. 145. 178. 

Train, Anderungen in der Beichirrung der Feldartillerie und des 
Traing. 20. 
Traindepot-Ordnung, hier Dedblátter Nro 4 -39. YB. 
Dedblatt Nro 1 zum Anhang derjelben. 131. —- Derfblátter 
Nro 40 -58. 146. - de8gleiden Nro 59--75. 152. - Gr- 
gánzung. 168. 

Transporte, Cijenbahubefirderung von Militdrperjonen und Mili- 
tártransporten mit Schnell- x. Zügen. 14. 102. 126. 277. 

- Transport von Diilitárgut auf Eifenbahnen, hier Erláuter: 
ung Der Bezeichnung „Militärgut“. 125. 

- =~  ¿yriedens- Transport-Ordnnung, hier Berichtigungen. 143. 

Truppeniibungen, ſ. Übungen. 

Cruppeniibungsplage, f. „Formation der Armee”. 

Tſchakos, hier Einführung derjelben bei der Yuftjchiffer - Abteilung. 
) 


— - Desgleichen bei den Jager-Bataillonen. 191. 


ul. 


Übung gen, hier Zufammenftellung über den vorausſichtlichen Umfang 
der Übungen der Reſerve und Landwehr im Etatsjahre 1895/96. 
21. 
- - Orógere Truppeniibungen im Sabre 1895. 54. 
— Übungen des Beurlaubtenftandes im Ctatsjahre 1895 96. 35 
— - -- Bejeß, betreffend die Unterſtützung von Familien de zu 
Sriedensüibunigen einberufenen Mannſchaften, Hier ergänzende Pe- 
ſtimmung biezu. 30. — Desgleichen in Bezug auf Jortofreibeit 
von Pojtjendungen. 164. 
- - Bejtimmung iiber das Zuſchütten und Einebnen der Schüten- 
gráben auf Privatgelände gelegentlich der Herbſtübungen. 241. 
| - $. aud) „Schießübungen“. 
Übungsmunition, ſ. „Munition“. 
Ubungspláge, |. „Formation Der Armee”. 
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Berpflegung, Garmniſons-Verpflegungszuſchüſſe in der N. Bayeriichen 
Armee für das 1. Vierteljahr 1895. 4. - desgleichen für das 
2. Bierteljahr 1895. 67. - Berichtigung hiezu. 97. - des- 
gleichen für das 3. Bierteljahr 1895. 179. - -- desgleichen fiir das 
4. Vierteljahr 1895. 266. 

-— - - --- Deägleihen in der K. Prenßiſchen Armee für das 1. Viertel- 
jahr 1895. 10. --- Desgleidjen fiir das 2. Vierteljahr 1895. 82. 
-~ - Desgleichen für Das 3. Vierteljahr 1895. 186. - - de&gleichen 
für das 4. Vierteljahr 1895. 265. 303. 

-- -= - Mormprei3 für Brot und Fourage, ſowie Bergütungspreis 
der Rationen fiir nidjt vorhandene etatsmäßige Offizierspferde 
in der St. Baverifden Armee für das 1. Halbjahr 1895. 5. - 
desgleichen für das 2. Halbjahr 1895. 167. 

— — Deögleichen in der $. Preußiſchen Armee für das 1. Halb- 
jahr 1895. 11. — Desgleichen für das 2. Halbjahr 1895. 186. 

- Marjchverpflegungsvergütung, hier Feſtſetzung der bei Ein- 
quartierungen für die Natuvalverpflegung zu vergiitenden Be: 
träge fiir das Jahr 1895. 9. 

- -  Beichwerden über die Beſchaffenheit der im Ctatsjahre 
1894.95 an die Truppen verabreichten Haturalien. 105. 

- - Dienjtvorid)vift über Marichgebührniffe x., vom 13. Sep- 
tember 1887, hier Decdblátter Nro 6- 23. 168. 

— — - Gewährung einer Geldvergütung zur Beſchaffung von 
reglementinapiger und außerreglementmäßiger Futterteile an Stelle 
der im S 76 des Meglements über Die Naturalverpflegung der 
Truppen im Frieden beſtimmten Gage. 199. 

Veteranen, hier Fahrpreisermäßigung für Die Veteranen aus dem 
Feldzuge 1870 71. 176. - Desgleichen 230. 

Vorfdriften, Gewehr-Schießvorſchrift für die Fukartillevie, bier 
Anderungen. 2. 

- DHeckhlatter zu Vorſchriften 20. D. 17. 24. 27. 31. 36. 40. 
48. 69. 98. 106. 120. 131. 146. 152. 168. 180. 187. 197. 204 
242. 246. 256. 261. 267. 282. 304 500. 514 320. 323. 528. 

Ausrüſtungs-Nachweiſungen, Hier Nenauſſtellung bezw. 
Ausmujtering foler. 7. 20. dl. 118. 258. 271. 

Beſtimmungen liber Die jährlichen Generalſtabsreiſen, hier 
Anderimgen. 7. 

— — Beſtimmungen über die „Anbringung der <tempelungen 
an den im Den N. Artillerie Werfjtätten angefertigten nd aus 
Der Privat-Induſtrie beichafften Yederfabrifaten 20.“ hier Neu— 
ausgabe derjelben. 14. 

— -- - Die Gejepiteminition der Fußartillerie, hier Neuaufſtellung 
Derjelben. 21. 
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Vorſchriften, Pferdegelder-Vorſchrift, hier Neuausgabe einer ſolchen. 
711. -- Ergänzung. 126. - Grläuterung biezu in Bezug auf 
Mebenfoften bei Pferdebeſchaffungen. 272. 

— — — Vorſchrift für die Prüfung von Waffenmeiſtern, hier Neu- 
aufftellung Derfelben. 81. 

— — Behelfsbrücken-Vorſchrift, hier Neuausgabe einer ſolchen. 81. 

-- — — Dienſtanweiſung, betreffend die Ausbildung und Beichäftig- 
ung der Militär: Telegrapbiften bei den $. B. Staats: Telegraphen- 
Anftalten, Hier Ausmufterung derjelben. 82. 

— — ~~ Dienftordiung dev Srieggafademie, hier Anderung. 96. 

- — - GQarnijonsgebdude-Ordnung I. Teil, Hier Ergänzung Der 
Anlage 1: 97. - Änderungen zum I. Teil, Einrichtung der 
Stajernen. 252. 

-- — „Anleitung für die Darftellung gefechtsmäßiger Ziele fir 
die geld: und ¿uBartillerie”, hier Neuausgabe derjelben. 104. 

— - Batronen-Bermaltung3-Vorjd)rijt, hier Anderung der Preije 
der Batronencahmen und Packſchachteln xc. 104. 

o — Garniſons-Verwaltungs-Ordnung, hier Abänderingen. 105. 
315. 

- Feldpioniervorſchrift für die Fufantevie, Hier Neuausgabe 
derjelben. 117. 

— — — Vorſchrift für die Verdingung von Yieferungen md Yeijt: 
ungen bei den Artillerie-Depots ꝛc., hier Anderimg in Bezug 
auf Haftung fix Unfälle. 124. 

Beſtimmungen über die Abjtellung von Telegraphen-Perſo— 
nal an Feld- und Etappen- Formationen, hier Neuausgabe Der: 
jelben. 124. 

Vorschrift fiir Die Beſichtigung Des Feldgeräts der Feld: 
artillerie bezw. des Fußartillerie-Geräts, hier Neuausgabe Der: 
jelben. 12h. 

- > Feldgendarmerie-Ordnung, hier Abänderung derſelben. 140. 

— —Militär-Eiſenbahn-Ordnung, 1. und HI. Zeit, Hier Be: 
richtigung einiger Beſtimmungen. 142. - - Ergänzungen. 300. 

Mutterpläne fiir das Pionier- und Gitenbahn: Material, 
hier Neuausgabe Derjelben. 144. 

-- —Nachtrag zum Arzneibuch Für das Deutſche Weich, hier 
Ausgabe desjelben. 145. 

Vorſchrift für die Verwaltung des Materials Der Feld— 

artillerie 2c., hier Anderung. 146. 
- Wehrordnung, bier Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
Änderungen der Wehrordnung für das Königreich Bayern vom 
19. Jannar 1889 betreffend. 155. - - Vollzugsbeſtimmungen 
hiezu. 1:9. Berichtigungen hiezu. 246. 
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RX und 91, hier Derfblätter Nro 129 —142 31. —- desgleidjen 
ro 1435 -145. 56.  - Ddesgleichen Nro 146. 246. 

- Reitfaden betreffend das Gewehr 88 2c., hier Deckblatt 
Jro 1 hiezu. 107. — desgleichen Nro 2 und 3. 304. 

-  - Reitfaden betreffend den Karabiner 88 :c., hier Dedblatt 
Jro 1. 107. desgleichen Nro 2 und 3. 304. 

- Borichrift über die Aufbewahrung und Die Behandlung der 
für den Kriegsfall benötigten Handwaffen, welche nicht in den 
Artillerie: Depots, jundern in den Kormationsorten der Truppen 
aufbewahrt werden, hier Dedblatt Nro 19 hiezu. 107. — des- 
‚gleichen Nro 20--24. 328. 

Vorſchrift, für die Inftandhaltung dev Waffen bet den 
Truppen, hier Anderung. 201. 

Reparatur-Inftruftion fir den Nevolver 83, Hier Ded- 
blätter Vro 2 -4. 246. 

- Sujtruttion betreffend den Revolver $3 nebſt zugehöriger 
Munition, bier Dedblatt Nro 5. 246. 

- Leitfaden betreffend Die Ceitengewelre Der Truppen zu 
Pferde und die Ranzen, Hier Abänderung. 320. 
- - Dimenfionstabellen zum Infanterie-Offiziersſäbel und zur 
Infanterie-Feldwebelſäbelſcheide, hier Deckblätter. 323. 

Waffenmeiſter, VBorichrift für die Prüfung von Waffenmeiſtern, 
hier Neuaufſtellung Derjelben. 81. 

- Nichtgewährung der Kapitulanten-Gebührniſſe an als Waffen: 
meiſter auszubildende Mannſchaften. 97. 

Dienitporichrift fin die Waffenmeiſter dev ‚zeldartillevie, 
hier Neuausgabe derjelben. 201. 

Waffen: Prüfungsanftalteı, Hier Anweiſung für den Geſchäfts— 
betrieb Der St. V. Waffen-Prüfungsanſtalten, Deefolatt Nvo 1 
hiezu. 27. desgleichen Nvo 2 4 69. desgleichen Nro 
5 und 6. 500. 

Waffenreviſoren, Borjehrift für die Prüfung von allen, 
machern und Watfenvevijoren, Hier Dedfblätter Nvo 4 und ; 
152. 

Waſchbecken, hier Ergánzima der Anlage 1 zur Garniſonsgebäude— 
Ordnung, 11. Teil in Bezug auf Mehrgewährung folder bei 
auftretenden Augenfranfheiten. 97. 

Wehrordnung, Landwehr-Bezirkseinteilung, hier verſuchsweiſe Unter: 
ſtellung einiger Landwehrbezirke im Bereich der 34. Infanterie— 
Brigade (Großherzoglich Mecklenburgiſchen) unter die 17. Kaval— 
lerie-Brigade (Großherzoglich Mecklenburgiſche). 5. 

- hier Auderung der Landwehrbezirkseinteilung fiir den Bez 
reich des K. Preußiſchen VIII. Armee-Corps. 100. 
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Rielfeuer und Zielpatronen zc., hier Zumeifung der Mittel an 
die Militär - Schießjhule behufs Dedung des Bedarfes an 
ſolchen. 119. 

3ivilanftellung, hier Ergänzung der Grundſätze für die Befegung 
der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs⸗- und 
Staatsbehirden mit Militäranwärtern. 57. - desgleichen 65. 
- — bier Wegfall der Gejuchsliften bei den Meldungserneuer 
ungen. 264. 

- - — Erneuerung der Meldungen der in den Bewerberberzeid: 
niffen der Behörden aufgeführten Militäranmärter. 311. 

Bivilftandsregifter für militärifche Smede, hier Auszüge aus den 
Sterberegiftern betreffend. 160. 

Zulagen, Bewilligung der Zulage für die Militär-Berdienit-Me- 
daille an die mit NeichSbeihilfen bedachten ehemaligen Militär: 
perjonen. 189. 

- Wiedergewährung der Zulage für die Militär-Verdienft- 
Medaille an die ohne Penfion aus dem Heere ausgejchiedenen 
Medailleninhaber. 283. 











beauftragt, — und Theodor von Bombhard, Zeftionschef bei der 
Inſpektion der Fuß-Artillerie; | 
das Hitterfrenz 1. Klaſſe: 

den Oberſten Freiherrn von Hertling, Commandeur des 16. Jn- 
fanterie-Regiments Großherzog Ferdinand non Tosfana, - und von 
Briduer, Commandeur des 19. Infanterie-Regiments; — dem 
Oberſten 3. D. Erhard, Vorjtand des Sricgsardivs; — den 
Cherftlieutenants und etatsmäßigen <tabsoffizieren Hciden im 
2. nfanterie-Regiment Sronprinz, — Hößlinger im 13. Jnfan- 
terie-Negiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — Biirtlein 
im 2. ¿eld-Artillerie-Regiment Horn — und Gerjtner im 3. Feld- 
ArtilleriesMegiment Königin Mutter; 

dem Cheranditeur Glück beim General-Wuditoriat ; 

Das Hitterfreuz 2. Klaſſe: 

den Majoren AN ronberger im Kriegsminiſterium — und von Langen: 
mantel, a la suite des Infanterie-Leib-Regiments und Commandeur 
des Stadetten-Corps; — den Majoren ww Bataillons-Commandeurs 
Ernſt Fretherrm von Barth zu Harmating im 2. Jufanterie- 
Regiment Kronprinz, — Srafen Ed bredt von Dürckheim-Mont— 
martin im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
Freiherrn von Feilitzſch im 5. Infanterie-Megiment Großherzog 


Ernſt Ludwig von Heſſen und Hugo Freiherrn von Barth zu 
Harmating im 8. Infanterie-Regiment vacant Brandy; -— dem 


Major Vogl, a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments und 
Direftor der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik; 
den Hauptleuten CHittmeriter) Wening, a la suite Des 5. Infanterie— 
Megiments Großherzog Ernſt Yudivig von Heſſen und Adjutant Der 
+. Divition, — — Zottmann, Nompagniechef im 17. Infanterie— 
Regiment Trif, - - Freiherrn von Falkenhauſen, Eskadronschef 
im 2. Ulanen-Regiment König, - — Mitter und Edlen von Rauſcher 
auf Weeg, Batteriecher im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Yuitpold, — und Marci’, Nompagniecher im 2. Bionier-Bataillon: 
den Oberſtabsärzten 1. Nlafle amd Negimentsärgten Dr Paur im 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold und Dr enwid Bau: 
mann im 4. Chevaulegers-Regiment König, Diefer zugleich Diviſions— 
arzt Der 2. Divition. 
Kriegs: Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentralabteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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dem Geheimen Kanzleiſekretär a. D. Erhard Breitenbach 


eines Kanzleirates, — 
gebührenfrei zu verleihen. 


kKriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Bentre 
Flügel, Cberftlie 





Nro 178. München 5. Januar 1895. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Initpold, des König- 
reihs Bayern Berwefer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachftehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
bei Den Offizieren: 

im aftiven Heere zc.: 

am 27. v. Mts inhaltlich Allerhöchften Handfdjreibens dem Rittmeifter 
ereiberrn Tuder von Gimmelsdorf a la suite der Armee 
das Nitterfreuz des VerdienftordenS der Bayeriſchen Krone zu 
verleihen; 

am 3. ds 

den Second-Lieutenant à la suite des Infanterie- -Reib- - Regiments 
Herzog Siegfried in Bayern, Königliche Hoheit, in den etat8s 
mäßigen Stand des genannten Regiments gu verfegen; 

dem Major Ludwig Freiherrn von Feiligjd, Sonfervator und Bor- 
ftand des Hauptfonjervatoriums der Armee, den Abjchied mit 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen; 

den Hauptmann a. D. Karl Freiherın von Reifenftein, unter ge: 
bührenfreierv Verleihung des Sharafter3 als Major mit der An: 
ciennetät vom 18. April 1882 und unter Verfesung in das Ver: 
hältni3 a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, als Konfer- 
vator und Borftand des Hauptfonjerdatoriums der Armee wieder 
anzuftellen; 

dem Bremier-Lieutenant a. D. Ludwig Bierhut die Ausfiht auf An- 
ftellung im Zivildienſte ausnahmsweiſe nachträglich zu verleihen; 

am 4. 03 

den Major a. D. Ludwig Freiherrn bon Godin unter die mit Pen- 
fion zur Dispofition ftehenden Offiziere einzureihen; 

den Gecond-Lieutenant Ofar Mezger vom 4. Feld-Artillerie- 
Regiment König, bisher fommandiert zur Artillerie- und Inge— 
nieur-Schule, zu den Rejerve-Offizieren des genannten Regiments 
zu verſetzen. 

&riegs-Miniterinm. 
Frh. Y. Mich. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant "* 
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am 8. Ds 

inhaltlich Allerhöchiten Handid)reibens den Grafen ¿yriedrid) zu Orten: 
burg zum Second-Pieutenant a la suite des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Marl von Bayern zu ernennen und zur Dienit: 
leiftung bei Diejem Regiment zu fommandieren; 

dem Generalmajor a. D. Edmund Höfler das Stomturfreuz des 
Militdr-Verdienjtordens zu verleihen; 

dem Gecond-Vieutenant Freiherrn von Lepel des 4. Chevaulegers— 
Regiments König die Erlaubnis zum Tragen des Stiftszeidens 
der Adeligen Ganerbjchaft Alten-Limpurg zu erteilen; 

am 9. d8 

den Abjdhied mit Penfion und mit der Erlaubni8 zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen: dem Uberjtlieuterant 
3 D. Marimilian Grafen von Tattenbad) unter gebührenfreier 
Verleihung des Charafters als Oberjt; — den Majoren Stlein, 
etatsmäßiger Stabsoffizier im 3. Chevanleger3- Regiment vacant 
Herzog Maximilian, — und Hölzle, Sompagniedef im 14. Ju- 
fanterie-Regiment Herzog Starl Theodor; - - dem Hauptmann 
Herbit, Kompagniechef im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor; -— den Premier- Lieutenants Sonjftantin Fuchs im 
15. nfanterie-Regiment Konig Albert von Sadjfen - und 
Stephinger im 1. Train-Bataillon: 

zu ernennen: 

zum etatsmäßigen Stabsoffiziev im 3. Chevanlegers:Reginent vacant 
Herzog Marimilian den Major von Baldinger, bisher a la suite 
des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Dfterreid) 
und Mdjutant beim General-Sommando Il. Armee-Corps; 

zum Mdjutanten beim (eneral-Sommando II. Armec-Gorp3 den 
Rittmeijter Prader, Eskadronschef vom 1. Chevaulegers-Regiment 
Staijer Nikolaus von Rußland, unter Stellung a la suite Diejes 
Regiments; 

zu Sompagnic: (Eéfadrons-) Chefs den Hauptmann Häffner vom 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hejfen im 
14. Infanterie- Regiment Herzog Karl Theodor, -- den Ritt- 
meilter Fürer von Haimendorf im 1. Chevaulegers: Regiment 
Kaiſer Nikolaus von Rupland, - dann den Premier-Lieutenant 
Weikenberger bom 9. Sfufanterie-Regiment Wrede, unter Be: 
förderung zum Hauptmann, im 14. Infantevie-Regiment Herzog 
Karl Theodor; 
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zu agaret-Verwaltungsinfpeftoren die Lazaretinfpeltoren Wagner 
beim Garnifonslazaret Amberg — und Neefe beim Garnijons- 
lazaret Bayreuth. 


Kriegs:Minificrium. 
Frh. v. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Cherftlieutenant. 


Durch Berfügung der Infpeftion ber FuB-Artillerie murde Der 
Beuglientenant Wirthenjohn beim Artilleriedepot Germersheim 
eingeteilt. Ä 

Ym 13. Infanterie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreid) 
wurde der Second-Lieutenant Schießl zum Bataillonsadjutanten 
ernannt. 


Gefterben find: 
der Oberjtlientenant 3. D. Knott, Commandeur des Landwehrbezirks 
Weilheim, am 27. Dezember v. Ys in Münden; 
der AUffiftengargt 2. Rlaffe der Landwehr 1. Aufgebots Dr Konrad 
3 enfer (Erlangen) am 29. Dezember v. 38 zu Erlangen. 
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Oberftlieutenant a. D. Steinmeg, zuletzt Yugenieur-Offigier bom 
Plat in Germersheim, am 6. Dezember in Münden; 

Major a. D. Heinrich Mayr, zulegt Bataillons-Gommandeur im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Yofef von Ofterreih, am 
6. Dezember in Münden; 

Major a. D. von Heusler, zuletzt Rittmeifter und Eskadronschef 
im 1. Schweren Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern, am 
11. Dezember in München; 

Premier-Lieutenant a. D. Johann Schmitt, zulegt im 10. Ynfanterie- 
Regiment Prinz Ludwig, am 16. Dezember zu Rieden, Bezirt3- 
amts München 11; 

Oberapothefer a. D. Landsberger Der bormaligen Lazaret-Som: 
miffion Münden, am 20. Dezember zu Kaufbeuern; 

Major a. D. Neidl, zulegt Hauptmann und Sompaguiebef im 11. 
Infanterie-Regiment von der Cann, am 22. Dezember in München; 

Hauptmann a. D. Simmeth, gulest Premier-Lieutenant im 12. Jn: 
fanterie-Regiment Pring Arnulf, am 28. Dezember in München. 
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am 15. ds 

den Generallientenant Ritter von Hoffmann, Chef des General: 
ftabes der Armee, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters alg General der In— 
fanterie mit Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zum Chef des Generaljtabes der Armee unter gleichzeitiger Beauftragung 
mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Inſpecteurs der Militär- 
Bildungsanjtalten den. Generalmajor Ritter von Giehrl, Com- 
mandeur der 2. Infanterie- Brigade; 


zum Commandeur der 2. Fnfanterie-Brigade den Oberiten Edlen 
von Grauvogl, Commandeur des Ynfanterie-Veib-Regiments, 
unter Stellung à la suite diejes Regiments; 

zum Commandeur des Infanterierleib-Regiments den Oberſten Frei- 
herrn Reichlin von Meldegg, Abteilungschef bom Kriegs— 
miniſterium; 


zum Abteilungschef im Kriegsminiſterium den Oberſtlieutenant Henigſt, 
Commandeur des 2. Jäger-Bataillons; 


zum Abteilungschef im Generalſtab den Oberſtlieutenant Otto von 
der Zentralſtelle des Generalſtabes, bisher mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Abteilungschefs dortſelbſt beauftragt; 

zum Chef des Generalſtabes II. Armee-Corps den Oberſtlieutenant 
Göringer vom Generalſtab IL Armee-Corps, bisher beauftragt 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs dieſes Stabes; 

zum Commandeur des 2. Jäger-Bataillons den Major Banfield, 
Bataillons-Commandeur vom 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf; 

gun Bataillons-Commandeur im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf den Major Gerſtl, bisher a la suite Des 13. Infanterie— 
Regiments Saljer ¿franz Jojepl von Diterreich und Lehrer an der 
Kriegsſchule; 

ferner am gleichen Tage 

dem Rittmeiſter Sammiller, Kompagniechef im 1. Train-Bataillon, 
den Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen; 

den Premier-Lieutenant von Spitzel vom 2. Train-Bataillon, unter 
Beförderung zum Rittmeiſter, zum Kompagniechef im 1. Train— 
Bataillon zu ernennen; 
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b) bei den Beamten der Militdr-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 11. ds 

den Sekretär Holl von der Intendantur II. Armee-Sorp3, fommandiert 
zum Kriegsminiſterium, ¿um Geheimen erpedierenden Sefvetär dajelbft 
zu ernennen; | 

zu befördern: zu Wirtſchafts-Inſpektoren den ZTitular-Wirtichafts- 
SIufpeltor Zahn des Remontedepots Fürſtenfeld, — dann die Ver: 
waltungs-Aſſiſtenten Wintergerft des Hemontedepots Schleipheim 
— und Amberger bei der Remonte-Qnjpektion. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. Y. Mid. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
Flügel, Cherftlieutenant. 


Seitens des Kriegsminijteriums wurde der Premicr-Yieutenant Göller 
des 10. Infanterie Regiments Prinz Ludwig zunächſt auf die 
Dauer eines Jahres zur Yutendantur I. Armee-Corps zur Dienit- 
leiftung fommandiert. 


Durch Verfügung der Ynfpeftion der Yu Artillerie wurden: der Feuer- 
werfSpremierlieutenant Hensler bon der 2. ¿yeld-Artillerie-Brigade 
zur Inſpektion der Fur-Artillerie verjegt, — Der Feuerwerks— 
premierlieutenant Thaufelder in feiner bisherigen Einteilung beim 
Hauptlaboratorium belajjen — und der Feuerwerfslieutenant 
Häusler bei der 2. ¿yeld-Artilleric-Brigade eingeteilt. 


Seitens des Generalitabsarzte® Der Armee wurde der einjährigsfrei- 
willige Arzt Dr Ludwig Buber vom 1. Zrain-Bataillon ¿um 
Unterarzt im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold ernannt und 
mit Wahrnehmung einer offenen Ajliitenzarztitelle beauftragt. 
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zu berfegen: den Major Groß vom Stabe des 2. Pionier-Bataillons 
zur Fortifikation Ingolſtadt; 
zur Dienſtleiſtung au fommanbieren: den Premier-Lieutenant 
Jünginger vom 2. Pionier-Bataillon bei der Inſpektion des 
da Corps und der Feſtungen unter Y Serfegung in den etat- 
mäßigen Stand derjelben; 


zu ernennen: 

zu Stompagniedefs die Hauptleute Hofmeier im 1. Pionier-Bataillon 
— und Bechtel, Adjutant von der Ynjpeftion des Nngenieur: 
Sorp3 und der Fejtungen, im 2. Pionier-Bataillon; 

zum Wdjutanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der 
Feſtungen den Premier-Lieutenant Schloſſer, bisher fommandiert 
zur Dienftleiftinig bei diejer Ynfpeftion; 

am 23. d8 Dem Premier-Vieutenant a. D. Eugen von Zaufch für 
das Nitterfreuz 2. Klaſſe Des Hergoglich Gachjen- Erneitinifchen 
Sausordens, das Ritterfreuz des Sóniglid Däniſchen Danebrog- 
Ordens, das RitterFreuz des Ordens der Königlich Ytalientfden 
Krone, das Ritterfreuz des Kaiſerlich Ofterreichifdjen Franz Yojeph: 
Ordens und den Katferlih Ruſſiſchen St. Stanislaus -Orden 
3. Klaſſe — die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen; 


b) im Sanitäts-Corps: 

im aftiven Deere: 

am 21. ds 

dem Oberitabsarzt 1. Klaſſe Dr Pachmayr, Garnijonsarzt bei der 
Sommandantur der Haupt- und Nefidenzjtadt Münhen, unter ge: 
bührenfreiev Verleihung des Charafters als Generalarzt 2. Rlajfe, 
den Abjdjted mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform an bewilligen; 

au verſetzen: 

den Oberitabsarzt 1. Klaſſe Dr Schmid, Hegimentsarzt vom 11. Gn: 
fanterie-Regiment von der Tanu, als Garniſonsarzt zur Komman— 
dantur der Haupt- und Nejidenzitadt München; 

den Oberjtabsarat 2. Nlajfe Dr Hedtenberger, Bataillonsarzt vom 
3. Ynfanterie- Regiment Prinz arl don Bayern, als Regiments- 
arzt aunt 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

den Stabsarst Dr Preyer, Bataillonsarzt vom 17. Infanterie— 
Regiment Orff, in gleidjer Cigenjchaft zum 3. Infanterie-Regiment 
Pring Sarl von Bayern; 

den Ajfijtengargt 2. Stlajje Dr Mann vom + Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg zum 2. Zrain-Bataillon; 
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Hermann von der Oberfeuerwerkerſchule im II. Wrmee-Corps 
zu Rablmeiftern zu ernennen; 

zu verjegen: 

den Stabsveterindr Dr Knoch vom 2. Train-Bataillon zum 3. Chevau: 
leger3-Regiment vacant Herzog Warimilian; 

den Veterindr 1. Klaffe Müller vom 1. Feld» Artillerie- Regiment 
Prinz Regent Luitpold gum 2. Crain-Bataillon; 

den Veterinär 2. Klaffe Sauer vom 2. Schweren Reiter-Regiment 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich zum 1. Feld- 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold; 

au befürdern: 

zum Stabsveterinär den Veterinär 1. Klaſſe Mayrmwiejer beim 
Remontedepot Schleigheim; 

zum Veterinär 1. Klaſſe den Veterinär 2. Kaffe Kuchtner im 1. Feld 

Artillerie-Regiment Prinz-Hegent Luitpold, fommandiert als Afi- 

jtent zur Militär-Lehrſchmiede; 

Beterinúren 2. Klaffe die Unterveterindre Wilhelm Lang im 

3. Ehevaulegers-Regiment vacant Herzog Marimilian, — Fran 

Yang im 2. ¿eld-Artillerie-Regiment Horn, — Otto Göbel im 

1. Ghevaulegers-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland — und 

Maximilian Jäger im 5. ¿eld-Artillerie-Regiment; 

im Beurlaubtenftande: 

am 24. DS zu befürdern: 

zum Stabsveterinär in der Landwehr 2. Aufgebots den Veterinär 
I. Klaſſe Dr Wilhelm Schlampp (I. München); 

zum Veterinär 2. Klaſſe der Meferve den Unterveterinär der Rejerve 
Albert Gebhard (Würzburg). 


C aad 


Al 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cberftlicutenant. 


Nro 1006. Miinchen 26. Januar 1895. 
Betreff: Perfonalien. 


Der Premier-Vieutenant Heidersberger des 13. Ynfanterie- 
Regiments Kaifer Frang Jofeph von Titerreich wird vom Kommando 
zur Arbeiter-Abteilung enthoben und zu jenen Truppenteil zurüd- 
beordert; — ferner wird 
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den Hauptmann Pommrenfe, Kompagniechef vom 14. Infanterie⸗ 
Regiment Herzog Sarl Theodor, unter gebührenfreier Verleihung 
des (SharafterS als Major, mit Penſion zur Digpofition zu 
ftellen ; 
zu ernennen: 


zum Bezirtsoffizier beim Bezirks: Komando Ansbach den Major 
Pottiez, Sompagniedjef vom 7. Yunfanterie-Regiment Prinz Leo: 
pold, unter Verſetzung zu den mit Benfion ¿ur Dispofition ſtehen— 
den Offizieren; 

gu Rompagniedefs den Hauptmam Döring vom 7. Infanterie 
Regiment Prinz Leopold in dieſem Regiment - - und den Premier: 
Lieutenant Chriftoph Mayer vom 5. Infanterie-Hegiment Grob- 
herzog Ernſt Ludwig von Hejjen, unter Beförderung zum Haupt- 
mann ohne Patent, im 14. Fufanterie- Regiment Herzog Sarl 
Theodor; 

zu berjeten: 

den Premier-Lieutenant Rothlauf vom 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg zum 5. Infanterie-Hegiment Groh- 
Herzog Ernſt Ludwig von Heffen — und 

den Second-Vteutenant Bfliigel vom 5. Ynfanterie-Regiment Groß⸗ 
herzog Ernſt Ludwig von Heſſen zum 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg; 

am 3. ds Dem Oberſtlieutenant Prand, Commandeur des 1. Jäger- 
Bataillons, für das Offizierskreuz des Kaiſerlich Japaniſchen Ver— 
dienſtordens der aufgehenden Sonne —- und Dem Premier-vieute— 
nant Wilhelm von Kirſchbaum des 12. Infanterie-Regintents 
Prinz Arnulf für Das Ritterkreuz 1. Klaſſe Des Kaiſerlich Japaniſchen 
Ordens des Heiligen Schatzes die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen zu erteilen; 

am 4. dó Den Premier-Lieutenant a. D. Maximilian Fleiſchmann 
zu den ohne Erlaubnis zum Tragen der Uniform verabſchiedeten 
Offizieren zu verſetzen; 

am 5. ds die nachgenannten Unteroffiziere zu Portepeefähnrichen in ihren 
Truppenteilen zu befördern, und zwar: Friedrich Pernwerth von 
Bärnſtein im 1. Infanterie-Regiment Sónig, - - Wan Yang: 
häuſer im 2. Infanterie-Hegiment Kronprinz, —- Oswald Lug im 
Eijenbagn-Bataillon, — Ludwig Biergans, —- Herman Muzell — 
und Sarl Schniglein im 2. Infanterie-degiment Sronprinz, — 
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Ludwig, — Joſeph Graf Fugger von Glatt im 3. Feld-Artillerie- 
Regimerit Königin Mutter, — Karl Wägele — und Franz Deu- 
ringer im 10. Infanterie- Regiment Prinz Ludwig, — Franz 
Sappler im 1. Infanterie- Regiment König, — Hugo Scherer 
im 14. Ynfanterie- Regiment Herzog Karl Theodor, — Wilhelm 
Freiherr Loeffelholz von Colberg im Qnfanterie-Leib-Regiment, 
— Karl Uhl im 7. Infanterie: Regiment Pring Leopold, — Adolf 
Schaaf im 13. Infanterie-Regiment Naifer Franz Jofeph von 
Ofterreid), — Ludwig Dauenhauer im 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand, — Franz Feeſer im 4. ¿yeld-Artillerie- 
Regiment König, --- Adolf Schönhärl im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Jofeph von Dfterreih, —- Heinrih Schubert im 
Eijenbahn- Bataillon, —- Hermann Franck -— und Franz Wagner 
im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, - - Anton HaBlinger im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Anton Dinglreiter 
im 13. Infanteric - Regiment Kaifer Franz Jojeph von Ofterreid, 
— Eduard Heinzmann — und Ferdinand Vel hourn im 10. Ju: 
fanterie- Regiment Bring Ludwig, — Julius Rohe im 18. Sn: 
fanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, - - Robert Beid) hold 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Jofeph von Oſterreich, 
— Auguft Prettner im 16. Infanterie- Regiment Großherzog 
«yerdinand von Toskana, — Alfons Vogl im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Jofeph von Sſterreich, Anton Rafp im 
10. Gnfanterie-Regiment Prinz Ludwig, - Hans Kohlmüller 
- und Ridhard Goßmann im 7. Infanterie-Regiment Prinz 

Leopold, --- Joham Barth — und Franz Drefd im 14. Yn: 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, - - Jofeph Nönigsdorfer 
im 1. Pionier-Bataillon, -— Karl Kirchgeßner, — Heinvid) Nitter 
und Edler von Kienle, — Paul Ammon - und Heinrich Frei- 
herr von Stengel im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Hans 
Schloßer, --- Georg Häublein, Meinrid Häublein - und 
Wilhelm Ttettner im 6. Infanterie Regiment Naijer Wilhelm, 
Sónig von Brengen, — Eugen Reinhard im 2. Ghevaulegers: 
Regiment Taris ; 

im Beurlaubtenitande: 

am 2. DS 

den Abſchied zu bewilligen: dem Hauptmann Rudolf Heffner 
(Landshut) von der Yandwehr: Infanterie 1. Aufgebots und Dem 
Second-Cieutenant Andreas Völkl ı Ztranbing) von der Vand- 
wehr-nfauterie 2. Wutgebots ; 
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Jofeph Schründer -— 110 Wilhelm Möhnle im 12. Jnfanterie: 
Regiment Pring Wulf, -- Johann Walter im 14. Infanterie 
Regiment Herzog Karl Theodor, - - Wilhelm Bunderer im 
15. Infantevie-Regiment König Albert von Sachen, — Karl Wein: 
fauf, — Konrad Setzler — und Friedrich) Manun im 18. Ynfan: 
terie- Regiment Bring Ludwig Ferdinand, — Heinrich Pfeiffer 
im 1. Süäger: Bataillon, — - Mathias Kappes im 2. ager: 
Bataillon, --- Leopold Ezermaf im 1. Sehweren Reiter-Regi- 
ment Bring Sarl von Bayer, - - Hermann Chenauer — und 
Heinrich Gebhardt im 2. Schweren Neiter: Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Cfterveid), - - Heinrich Biffar 
— Und ¿franz Sachs im 2. Ulanew-Regiment König, — Karl 
Puth im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis, - Urban de Weldige: 
Cremer im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Marimflian, 
- - Arthur Weinberg, - - Maximilian Ulrich - und Paul von 
Stetten im 4. Chevaulegers-Megiment König; 

in Der Yandiwehr 1. Aufgebots die Second-Vientenants Franz Geiger 
(Rojenheim), — Otto Fronfeder, — Wilhelm Foerſt, — Julius 
Giegold, — Wolfgang Golther, — Johann Depfer, -— Hermann 
Beisler, — Paul Brann, — Heinrich Gaßner, — Ludwig 
Stefenelli bon Prenterhof und Hohenmaur — um 
Heinrich Bauer (1 München), — Marl Löfti — und Franz 
Filchner (Yandshut), — Joſeph Fink Augsburg), - - Theodor 
Winterjtein (Dillingen), — Juſtus Löſch, — Georg Drepel. 
— Anguſt Ertheiler, -— Chrijtoph Bauer -- und Sigmund 
Löwenſohn GRürnbergh, -- Narl Zartorius (Erlangen), — 
Ferdinand Harraſſer (GKitzingeny, — Hermann Fürſt (Bam: 
berg), — Maximilian Schmid und Guſtav Eyßelein 
(Würzburg), — Gerhard Frise (Aſchaffenburgy, Robert Warth: 
miller - und Karl Quinat (dot), — Anton Hauptmann 
(Bayreuth), — Wilhelm Plauth — md Marl Conrad (Saijeré: 
lautern) — Franz Kreuter, — Auguſt Weyland — und Vudwig 


Bindewald (Ludwigshafen), — Johann Fiſcher (Zweibrücken,, 
ſämtliche bei der Infanterie, — Joſeph Fiſcher (Landshut) bei 
Dew Jägern, — Franz Kuſtermann — und Eduard Ritter und 
Edler von Riedl (1. Miinchen), - - Yırdivig Knözinger (Nürnberg, 
— Friedrich) Gareis — und Joſeph Mertens (of), — art 
Raufmann (Naverslauterny — und Wilhelm Giulini (Yitdwigs: 
afer), diefe bei der Kavallerie, — Ctto Dingler (Kiflingen) — 


ud Robert Danler (Nürnberg) beim Train; 


— s 


zu Second-ientenants der Rejerve: 


die Vigefeldwebel (Vizewachtmeijter) dev Mejerve Karl Kunſtmann 
(Augsburg) im 3. Jnfanterie-Regiment Pring Kart von Bayern, - 
Fridolin Bayrhammer Augsburg) im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, — Auguſt Kiendl (Regensburg) i im 13. Infanterie: 
Regiment Kaiſer Frang Yofeph von Oſterreich, -- Heinrid) 
Glojtermener Regensburgi - - und Guſtav Herberich (Ingol— 
ftadto im 16. ¿nfanteric-Hegiment Großherzog Ferdinand von 
Tosfana, — Mois Ruidiſch Regensburgi, — Augujt Maier 
— mò Chriſtian Niemann (Naijerslautern) im 17. Infanterie: 
Regiment Crif, -- Heinrich Molenaar (Kaijerstanterm im 
18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Nart Hart: 
mann (Bamberg), — Gottfried Vode (Ansbad), und Adolf 
Denfler (Erlangen im 19. Jufanterie- Regiment, — Karl Huber 
(Saijerslautern) im 3. Chevauteger giment vacant Herzog 
Marimilian, — Friedrid) Steinbach und Wilhelm Ranzen- 
berger (Augsburg) im 1. Feld-Artillerie-Regiment Pring- Regent 
Luitpod, — Ernſt Arnold (Erlangen) — und Emil Wad 
(Raijerstautern) im Zrain-Bataillon; 




















b) im Sanitátscorps: 
im O Deere x.: 
3. Ds dem Generalarzt 1. Klaſſe Dr Port, Corps-Generalarzt 

TE 1. Nemee- Corps, fiirdas Commandeurkreuz des Maijerlid) Japaniſchen 
Ordens des Heiligen Schatzes - und dem Generalarzt 2. Klaſſe 
a. D. Dr Vode für das Offizierskreuz des Kaiſerlich Japanijchen 
Verdienjtordens der aufgehenden Some die Erlaubnis zur Ans 
nahme und zum Tragen zu erteilen; 

im Beurlaubtenjtande: 


am 2. do dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 2. Aufgebots 
Johann Veltung (Erlangen) den Abjchied zu bewilligen. 








Rriegs:Minifierium: 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Der Adjutantenfunttion wurden enthoben: die Premier-Lieutenants 
und Bataillonsadjutanten Henigft im 4. nfanterie- Regiment 
König Wilhelm von Württemberg — und Yagerhuber im 6. Ynfan- 
terie-Negiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen; 

Dagegen wurden zu Bataillonsadjutanten ernammt: die Premier: 
Yieutenants Baur im 4. Infanteric-Regiment König Wilhelm von 
Wiirttemberg — und Tünnermann im 6. Ynfanterie-Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen. 


Durch Verfügung der General- Kommandos wurden die Zahlmeifter 
Kerihbaum vom 18. Infanterie- Hegiment Pring Ludwig Fer: 
dinand zum 2. Feld: Artillerie Regiment Horn verjeßt, — dann 
Freiherr von Junfer und Bigato beim Infanteric-Leib-Regiment 
— und Hermann beim 17. Ynfanterie-Regiment Orff eingeteilt. 

Gefterben ift: 

der Second-Lientenant Martin Siliani von der Landwebr-Infanterie 

2. Aufgebot (Kempten) am 21. Januar in München. 
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am 7. ds 

dem Hauptmann Karl Schmitt, Nompagniechef vom 18. Ynfanterie: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, unter Verleihung der Austicht 
auf Anstellung im Sivildienjte, den Abjchied mit Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Premier-Lieutenant Pug des 18. Iufanterie- Regiments Prinz 
Ludwig ¿yerdinand, unter Beförderung zum Hauptmann ohne 
Patent, ¿um Kompagniechef in diefem Zruppenteil zu ernennen; 

den Second Lieutenant Guthmann zum Premier: Yieutenant ohne 
Patent im 18. Ynfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand zu 
befördern; 

am 8. D8 

den Hauptmann Gradinger, bisher a la suite des 18. Infanterie: 
Regiment? Pring Ludwig Ferdinand und Lehrer an der Kriegs- 
ſchule, als Sompagniedef in den etatsmärigen Stand des 6. In: 
fanterie-Regiments Saifer Wilhelm, Konig von Preußen, zu verjegen; 

den Premier- Lieutenant Dietrich des 6. Chevaulegers Regiments 
vacant Gropfiirft Nonjtantin Nifolajewitic von der Funktion als 
Bureauchef an der Kriegsſchule zu entheben; 

qu ernennen: 

zu Lehrern an der Kriegsjchule die Hauptleute Prager, Sompagnie: 
chef bom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernjt Ludwig bon 
Herren, — Hinzler, Nompagniechet vom 6. \nfanterie-Regiment 
Raifer Wilhelm, Nönig von Preußen, und Niezler, Batterieche 
vom 4. Feld: Artillerie: Regiment König, ſämtliche unter Stellung 
a la suite ihrer Truppenteile; 

zum Bureauchef an der Kriegsichule den Premier: Vientenant Marl 
Strelin des 3. Snfanterie- Regiments Pring arf von Bayern, 

zum Lehrer an der Artilleriez und ingenieur: Schule den Hauptmann 
Löll, Kompagniechef vom 1. zur: Irtillerie-Negiment vacant 
Bothmer, unter Stellung a la suite dieſes Regiments ; 

zum Direftionsoffizier und Lehrer an der Artillerie und ingenieur: 
Zchule den Premier: Lieutenant Nöwer des 1. Fup: Artillerie - 
Regiments vacant Bother; 

ju Sompagnie: (Batterie Chefs den Hauptmann Bottmann vom 
3. yeld-Avtillerie-Regiment Königin Mutter int 4. Feld-Artillerie— 
Regiment König; — Die Premier:Yieutenants Wagner md. In: 
fanteric-Hegiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen — und 


be 
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Deutſchmann vom 2 Buk-Artilleries Regiment im 1. Fuh: 
Artillerie-Regiment vacant Bothmer, beide unter Beförderung zu 
Hauptleuten, Wagner ohne Patent; 

zu befördern: 

zu SHauptleuten Die PBremier-Yieutenants Bolz, a la suite des 2. Supe 
Artillerie- Regiments und Direftions-Afliftent bei der Geſchütz— 
gieperei und Geſchoßfabrik, — und Find, ala suite des 1. Fuß— 
Artillerie-Hegiment8 vacant Bothmer und Direftions-Whfiftent bei 
den. Artillerie-Werfftatten, beide überzählig; 

zu Premier-Vieutenants dic Secund-Vientenants Pfeiffer, Adjutant 
beim Bezirks-Kommando Bamberg, im 5. Infanterie: Regiment 
Großherzog Ernft Ludwig von Heſſen — und Schmuderer im 
2. FupeArtillerie-Regiment, beide ohne Patent; 

zu darafterijieren (gebührenfren: als Hauptmann den Premier- 
Lieutenant Köckert im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

b) im Sanitäts-Gorps: 

im aftiven Heere: 

am 6. ds zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: die Unterärzte Karl 
Hirſch im 1. ¿Fug-Artillerie-Regiment- vacant Bothmer — und 
Dr Leonhard E chu fter vom 3. Shevauleger3-Regiment vacant Herzog 
Marimilian im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von 
Ofterveich; 

im Beurlaubtenftande: 

am 6. ds zu befördern: 

zum Stabsargt in der Hejerve den Aſſiſtenzarzt 1. Klajje Dr Georg 
Niedermair (Il. Münden); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe der Hejerve die Unterdrate der Rejerve 
Dr Sarl Sais -— und Dr Karl Schönbrod (I. Minden, --- 
Ernſt Lug (Mürzburg); 

cy bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiben Heere: 

am 6. d8 dem Oberauditeur Glück des General-Auditoriats die Er- 
laubnis zur Annahme und zum Tragen des Großherrlid, Tiir- 
fijdjen Osmanié-Ordens 3. Slafje zu erteilen; 

am 8. ds 

zu berfegen: Die Intendanturráte Dorner von der Intendantur 
I]. Armee-Corps zu jener I. Armee-Eorps - und Hellmuth von 
der Jutendantur I. Armee-Sorps zum Kriegsminiſterium; 


`i 
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zu befördern: zu Intendanturräten den dhavafterifierten Inten— 
danturrat Neißendorfer, Borftand der Yntendantur der 2. Di- 
vifion, — mb den Aſſeſſor Scholler bei der Intendantur 
IT. Armee-Corps; 

zu ernennen: 

zum Aſſeſſor bei der Intendantur I. Arınee: Corps den Premier: 
Vientenant Städtler vom 9. Jnfanteric- Regiment Wrede, bisher 
fommandiert zur vorgenannten Intendantur, unter Bewmilligung 
des Abjchieds mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform; 

zum Sajjen- Afiftenten bei der Zahlungsitelle 11. Armee- Corps den 
Bureaudiätar für den Hegiftraturdienft Yohann Wagner von der 
SIntendantur II. Armee-Corps: 

im Beurlanbtenftande: 

am 6. ds Die Unterapothefer der Rejerve Joſeph Gleifenſtein 
(Landshut) — und Heinrid) Dümlein (I. Müncen) zu ber: 
apothefern Der Heferve au befördern. 

Rritgs:Minifieriam. 
Sch. y. Wich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Durch Verfügung des General: Sonmtandos I. Armee- Corps wurde 
der Zahlmeilter Schwaiger vom 10. Infanterie-Regiment Pring 
Yudwig zum 1. Infanterie-Regiment König verſetzt. 


Unlage zur Alerhigfien Entiäließung vom 8. Februar 1895 
(Werorduungsblatt Rro 7). 


Beftimmungen 


für die 


Übungen des Seurlaudtenfandes 


Gfatsjabre 1895/96. 














Münden 1895. 
Gedrudt im Königlich Bayeriihen Ariegsminifterium. 
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Belimmungen 


für Die 


Übungen des Beurlaubtenftandes 


im €tat8jahre 1895/96. 


I. Im allgemeinen. 


1. Die Anlage 1 ergibt den Umfang fiir die Übungen. 

Die Oeneral-Sommandog und oberften Waffenbehörden find 
befugt, die in Anlage 1 feſtgeſetzten? übungsſtärken in geringem Ume 
fange au bejchränfen, fall3 befondere Verhaltniffe dies erwünſcht ere 
fdjeinen laffen. 

2. Bei Beftimmung der Übungd-Dauer ift der Eintreffe- und 
Entlafjungstag eingerechnet. Die zu den Durd) Anlage 1 feftgefegten 
Übungen heranzuziehenden Offiziere der Referve™) melden fidh zum 
Antritt ihres Dienstes einen Tag vor Beginn der Übung. Dasjelbe 
gilt von den Unteroffizieren und Unteroffizier3-Afpiranten der Refervee 
foweit nicht für diefe — im Intereſſe der Ausbildung (Jiche Ziffer 19) — 
eine frühere Einberufung in Frage fommt.**) 


e) Sinfichttich bed Eintreffeng der Offiziere und Unteroffigiere ber Landwehr bleibt 
nähere Beitimmung dem Ermejien des General-Rommandos — jedod) unter VBerüdfichtigung ber 
geſetzlich zuläffigen Übungsdauer — überlaffen. 

**) Nur bei den alg Transportführer zu vermenbenben Unteroffizieren 20. des Be. 
utlaubtenftandes muß vonSobiger Maßregel_abgejehen werden (fiche Kriegs-Miniftcrial Reffript 
vom 23. Januar 1395 Rro 809). 


May 
a 


Die Inſpektion Der Fußz Artillerie wird ermádirigt, im Bedarfs: 
talle ia mwen Teil Der Abgaben aus dem ‚riedensttande einen 
frühen Quitvertetag ſeſtzuſeßen, bezw. nad: Beendigung der Übungen 
behnis Kerpackung uder üÜbergabe x. von Material das nötige Perſonal 
tudo beim giehöensttandeı | bis 2 Lage un Yager Yecteld zurück— 
zu lupen. 

3, Tic nähere Anorduung der Übungen fiir jämtlidhe aus dem 
Bentlaäubtenſiande einzuziehenden Mannſchaften erfolgt durch Die 
Gencral Kmmandos beziehungsweiſe Die oberſien Waffenbehörden nach 
Vrreinharuug nur den erſteren. Die Einzelausbildung der Mann: 
ſchaähten und Die Feſtigung Der Disziplin it als erſter Ge: 
Jibispuntt ins Auge yu ſaſſen. 

t. Tie Übungen finden in der Zeit vom 1. April bis ¿ur Gin- 
ftelung Der Rekruten Matt. Siehe auch Bijer 28 Ab]. 5.) 

Die Intereſſen der am meiſten beteiligten bürgerlichen Berufs- 
frere. namentlich Die Ernteverhältniſſe in Den Corpsbesirfen, {ind bet 
der Wahl des Zeitpunktes möglichſt qu berückſichtigen. Die Geitellungs: 
beſehle ſind den Winzuberidenden do frühzeitig ale möglich zu liber- 
wutebi. 

>. Ju betren der Übungs Formationen enthält die Anlage 2 die 
erjörderlichen See Bute. 

6. Vilage 5 cualt die Abgaben des ‚vriedensitandes an Die 


Ubunge-Formationen. Dieſe Abgaben nd bei Mr Anfanterie m erter 


Yune Pui OV Katalena na rigen zar Verminderung Der ere- 
Lad Sse COLUM iogiteint den am Ubungeorte enwa bem Lichen 
Higo N rerkenitetii ser eMe. 

Ve idl ita Far Die oa Sete beaten See Veurlaubten— 
Kata a ea te ce. Banen ae aderen Garniſjonen 
MU da a aa 

Nhe de e BVeſichtigung Der Übungen Deo He: 
tati C CÀI TREE PAURE 
Vedie M Vei Ariſlierie vird da ermächtigt, aus. 
mei. la eiii Coage uat der Beſichtigung der 
a AR JION Vuialluticaaa Ton VER Artillerie nnter Me 


` * 


ale Ct RA UNA 


Bootes crude Waffe cet Cocha cupetlrenitel indy: 
Male Tilia ab TILU ae A a NOTH TUS Den TN 
eigenen: Qed Tai a Sen TD a Ser dezügiichen 


~ . SR rN Mide? A O ” 49: ~ =. à 
Trupperiteite etr Ara ata Ser aa Artererie Tepors ini 


Der Mineria Tet a MULL Lia AEG Ca. TEAU. 
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11. Dem Kriegsminiſterium find zum 1. November 1895 folgende 
Gingaben zu machen: 
ar Von jedem General-Kommando: 
je cine Zahlen-Nachweifung nad) Anlage 9 und 6. 
b) Von den übrigen vberjten Waftenbehörden: 
eine 3ablen=Madyveijung nad) Anlage 5 und nötigenfalls 
eine Mitteilung nad) Anlage 6, Bemerkung b. 

Bei Vorlage dieſer Zahlen-Nachweiſungen iſt erforderlichenfalls 
gleichzeitig ein kurzgefaßter Bericht über beſondere Vorkommniſſe und 
Bemerkungen von allgemeiner Bedeutung (3. B. über die beſonderen 
Übungsformationen), ſowie hinſichtlich etwaiger Wünſche für die Übungen 
des nächſten Jahres vorzulegen. 

Gleichzeitig haben hierbei die General-Kommandos anzugeben, 
in welcher Zahl ſie Mannſchaften zur Bildung von Train-Übungs— 
Kompagnien und als Train-Aufſichtsperſonal (Anlage 1, Spalte 7 und 8) 
für das nächſte Jahr einzuziehen wünſchen. 


IT. Reſerve und Landwehr. 
Offiziere. 

12. Die Einberufungen der Reſerve- und Landwebr-Offigiere 
find von den Gencral-Rommandos bezw. oberften Maftenbehörden mad) 
Maßgabe der H. Y. zu veranlaſſen.“ Ansbejondere it auch darauf 
binzurnirfen, day Die Durch Die H. C. 145 92,5 amd S HH, 23 mtb 4 
Edilugtas) gettatteten beſonderen bezw. freiwilligen Übungen in mög: 
licht umfangreichen Maße ſtattfinden. 

Bezüglich der Zuteilung älterer Offiziere der Landwehr 1. Auf: 
gebots zu den Vandwehr-Übungs-Kompagnien ijt das Kriegsminiſterial— 
Reſkript vom 4. April 1885 Yro 5559 maßgebend. 

Bezüglich dev Übungen von Offizieren des Beurlaubtenftandes 
der ¿yeld-Artillevic bei der Fuß-Artillerie fiche Kriegsminiſterial-Reſkript 
vom 15. Mat 1804 Nvo 6604. 

13. Freiwillige Dienſtleiſtungen bet Vinten: Truppenteilen bis zur 
Dauer von act Wochen von inaftiven Tffizieren aller Waffen, injofern 
diefe Tffizieve für den Mobilmachungsfall zu Kompagnie- 2c. Führern 
in Austicht genommen find, fónnen unter Gewährung dev beſtimmungs— 
mäßigen Gebührnijfe von feiten der General-Kommandos bezw. 
oberften Waffenbehörden genehmigt werden. 


*) Ror Beginn einer bereits verfügten Übung geftetlte Gefuche auf Aufhebung, Ab: 
fürzung oder Berfchiebung der Übung von Reierve-Ciiizieren, telde einen Truppenteil eines 
anderen Armee:Corps angehören, find, durch das Bezirtsfonmando begutaditet, unmittelbar bem 
Trupventeil zuzuſenden. Legterer hat die Enticheidung der zuftändigen oberiten Waffenbehörbe 
anf dem Dienftwege herbeizuführen. 
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leiftung herangezogen werden, injofern es fih um Perſonen handelt, 
welche noh nicht Gelegenheit gehabt haben, den Dienft bei einem Bes 
zirks-Kommando fennen zu lernen, oder bei welchen eine längere Reihe 
von Jahren vergangen ift, feitdem dies der Fall war. 

Sn gleicher Weile tónnen Diejenigen Ravallerie-Offigiere des 
Beurlaubtenftandes, welde im Dobilmadungéfalle zur Verwendung 
bei Referve- und Landwehr: ufanterie-Bataillonen beftimmt find, zur 
Dienftleiftung bei der Infanterie und gwar während der Herbftiibungen 
herangezogen werden. Diejelben haben fih gegebenen Falls gemäß 
8 55 der Remontierungs-Orduung beritten zu machen. 

15. Nah Schluß der Herbjtübungen finden nach näherer An: 
ordnung der General-Sommandog bei der Feld-Artillerie l4tägige 
Übungen von Kavallerie- Offizieren de3 Beurlaubtenftandes behufs 
ihrer Ausbildung als Gommandeure bezw. Yugführer der Munitiongs 
Kolonnen ftatt. Es ift anzuftreben, daß möglichft alle Kavallerie: 
Offiziere, telde im Mobilmacjungsfalle für folde Stellen bejtimmt 
find, mindefteng eine derartige Übung mit Erfolg abgeleiftet haben. 
Su zweiter Linie können auh Offiziere des Berrlaubtenftandes der 
Teld-Artillerie, inforocit fie für Die genannte Mobilmadungsverwendung 
in Ausficht genommen find, herangezogen werden. 

Su gleicher Weije find auch diejenigen Stavallerie-Offiziere des 
Beurlaubtenjtandes, welche im Meobilmachungsfalle der Fup-Artillerie 
zugeteilt werden, zu Übungen bei der Feld-Artillerie heranzuziehen. 

16. Die Kavallerie- Offiziere des Beurlaubtenftandes, welche 
gemäß Ziffer 14 und 15 zur Dienftleiftung bei der Infanterie bezw. 
Feld-Artillerie herangezogen werden fünnen, verbleiben dem Beurlaubten— 
Stande ihrer Waffe; ihre Beförderung in derjelben fann, wenn fie für 
die Dauer bei dev Infanterie bezw. Feld-Artillerie Berwendung finden 
follen, auf Grund der anläßlich der Übungen bei legteren Waffen 
Dargethanen Befähigfeit erfolgen. Die Entjcheidung hierüber bleibt 
jedod) in jedem einzelnen ¿valle mad) Lage der bejonderen Verhältniffe 
den General-Sommandos überlailen. 


Mr ste und Veterináre. 


17. Betreffs Einziehung von Aſſiſtenzärzten Des Beurlaubten- 
jtandes haben die General-Sommandos nach Anhörung der Corps- 
Weneraldrate an das Kriegsminiſterium Antrag zu Stellen. 

Die Einberufung von Veterinären und Unterveterindren des 
Beurlaubtenftandes ordnen Die Meneral-tommandos nad) Maßgabe 
des Beftandes an Übungspflichtigen an. 
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erwiefen haben,*) find, falls fie nod) in der Referve und übungspflichtig 
find, gu: einer. Zweiter: (vierzigtágigen) Übung beim Train möglichſt in 
dem auf die erfte Übung folgenden Jahre — behufs Ausbildung als 
Feld⸗Wachtmeiſter — heranzuziehen, unter Anrechnung (nad) Übungs- 
tagen) auf die Sahl der gemäß Anlage 1, Spalte 8, einzuberufenden 
Kavalleriften Der Referve. 
| Gleichzeitig mit den in der Anlage 1, Spalte 8, bezeichneten 
Mannschaften ijt pon ‚denjenigen K tavallerie-Regimentern, welchen Die 
Mobilmachiuig von Fuhrpark-Kolonnen obliegt, je ein geeigneter, nicht 
zu junger aktiver Unteroffizier, welcher als Wachtmeiſter für diefe 
Fuhrpark-⸗Kolonnen beſtimmt ijt, zu den Train-Bataillonen zur Er: 
lernung des Traindienftes zu geftellen. Ebenſo können affive Unter: 
uffiziere der Kavallerie, welche als Wachtmeijter für Trainjormationen, 
ſowie Unteroffiziere der Reſerve der Kavallerie, welche als Sergenten 
für dic Train-Stofonnen der Telegraphen-Abteilungen Verwendung 
finden ſollen, zu gleichem Zweck zu den Train-Bataillonen eingezogen 
werden. | 
24. Außer den in Anlage 1 aufgeführten Übungsftärfen find 
zu Übungen heranzuziehen: 

a) Die Volksſchullehrer der Referve gemäß H. O. $ 40,4 und 
Kriegsminiſterial⸗Reſkript vom 4. Juli 1893 Nro 12190, 
wobei die Bildung mehrerer Übungskompagnien nad) Maßgabe 
des Bedürfniſſes den General-Kommandos anheimgeſtellt bleibt, 

bi die ehemaligen Einjährig-Freiwilligen aller Waffen, welche nicht 
Offiziers-Aſpiranten find, gemäß $. O. S Osa, **) 

c) Die Offiziers-Aſpiranten aller Waffengattungen (H. O. S 46 — 
j. auch 9. O. $ 40,1), fofern fie nicht lediglich zu den durch Anlage 1 
feſtgeſetzten Referve: und Landwebr-Úbungen einberufen werden, ***) 

d) Ofonomichandwerfer nad) Maßgabe des Kriegsminiſterial-Reſkripts 
vom 12. anuar 1895 Nro 27159/94, 

e) Bäder und Schlächter der Neferve gemäß Ziffer 2, 

f) Unteroffiziere der Meferve der Savallerie behufs Ausbildung fiir 
Sergentenftellen bei den Train-Kolonnen der Telegraphen-Abtei- 
lungen (f. Ziffer 23, Letter Abſatz), 

x) Die in Die Garnijonslagarette einzuberufenden Yazaretgehilfen und 
Unter-Lazaretgehilfen, fowie Krankenwärter (f. Ziffer 28), 

l 5 Derartigen Mannſchaften ift — gemäß $. D. § 34,9 - bei ihrer Entlaſſung nad) der 

erften Übung ein entſprechender Vermerk in die Entlaſſungspapiere einzutragen. 
+a) Nuf beſonderen Antrag dürfen die General-Kommandos bezw. oberſten Waffenbehörden 
die Ableiſtung der beiden geſetzlichen, Übungen im unmittelbaren Anſchluß genehmigen. 


+») Die einmal verfügte Ubung B bleibt aud) beim Verziehen in einen anderen Corps: 
beşir? beitehen. (S 46,4. dritter Abjag. $. D. 
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bei der Militär-Lehrichmiede durchgemacht haben. Den Zeitpunkt der 
Einberufung beftimmen die General-stommandos. 

Nad) beendigter Übung find diefe Mannfchaften bei entſprechender 
Qualifikation zu Fahnenſchmieden zu befördern. 

28. Zu den Landwehr-Übungs-Formationen — ſoweit fie nicht 
auf Übungsplätzen untergebracht ſind — werden Lazaretgehilfen des 
Beurlaubtenſtandes nicht herangezogen. Dagegen ſind Lazaretgehilfen 
der Reſerve zur Úbung auf 20 Tage und ſolche der Landwehr 1. Auf— 
gebot3 auf 14 Tage in die Garnifonslazarette einzuziehen; aud) ift 
während Ddiefer Beit die Teilnahme derfelben an den Übungen im 
Krankenträgerdienſte — ſoweit angängig — zu veranlaſſen. Dtehrfojten 
diirfen hierdurch nicht erwachſen. 

Die Krankenwater der Rejerve und Landwehr 1. Aufgebots 
find gleichfalls zur Übung auf 20 bezw. 14 Tage in die Garnijons- 
lazarette einzuziehen. Eine gemeinfchaftliche Übung mit den Lazaret- 
gehilfen des Beurlaubtenftandes ift möglichjt zu vermeiden. 

Die Zahl der einzuziehenden Lazaretgebilfen und Krankenwärter 
wird der Beitimmung der General-Sommandos iiberlajjen. Es ift 
jedoch darauf Bedacht zu nehmen, dak etwa je ein Fünftel der übungs— 
pflichtigen Lazaretgebilfen bezw. Krankenwärter der Referve und Landwehr 
1. Aufgebot zur Einziehung gelangt. Die Beit der Einziehung beftimmt 
das Oencral-Sommando nad Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe. 
Wintermonate verdienen wegen des höheren Kranfenitandes den Vorzug. 

Die Decking der Stoften fiir Vöhnung, Verpflegung und Be: 
Fleidung Der übenden Krankenwärter erfolgt wie im aftiven Dienjt: 
Stande aus den einjchlägigen EtatStapiteln. 

Geſchäftszimmer-Servis. 

29. Für cin Landwehr-Üübungs-Bataillon ift der tarifmäßige 
Geſchäftszimmer-Servis eines Linien-Infanterie-Bataillons auf Die 
Übungsdauer zuſtändig. 


Anlagen 


Bufammen 
über den Umfang der Übungen der Referve 
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Es find einzu 


der 
ber Inf Gelbartillerie den . 
er Infanterie]. aus dem soni 
welchem b Beurlaubten- ber Rionieren der 
zw. ſtande der BR und dem 
ae ben Jägern Bed artillerie Bußartillerie Cifenbabn- Luftſchiffer⸗ 
orps zw. der ataillon Abteil 
Ravallerie t) | | eilung 
auf 14 Tage | 
1 28) | 39) | 4s) la 6 
| ri 
im Luftſchiffer⸗ 
I, 7 620 8550 | | 1 ‘pientt 
fi 9 2) 764 750 en 
> Rejerviften 
Il. 10 240 810 aller Waffen 
| auf 28 Tage 
Gumma | 17860 1460 . 700 ' 70 20 


— — —— —— 


$) Siehe Bemerkung 1 (vergleiche aud) Heerordnung § 40,7). 
*) Siehe Bemerkung 2. 





lage 2. 
— — 


Ubungs-Formationcn 
ds Reurlaubrenfrandes 1895 96. 
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Artillerie und dem Train. 











Feld Artillerie nad) Beitimmung der Generaikommandvs im Anſchluß au 
i die ¿yeld-Artilleric-Hegimenter cder i bejonderen ‘yorma- 
tionen auf den Schießplätzen sur Beit der Schießübungen. 


¿1 Kompagnien: wo mehrere 
nad Briteimmungder Inĩoettion | derieiben den gleichen Übungs: 
der Fuß Artillerie. cut aber, fann cin Bataillon 

rmiert Werden. 


rule Artittetie 


untar. 








an Anſichluß un Ste Kionier Butanlone und an das ten: 
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nenbahentrubppen. 








HA ay ry Nye ER pe: > MR Ey x 
itidir Abteilung. nad Keſiimmung er Inſpeltion des Ingenieur Corps 
uno AU „FFeſtungen. 

— — eö Nan 
“y bdeſonderen Uhunas Rempagnien im Anſchluß an die 
Fra Batalan nadi Benmunung der eneral- 


YLallsulloue. 


Tiam 


2 Hinfichtlich der ulaqen fur das Ausbildungsberirnai Teye Kriegsminiſſerial 
fript vom 4. Auli laut Ir. 15106, 
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Anlage 3. 
— — 


Abgaben des Friedensſtandes an die Übungs- 
Formationen. 


(Dieſe Abgaben find in den angedeuteten Grenzen zu halten, bezw. bei Aufſtellung 
ftärferer oder ſchwächerer Abteilungen, ſowie bei Verſtärkung der vorhandenen Ab⸗ 
teilungen in dem gegebenen Verhältnis zu verändern. Iſt in einzelnen Fällen eine 
weitergehende Geſtellung von Offizieren und Mannſchaften des Friedensſtandes ge⸗ 
boten, fo darf ſolche von den General-Kommandos bezw. oberſten Waffenbehörden 
verfügt werden. Eine weitere Geſtellung von Ärzten und Lazaretgehilfen, als hierunter 
angegeben, darf nur da ftattfinden, wo der Übungsort nicht gleichzeitig Standort 
von Truppenteilen ift, deren Ärzten bezw. Lazaretgebilfen der fragliche Dienft mite 

übertragen werden finnte.) 
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Aug dem oriedengitande 








Nev Übungsformation 





Offiziere Unteroffiziere 2c. 





1. [Landwehr-Fnfanterie-| 1 Stompagnieführer |1 als diznſtthuender 


Kompagnien. (möglichſt Haupt: ; Feldwebel, 
mann, ı mindeltens 4 Unter- 


—— —— - = — — — ee -— — —— 12-0 — — — — — — — 


| 
2 Lieutenants. | offiziere. | 


2. Kompagnien, welche | 1 Kompagnieführer ¡1 ala dienſithuender 
bei den Jägern, (möglichſt Haupt- | Feldwebel, 





lieutenant), 
1 big 2 Lieutenants. 


=- — s> = -— ... Dm — — — — — =- - o _—-- v- m — — — — — — 


Pionieren und dem | mann), 2—4 Unteroffiziere. 
Eijenbahn-Bataillon | 1 bis 2 Lieutenants. 
gebildet werden. | 
| 
I O E 
3. Yeld-Artiflerie- 1 Batterieführer a al3 dienjttpuender — 
Batterie. (Hauptmann oder | Rad)tmeijter, 
älterer Premier: ¡94 Unteroffiziere. 
| 


4. Landwehr supe |1 Stabsoffizier, 1 Unteroffizier als | 1 Uffijtengargt. 
Artillerie-Bataillon. | 1 Lieutenant als Wd- Schreiber. 
jutant. 
| | 
5. Landwehr-Fuß— 1 Kompagnieführer 1 als dienſtthuender! — 
Artillerie- Nompagnie.| möglichſt Haupt- Feldwebel, 
mannd, 4 Unteroffiziere oder! 


1 bis 2 Lieutenants.  Übergefreite. 


6. | Außerdem in das — — — 
Vager Lechicld zu den 
Übungen der Land- 
webr- Fut Artillerie. 


1. | Train-Sompaguie. |1 Konpagnieführer 1 als dienftthuender, — 


(möglichſt Mitte ¡ Wachtmeijter, | 
meijter, welcher in 1 ala Quartier- 
AuSnabmejállen, : meijter, | 


nach dem Ermefjen 3 Unteroffiziere. 

der General - Soma, | 

mandog, auch durd) 

einen Offizier des: | 

Beurlanbtenjtandes' 

erfegtiverden fan, | 
1 bis 2 Lientenant8 | | 






find jind abzugeben: 


Lazaretgebilfen E außerdem 


Bemerkungen 





_ 
| 
— — nn 


1 | — 


1—2. 
(Die einzelnen Rom- 
pagnien erhalten in 
diejem Falle feine La- | 


| 1 Bahlmeijter oder 
ı an Stelle desjelben 
1 3abímeijter- 

Aſpirant als Red- 


zaretgehilfen.) nungsführer. 
1 — 
— | Fenerwerksoffigier, 
J Feuerwerker. 
1 | 1 Trompeter. 


' Der veterinärärztliche 
Dienjt ijt, ſoweit an- 
gángig, durch einen 
eterinär desfelben 
Standortes mit zu 
verjehent. 


Tie Kompagnien find hierbei in der 
Stärke von 100—150 Mann gedadt. 








Die Kompagnien find Hierbei etwa 


in Friedensſtärke gedadıt. 

Wird bei einem Pionier-Bataillon 
mehr al8 eine Kompagnie formiert, fo 
ijt ein Bahlmeifter oder an Stele 
desjelber ein FJahlmeijter-Afpirant als 


Rechnungsführer heranzuziehen. 


Die Kompagnie ijt hierbei etwa in 
Friedensſtärke gedacht. 








Tie General-Kommandos haben den 
Train-Bataillonen die erforderliche Zahl 
ans den zum Verlauf beftimmten, für 
diefe Zwecke aber nod) geeigneten Dienfts 
pferden der Kavallerie und Artillerie 
zu überweifen. 
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Anlage 4. 
— — 


| 


Ubungen der Arbeitsfoldaten. 


. Es find zur Arbeiter-Abteilung nad) den Beitimmungen des General: 


Kommandos I. Armee-Gorp3 einzuberufen aus dem Bereiche: 
a) deg I. Armee-Sorps5 . . . . 24 Mam, 
b „ IL n .... B , 


. Die Dauer der Übung beträgt zwölf Tage (vergl. Ziffer 2, Seite 3.) 
. Die Bejtimmung darüber, wie viel Arbeitsjoldaten in Grenzen der 


obigen Zahlen aus der Rejerve und wie viel aus der Landwehr 
einzuberufen find, wird den General-Rommando3 überlaffen. 


. Auf je 8 Arbeitsjoldaten ijt ein Unteroffizier zur Aufſicht zu fom- 


mandieren. 


5. Die Aufjihtsunteroffiziere beziehen die Zulagen gemäß 8 47 der 


‚sriedensbejoldungsporjchrift. 


. Hinfichtlid) der Verwendung der Arbeit3joldaten und Der Ber: 


rechnung der Stojten wird auf § 24 bezw. die Erläuterung zu 
Anlage 6 der Dienftvorjichrift für die Arbeiter-Abteilung Bezug 
genommen. 


. Hinfichtlid) der Bekleidung der Arbeitsfoldaten wird auf $ 71 der 


Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abteilung verwiefen. 


- Falls die Gingiehung der Arbeitsjoldaten etwa zu Bemerkungen 


Veranlaſſung gegeben hat, find diefelben dem Srieg8minifterium 
zum 1. Movember 1895 mitzuteilen. 
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Auſter zur: Anlage 5. 
e, — 


| Zahlen Nachweiſung 


der Offiziere und Offniers⸗Aſpiranten etr, welche bei Truppen bew. Schörden des 
BZefehlsbereiches des etc. (General⸗Kommandos oder oberſter Waffenbehörde) im 
@tatsjahre 1895/96 eingezogen oder nod einmziehen find. 


Bemerkung: Für die General-Kommandos gelten die umſeitigen Spalten. Die 
oberſten Waffenbehörden haben die Spalten entſprechend zu ändern, ſo daß die 
Offiziere und Offiziers⸗Aſpiranten ihrer Waffe zum Nachweiſe gelangen. 
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Offiziere) = 
welche für 
Munition- 
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Beftimmt find 
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bis 14 | 
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43 bis 56 
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Bemerkungen. 


u Gtwarge verichlebene Übnmnsdaner ein und derfelben Übungstlaffe ift beſonders erfichtlih zu machen. 
b 





An beneti der bringen oben nicht aufgeführten Übungeflajfen wird nur dann einer Mitteilung ente 

aenengefehen went bie zugewieſenen Übungeftärken in erbeblihen Wage nicht erreicht worden find. 

Die Mannfhaften welche nemäß D. C. E 40.5 in offene Stellen einberufen werden, find nicht auf. 
aufihren 

«e In den 4 lenten Spalten ift die Wefamtgahl der Lobuungetage aufzuführen, fo dag aus der Summe 
Melee palten hervorgeht fur wie viele Tage im ganyen an fämtliche cingezogenen Unteroffigiere 
und Menteine vobnung gedabit ift. 
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am 12. Dds 

dem Oberiten Danzer, Commandeur des 13. Anfanterie-Regiments 
Saijer Franz Jofeph von OÖſterreich, die Erlaubnis zur An- 
nahme und zum Tragen des Kaiferlid; Ofterreichiichen Ordens 
der Eijernen Srone 2. Klaſſe zu erteilen; 

den Portepeefähnrich Hermann Grafen Fugger von Glött zum 
Sefond-Lieutenant ohne Patent im Iunfanteric-Leib-Regiment zu 
befördern; 

b) im Ganitdtscorps: 

im aktiven Heere: 

am 12. då dem Oberjtabsarzt 2. Klaſſe Dr Zimmermann, Regiments- 
arzt im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Maximilian, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Königlich 
Preußijchen Noten Wdler-Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

am 14. d3 dem Oberitabsarzt 1. Klaſſe Dr Miller, RegimentSarzt 
im 14. Infanterie-Megiment Herzog Karl Theodor, unter gebühren- 
freier Verleihung des Charafters als Generalarzt 2. Slajfe, den 
Abschied mit Penfion und mit der Erlaubuis zum Tragen der 
Uniform zu Dewilligen; 

c) bei den Beamten der Militar-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 11. ds den Oberſtabsauditeur Volfert vom Militär-Bezirksgericht 
Würzburg — und | 

am 16. ds den Babhneitter Erhardt von der Cquitationsanytalt — 

in Den erbetenen Ruheſtand treten yu laſſen. 


Kriegs: Miniferinm. 
seh. Y. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cheritlicutenant. 


Geltorben find: 

der (Meneralmajor à la suite Der Armee Maximilian Graf bon 
Holnſtein aus Bayern am 1. Februar yu <dpvarzenfelo, 
Bezirksamts Nabburg; 

Der Second-Lieutenant der Pandiwehr: ¿veld-Artillerie 2. Aufgebots 
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Merbard Kviir cl München) am >. Februar m München. 


EN 


= g 
Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 


Berordunngs- Blatt. 


mM 820. evrur 1895. 


EEE 
Supa: Meier Feiner Salen und Rniglihen Gobet be Erghergoge 


{bredt von Dfterreich. 


Sito 2745. Münden 20. Februar 1895. 
Betreff: Ableben Seiner Kaiferlihen und 
Königlichen Hoheit des Erzherzogs AI- 
bredt von Ofterreid. 
Im Namen Heiner Majeftit des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Initpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 19. d. Mts zu bejtimmen geruht, dak die Offiziere des 5. Chevau- 
Tegerö-Regiments, um das Andenken des verewigten Ynhabers des 
Regiments, Seiner Kaijerlihen und Königlichen Hoheit des 
Erzherzogs Albredt von Sſterreich, zu ehren, vom Tage der 
Beerdigung an fieben Tage Trauer (Flor am finfen Oberarm) anlegen. 


Ferner haben Seine Königliche Hoheit Allergnädigft anzuordnen 
geruht, daß das 5. Chevaulegers-Regiment bis auf Weiteres den 
Namen „Erzherzog Albreht von Ofterreich“ fortzuführen hat. 

Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
(10,) 
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Beilage m N 9. 7 Februar 1895. 








3nbalt: D Perfonalien; 2) Ordensverleifung. 





Nro 3032. München 27. Februar 1895. 
Bet reff: Berfonalien. 


Im Pamen Seiner Wiajeftat des Könige. 

Seine Róniglide Hoheit Pring Juitpold, des König- 
reichs Bayern Vermejer, haben Jih Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ıc.: 

am 20. ds dem Hauptmann Millauer von der Fortififation Jngol- 
ftadt, unter Verleihung der Ausficht auf Anjtellung im Zivil- 
dienfte, den Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilfigen; 

am 22. dè 

den Oberftlieutenant Heiden, etatsm en Stabsoffizier vom 2: In— 
fanterie-Regiment Kronprinz, unter gebührenfreier Verleihung des 
Gharafterd als Oberit, mit Benfion zur Dispofition gu jtellen; 


(11) 








als Major den Hauptmann Chrifrian Gig, Sompagniechef im 19. In— 
fanterie-Regiment; 

als Hauptmann den Premier-Lieutenant a. D. Wunibald Städtler: 

am 23. ds 

dem Hauptmann z. D. Johann Schmitt, Aufſichtsoffizier beim In— 
validenhaus, unter Verleihung eines Patentes ſeiner Charge vom 
T. Juli 1886, den Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen: 

den Second-Lieutenant Julius Grafen von Zech auf Neuhofen 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz - - unter Beförderung ¿um 
Premier-Lieutenant ohne Patent und unter Kommandierung zum 
Auswärtigen Amt bis auf Weiteres — in das Verhältnis a la 
suite jeines Truppenteils zu verjegen; 

am 24. ds 

dem Major 3. D. Julius Weidner, dem Generalſtab zur Dienjt: 
leiſtung zugeteilt, Dem Abjchied mit Penfion und mit der Erlanbnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen - - und 

den Tberitlientenant 3. D. Thoma dem Generalftab zur Dienst: 
leiſtung zuzuteilen; 

zu verſetzen: 

den Hauptmann Nudler, Kompagniechef bom 2. Pionier-Bataillon, 
zur Fortifikation Ingolſtadt: 

den Premier-Lieutenant von Grundherr zu Altenthan und 
Weyherhaus vom 2. Pionier-Bataillon zum Eiſenbahn-Bataillon: 

au ernennen: zum Kompagniechef int 2. ‘Pionier: Bataillon den Haupt— 
mum Schäffer dieſes Bataillons: 

im Weurlaubrenttande: 

am 25. ds 

den Abſchied zu bewilligen: von der Reſerve den Hauptleuten 
Friedrich von Sigriz des Inſanterie-Veib-Regiments, unter ge: 
bührenfreier Verleihung des Charakters als Major und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform, mo Eduard 
Flach des >. Infanterie-PRegiments Prinz Marl von Bayern, Diejem 
mit der Erlaubnis zum Tragen der vVandwehr-Uniform, -— Damm 
Dem Zecond-Vieutenant Alois Knitl des 16. Infanterie-Regiments 
Großherzog ¿Ferdinand von Toskana; - vom Der Landwehr— 
Anfanterie 1. Aufgebots dem Premier-Vieutenant Balthajar Hoh 
(E Mine; - - von der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots Den 


a 
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Second-Pieutenants Karl Auvera (Hof), - Grnjt Henrid — 

und Starl Müller (Yudmwigshafen); 

verjegen: im Neferveverhältnis den Premier-Vieutenant Sarl 

Lug vom 11. Jufanterie-Regiment von Der Tann zum 3. Infanterie: 

Regiment Prinz Sarl von Bayern — und den Second-Pieutenant 

Eduard SH mid vom 10. Infanterie-Hegiment Pring Ludwig zum 

4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

au befördern: 

zu Hauptleuten die Premier-Vieutenants Eduard Sarrazin in der 
Reſerve des 2. Zul Artillerie-Regiments, --- Rudolf Gſchwendner 
(Bayreuth), -- Robert opp (Raijerslautern) — und Karl 
Schweidfert (Ludwigshafen, diefe in Der Landwehr-Fuß— 
Artillerie 1. Aufgebots, — dann Matthäus Refau (Dillingen) in 
der Yandmwehrzup- Artillerie 2. Aufgebots: 

zum Premier-Vientenant den Cecond-Vientenant Alfred Bader (ugs: 
burg) in der Landwehr-Fuß-Artillerie 1. Aufgebots; 

zu Second-Lieutenants Der Nejerve die Vizefeldwebel (Vizewad)t: 
meijter) der Reſerve Xaver Merkle (Ingolftadt) im 2. Jäger- 
Bataillon, — Jofeph Fauner ı Ingolftadt) im Cifenbahn-Bataillon 
— ww Mois Brutjcher (Augsburg) im 1. Train-Bataillon; 

b) im Ganitdts-Corps: 

im aftiven Deere: 

am 25. ds den Unterarzt Dr Nart Ullmann des 17. Infanterie: 
Regiments Orff zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe in Diejem Truppenteil 
zu befördern; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 20. ds den Zahlmeiſter Brandl des 4. Feld-Artillerie-Regiments 
König in den erbetenen Nuheftand treten zu laffen; 

in Beurlaubtenitande: 

am 2%. ds Dent Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebots Theodor 
Fame (1. München) den Abſchied zu berilligen. 


~ 


3! 


de 


Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. Y. Aſch. 


Ser Chef der Zentral-Wbteilung: 
v, Flügel, Cberitlieutenant. 
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1 
Nro 2268. Münden 27. Februar 18% 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Namen Seiner Majeftát des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Fuitpald, des König: 
reids BayernVerweſer, haben inhaltlich Allerhöchften Handjchreibens 
vom 9. d. MiS dem Vizervachtmeifter Julius Herg des Königlich 
Preußifchen König3-Ulanen-Regiments (1. Hannoverjches) Nro 13, etatós 
mäßigen Schreiber der Offizierd-Neitfchule des Militär-Reit-Inſtituts 
zu Hannover, das Militär-Verdienſtkreuz Allergnädigft zu verleihen 
gerubt. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. y. Mid). 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Bürfer — und Arnold Cegg im 2. Feld Artillerie- Regiment 
Horn, — Johann Ritter und Edler von Schmädel im 18. Jn 
janterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, — Hans Baumann 
im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreid, 
— Eduard Miller im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, 
— Chriſtian Brandjtettner im 2. Fup: Artillerie- Regiment, — 
Johann Deder — und Auguft Carl im 1. Fub-AUrtillerie-Regi: 
ment vacant Bothmer, — Heinrich Hahn im 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiment, — Karl Hogenmüller, — Emil Finweg — und 
grana Keim im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, — 
Eugen Heel — und Wilhelm Vollrath im 2. Fup-Artilleries 
Regiment, — Adolf Gebhard im 1. ¿uy-Artillerie - Regiment 
vacant Bothmer — und Friedrich Yautenfchlager im 2. up: 
Artillerie-Regiment; 
am 4. 08 
zu verſetzen: 
Die Premier- Lieutenants Gi vom 6. Yufanterie- Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, zum 9. Iufanterie-Regiment Wrede, 
— Rid a la suite des 2. ¿yeld-Artillerte- Regiments Horn — 
und Dóllner vom 2. Train: Bataillon, beide in das 2. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Horn, Röd mit der Wirkſamkeit vom 1. April 
d. 33, Döllner mit einem Patent vom 24. Sftuber 1893, — 
Kirchhoffer vom 2. Traine Bataillon mit einem Patent vom 
24. Cftober 1893 zum 4. ¿yeld-Artilleric-Regiment König — und 
Roel vom 1. zum 2. Train-Bataillon; 
Second-Lieutenants Tandern vom 19. Infanterie-Regiment zum 
3. Infanteric- Regiment Prinz Marl von Bayern, — Paſſavant 
vom 5. Infanterie-Regiment Gropherzog Crnjt Ludwig bon Heſſen 
zum 4. Infanterie-Regiment Konig Wilhelm von Württemberg — 
und Pilitgel vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg zum 5. Anfanterie-hegiment Großherzog ruft 
Cudwig von Helen: 


Di 


no 


zu befördern: 
zu Second- Lieutenants die Portepeefähnriche: 


Adalbert Freiherr von Maljen -- und Raimund Freiherr von 
Guttenberg im Infanterie-Veib-Regiment; 
Auguft Ruith, — Eduard Freiherr von Falfenhaufen — und 


Franz Bayer im 1. Iufanterie-HRegiment König; 


Heribert Glog, — Rihard Sartor, — Arnulf Freiherr von Berchent, 
— Ludwig Inderwies, — Karl Seefirdner, — Auguft Gade- 
mann — umd Johann Stödlein im 2. Infanterie-Hegiment 
Kronprinz; 

Karl Strobel, — Heinrich Mánnlein — und Karl Deuringer 
im 3. Infanterie-Hegiment Pring Karl von Bayern; 

epriedrid) Günther, — Wilhelm Wernigh — und Hans Scleid) 
im 4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

Karl Prager, — Ostar Schlichtegroll — und Georg Chrift im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Exnjt Ludwig bon Heffen; 

Leonhard Löffler, — Julius Ulrich, — Alfred Cramer, — Friedrid) 
Krummel — und Friedrich Schumacher im 6. Yufanterie-Regi- 
ment Kaifer Wilhelm, König von Preupen; 

Osfar Holle — und Auguft Opel im 7. Ynfanterie-RMegiment Pring 
Leopold; 

Auguít Schneider im 8. Inufanterie-Regiment vacant Brandl: 

Heinrich Fran vom 15. Ynfanterie-Regiment König Albert von 
Sadjen, — dann Theodor Krid, — Mifolaus Schemmel, — 
Johann Rabenftein, — Karl Leeb, — Wilhelm Degner, — 
Ferdinand Deffner — und Karl Wimmer, jdmtlide im 9. Jun- 
fanterie-Regiment Wrede; 

Arnulf Mihell-Auli, — Sigmund Yehr, — Otto Fürit, - - 
Ghrijtian Herrmann — und Jofeph Oppelt im 10. Yufanterie- 
Regiment Pring Ludwig; 

Johann Amthor, — Konftantin Hierl, — Edgar von SGiderer, — 
Sarl Seit, — Maximilian Nitter von Hilger, — Alfred Sigler 
— und Yafob Kaspar im 11. Ynfanterie-Megiment von der Tama; 

Armin Payr, — Moris Wibel, — Friedrid) Conrad — und Ludwig 
Lugenberger im 12. Ynfanterie-Iegiment Pring Arnulf; 

Alois Mayer, — Karl von Hark, — Guftav Baumann — und 
Hermann Riedner im 13. Ynfanterie-Regiment Kaiſer ¿Gran 
Yofeph von Ofterreich; 

¿yriedrid Schweiger, — Georg Raab, — Hans Freiherr von Jm- 
hoff, — Auguft Miller, — Rudolf Bauer, — Hugo Steng- 
lein, - - Ernft Mendelsjohn: Bartholdy, — Auguft Wind- 
ſchügl — und Alois Youis im 14. Ynfanterie-RMegiment Herzog 
Karl Theodor; 

eriedrid) Geyer, — Alfred Ferber, - - Wilhelm Lermann, -- 
Friedrid Zimmermann, -- Martin Badmaund, -— Ñarl Raid: 
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baher — und Sebajtian Pourier im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sadjen; 

Alfred Refer, — Maximilian Moll, — Heinrich Korzendorfer, 
— Johann Hofmann, — Otto Schmid — und Rudolf Us 
im 16. Fnfanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; 

Theobald Uhrig, — Hermann Haufen — und Ludwig Glajfer 
im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Richard Moſchel, — Rudolf Meuth — und Ludwig Engelhard 
in 18. Iufanterie-Regintent Prinz Ludwig Ferdinand; 

Heinrich Denfler, — Georg Fießenig, — Karl Sottmayr, — 
Eugen Yeopolder, — Augujt Shad, — Baptijt Pflitgl, — 
Lorena Hofmann, — Augujt Höhtlen — und Franz Hofer 
im 19. Ynfanterie-egimentt ; 

Wilhelm Kettner — und Eugen Gries im 1. Jäger-Bataillon; 

Ludwig Degg — und Albert Kroen im 2. Jäger-Bataillon; 


Gottfried Graf von Tattenbad) überzählig im 1. Schweren Reiters 
Regiment Pring Karl von Bayern; 

Karl Graf von Bocci — und Franz Niedermayer im 2. Schweren 
Reiter- Regiment vacant Sironprinz Erzherzog Rudolf von Offer: 
reich; 

Ottmar Ritter vow Poſchinger im 1. Wlanen- Regiment Kaifer 
Wilhelm I., König von Preußen; 

Alfred Freiherr von Feury auf Hilling im 2. Ulanen-Regiment 
Nóntg; 

Oskar Wieser im 1. Ghevaulegers -Regiment Naijer Nikolaus von 
Rußland: 

Auguſt Savoye — und Otto Münſterer im 3. Chevaulegers-Re— 
giment vacant Herzog Maximilian; 

Konſtantin Freiherr von Eichthal im 
Erzherzog Albrecht von Öfterreic); 

Heinrich Rizzi, Egon Wimmer — und Theodor Roje im 6. Chevau—⸗ 
legers-Regiment vacant Großfürſt Sonjtantin Nikolajewitſch; 

Hans Freiherr von Riedel überzählig im 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold: 

Johann Seißer, - - Joſeph Lurz, — Friedrich Beyer — und 
Hermann Geiller im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

Ludwig Koch, — Rudolf Freiherr von Tautphoeus — und Ludwig 
Mayer im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 


D. Chevaulegers-Regiment 
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Auguft Steichele, — Friedrich Böhm, — Auguft Freiherr von Ro: 
man, — Konrad Cucumus — und Ludwig Schrott im 4. Feld- 
Artillerie-Regiment König; 

Wilhelm Rudolf — und Friedrid) Wand im ¡5. KFeld- Artillerie- 
Regiment; 

Sohann Niebauer, — Theodor Herforth — und Johann Bogen- 
berger im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer; 

Theodor Ertel, — Eugen Trautmann, — Wilhelm Gutermuth 
— und Auguft Schimpf im 2. Fuß-Artillerie-Reginent; 

Eduard Sonntag, — Luitpold Hagler — und Franz Ruhwandl 
vom Gijenbahn-Bataillon im 1. Pionier-Bataillon; 

Augujt Bezzel — und Kranz Bientner vom Cijenbalhn-Bataillon, 
— dam Friedrid) Stempel — und Hans Schmitt, fámtlide 
im 2. Pionier-Bataillon; Ä 

Johann Bajall — und Friedrih Freiherr von Malchus im 
1. Train-Bataillon ; 

ein Patent jeiner Charge zu verleihen: dem Second-Lieutenant 

. Hermann Grafen Fugger von Glött des Infanterie-Leib⸗ 
Regiments; 

ferner am gleichen Lage 

zu ernennen: | 

zum Soinpagnieführer an der Unteroffiziersichule den Hauptmann 
Cullmann, Kompagniehef vom 6. Yufanterie- Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, unter Stellung a la suite Diefes 
Truppenteils; 

zum Sompagniechef im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
bon Preußen, den Hauptmann Dietrid) vom 17. Infanterie: 
Regiment Orff; 

zur Unteroffiziersfchule alg Kompagnieoffiziere zu verfegen: 
die Second - Lieutenants Krueger, Bataillons - Adjutant des 
4. Infanterie-Regimentg König Wilhelm von Württemberg, — 
Ug des 5. Yufanterie-Regiments Großherzog Crnjt Ludwig von 
Heffen — und Bedall des 8. Ynfanterie- Regiments vacant 
Prandh, ſämtliche unter Stellung a la suite ihrer Truppenteile; 

gu befördern: gum Premier-Lieutenant den Gecond-Vieutenant Haas 
ohne Patent im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

am 5. ds 

dem Major Ferdl, a la suite des 10. Ynfanterie-RMegiments Pring 

Ludwig und Perfinlider Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des — 
Prinzen Ludwig von Bayern, unter Verleihung des Verdienftorden8 


— 36 — 
vom Heiligen Michael 3. Slajfe, den Abjchied mit Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 
inhaltlich) Allerhöchſten Handſchreibens den Hauptmann Fretherrn 
von Laßberg des Ynfanterie-Ceib-Regiments, unter Stellung 
a la suite diefes Regiments, zum Perſönlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern zu ernennen; 
- b) bei den Beamten der Militáar-Bermaltung: 
im aftiven Heere: 
am 13. v. Mt3 dem Kanaleidiener Jofeph Wieland im Kriegsmini- 
fterium für feine mit 3. März L Ys ehrenvoll zuritdgelegte fünfzig- 
jährige Dienstzeit die Chrenmiinge des Ludwigsordens zu verleihen. 
Ariegs:-Miniferinm. 
Sch. v. Mid). 


Der Chef der Zentral-Nbteilung: 
v. Flügel, Cberjtlieutenant. 


Nro 2858. Miinden 6. Mär; 1895- 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Zamen Heiner WMajeftat des Ronigs. 


Seine Sóniglide Hoheit Pring Iuiftpold, des König- 
reids Bayern Verwejer, haben inhaltlid) Allerhöchtter Entſchließung 
bon 21. v. Mits dem Cherjten von Wilsdorf, Commandeur deg 
Königlich Sächſiſchen 1. Feld Ilrtillerie-Regiments Nro 12, das Kom— 
turtreuz — ‘und dem Hauptmann Peter Hofmann im Saijerlid) und 
Königlich Öſterreichiſchen Generalftabscorps das Hittertrenz 1. Klaſſe 
des Militár-Berdienfturdens Wllerguadigit zu verleihen geruht. 

fricgs-Minifleriom. 
Sch. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Fliigel, Cherjtfieutenant. 


Geftorben find: 
der General der Infanterie 3. D. von Orff, Inhaber des 17. Ins 
fanterie- Regiments und a la suite des 6. Infantevie- Negiments 
Raijer Wilhelm, König von Preußen, am 31. Januar zu Würzburg ; 
Der General der Infanterie 3. D. von Heinleth, a la suite Des 
Infanterie-Leib-Regiments, am 26. Februar m München. 
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den Major ¿reiberrn von Kreußer, Bataillons-(Sommandeur 
15. Anfanterie=-Regiment Nönig Abert von Sadjen, unter ge 
bührenfreier Verleihung des Charafters als Sberftlientenant m 
unter Verjegung zu den mit Penfion ¿ur Dispofition ftebendes 
Offizieren, zum Commandeur des Landwehr-Bezirks Gunzenhauje 
zu ernennen: 

den Major Schweninger, bisher a la suite des 1. Feld- Artillerie 
Regiments Prinz-Regent Yuitpold und Referent bei Der Inſpektin 
der uf Nrtillerie, als Abteilungs-Commandeur in Den etatsmapiga 
Ztand des genannten Regiments zu verjegen --- und 

den Major Freiherrn von Lupin, Abteilungs:Commandeur vom 1. Feld: 
Artillerie-Regiment Prinz Negent Yuitpod, unter Stellung a la 
suite Diejes Iruppenteils zum Referenten bei der Infpeftion dir 
Fuß-Artillerie zu ernennen; 

am 9. ds dem Second-vLieutenant Martin Grafen von Spreti di 

Jäger-Bataillons behufs beabiichtigter Auswanderung den Ae 

ichied zu bewilligen; 

am 11. òs inbaltlid) Allerhöchſten Dandjchreibens dent Generallieutenant 
Freiherrn von Steinling yu Boden und Stainling, Kom: 
mandanten Der Haupt: und Reſidenzſtadt München, den Werdienit: 
orden vom Heiligen Michael I. Stiaffe mit dem Stern zu ver 
leihen; 

am 15. ds dem Generalmajor Freiherr von Nönig, Injpecteur der 
Navalleric, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Großkreuzes des Naijerlic) Oſterreichiſchen Franz Joſeph-Orden⸗ 
zu erteilen; 

am 16. ds 

den vormaligen Premier-Vieutenant im 16. Infanterie-Regimem 
Großherzog Ferdinand von Tostana, Georg Mergler, zuleßt 
Lieutenant in der Kaiſerlichen Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, 
vont 19. Wars Dd. Js als Hauptmann mit einem Patent vom 
2. ult 1895 im Verhältnis a la suite des 12. Infanterie— 
Regiments Pring Arnulf nnter Nommandierung zur Dienjtleiitung 
Dortjelbjt wieder anguitellen: 

den Cberitlieutenant Ztinglwagner, a la suite des 1. Fuß: Artillerie: 
Regiments vacant Bothiner und Dircftor der Artillerie Werfftätten. 
unter gebührenfreier Verleihung des Gharafters als Oberſt mit 
Penſion zur Dispofition zu Stellen: 

den Abschied mit Penfion und mit der Grlaubnis zum Tragen der 
Unitorm zu beivilligen: dem Hauptmann Beer, Sumpagniedet 





— 60 — 





der Landwehr 1. Aufgebots den Unterarzt Dr Stari Beder 
(I. Münchem; 

c) bei den Beamten der Militär-VBerwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 5. DS Dem Ktafjendiener Adam Meuſel bei der Zahlungsjtelle 
Il. Armee-Corps für jeine mit 12. März I. Is ehrenvoll zurüd- 
gelegte fiinfzigjährige Dienjtzcit die Chrenmiinge des Ludwigs— 
ordens zu verleihen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 17. ds die Unterapothefer der Rejerve Karl Oftberg (Niütrnberg,, 

Wilhelm Baur (Paſſau) - - und Albert Treuner (Augsburg 

zu T-herapothefern Der Hejerve zu befördern. 


Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Wich. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cheritlientenant. 


Nro 3638. Minden 18. März 1895. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Heiner Rlajefiat des Rönigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpold, des Mönig: 
reichs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen qe: 
funden: | 
am >. ds inhaltlich Allerhöchſten Dandjchreibens den nachgenannten 

Kaiſerlich und Königlich fterreichiichen Cffizieven den Militär— 
Verdienſtorden zu verleihen, und gwar: dem Feldmarſchall-VLieute— 
nant Yudwig Hegediis de Tiszavölgy, Nommandanten der 
28. ifantexie- Truppen: Divifion, das Gropfreug, -- dann vom 
3. Mähriſchen Infanterie-Regiment Erzherzog Marl dem Hauptmann 
Grit Nopfinger von Trebbienau das Mitterfrenz 1. Nlajje, - - 


dem Cberltentenant griedrich Ballabene - und Dent Yieutenant 
Soham Spannring das Mitterfreuz 2. Malle: — ferner dem 


Feldwebel Odſtreil desjelben Regiments das Militar: Verdienftfreus: 
am 7. ds dem Stabstrompeter Ermt Neeſe des Königlich Preußiſchen 
2. Garde-Ulanen-Regiments das Militär: Berdienttfvenz - - und 
am 16. ds dem Königlich Preupgiichen Major von Prigelwig m 

Meneralttab der 2. Garde: Infanterie: Divitiom, bisher Militär: 
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attadé bei der Königlich Preußiſchen Gejandtichaft in München, das 
Komturfreuz. des Militdr-Verdienftordens — 
zu verleihen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Mid. 


Der Chef der Zentral⸗-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Sorps wurden für 
das Etatsjahr 1895/96 zur Militdr-Fondsfommijfion fonrmandiert: 

als Mitglieder: 

die Oberftlieutenants Krane, etatsmäßiger Stabsoffigier im 1. Jn- 
fanterie-Regiment König, — Pflaum, Abteilungs-Commandeur 
im 3. ¿Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — dann der 
Major Freiherr von Schacky auf Schönfeld, a la suite 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern und 
Commandeur der Cquitations-Anftalt; 

alg Stellvertreter: 

die Majore Stverbler, Bataillons-Sommandeur im 2. Iufantevie: 
Regiment Kronprinz, — Freiherr Kreß von Krepenftein, etats- 
mäßiger Stabsoffizier im 1. Schweren WReiter-Regiment Pring 
Sarl von Bayern, — Gerneth, Bataillons-Gommandeur im 
Infanterie-Leib-Regiment, - und Freiherr von Perfall, Ab: 
teilungs-Sommandeur im 1. ¿yeld-Artillerie-Regiment Prinz-Hegent 
Vuitpold. 


Seitens des Generaljtabsarates Der Armee wurden zu Unterärzten 
des aftiven Dienftftandes ernannt und mit Wahrnehmung offener 
Ajijtenzarztitellen beauftragt: der Unterarzt Eugen Riedl von 
der Landwehr 1. Aufgebots im 4. Infanterie-Regiment König 
Milhelm von Württemberg, -- Damn die einjahrig-freiwilligen 
Ärzte Dr Anton Wiedemann vom 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz: Regent Yuitpold im 3. Chevaulegers- Regiment vacant 
Herzog Marimilian — und Dr Ludwig Haßlauer vom 2. Train- 
Bataillon im 1. Ulanen-Regiment Saijer Wilhelm IL, König 
von Preußen. 
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Durch Verfügung des General-Kommandos J. Armee-Corps wurden 
die Zahlmeiſte Weißmann vom 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold zur Equitations-Anſtalt — und Lüttich vom 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana zum 
1. Feld⸗-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold verſetzt. 


Geſtorben iſt: 


der Oberſtabsarzt 2. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots Dr Anton 
Bickel (Bamberg) am 25. Februar zu Bamberg. 


ve 
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deur des 8. Infanterie-Regiments vacant Pranckh, bei Der 4. Ju- 
fanterie-Brigade, beide unter Beförderung yu Öeneralmajoren: 


zum Seftionschef bei der Injpeftion der Fuß-Artillerie den Oberſten 


Ritter von Keller, Commandeur des 1. Feld-Artillerie:- Regiments 
Prinz Regent Luitpold, unter Beförderung zum Generalmajor 1); 


zu Regiments-Gommandeurs die Cberitlientenants und etatsmärigen 


yu 


Au 


> 


Stabsoffiziere von Goſen (1) im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — von Malaije (2) vom Infanterie-Veib— 
Regiment im 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh und 
Rug (10) im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, 
ſämtliche unter Beförderung zu Oberſten: 

etatsmäßigen Stabsoffizieren den Oberſtlieutenant Ritter und 
Eden von Schmädel, Abteilungs-Commandeur vom 2. Feld— 
Artillerie-Regiment Horn, im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prin- 
Regent Yuitpold; --- die Majore und Bataillons-Commandeurs 
Hugo Freiherr von Barth zu Harmating do vom & Infanterie— 
Regiment vacant Branch im 3. Infanterie-Regiment Pring Marl 
von Bayern — und Marl Freiherr von Feilitzſch (2) vom 
>. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Bellen im 
Sufanterie-Veib- Regiment, beide unter Beförderung zu *Mberit: 
lieutenants ; 

Batailfons: (Abteilinigs:) Commandeurs die Majore Schmid: 
buber, Mitglied der Militär- <chieridulte, im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heijen — und Baunad, 
a la suite des 16. Infanteric-Hegiments Großherzog ‚Ferdinand 
von Tostana und fommandiert zur Dienſtleiſtung Dortjelbit, im 
8. Infanterie-Regiment vacant Prarmdtl, dani Häusler, 
a la suite des 2. Feld-Wrtillerie Regiments Horn und kommandiert 
zur Dienſtleiſtung Dortjelbjt, in dierent Regiment: 


Mm Mitglied der Militär: Schieiggehule den Hauptmann Hed, Monte 


pagniechef vom 1. Jäger-Bataillon, unter Ztellung a la suite 
diejes Truppenteils; 


zum Sompaguiecher im 1. Jäger-Bataillon der Hauptmann Schröder 


diejes Bataillons; 


ju befördern: 
zum Wenerallicutenant mit dem Prädikat „Erzellenz” den Jeneral- 


major Ritter von Giehrl GH, Eher des Seneralftabes der Armee, 
zugleidy mit Wahrnehmung Der Geichäfte des Inſpeeteurs der 
Militär-Bildungs-Anttalten beauftragt; 
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am 24. Ds zu befürdern: 

yum Bremier-Vicutenant den Zecond:Vieutenant Euler, Bataillons: 
adjutant des Infanterie-VLeib-Regiments, in dieſem Regiment: 

yu ‘Portepeefähnrichen die Unteroffiziere Nicdard Denn im 5. Feld— 
Artillerie: Regiment, Marinilian Eichenauer im 1. Train: 
Bataillon, Andreas Ingold im 2. Fuß—-Artillerie-Regiment. 

Joſeph Fiſcher im 6. Infanterie: Regiment Naifer Wilhelm, 

nönig von Preußen, — Wilhelm Babit im 19. Infanterie-Re— 
gintent, Georg Habu im 1. ¿rain=Bataillon, -- Wilhelm 
Wei im X. Infanterie-Regiment vacant Prandb, — Ferdinand 
von Sobell im 1. Schweren Neiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, Hermann Wohlſchläger im 4. Feld-Artillerie-Re— 
qintent König und Guſtav Mayer im 7. Infanteric-Regiment 
rin, Leopold, ſämtliche in ihren Truppenteilen; 

am 2. Ds 

den nachgenanuten © TS: ifizieren des D. Chevaulegers:Negiments Erzherzog 
Albrecht von ſterreich „pie Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen von Naijerlich Öſterreichiſchen Ordensauszeichnungen zu 
erteilen, und gwar: dem Major und ctatemárigen ZStabsoffizier 
Danfitángl für das Komturkreuz des Franz Joſeph-Ordens, — - 
dem Rittmeiſter und Eskadronschef Freiherrn von Rotenhan für 
den Crden der (Sifernen Krone 3. Klaſſe und dem Premier: 
Vieutenant und Regimentsadjutanten Gebhard fir das Nitterfren; 
Des Franz Joſeph-Ordens; 

den Second Lieutenant a. ©. Eduard Habersbrunner, bisher 
Naſernen-Inſpektor ber der Garniſonsverwaltung Lechfeld, als 
Premier Lieutenant nut einem Patente vom N. Februar 1804 im 
9. Infanterie Regiment Weede wieder anzuſtellen; 

am 20. Ds 

au vertegen: in Das Verhältnis a la suite der Armee Die General: 
majore Nitter von ZchuhıD, Kommandeur der 2. Feld-Artillerie— 
Brigade, - - und Mori von Bombard (2, Commandeur der 
1. Antanterie- Brigade, beide unter Beförderung zu Generallieute— 
nante mit dem Bradifat „Erzelleny“; 

zu ernennen: 

zu Brigade Commandeurs den Generalmajor Theodor von Bombard, 
Sektionschef von der Inſpektion der Aug Artillerie, bei der 2. Feld— 
Artillerie Brigade; -- die Oberſten (Graf von Bothmer (5). 
Kommandeur des 3. Infanterie-Megiments Prinz arl von Bayern. 
ber Der 1. Infanterie-Brigade md Durlacher H, Comman- 
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(Wafferburg) — und Erid Peget 1. München), diefe im 1. Infanterie— 
Regiment König, — Chriftian Rard, — Anton Müller — und 
Michael Kopplſtätter (I. Münden) im 2. Ynfanterie- Regiment 
Kronprinz, — Ludwig Meier (Wajferburg) im 6. Infantevie-Re- 
giment Kaifer Wilhelm, Konig von Preußen, — Auguft Wer 
(I. Münhen) — und Friedrich Rentjd) (Weiden) im 7. Infanterie- 
Regiment Prinz Leopold, — Jofeph Wolfram — und Franz 
Weigert (1. Münden) im 12. Yufanterie- Regiment Brin; 
Arnulf, --- Georg Wimmer (Mindelheim), — dann Jafob Raml— 
mayr, — Benno Oettinger, - - Georg Rubner — und Kart 
Ulrich (d. Münden) im 13. Infanterie-Hegiment Saijer Franz 
Jofeph von Tfterreih, -— Franz Tamm Meaffenburg) im 
15. Infanterie-Regiment Sónig Albert von Sachfen, - - Joſeph 
Geitner (1 Münden) im 18. Infanterie-Hegiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, —- Adolf Graf von Montgelas d. Münden im 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, - Detmar 
Stahlfnedht, --- ¿riedrid) Berle, - - Ludwig Merle, — Wil- 
helm ¿yreiferr von Malſen, — Starl Rojenwald, -- Albert 
Reimann — und Hugo Keller (I. München) im 1. Feld-Artillerie— 
Regiment Prinz- Regent Luitpold, - Karl Helfferid (I. München) 
im 5. ¿yeld-Artillerie-Hegiment, — Siegfried Sinaheimer — und 
Otto Stadler (1. München im 1. Fuß-Artillerie-Kegiment vacant 
Bothmer, — Yudivig Baur Augsburg) im 1. Pionier-Bataillon 
— und Thilo Herzer (1. Münden im 1. Train-=Bataillon: 

b) im Ganitadtscorps: 

im aftiven Deere: 

am 20. ds die Ajliitenzärgte 1. Slajje Dr Norbacder des 2. Feld: 
Artillerie: Regiments Dorn - - und Dr Weindel des 1. Pionier: 
Bataillons in ihren Gruppenteilen gegemfeitig zu verjesen: * 

am 25. Dds 

dem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe und Negimentsarzt Dr Winfler des 
2. Anfanterie - Regiments Kronprinz den Abjchied mit Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

zu verfegen: 

die Oberſtabsärzte 2. Klaſſe Dr Herrmann, Megintentsarzt vom 
1. Fuß-Artillerie-/Kegiment vacant Bothmer, in gleicher Eigenichaft 
zum 2. Infanterie-Regiment Qronpring, dann Dr Karl Fiſcher, 
Bataillonsarzt vom 5. Jufanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
Von Heſſen yum 14. Infanterie-Regiment Herzog Marl Theodor - - 
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zum Generalmajor den Oberjten Edlen von Grauvogl (2), bisher 
a la suite des Jitjanterie-Veib-Regiments, Commandeur der 2. Jn- 
janterie- Brigade ; 

zu Cherften die Sberjtlieutenants S dund (3), etatsmakiger Stabs- 
offiziev im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Ritter 
von Müller (4), Abteilungschet im Rriegsminijtertum, — 
Mahler (7), Commandeur des 4. ¿yeld-Artillerie-Regiments König, 
— Herrmann (8) a la suite des 1. Hup-Wrtillerie-Regiments 
vacant Bothmer, Zeftionschet bei der Inſpektion der Fup: Artillerie, 
— Dillmann (9) a la suite des 3. ¿yeld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter, Direftor des Hauptlaboratoriumó, —- und 
Rojenbujd) (11), Commandeur des 2. Schweren Reiter-Regiments 
vacant Sronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: Den Oberſten Freiherr 
von Pechmann i), a la suite des 4. Chevaulegers-Regiments 
König und Commandeur der 5. Mavallerie-Brigade, -— und 
Beulwis (6), a la suite des 3. Ehevaulegers-Regiments vacant 
Herzog Maxintilian und Commandeur der 2. KavalleriesBrigade; 

im Beurlaubtenftande: 

am 24. ds 

den Abſchied zu bewilliqen: dem Zecond-Vieutenant Julius 
Blomberg von der Reſerve des 15. Infanterie-Regiments Konig 
Albert von Zachien, - dam von der Yandivehr: \nfanterie 2. Auf: 
gebots dem Premier-Lieutenaut Soham Dunebald (3 weibriiden), — 
den Zecond Vieutenants Richard Friedrich (Hof) und Philipp 
Weidner udwigshafen): 

zu befördern: 

au Hauptleuten: im Reſerveverhältnis die Premier-Lieutenants 
Bernhard Vorig im 1. Fuß;-Artillerie: Regiment vacant Bothmer -- - 
und Rudolf Reubold im 2. Fuß Artillerie-Tegiment: — in Der 
Vandwehr-Fußz-Artillerie 1. Auſgebots die Premier-Vicutenants Fried: 
rich Walther d. Miinchen - und Dans Meidlein (Niirnberg); 

yan Premier-Lieutenant den Second Lieutenant Marl Roggenhofer 
(Megensburg in dex Landwehr Infanterie 1. Aufgebots; 

au Second Lieutenants der Nelerve: 

Die Vizeſeldwebel „Vizewachtmeiſter, Dev Reſerve Wilhelm Urban, -- 
Wilhelm Schneidt, Valentin Witt und Auguſt Wenig 
dl. München; im Infanterie-Veib-Regiment. “ Ernſt Hredl, -- 
Emil Leykauf, Xaver Baldauf, Karl Haß, — Karl 
vi md Heinrich Buchner d. München, — Auguſt Gruber 
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c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 


im aftiven Deere: 

am 21. ds zu ernennen: 

zum Geheimen Regiftrator im Kriegsminiſterium den Geheimen Kanzlei— 
jefretär Krid dafelbit; 

zum Geheimen Sangleifefretár im Striegsminiftertim den Titular: 
Kanzleijefretär Heinrich Werry dalelbit: 

am 24. dS den Wjfijtenter Braud) des Proviantants Landan aus 
adminijtrativen Rückſichten in den Ruheſtand zu verjegen. 


kriegs⸗Miniſteriun. 
Sch. v. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 
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c) bet den Beamten der Militárverwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 21. ds zu ernennen: 

zum Geheimen Hegiítrator im Nriegsmimnijterium den Geheimen Kanzlei— 
jefretár Krick Dajelbjt; 

zum Geheimen Sanzleifefretár im Sriegsminijterium den Titular: 
Sanzleijefretár Heinvid Berry dajelbit: 

am 24. d5 den Aſſiſtenten Braud) des Proviantamts Landau aus 
adniinijtrativen Rückſichten in den Rubejtand zu verjeten. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. y. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Nbteilung: 
v. Flügel, Oberjtlientenant. 


— Me 
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legerö-Regiment3 Saijer Nifvlaus von Rupland und Adjutant des 

Sriegóminijters, für das Nitterfreuz 1. Slajje des Friedrichs-Ordens; 

mit Penfion zur Dispofition zu jtellen: die Majore Bid, Ab: 
teilungs-Sommandeur im 2. ¿eld-Artillerie-Hegiment Horn, — 
umd Qhrijtian Gi, Kompagniechef im 19. Infanterie-Regiment; 
— die Hauptleute und Stompagniechefs Mac im 19. Infanterie- 
Regiment — und Edrid im 9. nfanterie-Negiment Wrede; 

ben Oberitlieutenant a. D. Hiß, — damı die Majore a. D. Maximilian 
Hartmann, — Hornung, — von Moers — und Adam 

i Dies unter die mit Penfion yur Dispofition ſtehenden Offiziere 

Pp einzureihen; 

u ernennen: 

m Abteilungs- Commander im 2. Feld-Artillerie=Hegiment Horn 
den Major Dietrid), Batteriechef in dieſem Regiment ; 
Rompagnie-(Batteric-)Chets die Hanptleute Wening im 9. Ju- 
fanterie-Regiment Wrede ud Nilian im 2. Feld-Artillerie- 
Regiment Horn; — die Premier-Vieutenants Heinrich Schmidt vom 
d. Infauterie-Regiment Bring Yeopold — and Wilhelm, beide 

im 19. Qufanterie-Regiment, Dieje unter Beförderung zu Haupt: 

leuten ohne Patent; 

dem Major von Hendenaber, à la suite des 8. Infanterie-Re— 
giments vacant Brandl und Vorſtand der Vülitäriichen <traj: 
anjtalten auf Cherhans, den Abſchied mit Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform yu bewilligen: 

du ernennen: 

Him Vorſtand der Militäriſchen Strafanitalten auf Cherhaus den 
Hauptmann Mantel, Nompagniechef von >. Jufanterie-Regiment 
Großherzog Ernft Ludwig von Heſſen, unter Stellung a la suite 
diejes Regiments und inter gebührenfreier Verleihung des Cha: 
rafters als Major; 

Mn Kompagniechef im 5. Infanterie-Regiment Großherzog rnit 
Ludwig von Heſſen den Premier-Lieutenant Kreitmair dieſes 
Regiments unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

ju befördern: zum Bremicr-Vieutenant im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernſt Yudiwig von Heffen den Second :Yientenant 
Ditring diejes Regiments, ohne Patent: 

den Hauptmann Hollerbaum, Kompagniechef vom 12. Anfanteric: 
Regiment Pring Arnulf, mit Penfion zur Dispofition zu ſtellen; 

au berjeßen: den Hauptmann Schoch vom Öeneralitab I. Armee: 


Nro 5124. Minden 5. April 1895. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Heiner Majeftát des Königs. 

Seine Sóniglide Hoheit Prinz fuifpold, des König: 
reih Bayern Bermejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Perſonalveränderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren 20.: 

im aftiven Heere x.: 

am 8. dv. Mts dem Feldwebel Mathias Oberndörfer der Halbin- 
validen-Abteilung I. Armee-Gorps für feine mit 28. März L Is 
ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit die Ehrenmünze des 
Ludwigsordens zu verleihen: 

am 14. v. Mts dem Oberjten Freiherrn Fuchs von Bimbad) und 
Dornheim a la suite des 1. Fuß Artilferie-Regiments vacant 
Bothmer, tonmandiert zur Königlich Preußifchen Artillerie- Britfungs- 
Kommiſſion, den Rang eines Brigade-Conmandeur3 zu verleihen ; 

am 30. v. Dits 

dem Oberitlicutenant Rittmann, etatsmapigen Stabsoffizier im 
4. Infanteric-Hegiment König Wilhelm von Biirttemberg, Die Er: 
laubuis zur Annahme und zum Tragen des Ehrenkreuzes Des Ordens 
der Königlich Württembergiſchen Krone zu erteilen; 

den Hauptman a. D. Schmalz unter die mit Penfion zur Disposition 
ftehenden Offiziere einzureihen; 

am 1. ds den Abteilungschefs im Kriegsminiſterium, Generalmajor 
3 D. Schiller, für das Komturkreuz 1. Klaſſe — und Oberſten 
Ritter von Müller, file das Komturkreuz 2. Klaſſe des Königlich 
Sächſiſchen Albrechts-Ordens die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen zu erteilen: 

am 2. ds 

den nadgenannten Offizieren Des Kriegsminiſteriums die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen der Denjelben verliehenen Königlich 
Wiirttentberqijden Orden zu erteilen, und war: dem Generalmajor 
und Abteilungschef Ritter von Boal für das Kommenturkreu; 
1. Klaſſe -- und dem Oberſten und Abteilungschef Ritter von 
Miller fir das Kommenturkreuz 2. Klaſſe Des Friedrichs-Ordens, 
— dem Major Freiherrn von Bonnet zu Meautry fir das Ritter: 
traon des Ordens der Wiirttembergijden Krone, — dem Mitt- 
meitter Freiherrn von Hirjdberg, a la suite des 1. Chevau— 
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Corps als Kompagniehef in das 12. Ynfanterie-Regiment Prinz 
Arnulf --- und den Premier-Pientenant Kang vom 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Sarl von Bayern, bisher fommandiert zum (e 
neralitab, unter Beförderung zum Hauptmann, in den General: 
jtab U. Armee-Corps; 

dem Hauptmann Sódert vom 2. Fuß: Artilleries Regiment, unter 
Verleihung der Ausfiht auf Anftellung im 3ivildienfte, Den Ab: 
{died mit Penfton und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen; 

den Zecund-Lieutenant Sturm des 2. Fuß-Artillerie-Regiments zum 
Premier-Pieutenant ohne Patent in Diejem Regiment zu befördern: 

am 3. Ds Den Second-Lieutenant Freihern von Baſſus des 
. Schweren Reiter-Regiments Bring Karl von Bayern unter Stell: 
ung ala suite Diejes Regiments auf die Dauer eines Jahres zu 
beurlauben ; 

am 4. ds 

den Generalmajor Ritter von Vogl, Abteilungsdej im Striegs- 
miniftecion, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches unter ge: 
bührenfreier Berleihung des Charakters als Generallientenant 
mit dem *Práditat „Erzellenz“, mit Penfion zur Dispotition zu 
jtellen; 

zu ernennen: 

zum Abteilungschef im KRriegsminijterium den Major Thäter vom 
Generatitab 1. Armee-Corps unter Beförderung zum Oberſtlieu— 
tenant ohne Patent; 

qum Abteilungs-Commandeur im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter den Major Pfeufer vom 4. Feld-Artillerie-Regiment 
König; 

zum Batteriechef im 4. Feld-Artillerie-Regiment König den Premier— 
Lieutenant Freiherrn von Stein dieſes Regiments, unter Be— 
förderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zu verjegen: den Major Endres, Abteilungs-Commandeur vom 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, in den Oeneralitab 
I. Armee-Corps; 

den Majoren Wianger, a la suite des 4. Feld-Urtillerie- Regiments 
König und Feuerwerksoffizier bet der 1. ¿yeld-Avtilleric- Brigade, --- and 
Yindig, a la suite des 8. Infanterie-Regiments vacant Brandt!) 
md Plagmajor in Augsburg, — den Abſchied mit Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen: 
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zum Bataillons-Commandeur im il. Ynfanterie- Regiment von der 
Taunt den Major Reisner Sreiherrn von Lidtenftern, ala 
suite des Infanterie-Leib:-Regiments und fommandiert zur Dientt: 
leiſtung Dortjelbft; 

am 7. ds 

dem Hauptmann Julius Häffner, Sompagniedef vom 12. Infanterie: 
Regiment Prinz Arnulf, den Abjchied mit Penjion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu beiwilligen — und 

den. Hauptmann Mergler, bisher a la suite des 12. Fufanterie: 
Regiments Pring Arnulf und fomutandiert zur Dienftleiftung dort: 
jelbit, zum Kompagniechef in diejent Regiment zu ernennen; 

den Cecond-Lieutenant Ernjt Kugler des 18. Infanterie-Regimentó 
Prinz Ludwig ¿Ferdinand zu den Jejerveoffizieren Des genannten 
Regiments zu verſetzen; 

am 10. ds 

dem Hauptmann Zahn, Kompagniechef vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Pranckh, den Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen — und 

den Premier-Lieutenant Dupree dieſes Regiments, unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent, gum Kompagniechef im 8. Ju 
fanterie-Regiment vacant Pranckh zu ernennen; 

zu befördern: 

zum Feuerwerkshauptmann den Feuerwerkspremierlieutenant Hensler 
von Der Inſpektion der Fuß-Artillerie; 

zum Feuerwerkspremierlieutenant den Feuerwerkslieutenant Fiſchl 
von der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik: 

zum Feuerwerkslieutenant den Oberfeuerwerker Johann Raithel vom 
2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

am 11. ds 

den General der Artillerie von Sauer, Gouverneur Der Feſtung 
Ingolftadt, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches unter Ber: 
leihung Des Großkreuzes des Mtilitar-Verdienjtordens, mit Penſion 
zur Dispofition zu ftellen — und 

den Generallieutenant Ritter von Schub, bisher a la suite Der Armee, 
zum Gouverneur der Feltung Ingolſtadt zu ernennen; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenstande: 

am 7. dS zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Rejerve den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Georg 
Bonne Afdaffenburg) ; 
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zu Altitenzärzten 2. Silajje Der Rejerve die Unterärzte Der Hejerve 
Dr Johann Vith — und Dr Ludwig Stein d. Münden), -— 
Karl Hellwig (Würzburg), — Dr Ludwig Berberih, — Franz 
Wolf, — Adalbert Buchholz, —- Alfred Yungmayr, - - 
Dr Paul von Schönebef — und Dr Ferdinand Paulfran; 
(I. Münden, — Dr Alois Heig (Landshut, — Dr Franz 
Schilling A. München), — Rihard Niermann (Wiirsburg) 
und Sylvefter Blum (Landau); 
c) bei Den Beamten der Militdrverwaltung: 
im aftiven Heere: | 
am 6. dó den Jablmeijter Wiegel des 5. ¿eld-Artillevie- Regiments 
vom II. zum I. Armee-Corps zu verjegen; 
im Beurlaubtenftande: 
am 7. den Unterapothefer der Rejerve Karl Moyer (Landan zum 
Oberapothefer der Referve zu befördern. 
Kriegs: Miniferium. 
Sch. Y. Wich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 5222. Münden 11. April 1895. 
Betreff: Perjonalien. 

Un Stelle der Oberjten und Regiments-Commandeurs von 
Malaije des 8. Ynfanterie-Regiments vacant Prandh — und Rug 
des 1. Feld-Wrtillerie- Regiments Pring-Regent Luitpold werden der 
Oberjtlieutenant Pflaum, Abteilungs- Commandeur im 3. Feld- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — und der Major von Zwehl, 
Bataillons - Commandeur ım Infanterie-Leib-Regiment, als Ttändige 
Mitglieder zur Ober- Studien- und Craminations-Rommijfion 
kommandiert. 

Kriegs:Minifferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Geftorbeu find: 
der Second-Lieutenant Hahn, Bataillons-Adjutant im 12. Ynfanterie- 
Regiment Pring Arnulf, am 30. März zu Neu-Ulm; 
der Oberjtlieutenant 3. D. Bernhard Mayer, Commandeur des 
Landwehr- Bezirtd Dillingen, am 31. März zu Dillingen. 
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Had weifung 
der vom 1. Januar bis Ende März 1895 offiziell zur 
wenntnis des Srieggminifteriums gefommenen Todesfälle 
von Tffizieren, Arzten und Beamten außer Dienft xc. der 
Königlich Bayerifhen Armee. 


Premier-Vieutenant a la suite f. ©. Karl Freiherr Reidlin bon 
Meldegg, geitorben am 17. März 1892 zu Fellheim, Bezirke 
amts Memntingen; 

Nittmeilter a la suite f. E. Freiherr von Reblingen, zuiekt 
im 6. Ehevauleger3-Regiment vacant Großfürſt Sonftantin Nitola: 
jewitich, am 9. Auguft 1894 zu Wejtheim, Bezirfgamts Augsburg; 

Major a. D. Theodor Graf von Leublfing, zulegt Commander 
des Landwehr-Bezirks Rifingen, am 1. Januar 1895 in Münden; 

Hauptmann a. D. Shumm, zulekt im vormaligen 5. Yager 
Bataillon, am 3. Januar zu Bamberg; 

Premicr-Cicutenant a. D. Rell, zulegt im 7. Ynfanterie-Regiment 
Prinz Leopold, am 4. Januar in München; 

Generalarzt 2. Kaffe a. D. Dr Handihud, zulegt Ober: 
ftabsar3t 1. Klaſſe und Negimentsarzt im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, am 7. Januar in Münden: 

Nupferfteher a. D. Minfinger, zulegt beim Topographiſchen 
Bureau des Generaljtabes, am 7. Yanuar in München; 

Major a. D. Ernjt Ritter von Mann, Edler von Tied)ler, zw 
legt Rittmeifter im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albredt 
von Cjterreid), am 15. Jamar zu Amberg; 

Major a. D. Kamill Freiherr von Geypel d’Air, zulegt Rittmeifter 
a la suite f. ©, am 17. Sanuar in Münden; 

Oberitlicutenant a. D. Flurl, zulest Platzſtabsoffizier | et der vor: 
maligen Sommandantihaft Augsburg, am 18. Qanuar ¿u 
Augsburg; 

Hauptmann a. D. Montigny, zulegt im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Crnft Ludwig von Hefjen, am 18. Januar in Münden: 

Major a. D. Konrad Günther, gulekt Bataillons- Sommandeur 
im 12. Snfanterie-Regiment Prinz Arnulf, am 23. Januar qu 
Bamberg; 

Weneralauditenr a. D. Ritter von Grimm, zulekt Oberauditer 
beim General: Auditoriat, am 23. Januar in Minden; 
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Major a. D. Baptift Bauer, zulegt Oberzengivart (Zeughauptmann) 
bei der vormaligen Zeughaus-Verwaltung Würzburg, am 26. Januar 
zu Brud; 

Major a. D. Schnizlein, ¿ulegt im vormaligen Genie-Regiment, 
am 28. Jamar zu Paſſau; 

Hauptmann a. D. Siebenlijt, zulegt jim bormaligen 1. Artillerie: 
Regiment, am 30. Januar in Münden; 

Major a. D. Peters, zulegt Bataillons-Commandeur im 7. Jn- 
fanterie-Regiment Pring Leopold, am 7. Februar in Münden; 
Oberſt a. D. Sigmund Freiherr Ebner von Eſchenbach, ¿ulegt 
Commandeur des 14. Ynfanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, 

am 9. Februar in Münden; 

Major a. D. Ludwig Graf von Seyfel d'Air, zulegt im vor- 
maligen 1. Kürajfier- Regiment Pring Karl von Bayern, am 
14. Februar in Münden; 

Oterjtlientenant a. D. Friedrid) Freiherr von Pehmann, ¿ulegt 
Commandeur des Landwehr-Bezirtd Sigingen, am 17. Februar in 
Minden; 

Oberjtlieutenant a. D. Wilhelm Weber, zulegt Major im 6. Jn- 
fanterie-Regiment Saijer Wilhelm, König von Preußen, am 19. Fe- 
bruar in Münden; 

Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Study, zulegt Oberjtabsarzt 
1. Klaſſe und Regimentsargt im 5. Infanterie-Regiment Grof- 
herzog Gruft Ludwig von Hefjen, am 19. Februar zu Bamberg; 

Generalmajor a. D. von Wendt, zulegt Oberjt und Kommandant 
des Invalidengaujes, am 27. Februar in Münden; 

Major a. D. Luzzenberger, zulegt Hauptmann im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachfen, am 27. Februar zu Pfarrkirchen; 

Hauptmann a. D. Auguft Grünwald, gulegt im 1. Infanterie-Re- 
giment König, am 27. Februar in Münden; 

Major a. D. Freiherr von Bettfhart in der Halden, zulegt im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, am 1. März zu Regensburg; 

Generalauditeur a. D. Ritter von Erl, zulegt Oberauditeur 
beim General-Auditoriat, am 3. März in München; 

Geheimer Srieg8rat a. D. Reng, zulegt Direftor der Remonte- 
Depots bei der Remonte-Ynfpeftion, am 5. März in Münden; 
Oberſtlieutenant a. D. Bifdoff, zulegt Major und Abteilungs- 
Commandeur im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, am 6. März 

zu Berlin; 
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Oberjt a. D. Theodor Kriebel, zulegt Commandeur des 1. Feld 
Artillerie- Regiments Pring- Regent Luitpold, am 12. Mär, i 
München; 

Oberjtlieutenant a. D. Graf von Yjenburg- Philippseig 
zulegt Hauptmann im bormaligen Genieftab, am 14. März te 
Minden; 

Oberjtlieutenant a. D. Reinhard, zulest Major und Bataillonde 
Commandeur im Infanterie-Leib-Regiment, am 16. März in Münden; 

Major a. D. von Sceidlin, gulegt Hauptmann im 1. ; 
Bataillon, am 18. März in Münden; 

Senerallieutenant a. D. von Sadleid, gulegt Kommandant dei 
früheren 5. nun 8. Infanterie-Brigade, am 24. März in Münden; 

Beughauptmann a. D. Burgark, zuletzt beim Artillerie- Depel 
Germersheim, am 30. März zu Regensburg; 

Oberjtab3arzt 2. Klaſſe Dr König, zulegt im 5. Chevaulegers⸗Re⸗ 
giment Erzherzog Albrecht von Ofterreid), am 31. März in Münden 
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am 17. 08 

den Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 

Uniform zu bewilligen: 

den Bezirts-Sommandeura, Oberjten 3. D. FZreiheren von Poikl in 
Kiffingen mit der Uniform des Infanterie-Leib-Regiments, — und 
Raila in Ansbah mit der Uniform des 1. Feld-Artillerie- Regi: 
ments Prinz» Regent Luitpolb, -- dann Oberftlieutenant 3. ?. 
Stepf in Mindelheim; 

den Bezirksoffizieren, Major 3. D. von Oberlaender beim Bezirke: 
Kommando Hof, - und Hauptmann z. D. Raudjenberger beim 
Bezirt3-Rommando Yngolftadt, Teßterem unter Verleihung der 
Ausfiht auf Anstellung im Bivildienfte und mit der Uniform des 
16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Tosfana: 


zu ernennen: 

zu Bezirf8-Sommandeur3 den Oberftlieutenant 3. D. Hiig in Mindel: 
heim, — dann die Majore 3. D. Freiherr Bobel von Giebel: 
ftadt, Diefen unter gebührenfreier Verleihung des Charafters als 
Oberftlieutenant, in Stiffingen - - und Bid in Ansbad); 

zum Bezirt8offizien den Major 3. D. Chriftian Gig beim Bezirk“ 
Kommando Hof; 

am 18. ds inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Königlichen 
Generaladjutanten und Sommandierenden General II. Armer 
Corps, General der Infanterie von Barjeval, in Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuches, unter Belajjung im Verhältnis als We 
neraladjutant jowie a la suite Des Infanterie- Yeib - Regiments. 
mit Benfion suv Dispofition zu ftellen und demſelben in huldvollſter 
Anerkennung feiner vieljábrigen, mit Treue und Hingebung ge 
leifteten hervorragenden Dienfte das Großkreuz des Verdienjtordens 
der Bayerifden Krone zu verleihen; 

ferner am gleichen Tage 

zu ernennen: 

zum Kommandierenden General II. Armee-Corps den Generallieutenant 
(mil Ritter bon Xylander, Commandeur der 5. Diviſion, unter 
Beförderung zum General der Navallerie (1); 

zum Commandeur der 5. Diviſion den Generallieutenant Moriz 
von Bomhard, bisher a la suite der Armee; 


den Premier-Lieutenant Freiherr von Jeetze Des 1. Schweren 
Heiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, unter Stellung a la 
suite Diefes Regiments, auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben: 
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den Hauptmann Sendtner, unter Belajfung im Verhältnis zur Dis: 
pofition, von der Stelle als Biblivthefar an der Armee-Biblivthef 
zu entheben; 

b) im Ganitdts-Gorps: 

im aftiven Heere: 

am 17. de den Aſſiſtenzarzt 2. Mlajje Dev Rejerve Dr Yohann Vith 
d. Münden) in den Friedensſtand Des 14. nfanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor zu verfeven; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 14. 93 den Zahlmeifterajpiranten starl! Danzeifen des 2. Pionier- 
Bataillon3 zum Zahlmeifter im II. Armee-Corps zu ernennen; 

am 17. d8 den Veterinär 2. Klaſſe Wilhelm Lang vom 3. Chedau- 
legers- Regiment vacant Herzog Marimilian zu den Veterinären 
der Rejerve zu verjegen. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. y. Wich. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung : 
b. Flügel, Oberjtlicutenant. 


Die Secoud-Vieutenants Otto Mannert - -und Weller des 1. Fuß— 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer, --- dant Scaaff, 
Bruhn, -- Weippert, - Meithardt — und Hoeller des 
2. Fuh Artillerie- Regiments wurden vom Kommando zur Artillerie: 
und Ingenieur-Schule zu ihren Truppenteilen zurückbeordert. 


Durd) Verfügung des General: Ntommandos l. Armee-Corps wurde 
der Zahlmeifter Wiegel beim 1. Fuß—-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer eingeteilt. 


Gehorben find: 
der Second-Yieutenant Ernſt Beder des 17. Jufanterie-Regiments 
Orff am 8. April zu Germersheim; 
der Zeughauptmann Müller der Gewehrfabrif am 12. April zu Amberg. 
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Biniglig Sayerifges Kriegsminikerinm. 


uwi et ad nut 





Berorduungs- Blatt. 


a J 16, 29. April 1895. 




















Sr 1) Perjonatien; 9) Ordensverleifungen; 3) Stevbfal. 





Nro 6442, Münden 29. April 1895. 
Betreff: Rerjonalien. 
Im Ramen Heiner Majehat des Königs. 

Seine Königlige Hoheit Pring Imilpsld, des König- 
veid3 Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ger 
funden, nadhftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aftiven Heere zc.: 

am 5. D3 dem Leibgarde-Hartidier Franz Ott für feine mit 29. April 
d. 38 ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit bie Chren 
miinge — und 

am 9. ds dem Generallieutenant 3. D. Grafen von Zed) auf Reu- 
hofen in Rüdfiht auf feine mit 21. April d. Js als Offizier 
und Kämmerer ehrenvoll guriidgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit das 
Ehrenkreuʒ — 

des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 14. ds den Hauptleuten und Kompagniechefs Unterbirfer 
des 12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf — und Auguft 

Schmidt des 17. Infanterie-Regiments Orff, — dann dem 

Hauptmann und Batteriechef Görtz des 4. Feld-Artillerie-Regi- 

(19) 


ments König das Ritterkreuz 2. Maffe. des Militdr-Verdienjtordens 
git verleihen; 

am 17. d8 dem Leibgarde- Hartfchier Benedift Forfter für jeine mit 
26. April d. Ys ehrenvoll ¿uriidigelegte fünfzigjährige Dienftzet 
die Chrenmitnge des dudwigsordens zu verleihen; 

am 20. ds 

dem Major z. D. Karl Wiedenmann, Adjutanten beim Platzkom⸗ 
mando Lechfeld, den Abſchied mit Penſion zu bewilligen; 

den Major a. D. Yofeph Wolf — und den Hauptmann a. D. 
Chriſtian Hecht unter die mit Penſion zur Dispofition ſiehenden 
Offiziere einzureiben; 

‘Dem, Second-Vieutenant Ludwig Stadlbaur des 14. Ynfanterie-Regt 
ment3 Herzog: Karl Theodor da3 erbetene Ausfdeiden aus dem 


Heere mit 30. April d. Is behufs lbertrittg in die Kaiſerliche 


Schubtruppe für Deuti-Oftafrita zu geftatten; 


den Second-Lieutenant Ludwig Grafen von Holnftein aus Bayern ` 
à la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaijer Wilhelm IL, Konig . 


von Preußen, auf die Dauer eines weiteren Yahres zu beurlauber; 
ant 22. d3 Dem Hauptmann Eder, Kompagniedhef im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Königlich Preußiſchen Roten Adler-Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 
am 23. 93 den Major 3. D. Wolf zum Bezirksoffizier beim Beil! 
Kommando Ingolftadt zu ernennen; 
am 25. dS 
dem Oberften a. D. bon Schwarz auf Artelshofen und 
Hirfdlad die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen de 
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Epren-Ritterfreuzes des Königlich Preußiſchen Johanniter-Ordens 


zu erteilen; 

zu befördern: 

zum Zeughauptmann den Zeugpremierlieutenant Jock vom Artillerie 
depot Ingolſtadt; 

zum Zeugpremierlieutenant den Zeuglieutenant Kammerer vom 
Artilleriedepot Ingolſtadt; 

zum Zeuglieutenant den Zeugfeldwebel Guſtav Einſiedel vom 
Hauptlaboratorium; 

im Beurlaubtenftande: 

am 25. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

von der Landwehr 1. Aufgebots den Hauptleuten Hugo Schere! 
(NRofenheim) von der Infanterie, diefem unter gebührenfreier Fer 
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b) im Sanitätscorp$: 

im aftiven Heere: | | f 

am 27. d8 o | 

zu. verſetzen -> 

den. Oberitabsarzt 2. alaſſe Pr: Burgl, Bataillonsarst va bom n 16. In⸗ 
fanterie - Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, als 
Regimentsarzt zum 2. Feld⸗Artillerie-Regiment Horn; i 

die Stabsdrgte Dr von Rirdhbau er, Bataillonsargt bom: 1.. Pionier- 
Bataillon, zum Yuvalidenbaus — und Dr Grol! vom Invaliden= 
haus al8 Bataillondarzt zum .16. Snfanterie-Regiment Sroßherzog 
Ferdinand von Toskana; 

den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr SHInwerth bom 17. fate 
Regiment Orff zum Jufanterie-Leib:Regiment; 

au befördern: ` AN 

zum Oberftabsarzt.2. Maffe den: Stabsargt Dr- Risdermayr bei ' 
der Kommandantur. Nürnberg, überzählig; 

zum Gtabsargt den Affiftengargt 1. Slafje Dr Bedall vom: Sn: 
fanteriesCeib-Megiment als Bataillonsarzt im 1. Pionier-Bataillon: 

zum Afiftenzarzt 1. Klaſſe den Wffiftengargt 2. Klaſſe Dr” Sgn fter 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

zum Alfiftenzarzt 2. Klaffe den Unterargt Dr Buber im 7. In 
fauterie-Regiment Prinz Leopold; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem‘ Ober|tabsargt 
1. Slaffe Dr Baumbad, Regimentsargt im 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf; 

zu charakteriſieren (gebührenfrei): alg Oberſtabgärzte 1. Kaffe 
die Oberftabsdrgte 2. Plaffe und Regimentsdrgte Dr Roth des 
2. HupeArtillerie-Regiments — und Dr Höhne des 8. Infanterie— 
Regiments vacant Pranckh; 


im Beurlaubtenſtande: 

am 25. ds den Stabsärzten Dr PhilippWolfrom (Bayreuth) von 
der Landwehr 1. Aufgebot3, — dann Dr Leonhard Paufdhinger 
(Nürnberg) — und Dr Albert Würzburger (Bayreuth), beide 
von der Landwehr 2. Aufgebots, den Abjchied au berilligen; 

e) bei den Beamten der Militdr-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 22. 03 

au ernennen: | 

zu Geheimen Regiftratoren im Siriegsminifterium die Geheimen Kanzlei: 
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von Carlowik, Commandeur des 1. Jager-Bataillong Nr. 12, 
‚vormals Abteilungschef im Königlich Sächſiſchen Kriegsminifterium, 
das Somturtreuz des Militár-Berdienftordeus, — dann dem Ge 
heimen Sekretär Screiter des Königlich Sächſiſchen Kriegs— 
miniſteriums den Verdienſtorden vom Heiligen Michael 4. Klaſſe — 
ferner | 

am 22. ds inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Saiferlid und 
Königlich Oſterreichiſchen Linienfchiffs-Stapitän und Kommandanten 
der „Miramar“, Jofeph Wachtel, Edlen von Elbenbrud, das 
Somturtreuz des Mtilitdr-VBerdienftordens — 

zu verleihen. 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der 3entral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 
Durd Verfügung der Yufpeftion der Fuß-Artillerie wurden: die 
Fenerwerfshauptleute Sterzer — und Hensler in ihrer bis 
herigen Einteilung beim Artillerie-Depot Gugolftadt beziehungsmeit 
bei der Infpeftion der Fuß-Artillerie belaffen, -— die Feuerwerk⸗ 
premierlientenants Ruh vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment zur 2Feld⸗ 
Artillerie: Brigade, — Flohrſchütz von der Pulverfabrit zur 1. Feld: 
Artillerie Brigade, --- Schreiber bom Artillerie-Depot Angsbura 
aum Blakfommando Lechfeld --- und Fiſchl von der Geſchüß 
giegerei und Geſchoßfabrik zur Pulverfabrif verjeßt, - - die Feuer’ 
werfslieutenants Unger beim 2. Fuß-Artillerie- Regiment — ust 
Maithel bet der Geſchützgießerei und Gejdokfabrif eingeteilt. 


Der Adjutantenfunftion wurden enthoben: der Vremter:Yieutenaz 
(Srnjt Sturm — und der Second-Vieutenant Ug, Bataillon 
adjutanten im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

Dagegen wurden zu Bataillonsadjutanten ernannt: die Second:Yie 
tenants Ableitner im 4. Infanterie-Regiment Nönig Wilhelr 
von Württemberg, -— Kübel — und Haaſe im 2. Fuß-Artilleric 
Negiment. 


Geftorben if: 
der Oberjtabsarzt 1. Slajje Dr Yehrnbeder, Regimentsarzt 17T 
2. Feld-Artillerie-Negiment Horn, am 21. April zu Würzburg: 
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burg zu entheben und demfelben die Erlaubnis zum Tragen 
Uniform des 11. Yufanterie-Regiments von der Tann zu erteil 

den Abschied mit Penfion und mit der Erlaubnis ¿um Tragen 

Uniform zu bewilligen: 

den Majoren 3. D. und Begirfsoffigieren Baur von Breitenfeld vo 
Bezirf3-Stummando I. München, Diejem unter gebiihrenfreier Y 
leihung des Sharatters als Oberftlieutenant und mit der Unifo 
des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Tostan 
— Geißler vom BezivfS-Sommando Dillingen mit der Unifo 
des 11. Infanterie-RegimentS von der Tann, — Sarl Sery vo 
Bezirt3-Sommando I. München mit der bisherigen Uniform — 
und Freiherr von Fraunberg vom Begirfs-Stommando Ludwigs: 
bafen mit der Uniform des 2. Held-Wrtillerie-Megiments Horn, 
legterem unter Verleihung der Aussicht auf Anſtellung im Zivil 
diente; 

zu ernennen: l 

zum Commandeur des Yandwehr-Bezirks Waſſerburg den Major 3. D. 
Maximilian Hartmann unter gebiihrenfreter Verleihung des 
Charakters als Oberſtlieutenant; 

zu Bezirksoffizieren die Majore z. D. Ferdinand Weißmann beim 
Bezirks-Kommando II. München — und von Movers beim Beairt 
Kommando Ludwigshafen, — dann die Hauptleute 3. D. Mod 
bein Bezirks-Rommando I. München — und Edrid, beim Ye 
zirks-Kommando Dillingen; 

am 4. de dem Bremier-Vieutenant 3. D. Andreas Haas den Abſchied 
mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform au bewilligen. 


1 


kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
Geſtorben iſt: 
der Hauptmann z. D. Cordes, Auſſichtsoffizier beim Invalidenhaus. 
am 26. April zu Benediktbeuern. 


—  — 
Königlih Bayeriſches LKrieqsminifterinm, 





Berordnungs- Blatt. 


m NE 18 


Juhalt: 1 Perjonalien; 2 Sterbiiitte. 





5. Mai 1895, 








Nro TINN. Münden 15. Mai 199). 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 


Zeine Róniglide Hoheit Prinz £fuitpold, des Nönige 
reihs Bayern Verwejer, haben Zid Allerböchjit bewogen ges 
unden, nachitehende Perjonalveränderungen re. zu verfügen: 

u bei den Of 
m aktiven Deere zx.: 
am 8. de den Rittmelfter a. D. Gögl zu den mit Penſion que Dis- 

pofition ſtehenden Offizieren qu verlegen: 

m 10. ds 

en Rittmeiſter Dietrich, Estadronschef im 1. Chevanlegers: Regiment 
kifolans von Rußland und dem Premier Vi eutenaut Krafft 
Infanterie-Regiments staijer Franz Joſeph von Citer id) 
bichied mit der geieglichen Penfion amd mit der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den fr Berabichiedete 
vorgeichriebenen Abzeichen zu bemi 


(21) 
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au ernennen: 

zu Esfadronschefs Die Mittmeitter Burbaunt, ala suite des 3. Chevau— 
legers- Regiments vacant Herzog Marimilian und Neitlehrer an 
der Equitationsanjtalt, im 1. Chevaulegers-Regiment Saijer Nifo- 
laug von Hurland - und Eugen Schneider, a la suite ded 
4. Uhevaulegers-Hegiments König und kommandiert zur Diente 
leiſtung Dortjelbjt, in Diejem Regiment; 

zum Reitlehrer an der Cquitationsanitalt den Hittmeitter Kimmerle, 
Eskadronschef im 4. Chevaulegers-Regiment König, unter Stellung 
a la suite Diejes Negiments: 

zu befördern: zum Premier-Vientenant den Second-Vieutenanrt 
Schießl, Bataillonsadjutant im 13. Dufanterie-Regiment Naijer 
Franz Joſeph von ÖEſterreich, ohne Patent in diejem Regiment = 

am 11. DS den Hittmeijter 3. D. Gl zum Biblivthefar an der 
Armee:Bibliothef zu ernennen: 

b) im Sanitátscorps: 

im aftiven Heere: 

am 8. Ds 

dem Stabsarat Dr von Orff, Bataillonsarzt im 2. Antanterie= He: 
giment Kronprinz, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den fiir Merab: 
Ichtedete vorgeschriebenen Abzeichen zu berilligen: 

zu verſetzen: 

den Aſſiſtenzarzt 1. Niaje Dr Wolfſhügel vom Sanitätsamt II. Armee: 
Corps zum 1. Infanterie-Regiment König: 

Die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Hauenſchild vom 2. Feld-Artillerie— 
Regiment Morn yum Sanitätsamt I. Armee-Corps und Pr 
Roßnitz vom 2. Pionier-Bataillon zum 2. Feld-Artillerie-e— 
giment Horn: 

zu befördern: 

gon Stabsarzt den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Mapp vom 1. Are 
fanterie-Regiment König als Bataillonsarzt un 2. Infanterie-e— 
giment Kronprinz; 

gon Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Martius 
md. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold: 

am 9. ds dem Stabsarzt Dr Hummel, Bataillonsarzt im 1. In— 
fanterie-Regiment König, die Erlaubnis zur Annahme und zum 


~ 
* 
= 
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zum Negimentsauditenr und redtsfundigen GSefretár beim Militär— 
Bezirfögericht Würzburg den Militär-Gerichtspraftifanten Dr Eduard 
Zteidle, Second-Lientenant der Rejerve des 12. Gufanterie- 
Regiments Bring Arnulf. 


Kriegs -Miniferinm. 
Sch. v. Mid. 


Der Chef der Bentral- Abteilung: 
v. Flügel, Cherjtlieutenant. 


Der Generalmajor 3. D. Friedrich Ritter von Vehmann wurde als 
Ritter des Verdienſtordens der Bayerifchen rone unterm 20. April 
d. Is für feine Perſon der Welsmatrifel des Núnigreid)es bei der 
Ritterklaſſe einverleibt. 

Durd) Verfügung des Kriegsminiſteriums wurde Der Unterveterinär 
der Nejerve Wilhelm Meyer (UU München) zum Unterveterinär 
des aftiven Dienjtitandes im 3. Ghevaulegers-Hegiment vacant 
Herzog Maximilian ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
Veterindritelle beauftragt. 


Durch Verfügung des General-Kommandos 1. Armee-Corps wird 
der Zahlmeiſter Danzeiſen beim 7. Infanterie-Regiment Prin 
Yeopold eingeteilt. 


Geftorben find: 
dev ZStabsarzt dev Mejerve Dr Heinvid) Schülein (Wunzenhanen 
am 3. Mai zu Waſſertrüdingen, Besirfsamts Dinfelsbühl; 
der Aſſiſtenzarzt 1. Niaje Der Landwehr 1. Aufgebots Dr Herman 
Schickhardt (ld. München, am 3. Mat in München. 
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den Premicr-Pieutenant Schin des 2. Train-Bataillons unter Stellung 
à la suite dieſes Truppenteils vom 1. Juni l. Is ab auf die Dauer 
eines Sabres u beurlauben; 

am 23. 03 

dem Oberjtlieutenant von Schnalg, Commandeur des 5. Chevan⸗ 
leger3-NRegiments Erzherzog Albrecht von Ofterveich, unter ges 
bührenfveier Verleihung des Charakters alg Oberjt den AbidieD 
mit Der gejesliden Penfion und mit der Erlaubnis zum Trages E- 
der bisherigen Uniform mit den fiir Verabjchiedete vorgejchriebene E 
Abzeichen zu bemilligen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albreht 
von Ojfterreich den Major Killinger, etatsmapigen Stab3offizier” 
vom 6. Chevanlegers- Regiment vacant Grofflirft Sonfrantin 
Nikolajewitſch; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 6. Chevaulegers-Regiment vacant 
Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch den Major von Spies vom 
Generalſtab II. Armee-Corps; 

zum Bataillons-Commandeur im 2. Infaunterie-Regiment Kronprinz 
den Major Pankraz Götz, a la suite des 10. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig und fommandiert zur Dienftleiftung Dortjelbit, 

zu verjeßen: 

den Major Ernit greiherrn von Barth zu Harmating, Bataillons: 
Commandeur vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, in den 
(Seneraljtab Il. Armee-Corps; 

den Hauptmann Gypling, Kompagniechef vom 2. Pionier-Bataillon, 
zur ¿vortififation Germersheim; 

zu betürdern: zum Hauptmann den Premier-tientenant Hahn vom 
2. PBionier-Bataillon überzählig in dieſem Zruppenteil; 

b) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 16. ds den Stabsveterindy Föringer Des 4. Feld-Artillerie— 
Regiments König auf feinen Antrag zum 1. Juni d. Js - - und 

am 10. ds den Proviantamts: Direftor in Miinchen, Geheimen Ned): 
mugsrat Fiſcher, auf jenen Antrag zum 1. Auguſt d. Js — 

nit Penſion in den Rubeftand treten zu laffen; 

ant 23. ds 

Au verſetzen: den Stabsveterinär Kriegbaum vom 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich zum 4. Feld-Artillerie— 
Regiment Sóntg; 
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13. Jufanterie-Hegiment Saijer Franz Jojeph von Citerreid), im 
9. Infanterie-Regiment Wrede unter Beförderung zum Cheriten (2); 
t etatsmadpigen Stabsoffizieren Die Majore und Batailluns-Gom- 
mandeurs von Weed) (2) vom 2. Yufanterie-Regiment SKronprina 
im 7. Iufanterie-Hegiment Pring Leopold — und Pfeffer (1) 
vom 6. Infanterie-Regiment Naijer Wilhelm, Nönig von Preußen, 
im 13. Ynfanterie-Regiment Saijer Franz Jofeph von Cjterrcid), 
beide unter Beförderung zu Oberjtlieutenants; 
Bataillons-Kommandeurs die Hauptleute und Kompagniechefs Frei- 
herr von Shady auf Schönfeld (2) im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Fiſcher (1) vom 1. Jáger-Bataillon im 2. Yufanterie- 
Regiment Kronprinz — md Schenf (3) vom 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Ariulf im 6. Jufanterie-Regiment Maijer Wil- 
helm, Nönig von Preußen, diefe unter Beförderung yu Majoren ; 
Stompaguiechefs Die Hauptlente Stefenelli von Prenterhof 
und Hohenmaur vom 2. Infanterie Regiment Nronprinz im 
1. Injanterie-Regiment Konig — und Hurt, bisher a la suite 
des 1. Jáger-Bataillons und Adputant bei der 3. „Infanterie: 
Brigade, im genannten Bataillon, —- dann Den Premier-Lieutenant 
Hegel des 12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf, unter Ent: 
hebung vom Rommando zum Generaljtab, in dieſem Negiment 
unter Beförderung aunt Hauptmann ohne Patent; 
m Adjutanten bei der 3. nfanterie-Brigade den Premier:Vieutenant 
Slevogt des 18. Infanterie-Regiments Bring Ludwig Ferdinand 
unter Stelling a la suite dieſes Regiments: 


befördern: 
Oberſten die Cberjtlicutenants und etatsmäßigen Ztabsofftziere 
Dippert (3) im 12. Infanterie Regiment Pring Arnulf, 
Hauer (4) im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von To$fana — und Bürflein (1) im 2. Feld Artillerie Regiment 
Horn, — damm den Coberitlientenant Freiherrn von Yeopred)jting 
(D), a la suite des 3. Infanterie-Regiments Prinz Marl von 
Bayern und Direftor der Nriegsichule: 

Majoren den Nittmeiiter Freiherrm von Würzburg 1169 im 
Verhältnis a la suite Der Armee - - und den Hanptmann Wirth: 
mann (4), ala suite Des 1. Fuß Artillerie Regiments vacant 
Bothmer und Direktor der Geſchützgießerei und Setchostabrit, 
dann Überzählig: die Dauptleute und Nompaguiechets Widemann 
C12) im 1. Infanterie-Regiment König. Zehieder (67 un 
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Geftorben find: 


der Major 3. D. Stoeger, Bezirf3offizier beim Bezirf3-Rommo 
Landau, am 4. Mai zu Landau; ` 

der Portepeefábnridh Hermann Wohlichläger des 4. Feld-Artill 
Regiments König am 15. Mai in Münden. 


an. — ..- 
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zu ernennen: 

zum Commandeur der 1. ¿yeld-Artillevie-Brigade den Generalmajor 
Ritter von Seller, Seftionscdyef von der Gufpeftion der Fup: 
Artillerie; 

zum Seftionsdjej bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie den Oberjten 
Sreihern von Stengel, Commandeur des 2. ¿eld-Artillerie= 
Regiments Horn, unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 

zum Commandeur des 2. Feld-Artillerie-Regiment3 Horn den Oberjt: 
licutenant Gerjtner, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 3. Fe- 
Avtillerie-Regiment Königin Mutter, unter Beförderung zum 
Dberiten (1); 

zum etatsmapigen Stabsoffizier im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter den Sberftlieutenant Pflaum, Wbteilungs-Commandeur 
im Diejem Regiment; 

zum Abteilungs-Commandeur im 3. Feld-AUrtillerie-Regiment Königin 
Mutter den Major von Rirfdbaum vom 4. ¿eld-Artillerie: 
Regiment König mit einem Patente vom 28. Februar 1894 (Ha); 

zu Sumpagnic: (Batteries) Chefs die Premier-Vientenants von Barjeval 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern — und 
Degmair im 4. ¿yeld-Artillerie- Regiment König, beide unter Be- 
förderung zu Hauptleuten, letzteren ohne Patent; 

gu verfesen: den Premier-Vieutcnant Hoffmeiſter, unter Be: 
laſſung in der Gunftion als Wdjutant beim Bezirks-Kommando 
Mchaffenburg, vom 2. Yager Bataillon ¿um 3. Infanterie-Hegi: 
ment Pring Karl von Bayern; 

zu befördern: 

zum beriten den T:beritlientenant Ferdinand Hartmann (2), Com: 
mandeur des 6. Chevaulegers-Regiments vacant Großfürſt Non 
ftantin Nikolajewitſch; 

zum Premier-Yieutenant den Second-Lieutenant Otto Freiherrn von 
Feilitzſch, fommandiert zur Cquitationsanftalt, ohne Patent im 
4. zeld-Artillerie- Regiment Sónig; 

au darafterijieren (gebührenfrei: als Oberſten die Oberſtlieutenants 
a la suite der Armee Unterridter Freiherr von Redtenthal 
— und Freiherr von Seckendorff-Aberdar, legteren unter gleich: 
zeitiger Verleihung eines Patentes jemer bisherigen Charge (1); 

ferner am gleichen Tage 

Dem Hauptmann Angerer, a la suite des 2. Jäger-Bataillons 
und Diveftions. Aſſiſtent der Gewehrfabrik, den Abſchied mit der 
geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis— 
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Berigen Uniform mit den fiir Verabidiedete vorgejchriebenen Ab- 
zeichen gu beivilligen; 

Second-Lieutenant Rohe des 2. Chevaulegers-Regiments Taris 
unter Stellung a la suite des Regiments auf die Dauer cines 
Jahres zu beurlauben; 

Beurlaubtenftande: 
31. v. Pits 

Abjdied zu bewilligen: 

SGecond-Vientenant Alerander Bilabel von der Iejerve des 
3. Ynfanterie - Regiments Prinz Sarl von Bayern; — dem 
Hauptmann Andreas Blümm (Mindelheim) von der Yandwehr- 
Infanterie 1. Aufgebots, diejem mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Landiwebr-Uniform mit den Abzeichen für Verabjchiedete, — 
dann bon der Landwehr 2. Aufgebots: den Premier-Vieutenants 
Siegfried Feiſtmann (Rojenheim), — Philipp Kohl (I. Münden), 
— Otto Brandis — und Karl Gejing Aldhaffenburg), — dann 
Simon Priem (Hof), diefe von der Infanterie, — Ludwig 
Kohl (Sunzengaujen) — und Osfar Ritter und Edler von 
Ditterih von und zur Erbmaunszahl (Werden) von den Jü- 
gern; — den Gecond-Vieutenants Ludwig Müller (I. München), — 
Safpar Held (Würzburg), — Georg Mekner — und Philipp 
Bieling (Afaffenburg), — Wilhelm Cantzler — und Zigmund 
Dreyfug (Ludwigshafen), ſämtliche von der Infanterie, --- Alfred 


Strehl (1. Münden) von den Jägern, — Heinrich Aurn— 
hammer (Gunzenbaufen) — und Chriſtian Winterling (Hof) 


von der Staballerie, — dam (Edgar König (Mürzburg) von Der 
Feld-Artillerie; 

befördern: 

Majoren die Hauptleute Mittmeijter) Hugo Graf bon Peſtalozza, 
(3) in der Reſerve des 3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog 
Maximilian, — dann in der Yandiwehr 1. Aufgebots Lothar Graf 
bon und zu Hegnenberg genannt Dur (1) I. München, — 
Benedift Hajenjtab (2) Kempten, — Ghrijtian Federkiel (4) 
Amberg, Dieje von der Infanterie — und Anton Freiherr 
von Aretin (5) Landshut, von der Kavallerie; 

1 Gecond-Lieutenant der Landwehr 1. Aufgebots den Vizefeldivebel 
der Landwehr Johann Mager (Bamberg) bei der Infanterie; 
im Ganitdtscorps: 

Beurlaubtenftande: 

31. v. Mts 

t Abfchied zu bewilligen: dem Stabsarat Dr Joſeph Weinig 
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zu ernennen: 

zum > Práfidenten Des Generalauditoriats den Generalmajor bon 
CEuler-Chelpin, Kommandanten der Feſtung Ingolftadt; 

zum Kommandanten der ¿eftung ngolftadt den Oberften Leeb, 
Commandeur des 9. Fnufanterie- Regiments Wrede, unter Beför- 
derung gum Generalmajor (1); 

zu befördern: zum Generalmajor den Oberſten Freiherrn von 
Stengel (2) Sektionschef bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie, 
bisher a la suite des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn; 

b) im Ganitdtscorps: 

im aftiven Heere: 

am 4. Ds 

Den ©eneralitabsarzt Der Armee (mit dem Range als Generallieute- 
nant) Dr Nitter von Lowbed, Chef des Sanitätscorps und der 
Medizinal-Abteilimg im Kriegsminiſterium, in Genehmigung feines 
Abjchiedsgejuches unter Berleihung des VBerdienftordens vom Heiligen 
Michael 1. Selajje und unter Verſetzung in das Verhältnis a la suite 
des SanitátScorps, mit der gejetlichen Penjion zur Dispofition 
. zu Stellen; 

zu ernennen: zum Öeneraljtabsarzt der Armee, Chef Des Sanität 
corps und der Medizinal:Abteilung im Kriegsminiſterium den 
Generalarzt 1. Klaſſe Dr Yatton Vogl, Borjtand des Operations: 
furjes für Militärärzte; 

den Mang als Generalmajor zu verleihen (gebührenfrei: den 
Generalárzten 1. Klaſſe Dr Schönborn, ala suite des Sanitätd- 
corps und Dr Port, Corpsarat II. Wrmee-Corps; 

c) bei Den Beamten der MilitareVerwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 4. Ds 

den Iiegiftrator bet der Intendantur I. Armee-Corps,  Sangleirat 
Fraaz, — UND 

den Kaſernen-Inſpektor bei der Garnifous-Verwaltung Landshut, 

Premier⸗-Lieutenant a. D. von Wiſſel, - 

mit Penjion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laffen; 

den Kaſernen-Inſpektor Chen der Garnifons: Verwaltung Münden 
zum Garniſons-Verwaltungsinſpektor zu befördern. 


Kriegs: Miniflerinm. 


qth. Y. Aſch. 
Der Chef der Bentrai-Abteilung: 
b. Flügel, Cberjtlieutenant. 
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Königlich Bayeriſches Eriegsminifteciom. 








Inhalt 


Rro 8787. München 6. Juni 1895. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Heiner Majeltát des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Íuitpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ger 
funden, nadjftejende Perjonalveránderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 4. ds 

dem Generalmajor Ritter von Haag a la suite der Armee, 
Militärbevollmäditigter in Berlin und Bevollmächtigter zum Bundez- 
rat des Deutjhen Reidjes, die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen des Großfrenzes des Königlich Spaniſchen Militär-Verdienſt- 
ordens zu erteilen; 

den Zecond-Cientenant Grafen von Seyßel d Air des Qufanterie- 
Leib-Regiment3 zu den Rejerve-Offizieren dicjes Regiments zu 
verſetzen; 

am 5. ds 

den Generallieutenant Grafen von Thürheim, Präſidenten des 
Generalauditoriats, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches unter 
Verleihung des Prädikat? „Erzellenz“, mit der gejeglidjen Penfion 
zur Dispofition zu jtellen; 

qt) 


Perfonafien. 
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den Secund-Vieutenant Ludwig Freiherrn von Lerdenfeld a la suite 
des 2. Ulanen-Regiments König zu den Referve-Offigieren ded ge 
nannten Regiments zu verjesen ; 

ferner am gleichen Tage 

gu verfegen: 

die 3eughauptleute Oppel, unter Enthebing vom Kommando zum 
Naijerlidjen Artilleriedeput Meg, vom Artilleriedepot Germerd 
heim zur Gemwehrfabrit — und Jod vom Artilleriedepot Yngol: 
ftadt zum Nrtilleriedepot Germersheim, unter Kommandierung zum 
Kaiſerlichen Artilleriedeput Meg; 

den Zeugpremierlieutenant Lobinger, unter Enthebung vom Kommando 
zum  Staijerliden Artilleriedepot Straßburg, vom Artilleriedepot 
Germersheim zum Hauptlaboratorium; 


fommandieren: den Zeuglientenant Wirthenjohn des Artillerie: 

depots Germersheim zum Raiferliden Artilleriedepot Straßburg; 

- am & òs dem Uberftlieutenant a. D. Stepf die Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 14. Infanterie-Regiment3 Herzog Karl 
Theodor - - und dem Major a. D. Karl Kery jener des 3. Feld: 
Artillerie-Regiments Königin Mutter mit den für Verabfdhiedete vor: 
gejchriebenen Abzeichen zu erteilen; 

am 9. ds dem Major Freiherrn von Shady auf Schönfeld, ala 
suite des 1. Schweren Neiter-Negiments Pring starl von Bayern und 
Kommandeur der Equitationsanjtalt, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen des Commandeurfreuzes des Ordens der Nönig: 
lich Italieniſchen Srone zu erteilen; 

am 11. ds 

dem Dberiten Schreyer, Commandeur des + Infanterie⸗Regi— 
ments Sónig Wilhelm von Württemberg, — und dem Major 
Martin, Bataillons-Commandeur vom 1. Infanterie-Regiment 
König, leßterem unter gebührenfreier Verleihung des Ebharafter? 
als Cberftlicutenant, den Abjchied mit der gefeslidjen Benfion md 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
tiir Berabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 

zu ernennen: 


zu Regiments-Commandeurs den Oberſten Schund, etatsmábigen 
Ztabsoffiziev vom 7. Gnfantevie-Regiment Prinz Veopold, im + 
Infanterie-Regiment Nönig Wilhelm von Württemberg — und den 


Theritlieutenant Hößlinger, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 


e 


y 
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13. Jufanterie-Regiment aifer Frang Joſeph von Citerreid), im 
9. Jufanterie-Hegiment Wrede unter Beförderung zum Cheriten (2); 
etatömäßigen Stabsoffizieven die Majore und Bataillous-Com- 
mandeurs bon Weed) (2) vom 2. Infanterie-Regiment Sronprina 


im 7. Jufanterie-Regiment Pring eopold -— und Pfeffer (1) 
vom 6. Infanterie-Regiment Naijer Wilhelm, Nönig von Preußen, 


un 13. Jufanterie-Regiment Naijer Franz Jojeph von Literreic), 


beide unter Beförderung zu Cberitlieutenants; 
Bataillons-Commandeurs die Hauptleute und Kompagniechefs Frei- 
herr von Shady auf Schönfeld (2) im 1. Infanterie-Negiment 
König, — Fifder (1) vom 1. Yager Bataillon im 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz — und Schenf (3) vom 12. Infanterie— 
Regiment Bring Arnulf im 6. Infanterie Regiment Maijer Wil- 
helm, Nönig von Preußen, dieje unter Beförderung zu Majoren: 
Nompagniechefs die Hauptlente Stefenclli von Prenterhof 
und DHohenmaur vom 2. jufanterie Negiment Kronprinz im 
1. Inianterie-Negiment König — und Hurt, bisher a la suite 
des 1. Jäger: Bataillons und Adiutant bei Der 5. Infanterie— 
Brigade, im genannten Bataillon, -- - dann den Premier:Yientenant 
Hegel des 12. Infanterie-Regiments Bring Arnulf, unter Ent: 
hebung vom Kommando zum Generalitab, in diefem Regiment 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

n Adjutanten bei der 3. Anfanterie-Brigade Den Premier-Lieutenant 
Slevogt des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand 
unter Stellung a la suite dieſes Megimento: 


e 


befördern: 
Tberiten die Oberſtlieutenants und etatsmäßigen Ztabsofftziere 
Dippert (3) im 12. infanterie Regiment Bring Arnulf, 
Dauer (4) im 16. \nfanterieNegiment Großherzog Ferdinand 
von Zosfana — und Bürklein clo im 2. Feld Artillerie Negiment 
Dorn, -- dann den Tberitlieutenant Freiherrn von Yeoprerbting 
(D), a la suite des 3. Infanterie Negiments Pring Marl von 
Bayern und Direftor dev Kriegsſchule: 

Majoren den Rittmeiſter Frveiherrm von Würzburg (169 im 
Berhdltuis à la suite der Armee — und den Hauptmann Werth 
mann (4, a la suite des 1. ¿Hur Mrtillerie Regiments vacant 
Bothmer und Direfror der Geſchützgießerei und Geſchoßzfabrik, — 
dam liberzählig: die Dauptleute und Mompagqutecddbets Widemann 
(121 im 1. Infanterie-Regiment Nönig. Zchieder ch m 
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2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Giirleth (5) im4. iufantene: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Wenje R im 
D. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heſſen, — 
Krieg (7) im 7. Sufanterie-Negiment Prinz Leopold, — Schwaabe 
(14) im 10. Infantevie-Regiment Pring Ludwig, — Erhard 

und Marl Berthold (15), beide im 13. Ynfanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von ſterreich, — Hummel 10) im 18, ju 
fanterie-Negiment Pring Ludwig Ferdinand; — den Rittmeifter 
Dejd9), Eskadronschef im 2. Chevaulegers-Regiment Tarik, — 
und den Pauprmann Miller (11), a la suite Des _Angenicut: 
Corps mid Yehrer an der Nriegsichule; 


zu Sauptleuten (Hittmeijtern) die PBremier-Vicutenants Graf vo! 
Spreti im 2. Iufanterie-Megiment Nronprinz, -- Bret} der im 
T. Qufanterie- Regiment Prinz Leopold, -- Marc, Adjutant bei 
Bezirks. Kommando Würzburg, im 9. JujanterieRegiment Wrede: 
— bon Deydenaber, a la suite des 10. Jnfanterie-Negiment = 
Bring Ludwig und Wdjutant bei der 9. Infanterie-Brigade, — 
Niederer, ala suite Des 15. Jufanterie-Regiments Mailer ¿ras t ` 
Joſeph von Citerreid) und Borftand der Arbeiter-Abteilung, -— 
Michahelles, Hegimentsadjutant, im 14. Infanterie-Regimer €! 
Herzog Marí Theodor, -- -Nüffterim2. Jäger-Bataillon, — wWalthe * 
von Walderjtötten. ala suite des 1. Schweren Neiter:Kegnnens = 
Prinz Karl bon Bayern und Adiutant bet der 1. Navallerie Brigad — 

Freiherr von Saacdy auf Schönfeld im 2. Schweren Meiter 7 

Megiment vacant Mronpring Erzherzog Rudolf von Ufterreidh, 
Freiherr von Wolfsfeel im 1. WUlanen:Regiment Maijer Mi A 


heim UL, König von Preussen, Nonigfy und Zchniklei 2 
im 2. Ulanen Regiment König, von Duber-Yırbenaun = 
1. Shevaulcgers-Negintent Matter Nikolaus von Rußland, woe 


im D. Chebaulegers Regiment Erzherzog Albrecht von Utterreich. 
Nolb, a le suite des 6. Chevaulegers-Kegiments vacent Oroz 
Hit Konſtantin Nikolajewitſch und Adjutant bei Der Inſpektioz = 


Der Mavallerte, Paul umd Schneider im 1. Feld 
Artillerie Regiment ‘Bring Regent Vuitpold, Von Nfsebez 
un 3. Feld-Artillerie Regiment Königin Mutter, Dann 
bern md Bechtold im 1. Wormer Batallon, Muri - 
Hilfsoifizier bei der Gendarmerie Kompagnie von Unterivanter 1 
mod Aſchaſfenburg, ſämtliche überzählig: 


zum Feuerwerkshauntmann den Feuerwerkspremierlieutenant rät. 


fommandiert zum ¿ilial-Artilleriedepot Neu-Ulm, iiberzählig beim 
Artilleriedepot Ingolſtadt; 
Premier - Lieutenants die Second- Lieutenants Otte Staub- 
wajjer L, fommandiert zur Sriegsafademie, im 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, - Merd, Bataillonsadjutant, im 18. Jn- 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Serdinand, -— und von Helling- 
rath, Hilfsoffiziev bei der Gendarmerie-Kompagnie von Oberbayern ; 
- — dann überzählig die Second-Lieutenant3 Eberhard Graf Fugger 
bon Glott im Infanterie-Leib-Regiment, — von Sdintling, ala 
suite des Infanteric-Leib-Regiments und Erzieher am Kadetten— 
Corps, - - 3enns, Bataillongadjutant, im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Osfar Baur, Bataillonsadjutant, im 2. Yufanterie-Regi- 
ment Stronprinz, — Ableitner, Bataillonsadjutant, -- Helmes, 
— Pla, Bataillonsadjutant, — und Eugen S hufter, fommandiert 
zum Gijenbahu-Bataillon, im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, - Srueger, fommandiert zur Unteroffiziers: 
Ichule, a la suite Des 4. Infanterie: Regiments König Wilhelm 
von Württemberg, — Freiherr von Schellerer im D. Iufanterie: 
Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Hejjen, — BZirngibl 
und Popp, Bataillonsadjutant, im 6. Fufanterie-Regiment Naiter 
Wilhelm, König von Preußen, — Wilde und Brenner, beide 
Bataillonsadjutanten, — dann Brunner, fommtandiert zum 
Zopograpbijd)jen Burean des Generalitabes, im 7. Infantevic: 
Regiment Pring Leopold, Friedmann, fommandiert zur Unter: 
offiziersihule, à la suite des 7. Infanterie-Regiments Prinz Lev- 
pold, - Murmann - - und Dörr im 8. Infanterie-Regiment 
vacant Prandh, - Heinrich Ritter Merg von Cuirnfeim 
im 9. Infanterie-Megiment Wrede, Carl, — Friedrich Küſter, 
Bataillonsadputant, und Johann Hofmann im 10. Infanterie: 
Regiment Prina Ludwig, Murel, Bataillonsadjutant, -Hagler 
und Aſchenauer, Bataillonsadjutant, im 11. infanterie-Hegiment 
von der Tau, - Eberhard-Vöhlein, kommandiert zum Topo: 
graphiſchen Bureau des Generaljtabes, - und Harrad im 12. 
Infanterie-Megiment Pring Arnulf, Bauerlein, Rataillons: 
adjutant, Paulus, Adjutant bein Bezirks Kommando Omen- 
haufen, md Yattermann im 13. Infanterie Regiment Maljer 
Franz Joſeph von © fterreich, Georg Raab IL, Paſſavant, 
Bataillonsadjutant, Sradbhardt, NarlSdmitt, Weigel, 
Bataillonsadjutant, und Yampel im 14. Infanteric-Negiment 
Herzog Karl Theodor, Stoll md Hörnis, beide font. 
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mandiert zum Topographijden Bureau des Generalftabes, EN 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen, — @C * 
von Nrempelhuber auf Emingen, Erzieher am Radetten-Gorp  * 
— und Weingärtner, fommandiert zur Unteroffiziersjdule, beit 
à la suite des 15. Infanterie-Regiments stinig Albert von Sad)! 
— Bedall, Bataillonsadjutant, im 16. Ynfanterie-Regime 1 
Großherzog Ferdinand von Toskana, — Hudler im 2. Jügemmm: 
Bataillon, - - Brennflec im 2. Schweren Neiter-Regiment vacar—! 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öſterreich, -- Freiherr Halle r 
von Hallerjtcin --- und greiherr von Schrottenberg, beide: 
kommandiert zur Equitationsanftalt, im 1. Chevaulegers-Regimer—t 
Naijer Nikolaus von Rußland, — Nitter, Edler von S dul tes —- unam 
Jegrioli im 2. Chevanlegers-Regiment Taris, — Rädl -- wm 
Rupprecht, beide kommandiert zur Cquitationsanjtalt,im3.Chevan — 
legers-Regiment vacant Herzog Maximilian, --- Osfar von Froch& | 
-~ und Eduard von Groelid im 4. Ghevaulegers- Regimen 
König, — Merz im 6. Chevaulegers-Megiment vacant Großfürſ —M 


Ronttantin Nikolajewitſch, -— Wilhelm Schneider im 5. Feld — 
Artillerie Regiment, - Neitmever bei der Fortifikation Ingol = 


tadt, - Yeybold — und Mainz in 1. Zraim:Bataillon, —---- 
May im 2. Train: Bataillon; 

yu charafteritieren gebührenfrei: 

Oberſt den Uberftlieutenant von ramon, Grenpt der Velb 

garde der Hartſchiere: 

ais Tberttlieutenant den Major Bracher, Chef der Gendarmerie 
Kompagnie von der Tberpfalz und von Regensburg: 


at 


al: 


als Major den Hauptmann 3. D. Mad, Bexivtsofizier beim Ne — 
zirks-Zommando |. München; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

dem Oberſtlieutenant Thäter 31, Abteilungschef im Kriegsminiſterium 

den Aauptleuten und Kompagnie- (Batteries) Chefs Nreitmair 
m». Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudmwig von Heſſen. 

Duprée im 8. Infanterie-Regiment vacant Branch, 

Putz im 18. Infanterie-Megiment Bring Ludwig Ferdinand, 
Heinrich Schmidt im 19. Infanterie-Regiment, --- Freiherr von 
Stein und Degmair im 4. ¿velo Artillerie-Regiment Mönig: 


Den Premier Vieutenants Pfeiffer, Adjutant beim Bezirks-Kommando 
Mantra. md Düring, beide im 5. Infanterie-Regiment 
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Großherzog Ernft Ludwig von Hefjen, - - Wilhelm von Haafy, 
Regimentsadjutant,— und S die pl, bisher Bataillonsadjutant, beide 
im 13. Infanterie-Regiment Saifer Franz Joſeph von ſterreich, 
Albert Hierthes — und Wilhelm Wei, beide fommandiert zur 
Rriegsafademie, im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sadjen, — Schwarzmann — und Haas im 17. Infanterie: 
Regiment Orff, — von Wenz zu Niederlahnitein, fommandiert 
zur Strieqsafademie, — und Guthmann im 18. Gufanterie: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Mohr — und Freiherr 
von Feilitzſch, Diejer fommandiert zur Cquitationsanitalt, beide 
im 4. ¿yeld-Artillerie-Regiment Nönig. 


friegs-Minifierinm. 
Sch. v. Aſch. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v, Flügel, Oberjtlientenant. 
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mutvoll und opferwillig vollbrachte Errettung eines Knaben vor 
Lode des Ertrintens die Rettungsmedaille zu verleihen; 

am 25. ds 

dem Major Hanfitángl, etatsmapigen Stabsoffigier i im 5. Chevaulegers: 
Regiment Erzherzog Albrecht don ſterreich, die Erlaubnis zu 
Annahme und zum Tragen des Königlich Preußiſchen Roten Adler: 
Ordens 4. Klaſſe zu erteilen: 

den Sauptleuten und Kompagniechefs S verbler vom 7. Infanterie 

Regiment Prinz Leopold — und Flurl vom 2. Fuß—-Artillerie— 

Regiment den Abſchied mit der gejeklichen Peniton und mit der 

Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den fiir Ver: 

abjchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 

ernennen: zu Sumpaguiedej$ den Hauptmann Cullmann im 

7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold — und den Wrentier: 

Lieutenant Yung, bisher a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regi— 

ments und fontmandiert zur ‘ Dienfteiftung, bei der Injpeftion der 

Hupy-Artillerie, im vorgenannten Regiment unter Beförderung zum 

Hauptmann; 

zu befördern: 

zum Hauptmann Den “Premier-Lieutenant Röſch, a la suite des 
1. Fuß—-Artillerie-Regiments vacant Bothmer und Direftions: 
Aſſiſtent bet Den Artillerie-Werkſtätten: 

yum “Premier Lientenant den Second-Lieutenant Narl Zimmermann 
Sataillonsadjutant | im 1. Fuß⸗-Artillerie-Regiment vacant Bothmer: 

zur Dienttleiftung bet der Inijpeftion der Fuß-Artillerie 
zu fommandieren: den Premier-Lieutenant Boubler, bisher 
Negimentsadjutant, vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Both: 
mer unter Stellung à la suite Diejes Regiments: 

im Beurlaubtenſtande: 

an 2). Ds 

Den Abſchied zu bewilligen: don der Yandivehr 1. Aufgebots dem 
Hauptmann Rudolf Hager cd. München, von den Pionieren. 
Dielen unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den Abzeichen fir Berabichiedete und unter gebithren: 
freier Verleihung des Charvafters als Major, — und dem Second: 
Yientenant Georg Hauf Motenheinn don der Infanterie; — bon 
der Yandwehr 2. Aufgebots Den Premier: Yieutenants Chrittoph 
Schoener (Erlangen — und Guſtav Huſchke «Niltingem, beide 
von der Infanterie, fetsterent unter Grteilung der Grlaubnis 
gun Fragen der Landwehr-Uniform mit den Abzeichen für Berab: 


o 


3l 
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{chiedete, — Rudolf Weber (Zweibrücken) von der Feld-Artillerie, - - 
Johann Urban (Landshut) vom Train, — dann den Second: 
Lieutenants Karl Warmbad, — Jakob Hirfhinger — und 
Lorenz Seidlein (I. Münden), — Leopold Dieterich (Landshud), 
ſämtliche von der Infanterie; 

zu befördern: zu Second-Vientenants der Rejerve die Vizefeldwebel 
(Vize wachtmeifter) dex Referve Maximilian Schunck (Nürnberg) im 
4. Infanteric-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — 
Eduard Müller (Erlangen) im 8. Ynfanterie-Regiment vacant 
Prauckh, — Sriedrid) Krebs — und Brimd Zeiller Nürnberg) 
im 14. Injanterie-Regiment Herzog Sarl Theodor, — Yafob 
Heifter (Nürnberg) im 17. Qnfanterie-Regiment Orff, — Karl 
Pflug (Nürnberg) im 19. Infanterie-Regiment — und Wilhelm 
Gran (Nürnberg) im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

b) im Sanitdtscorps: 

im aftiven Heere: 

am 12. ds den Unterarzt Eugen Riedl des 4. Ynfanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg” zum Ajfiftenzarzt 2. Kaffe in 
dieſem Truppenteil zu befördern; 

am 14. ds 

den Generalarzt 1. Slajfe (mit dem Range als Generalmajor) 
Dr Mohr, Gorpsarzt 1. Armee-Corps, in Genehmigung jeines Ab: 
ſchiedsgeſuches unter Verleihung des Komturkreuzes des Militär- 
Verdienftordens, mit der gefetlidjen Penfion zur Dispofition zu 
frellen; 

zu ernennen: gum Vorftand des Operationsturjes für Militärärzte 
den Oberftabsarzt 1. Kaffe Dr Seggel unter Beibehaltung jeiner 
bisherigen Eigenſchaft als Dozent dortjelbft; 

mit Wahrnehmung der Gejhäfte des Corpsargtes I. Armee- 
Corps zu beauftragen: den Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Vogl, 
bisher Chefarzt des Garnifonslazarets Münden und Divifions- 
arzt der 1. Divifion; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: den Oberftabsiraten 1. Klaſſe 
Dr Rüth, Regimentsargt im 5. Feld-Artillerie-Regiment, — und 
Dr Schuſter, Dozent am Operationgturs fr Militärärzte: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 12. ds die Unterärzte der Rejerve Dr Karl Morian (Augsburg), 
— Dr Hans Mantel Amberg) — und Theodor Hirſch Würz- 
burg) zu Affiftenzärzten 2. Klaſſe der Referve zu befördern; 
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am 25. då dem Stabsarzt der Rejerve Dr ¿Franz Boblfart ( 
burg) — und dem Ajfiftenzarzt 1. Klajje der Landwehr 2. 
gebots Dr Hermann Sóberlin (Erlangen) den Abſchied zu 
willigen; 

c) bei den Beamten der Militär-VBerwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 24. ds 


zu ernennen: zu PBroviantamtgaffiftenten die Militäranwärter 
Proviantamtsajpiranten Marimilian Hag! beim Provian 
Landau — und Anton Gangwolf beim Proviantamt Ingolſtadt 

zu verjegen: 

den Proviantamtsdireftor, Rechnungsrat Carl, von Ingoljtadt 
München; 

den PBroviantamtsrendanten Widemann vom Proviantamt Y 
burg nah Landshut; 


den Proviantamisajiiftenten Baier vom Proviantamt Ingolftadt 
Proviantamt Würzburg; 


au befördern: 


zum Proviantamtsdireftor in Yngolftadt den Proviantmeifter, Reh: 
nungsrat Schwalb, von Germersheim ; 


zum. Proviantmeifter in Germersheim den Proviantamtsrendanten 
Heilmanı von Landshut; 


zum Broviantamtscontroleur beim Proviantamt Ansbach Den Proviant 
amtsaſſiſtenten Brand dajelbit; 

ant 25. Ds 

den (Heheimen Oberbaurat, Oberjtlientenant a. D. Kreuzer, Seftionés 
vorjtaud im Kriegsminiſterium, unter Anerkennung feiner mit Treue 
und Gifer geleiteten erjprieglichen Dienjte, mit Penfion in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen; 

den Unterveterindr Anton Zölch des 2. Schweren Reiter-Hegis 
ments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von LCiterreid 
zum Veterinär 2. Klaſſe in Diejem Truppenteil zu befördern: 


im Beurlaubtenttande: 


am 12. ds den Unterapothefer der Rejerve Jofeph Stumpf (Ingol: 
jtadt) zum Oberapothefer der Rejerve zu befördern ; 
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am 25. ds 
dem Oberapothefer der Landwehr 2. Aufgebot? Marimilin Molitor 

CBajjerburg) den Abſchied zu bewilligen; 
den Unterveterindr der Rejerve Chriftian Edart (Saijerálautern) 

zum Veterinär 2. Klajje der Rejerve zu befördern. 

Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Qn Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 9369. München 26. Juni 1895. 
Betreff: Crden8verleifung. 
‘Qu Namen Heiner Majeftát des Könige. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Enitpold, des König- 
reihs Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Allerhöchiter Hand- 
ſchreiben vom 10. und 15. d. Mts bewogen gefunden, dem mit der 
Führung des 2. Württembergifhen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 29 
Pring-Regent Luitpold von Bayern beauftragten Oberftlientenant Epplen 
das Romturfreuz des Militär-VBerdienjtordend — und dem Stabs- 
trompeter Radede im 1. Badifdjen Leib-Dragoner-Regiment Nr. 20 
Das Militär-Verdienſtkreuz Allergnädigft zu verleihen. 

griegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
Qn Vertretung: 
Ich. v. Bonnet, Major. 
Nero 9702. Münden 26. Juni 1895. 
Betreff: Perjonalien. 

Der Unterveterinär der Nejerve Wilhelm Sippel (I. Münden) 
wird mit der Wirkfamfeit vom 1. Juli d. JS zum Unterveterinár des 
aftiven Dienjtitandes im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Veterinärftelle beauf- 
tragt. 

Kriegs Minikerium. 
Beh. v. Mih. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Durch Verfügung der Injpeftion der Yuß-Artillerie wurd 
Reugpremierlieutenant Schweninger bom Hauptlaboratorü 
Artilleriedepot Yugolftadt verjegt, — der BZeugpremierlie: 
Kammerer in feiner bisherigen Einteilung beim WArtiller 
Ingolſtadt belaffen — und der Beuglieutenant Cinfiede 
Artilleriedepot Germersheim eingeteilt. 


Im 6. Infanterie-Regiment Raijer Wilhelm, König von Y 
wurde der Premier-Lieutenant Hörjt der Funktion als Regis 
adjutant enthoben, — dagegen der Second-Lieutenant Bi 
Dörfer zum RegimentSadjutanten ernannt. 


Geltorben ift: 
der Gecond-Vieutenant der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebsts 
Mejjerer (Nürnberg) am 15. Juni zu Fürth. 
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hy) im ZGanttatécorps: 

im aftiven Deere: 

am 20. v. Mts 

au verſetzen: 

den Cberitabsarat 1. Nlalle Dr Solbrig, Negimentsarzt vom 
1. Schweren Neiter-Regiment Pring Karl von Bayern, als Chetary 
zum Garnifonslazarer Miinchen, unter Beauftragung mit Wahre 
nehmung der divittonsdratlicden Funktion bei der 1. Divifion: 

den Tberftabsarzt 2. Slajje Dr Neidhardt, Bataillousarzt vom 
1. Traim-Bataillon, als Negimentsarzt zum 1. Schweren Reiter 
‘Regiment Prinz Narl von Bayern; 

den Ztabsarzt Dr Eyerich, Abteilungsarzt vom 3. ¿yeld-Artillene: 
Regiment Königin Mutter, als Bataillonsarzt zum 1. Trai: 
Bataillon; 

den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Karl Schuſter vom 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz zur Equitationsanſtalt; 

Die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr von Ammon vom 7. \ntantene 
Meqiment Prinz Leopold zum 1. Schweren Reiter-Regiment Prin 
Karl von Bayern, — Dr Dreſchfeld vom 3. Chevaulegers 
Regiment vacant Herzog Maximilian zum 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig. Pr Gänsbauer vom 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig yum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz Mm 
Dr Hermann Strebel von der Reſerve (Regensburgi in da 
Friedensſtand des 11. Infanterie-Megiments von der Tann: 

su befördern: 

au Tberttabsärzten 2. Klaſſe die Ztabsärzte Dr Harel, Bataillonsart 
im 16. Infanterie-MRegiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, — 
nd Dr Hummel, Bataillonsarzt vom 1. Infanterie-Regimem 
nönig, Dielen unter Verſetzung als Dozent zum Tperationsfurs fit 
Militärärzte, beide überzählig: 

zu Stabsärzten Die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Zäch von der Caw: 
tations-Anſtalt als Bataillonsarzt im 1. Infanterie-Regimen 
RKönig — und Dr Jungkunz vom 1. Schweren Reiter-Regimem 
Prinz Marl von Bayern als Abteilungsarzt im 3. Feld-Artillerie— 
Regiment Königin Mutter; 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe Die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe De Dreiich 
in >. Ulanen-Regiment König — ud Dr Knauth im 9. In 
fanterie-Megiment Wrede; 

yu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe die Unterärzte Dr Anton Wiedemann in 
3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Maximilian — mè 
Dr Yudwig Haßlanuer im 1. Ulanen: Regiment Saijer Wilhelm I. 
König von Jre; 
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ruglieutenanmt a D. Nolb, qulegt beim vormaligen Femme: 
Arrilleriedevor Ingolítadt, am 6. Mat in München: 

Generalmajor a. D. Nodi. qulegt Z berit und Sektionschef bei der Aive! 
tion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen, am 9. Mai tu Minden. 

© beritlieutenant a. D. Denig, zulegt Commandeur des Yandıwehr 
Bexivts Bamberg. am 15. Wai yu Bamberg: 

Major a. D. Karl Berchtold, zulegt Gauptman und Kompaguniechei 
tnt 5. Infanterie-Regiment Prinz Marl von Bayern, am 14. Me 
m München; 

Premier Vientenant a. D. Reisner, zulegt im 11. Infanterie: Re 
qiment von der Tann, am 22. Mat in Müuchen: 

Proviantmeitrer a. D.. Nedinungsrat Dallner, zulegt beim Proviant: 
amt Würzburg, am 1. Jumi qu Würzburg: 

Rechnungs-Kommiſſär a. D., Meheimer Rechnungsrat Alois Lingg. 
yrlett bet der Intendantur 1. Armee-Corps, amd. Juni in Miinchen: 

Premier-Lieutenant a. D. Fit Cantacuzene, ulegt Yandivehr: © ber. 
lieutenant im 1. Ulanen-Regiment Maiter Wilhelm IL, Nönig ver 
Premer, am 19. Mmi qu <tarubera. 








den Major z. D. Adam Diek zum Begirfsoffizier beim Besirks : 


Kommando Yandshut zu ernennen; 

am 6. Ds 

Dem Premier-Vieutenant Yeineder des 2. Chevaulegers-Regiments 
Tarıs, unter gebühremfreier Verleihung des Eharatters als Ritt 
meiſter, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit de 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ver: 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeihen zu bewilligen; 

die Portepeefühnriche Yojeph Trombetta des 2. Chevaulegers-Re 
qunents Taris — und Eduard von Kiliani des 4. Chevauleger: 
Regiments König zu Second-Lientenants in den genannten Truppen 
teilen zu befördern; 


b) bei beh Beamten der Militérverwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 1. Ds 

den Intendanturrat Hellmuth im Rriegsminifterium zum Beifiger — 
und den Intendantur-Aſſeſſor Nies der Intendantur I. Aree: 
Sorps zum Beijiker-Stellvertreter bei der Rechntuings- tevifionsfik 
im Kriegsminitterium zu ernennen; 

die Sefretaviats-Ajfiftenten Heubel von der Intendautur der 2. Divita 
zu jener I. MUrmee-Gorps - und Ebenbid von der Anterdantur 
I. Armee-Corps an jener der 2. Dibifion zu berjegen. 


kriegsMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 10174. München 6. Juli 18%. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im llamen Heiner Mafeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz ¿uitpold, des Konig 
reis Bayern Berwefer, haben Zid inhaltlich Aleryódite 
Handſchreiben vom 26. und 30. v. Mts Allergnädigit bewogen gejunden. 
den nachgenannten auperbayerijden Offizieren xc. Ordensauszeichnungen 
zu verleihen, und zwar: 


in der Kóniglid Preußifhen Armee und in der Kaijerlic 
Deutſchen Marine: 
a) bom Militär-Berdienftorden: 
das Großkreuz: 

dem Generaltieutenant von Alten, Commandenr der 18. Divifion; 

den Bize-Admiralen Koefter, Chef des Manöver-Geſchwaders, — und 
von Reiche, Direftor des Bildungsiwejens der Marine und mit 
Wahrnehmung der Geichäfte des Chefs der Marinc- Station der 
Djtfee beauftragt; 

das Großfomturfreug: 

den Kontre-Admiralen Freihern von Senden-Bibran, Admiral 
a la suite Geimer Majejtát des Deutidjen Kaijers, Königs von 
Preugen, und Chef des Marine-sabinetts — und Tirpis, Chef 
des Stabes heim Obertommando der Marine; 

das Komturkreuz: 

den Oberiten Baron de la Motte-Fouqué, Commandenr des 
2. Hanfeatijdjen Infanterie-Regiments Nro 76, — und Arnold, 
Commandeur des Jufanterie-Regiments von Alvensleben (6. Bran 
denburgiiches) Rro 52; 

den Kapitäns zur See Sod bei der Marine-Station der Oſtſee, — 
von Prittwik und Gaffron, Vorftand der Nautiſchen Abteilung 
des Reids-Marineamts, — und Rirdhoff, Kommandant Seiner 
Majeſtät Panzerſchiffs „Bayern“; 

das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 

dem Major von Ollech, Bataillons-Commandeur im 2. Hanfe- 
atiſchen Jnfanterie-Regiment Nro 76, — den Hanptleuten und 
Nompagniedefs von Plüskow des 1. Garde-Regiments zu Fuß, 
— von Gloeden des 2. Hanjeatijdyen Jnfanterie- Regiments 
Nro 75 — und Schulz des Schleswig-Holſteinſchen Pionier- 
Bataillons Nro 9; 

den Norverten-Sapitäns Stiege, Kommandant Seiner Majettät 
Avijos „Naijeradler*, — Der ger sti, erjter Offizierauf Seiner Maje- 
tät Pauzerſchiff „Bayern“ ; — den Stapitän-Yieutenants Wentel bei 
der Marine- Station der Djtjee, — Ernſt Schäfer — und 
Weniger, beide auf Seiner Majeftát Panzerihiif „Bayern“; 

das Nitterfreuz 2. Klaſſe: 

den Premier:Lieutenants von Yeyier, Hegiments-Abjutant, — und 
Csfar von Heyden, — den Sekond-Vientenants Grafen von 
Baudijſin — Moeller — und bon Zimmermann des 


En Nase Dan! 
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den Vieutenants au Zee Otto ‚sriedrid Burchard auf Seiner Maje- 


fiat Panzerichiff Bayern”, — Mraft auf einer Majerit 
Panzerſchiff „Weißenburg“ - und Puttfarfen auf Zeiner 
Majeſtät Avijo ,Maijeradler”; — dem Unterfieutenant zur Zee 
Eduard Bene auf Seiner Majejtát Panzerihiff „Bayern“ — unt 


dem Aſſiſtenzarzt 1. Nlajje Dr-Bogel auf Zeiner Majeſtät Aito 
„Naiſeradler“: 


h) das Militär-Verdienſtkreuz: 


dem Napellmeiſter Steffens, — dem Vizefeldwebel Heinrich Otte 


— und dem Sergenten Walther des 2. Hanſeatiſchen Infanterie 
Regiments Nro 76; -- 


den Zeetadetten Hans Waldeier auf Zeiner Majejtat Panzerjdi” 


„Bayern“ —- md Albert Zuckſchwerdt auf Seiner Majeiät 
Panzerſchiff „Baden“, -- dem Mujifdirigenten Bott der 1. Deatroten- 
Pivition, — dem Oberbootsmann arl Poerſchke, — Dem Ober: 
majdinijter Georg Boden, - dem Cherbottelier Otto Ludwig. 
- dem Oberfencrmeiftersmaat (Seorg Nühn, — dem Roots: 
mannéntaat Baul Hold, - — dent Feucrineijtersmaat Paul Lubis. 
den Oberbootsmannsmaaten Heinvid) S Hütte- und Herman 
Schümann auf Seiner Majeſtät Panzerſchiff „Bavern“, — den 
Tbermajchinitten Grundtke, — dem Cherfeuerimeiitersmast 
Kruſe — und dem Tbermalersinaat Bill auf Zeiner Mae: 
Aviſo , Naileradler” ; 


in der Königlich Sächſiſchen Armee: 


dem Tberiten Meisner, Commandeur des Nöniglid Sächſiſchen 


Der 


So Infanterie Regiments Nro 102 „Pring MRegent Yuitpold vo: 


Bayern” das Komturkreuz des Militär-Verdienſtordens. 


fricgs:MWMinificrinm. 
sch. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral:Abteilung: 
ðn Vertretung: 
sth. b. Bonnet, Major. 


Geſtorben if: 


Zecond Lieutenant Schwager des 4. Antanterte Negiments 


Rönig Wilhelm von Württemberg am 22. Juni zu Zablon bei Mer. 
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am Kadettencorps, in das genannte Regiment zu berjegen — um 
den Premier-Vieutenant Seemitíler, bisher Bataillonsadjutant 
im 19. Infanterie-Regiment, unter Stellung a la suite Diele 
Regiments zum Erzieher am Kadettencorps zu ernennen; 

dem Generalmajor a. D. Karl Popp für den Königlich Preußiſchen 
Sronenorden 2. Slajje — und dem Major Grüber, Bataillorı* 
Commandeur int 11. Infanterie-Regiment von der Tann, fiir Dev 
Commandeurkreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Anhaltiihen Haris: 
Ordens Albrecht des Bären die Erlaubnis zur Annahme und 311 
Tragen zu erteilen; 

am 11. dš 

dem Major 3. D. Julius Bauer, Bezirksoffizier beim Vezir = 
Sonmando Vilshofen, den Abjchied mit der gefetsliden Pentto 2 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 111 ft 
den für Verabjdhiedete borgejdjriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 

au ernennen: 

zum Bezirfsoffizier beim Besirfs-ommando Vilshofen den Hanptmart T 
Renoth, Nompagnichef vom 11. Infanterie-Regiment von DET 
Tann, unter Verſetzung zu den mit Venfion zur Dispoiirioz 
ſtehenden Offizieren; 

zum Kompagniechef int 11. Infanterie-Regiment von der Tann Den 
Premier-Lieutenant Vorſter dieſes Regiments unter Beförderntnag 
zum Hauptmann ohne Patent; 

ferner am gleichen Tage inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens Det! 
Sergenten Eugen Englert des 9. Infanterie-Regiments Wre De 
das Militär-Verdienſtkreuz zu verleihen; 

by bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 9. ds den Zahlmeitterafpiranten Yeopold Thaller des 1. Pionie T” 
Bataillons zum Zahlmeifter im l. Armee-Corps qu ernennen. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilun a - 


Ju Vertretung: 
ath. v. Bonnet, Major. 
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Prinz Ludwig Ferdinand, — Julius Schmitt im 6. Jujar £ en 
Regiment Saijer Wilhelm, König von Preugen, — und Ma zu Fred 
Hauer im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern. 


Kriegs: Miniflerium. 
isch. y. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abtei 2E By: 


In Vertretung: 
orh. v. Bonnet, Major- 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurde der Premier-Lientenant HaF e Le 
des 10. Infanteric-Regiments Prinz Ludwig vorerſt aw Die 
Dauer eines Jahres zum Gheneraljtab Nrieqsardiv) fonnnandrert. 


Geftorben ift: 


Der Second-Lieutenant Siry des 1. Infanterie-Hegiments König am 
6. Juli m Miinchen. 


PIDIO — - 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 





23. Juli 1895. 








Münden 23. Juli 1895. 


Betreff: Perjonatien. 


Im Namen Seiner Majeftát des Könige. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpold, des Nónig- 
veihs Bayern Verwejer, haben Zid Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachjtehende Perjonalveränderungen zc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aftiven Deere: 

am 11. òè inhaltlih Allerhöchſten Handſchreibens den Hauntlenten 
und Rompagnie: (Batteries) Cheis Beruhuber - und näuffer 
des 9. Jufanterie-Regiments Wrede, dam Mehler des 2. Feld- 
Artillerie-Regiments Horn den Verdienitorden vom Heiligen 
Michael IV. Klaſſe zu verleihen; 

am 14. ds 

den Rittmeijter Bren, Eskadronschef im 4. Chevanlegers: Regiment 
Nönig, unter Stellung a la suite des Negiments auf die Daner 
eines Jahres zu beurlauben: 

den Mittmeijter Friedrich Freiherrn von Feilitzſch, bisher a la suite 
des 4. Chevaulegers: Regiments König und fonrmandiert zur Dienit- 

















30.) 
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leijtung dortielbit, zum Eskadronschef in diejem Regimer af 
ernennen: 

den Portepeefähnrich Friedrich Pernwerth von Bärnſtein 
1. Infanterie Regiments König zum Second-Lieutenant in dE 
Regiment zu befördern; 

am 16. ds 

dem Major Fleiſchmann, Abteilungs--Commandeur vom 1. eye 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, den Abſchied mit + 
geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubniš zum Tragen der E> 
herigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeichriebenen =. 
zeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Abteilungs-Commandeur im 1. Feld-Wrtillerie-Regiment Prix; 
Regent Vuitpold den Major Yaubmann vom 5. Feld-WUrtillerrte: 
Regiment; 

aunt Batteriechef int 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn den Hauptmann 
Hopf vom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

zu verſetzen: den Hauptmann Jodl, Batteriechef vom 2. Feld— 
Artillerie-Regiment Horn, in Den Stab des H. Feld-Artillerie⸗ 
Regiments: 

zu befördern: zum Second-Vieutenant im 3. Feld⸗-Artillerie-Regiment 
Nünigin Mutter den Portepeefähnrich Karl Hartmann dejes 
‘Regiments: 

am 22. ds qu vertegen: den Hauptmann Schmidt von der Gentral 
itelle des Generalſtabes, bisher kommandiert zum Kriegsminiſterium. 
als Rittmeiſter und Eskadronschef in Das 4. Chevaulegers-Regiment 
König -- und den Rittmeiſter Braten von Yſenburg-Philipps— 
eich, Esfadronscher vom 4. Ebevanlegers-Hegiment Mónig, els 
Hauptmann mit emem Patente vom 10. Mai 1801 im Du 
Generalitab + Jentralttelles: 

im Beurlanbtenttande: 

am 20. ds dem Premier-Vientenant Richard Maiſch von der yand 
wehr: Infanterie 2. Aufgebots (Vanda den Abichted mit der ge 
ſetzlichen Penſion zu bewilligen: 


hy im Zanttdatscorps: 

im Beurlaubtenſtande: 

am 16. ds yu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe qu befördern: m der Reſerve 
Die Unterärzte Ernſt Claus zWWürzburge, — Dr Arthur Dreyer 
(l. München;, Wilhelm Dietzler (Würzburg), —- Pr Nat 
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Brendel(Straubing), — Dr Heinrich Joft, --- Theodor Schauber, 
— Richard Randt — und Adolf Nalm d. Minden), — Dr Karl 
Seit (Würzburg) -— Dr Claus Sdilling d. Münden), 
— Dr Bernhard Dietmair (Augsburg), — Friedrich Kreitner, 
— Dr Ridhard H oeber — und Wilhelm Ridtftein (1. Minden), — 
dann Alfred Mayerhofer (Paſſau); — in der Landwehr 1. Auf: 
gebot den Unterarat Dr Friedrich Klein ıl. Minden); 

c) bet den Beamten der Militár-VBermaltung: 

im Beurlaubtenjtande: 


am 16. D3 die Unterapothefer der Referve Dr Yojeph Meßner 
(Würzburg), — Ridhard Nothhaas (1. München), — Dr Paul 
Straus — und Theodor Böhm (BWiirgburg) zu Oberapothefern 
der Hejerve zu befördern. 


Kriegs: Miniflerium, 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Maior. 


Nro 11445. München 23. Juli 1895. 
Betreff: Perſonalien. 


Der Major Pflaum von der Zentralſtelle des Generalſtabes 
wird bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung zum Kriegsminiſterium 
kommandiert. 

KriegsMiniſterinun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Ter Generalmajor 3. D. Johann Ritter von Bid wurde als Ritter 
des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone unterm 14. Juli d. Is 
für ſeine Perſon der Adelsmatrikel des Königreichs bei der Ritter— 

klaſſe einverleibt. 
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Yn 13. Iufanterie-Regiment Sailer Franz Joſeph von Citerzeig 
wurde der Bremier-Vieutenant Schie gl der Funktion als BatailLo 175: 


Adjutant enthoben, — Dagegen Der Second: Lieutenant ¿ral 
Schaaf zum Bataillons-Adjutanten ernannt. | 


Seitens des Sadettencorp3 wurde der Premier-Pientenant Steinle 
a la suite des 13. Infanterie-Regiments Saijer Franz Joſeph 
von Oſterreich, bisher Erzieher am Sadettencorps, zum Adjutanten 
dortjelbit ernannt. 


Durch Verfügung des General-Ronumandos 1. Armee-Corps wurde 
der Zahlmeifter Thaller beim 12. Infanterie Regiment Prinz 
Arnulf eingeteilt. 


Geftorben find: 


der Aſſiſtenzarzt 1. Slajje Der Yandwehr 1. Aufgebot Dr Robert 
Baajner (Ludwigshafen am 15. April zu Worms; 

der Brentier-Vieutenant der Yandivehr: Infanterie 1. Aufgebots Robert 
Warthmüller Hop am 25. Juni zu Perlin. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 























aM 29, = A Beat 1895, 


Inhalt: 1) Perfonalien; 2) Crdendverleigung. 














Nro 11846. München 1. Anguft 1805. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Ramen Heiner Majeftát des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Juitpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere x.: 

am 27. v. Mts dem Generallientenant 3. D. Ritter von Vogl für den 
Stern zum Königlich Preugijójen Sronenorden 2. Klaſſe, — dem 
Nittmeifter Freigeren von Hirfdjberg, ala suite des 1. Chevau- 
leger$-Regiments Saijer Nikolaus von Rußland und Adjutant 
des Kriegsminiſters, für den Kaiſerlich Oſterreichiſchen Orden der 
Gifernen Krone 3. Klaſſe — und dem Hauptmann Peter ala suite 
des 5. Feld-Artillerie-Regiments, fommandiert zur Königlich 
Preußiſchen Artillerie-Priifungsfommijfion in Berlin, für den 
Königlich Preußifchen Roten Adler-Orden 4. Klaſſe — die Çr- 
laubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 


81) 
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am 30. v. Mts dem Hauptmann Julius Günther von der ¿ortififation 
Ingolſtadt den Abjchied mit Der geſetzlichen Penfion und mit der & 
laubnig zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Bera 
jchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 23. vb. Mts 

den Abjchied zu bewilligen: von der Heferve den Secondlieutenants 
Karl Joadim des 1. Gnfanterie-Regiments König, — Heinnd 
Wiedenmann des 2. Infanterie-Regiment3 Kronprinz — m 
Hugo Seller des 1. Feld-Artillerie-Megiments  Pring-Regent 
Yuitpold; — von der Landwehr 1. Aufgebots Dew Premier: 
Lieutenants Wilhelm Lieberich (Ludwigshafen) von der yw 
fanterie — und Hermann Heder (I. Münden) von der Fel: 
Artillerie; — den Secondlieutenants Emil Wunſch (Kiffingen 
von Der Infanterie, — Bernhard Rot hpletz Ajchaffenburg) von 
der Feld-Artillerie — und Eugen Heller (I. München) von der 
Fuß-Artillerie: — von der Landwehr 2. Aufgebots dem Premier: 
Vieutenant Hans Steger (I. Minden) von der Infanterie: — 
den Second-Vieutenants Georg Stein (Ludwigshafen) von der 
Jufanterie, — Chriftian Sandler (1. München) von der Stavallerie 
— und Fran, Niederer (1. München) von der Feld-Artillent: 

zu befördern: 

zu Premier:Yieutenants die Second-Vieutenants Auguft Schäff a 
der Rejerve des 2. Infanterie-Negiments Kronprinz — und Augut 
Beichhold (Nugsburg) in der Yandwehr: Jufantevie 1. Autgebots: 

zu Second-Vieutenants dev Rejerve die Vizefeldwebel (Bizerpachtmeiiten 
der Mejerve Joſeph Hörtreiter cBajjaw im 10. Infanterie-Reg—— 
ment Prinz Vudwig - - und Joſeph Ztrirner (Straubing) IM 
1. Train-Bataillon: 

h) tm Zanitüätscorps: 

im afriven Deere c.: 

am 23. v. Mts den Unterarzt Dr Marimilian Hedenlauer des 6. Che 
vaulegers-Megiments vacant Großfürſt Sonítantin Nifolajewitid 
zum Aſſiſtenzarzt 2. Nlaffe in Diejem Truppenteil zu befördert: 

am 2. v. Més die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Oskar Schmitt des 4. Ke 
Artillerie- Regiments König und Pr Hillenbrand des 2. Trail 
Bataillons in ihren Iruppenteilen gegentcitig zu verlegen: 

am 27. v. Mts dem Seneralftabsarat der Armee 3. D. (mit dem Rangt 
als Generallieutenanto Dr Mitter von Lotzbeck, à la suite de 
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Zanitátscorps, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Sternes zum Königlich Preußiihen Roten Adler-Crden 2. Klaſſe 
zu erteilen; 

im Beurlaubtenttande: 

am 23. v. Mts dem Aftiitenzarzt 1. Rlajje der Landwehr 2. Aufgebot? 
Johann Kroner (1. Münden, den Abychied zu bewilligen; 

c) bei den Beamten der Militárvermaltung: 

im aktiven Deere: 

am 22. v. Mts den Zahlmeitter des 1. Ulanen-Regiment3 Kaiſer 
Wilhelm IL, König von Preußen, Second: Yieutenant a. D. Keller: 
mann, mit Peniton in den erbetenen Ruheſtand treten zu laffen; 

im Beurlaubtenitande: 

am 23. v. Mis dem Oberapothefer der Landwehr 2. Aufgebots Friedrich 
Kraft (Bamberg) den Abſchied zu bewilliger: 

d) außerdem: 

am 30. v. Mts den Studien-Infpeftor am Kadettencorps (mit dem Range 
eines Gymnaſial-Rektors) Dr Yiit in huldvolliter Anerkennung 
der langjährigen, mit Treue und Hingebung geleijteten Dienfte zum 
1. September d. Ys in den erbetenen Ruheltand treten zu lajjen. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Mid. 
Der Chef der Zentral:Abteilung: 
v. Flügel, Iberitlieutenant. 


Nro 11452. Münden 1. Auguft 1895. 
Betreff: Mrdensverleibung. 
Im Hamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Initpold, des König: 
reih3 Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſten Handid)rei- 
bens vom 21. v. Mts dem penfionierten Kaiſerlich und Königlich) Liter- 
reihiihen Major Thomas Mobile de Fontana das Sumturtreuz 
des Militdr-Verdienjtordens Allergnädigjt zu verleihen geruht. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Afh. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cberjtlieutenant. 


= f — 


Kiniglih Bayeriſches LKriegsminifterium. 
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Nro 12565. Münden 16. Augujt 1895. 
Betreff: Perjonalien, 


Im Namen Heiner Majefat des Könige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Iuitpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben Jih Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 30. v. Mts inhaltlich Aerhüchften Handjdreibens dem General 
der Infanterie Prinzen Ludwig von Bayern, Königliche Hoheit, 
Inhaber des 10. Infanterie: egiments , die” Grigubnis zur An: 
nahme und zum Tragen des Königlich) Schwediſchen Seraphinen- 
Ordens zu erteilen! 

am 4. dè 

dem Hauptmann Englert vom 3. Feld-wArtillerie-Regiment Königin 
Mutter, unter Verleihung der Ausfiht auf Anftellung im Zivil: 
dienjte, den Abjchied mit der geſetzlichen Penfion und mit der Er- 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Berab- 
ſchiedete vorgejdjriebenen Abzeichen zu bewilligen; 


(32) 





— 46 — 


3u befördern: 
zum Premier: Lieutenant den Second: Vientenant Freiherr von Hert: 


ling, Abteilungsadjutant, ohne Patent — und 


zum Second: Vieutenant den Portepeefähnrich Maximilian Gemmingen 


Freiherrn von Maſſenbach, — beide im 3. Feld-Wrtillerie-Regiment 
Königin Mutter; 


am 6. ds den Hauptmann Byſchl a la suite des 1. Feld-Artillerie: 


Regiments Pring-Regent Luitpold, unter Belaffung int Verhältnis 
a la suite Ddiejes Yruppenteils, vom 1. September Dd. Jé ab auf 
Die Dauer eines weiteren Yahres zu beurlauben; 


am 7. Ds . 
den Second-Vieutenant Theodor Freiherrn von Pöllnitz des 2. Ulanen⸗ 


Regiments König— unter Stellung á la suite des Regiments, au 
die Dauct cines Jahres zu beurlauben; 


Den Portepeefähnr id) Heinrich Freiherrn von Lilgenau des 2. Ulanen⸗ 


Regiments König zum Second-Lieutenant in dieſem Regiment zu 
befördern; 


am 9. dó dem Hauptmann Dercum von der Fortifikation Germer- 


heim den Abſchied mit der gejeglichen Penfion und mit der Ce 
laubnis zum Lragen der bisherigen Uniform mit den fiir Perab 
idiedete vorgejdiriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 


am 12. ds den Premier-Lieutenant Wurm a la suite des 5. yel 


Artillerie-Regiments als überzählig im Das genannte Regiment 
wieder einzureibeit; 


am 13. Ds 


den 


Major Mitter und Edlen von Schmädel, Bataillons -Con 
mandenr vom 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinad. 
unter gebithrentreier Verleihung des Charakters als Cberitlieutt 
nant, mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Trag 
der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen 
zur Dispofition yu tellen; 


AU ernennen: 


zum Bataillons-Commandeur im 18. ¿njanterie-Hegiment prin 


Ludwig Ferdinand den Major Gürleth, Nompagniecher por 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg: 


o l 
stun Kompagniechef im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm po! 


Württemberg den Premier-Lieutenant Weich Diejes Regiment = 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent: 


— 4 — 


b) im Sanitát8corpg: 

im Beurlaubtenftande: 

am 12. dg zu befördern: l 

gum Oberſtabsarzt 2. Slaffe in der Referve den Stabsarzt Dr Edmund 
Démanget (Dillingen); 

zu Stabsdrgten: in der Referve die Ajfiftenzárzte 1. Klaffe Dr Ludwig 
Mayer (Nürnberg) — und Dr Gottlieb Scheiding (Hof); — in 
der Landwehr 1. Aufgebots die Ajfiftenzárzte 1. Klaſſe Dr Konrad 
Beitler (Bamberg), — Dr Hugo Bergeat — und Dr Hermann 
Rieder (I. Münden), — Dr Johann Brennftubl Michaffen- 
burg), — Dr Albert Schweidert Eudwigshafen) — und Dr Ludwig 
Deijenhofer (Rojenheim); 

zu Alfiftenzärzten 2. Slaffe der Referve die Unterärzte, der Rejerve 
Dr Bernhard Tüshaus Würzburg) — und Dr Samuel Swar- 
jensty (Augsburg); i | 

c) bei den Beamten der Militarverwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 3. d den Unterveterindr Wilhelm Meyer des 3. Chevaulegers⸗ 
Regiments vacant Herzog Marimilian zum Veterinär 2. Klaſſe 
in dieſem Truppenteil zu befördern; 

am 7. ds die Zahlmeiſteraſpiranten Wilhelm Edlen von Savoye 
vom 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern im 
J. Armee-Corps — und Adalbert Wagner von den Militäriſchen 
Strafanſtalten auf Oberhaus im II. Armee-Corps zu Zahlmeiſtern 
zu ernennen; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 12. ds die Unterapotheker der Reſerve Dr Friedrich Tretzel 
(Landau), — Theodor Erhard (Nürnberg) — und, Dr Heinrich 
Heiden (I. München zu Oberapothekern ‚der Reſerve zu bes 
fördern. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Uberftlieutenant. 


Nro 12115. München 16. Auguft 1895. 


Betreff: Perjonalien. 
Das Kommando des Premier-Vientenants Ragel des 17. Ins 
fanterie-Regiments Orff zur Intendantur IL Armee-Corps wird bis 


auf weiteres verlängert. 
Kriegs: -Miniflerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der ZentralsAbteilung: 
v. Flügel, Oberftlientenant. 


Bom Kommando zur Artillerie und Ingenieur-Schule wurden zu 
ihren Zruppenteilen zurücbeordert: die Gecond-Lieutenants Frei 
herr von Horn, — Paul Rollmann, — von Loffow — und 
von Allweyer des 1. Feld-Wrtillerie-Regiments Prinz- Regent 
Yuitpold, — Nigft, — Trendel, — Pöllmann, — Theyjohn 
— und Friedreich des 2. ¿yeld-Artillerie-MHegimenta Horn, — 
Volf, -— Hemmer, — Lehmann, — Abel, — ReiBenbad) 
— und Pfender Des 3. Feld-rtillerie-Regiments Königin 
Mutter, — Prunner, — Hep, — Gensburg — und Merk 
des 4. ¿yeld-Artillerie--Regiments König, — Keim, — Schwarzen 
berger, - Goldihmidt — und Freiherr von Rippelle des 
D. Feld-Artillerie-Regiments. 


Geftorben if: 


der Generalmajor 3. D. Kriebel, Kommandant des Zruppenitbungé: = 


plages Lechfeld, am 9. Auguft dortyelbjt. 
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am 18. 08 , 


dem Major Viftor Freiherrn von Andrian-Berburg, Bataillon“ PN 
Commandeur vom 4. nfanterie-Negiment König Wilhelm os 
Württemberg, den Abſchied mit der gejeglichen Penfion und mit "| 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für ° 
Derabidiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: 


zum Bataillons-Sommandeur im 4. Infanteric-Regiment König Wil: 
Helin von Württemberg den Major Sdieder, NKompagniec)ef vom 
2. nfanterie-Regiment Stronprinz; 
zum Stompagniechef im 2. Infanterie-Regiment Rronpring den Haupt: 
mann Grafen von Spreti diejes Regiments ; 
zu verſetzen: die Portepeefähnriche Jofeph Fijder vom 6. Infanterie: 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preugen, -- - Sarl Freiherrn 
von Sedendorff-Aberdar vom 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Ycopold, — Wilhelm Hofmann vom 10. Infanterie-Regintent 
Prinz Ludwig — und Auguſt Götz vom 14. Infanterie-Regiment 
. Herzog Karl Theodor, ſämtliche zum 8. Infanterie-Regiment vacant 
Pranckh, — dam Huhu Scherer vom 14. Infarteric-Regiment 
Herzog Marí Theodor zum 2. Jäger-Bataillon; 
am 8, Mai d. Ys beziehungsweiſe 21. L Wits Die Dauptleute Völk, 
Nompagniechef vom $. nfanterie-Negiment Nönig Wilhelm von 
Württemberg, Sörmanı von Hörbach, unter Enthebung 
von der Funktion als Adjutant der 1. Feld-Artillerie-Brigade 
mw unter Belang un Berhaltuis a la suite des 4. eld 
Artillerie: Regiments König, - dum Mülbholger von Mülholtz 
auf Kirchenreinbach, bisher a la suite des Ingenieur-Corps 
und Yehrer an der Kriegs-Akademie, inter Verſetzung zur Fortifi— 
fation Angolftadt” ` vom 1. Zeptember d. Is ab auf die Dauer 
eines abres jur Eiſenbahn-Abteilung des Möniglid) Preußiſchen 
Grogen Meneralttabes yu kommandieren; 
ant 21. ds 
dem Zeuglieutenant Konz don der Gewehrfabrif, unter Verleihung der 
Ausſicht auf Auſtellung un Zivildienſte, den Abſchied mit Der ge- 
ſetzlichen ento und mit der Erlaubnis zum Tragen Der bis: 
herigen Uniform mit Dem für Verabſchiedete vorgeſchriebenen 
Abzeichen zu bemilligen und 
den Zeugfeldwebel Chriſtoph Winterle vom Hauptlaboratorium zum 
Zeuglieutenant zu befördern; 
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Königlich Bayeriſches Eriegsminifiecinm. 








Verordnungs-Rlatt. 
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Inhalt: Perjonalien. 


Rro 12912. Münden 22. Auguft 1895. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Geiner Majeftát des Königs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring {nitpald, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchit bewogen ge: 
funden, nadjitehende Perjonalveränderungen 2. zu verfügen: 

a) bei den Difizieren und Portepeefähnriden: 
im aftiven Heere: 
am 15. ds den nadigenannten Offizieren die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen von Trdensauszeihnungen zu « teilen, und zwar: 
dem Tberiten 3. T. Erhard, BVoritand des Ariegsarchivs, fi 
den Königlich Preußiſchen tronen-Trden 2 
mann Brug a la suite des Gener litabes ommandeur der 
ifter=Abteilung, fiir den Nailerfich Ziterreihiichen Orden 
der Eifernen Nrone 3. Mlañíe, — den Bremier-Lieutenants Yeuze 
— und Yiiiignolo des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring 
Narl von Banern, beide fommandiert zur Cauicationsanitalt, für 
das Nirterfreus des Raiſerlich Eterreidiió. 1 Franz Joieph- 
Crdens, — damı dem Bremier-Yieutenant Silhelm Freiherrn 
von Yeonrod desielben ‘Hegiments für den A niglih Preugiichen 
Sronen-Crden 4. Stlaiie und für das Hittertreuz 2. Nlaife des 
Löniglih Shwediihen Schwert-Trdens: 
(33) 
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Durd) Verfligung der General-fommandos wurden die Premier: 
Lieutenants Kolb des 7. Infanterie-Regiments Pring Leopold . 

— — und Marimilian von Kirjdbaum des 10. Ynfanterie-Regi: 
ments ‘Pring Ludwig der Funktion als Adjutanten bei den Ye 
¿irt3-Sommandos Bayreuth und Ingolftadt enthoben, — dagegen 
die Bremier-Lientenants Schultheiß des 4. InfanteriesRegimento 

. König Wilhelm von Wiirttemberg beim Bezirks-Rommando Bayreuth 






— und Steiner des 10. QYufanterie-Regiments Pring Ludwig | 


| 
| 
| 
beim Bezirt3-Sommando Ingolftadt zu Adjutanten ernannt. | 


Ernannt wurden: 
zum Negimentsadjutanten der Gecond-Vieutenant Freiherr von Bok: 
heim im 1. Fug-Artillecie-Regiment vacant Bothmer; 
zum Bataillonsadjutanten der Second-Lieutenant Fried im 19. Jr 
. fanterie-Regiment. 
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den Portepeefühnrihd Eugen Heel vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment _ 
zur Rejerve zu beurlauben; 

zu verjegen: die Hauptleute Medicus a la suite des ingenieur: 
Corps, Lehrer an der Artillerie und Ingenieurſchule, in gleicher 
Eigenihaft zur Kriegs: Akademie — und Schiller, Kompagnie- 
chef vom 1. Pionier-Bataillon, unter Belaffung im vorläufigen 
Kommando alg Lehrer an der Kriegsſchule, zur Fortifikation 
Ingolítadt ; 

zu ernennen: 


zum Lehrer an der Artillerie und Yugenieurjdule den Hauptmann 
Maximilian von Münfter von der Fortififation Fugolftadt unter 
Stellung a la suite des Yngenieur-Corps; 

zu Sompaguiechej3 die Hauptleute Hahn im 2. Pionier-Bataillon — 
und Dannhorn im 1. Pionier-Bataillon; 

zum Adjutanten der 1. ¿eld-Artillerie-Brigade Den Premier-Lieute: 
nant Krafft von Dellmenfingen des 4. FeldArtillerie-Regi— 
ments König unter Stellung a la suite des: Regiments; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant im 4.: Yeld-Artillerie-Regi- 
ment König den Second-Vientenant Röder dieſes Regiments. 
ohne Patent ; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 20. d8 dem Affiftengargt 1. Klajje der Rejerve Heinrid) Ollwig 
(Bamberg) das erbetene Ausidjeiden aus dem Heere behufs Über- 
tritt3 in die Saiferlide Schußtruppe fiir Deuticd)-Oftafrita zu 
gejtatten ; 

c) außerdem: 


am 13. 08 den Reftor am humaniſtiſchen Gymnaſium zu Kempten 
Benedi ajenfiab, Major der Landwehr: Infanterie 1. Auf: 
gebots, T 1. September d. Y3 ab zum Studien- Inſpektor am 
Kadettencorps nad) Mapgabe des Titels I] s 18 der Verfaſſungs— 
Urkunde, unter Belajjung des Ranges und Titels emes Gym- 
nafial-Reftors, zu ernennen. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Afh. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Cberjtlieutenant. 


des 2. ‚zeldeArtillerie-Regiments Horn die Erlaubnis ¿ue aw 


nahme und zum Tragen der quídenen Perdienftmedaille 
Herzoglich Sachſcn-Erneſtiniſchen Haus-Ordens zu erteilen; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 24. ds 

Den Abſchied zu bewilligen: von der Rejerve den Secondviuc 
nants Signumd Bauer des 10. Infanterie-Regiments Prinz Yu 
wig - und Joſeph Ebner des 16. Infanterie-Regiments Grophers : 
serdinand von Tosfana; — von der Landwehr-Infanterie 1. WKF 3 
gebots dem Hauptmann Marimilian Mefjerer (Nürnberg), dies en 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform mit den —" 
für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, — Dann den Second. 
Yientenants Wilhelm Boedl Nürnberg — und Pantraz Weber =! 
(Bayreuth); — von der Yandwehr-|ufanterie 2. Aufgebots der æ 1 
Second-Vientenants Paul Friſche Wfchaffenburg) — und Mari: WT 
milian Heilbronner (Hop); 





au befördern: 

zu Hauptleuten cRittmeifterm: im Nejerveverhältnis die Premier= 7-2 
Vievtenants Eugen Guaglio im 2. InfanteriesHegiment Kron 35 | 
prina, Emerich Goes im >. Infanterie-Regiment Grogherzgæ e 
Ernſt Lndwig von Heffen und Yudwig Appel im 3. Chevau. 35 + 
legers-Hegiment vacant Herzog Maximilian; — in der Yandwehr e 
1. Aufgebots Die Premier: Vientenants Anton Riegl, — Augui A 
Chriſtoph und Joſeph Cberndorfer d. München, 
Maximilian Zieglwahner (Gunzenhanſenn, — Baul Rien a 
Würzburgh, Yudwig Lieberich ( VYndwigshafen) — und Mlee: 
mens Brommer Yanda, dieje von der Infanterie, dan 31 
‚stiedrih Trendel Chotenheinn von der Kavallerie; - in der 
Yandwehr: infanterie 2. Aufgebots den Premier-Lieutenant Augu -tt 
Z tang (¿velbriicdemn: 


yu Premier Yientenants: 


— 


im Reſerveverhältnis Die Zecond:Vieutenants Friedrich van Calfamerr 
und Marl von Yuna im Infanterie-VLeib-Regiment, — ult 4s 
Müller, Auguſt Fiteher und Narl Abel im 1. Infanter# e: 


Regiment Mama, - Maruniltan Röſch, Julius Bráutiga 3 | 
und Wilhelm Sonte im 2. Infanterie-Regiment Sronprima. -- 

Kberbard Wid, Arthur Rüppell, —- Heinrich Stieg. 

Friedrich Strößenreuther — und Marintilian Yandgrat TM 
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Hermann Baur (Mindelheim — und Ludwig Yeybo — Id 
(Michatfenburg) von der Fuß-Artilleri, — Ludwig Thom ai 
(1 Münden, — Adolf Schäffuer Landshut), — Educ nd 
Gruber (Kempten) — und Jakob Schulmann (Dillingen) vn 
Train; 

in der Yandwehr 2. Mufgebot3 die Second-Lieutenants Richard Rom Ih 
— und rang Biber (1. Münden‘, — dann Bernhard Bra -æd 


(Würzburg) von der Infanterie. 


Rriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aih. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilucg. 
b. Flügel, Oberſtlieutenaut. 


Durd Verfiigung der Inſpektion der Fuß Artillerie wurden de tr 
Zeuglientenant Seybold vom Artillerie: Depot Augsburg ¡a! 
Gewehrfabrik veriegt — und der Zeuglientenant Winter Ae 
beim Artillerie: Depot Augsburg eingeteilt. 


Zeiten Des Kriegsminiſteriums wurde der Geheime Regiftrator, Nar $ 
lcirat Nrdmer, des Mriegsminifterions von der Stelle a MW 
Zchweiblehrer am Nadetten-Gorps auf Nachjuchen enthoben — u a) 
dicte YVehritelle dem Schullehrer Anton Braun an der Mar —= 
platzſchule in Miinchen übertragen. 


in 


2. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Bellen, -- 
Maximilian Hey, -- Maximilian Reihert, — Wilhelm Meinel, 
— Rudolf Reeje und Jojeph Wintergerit im 6. Infantevic: 





Regiment Naijer Wilhelm, König von Preugen, — Walther 
Rump, — Anton ¿ejer — und Alfred. Schum im Y In— 
fanterie-Regiment Wrede, — ¿yerdinand Sertorius, — Mari: 


milian Mad, — Hermann Schmidt — und Friedrich Weidner 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Heinrid) Klee im 
12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, — Guſtav van Hees, — 
Karl Hermann, — Karl Cijenberger — und Hans Thiirad 
im 13. Infanterie-Regiment Saijer Franz Joſeph von Oſterreich, 
— Heinrich irit, — Otto Döpping — und Johann Pylipp 
im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Moria 
Heig — und Yojeph Mayer im 16. Infanterie-Regiment Orok- 
berzog Ferdinand von Tosfana, — Philipp D'Avis -- und Der: 
mann Stegenmener im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 


gerdinand, — Karl Hefele im 19. Yufanterie-Reqiment, 
Rihard Editein im 1. Chevaulegers-Regiment Raijer Nikolaus 
von Rupland, — Ferdinand Narr — und Adolf Drumm im 


2. eld: Artillerie Regiment Horn, -- - Otto Wiedemann im 
3. yeld-Artillerie-Hegiment Königin Mutter, --- Auguſt Rentſchler 
im 1. su: Artillerie- Regiment vacant Bothmer — und Adolf 
Miller im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 


der Landwehr 1. Aufgebots die Second-Vieutenants Joſeph 
Heindl (Rofenheim), — Hugo Freiherr von Mairhofen, 

Anton Weinholzer, — Karl SGtreider, — Sarl Aſchen— 
brenner, — Marl Dyroff — und Marimilian Fiſcher (1. Mün— 
den), — Karl Weit (Augsburg), — Mifred Pfeiffer (Regens: 
burg), — Theodor Stöhjel (Nürnberg), — Guitav Benfer 
(Ansbach), — Hermann Rehm (Erlangen), — Nifolaus Schmelz 
(Bamberg), — Friedrich Weber (Michaftenburg), — Auguſt 
Meyer — und Jafob Hoffſchmidt (Saijerslautern), — Narl 
Horft Vandaw, -- Mearimilian Bauer (Ziweibrüden, diete 
ſämtlich von der Infanterie, - Hans Freiherrn Riipplin von 
Meffifon (l. München; von der Navallerie, -— Auguft Mirtls- 
perger (Wajjerburg), — Soadim Steiner (ll. Minden, — 
Wilhelm Martini (Augsburg, — Eugen Moll (Nürnberg), 
— Viftor Traumann - wd Georg Popp (Aidaffenburg), 

Wilhelm Surges (Saijerslautern), dieje von der Feld-Artillerie, 


am 5. ds dem Generalmajor Ritter von Haag a la suite da 
Armee, Militär-Bevollmäctigter in Berlin und Bevollmidtigter 
zum Bundesrat Des Deutichen Reiches, die Erlaubnis zur An: 
nahme und zum Tragen des Komturkreuzes 1. Klaſſe des König- 
lich Sächſiſchen Albrechts-Ordens zu erteilen; 

am & ds 

den Second: Yieutenant vom jufanterie- Yeib - Regiment Herzog 
Siegfried in Bayern, Königliche Hoheit, zum 1. Oftober 1. Is 
als überzählig in das 1. Schwere Reiter-Regiment ‘Bring Marl 
von Bayern zu verfegen; 

den Cecond-Vieutenant Grafen von Pocci des 2. Schweren Reiter- 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Cfterveid). 
unter Stellung a la suite Diejes Regiments, vom 15. September 
l. Is ab auf die Bauer eines Jahres zu beurlauber: 

b) im Sanitátscorps: 

im Beurlaubtenjtande: 

am X. ds zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Nejerve den Aflittenzarzt 1. Klaſſe Dr Theodor 
Rohmer (Dillingen); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Slajje: im Der Nejerve die Unterärzte Ludwig 


Weik, - Georg Kanzow, Dr Hudolt Rönsberg — and 
Mifolaus Masten cl. Minden). -- Dr Wilhelm Winterttein 


(iingen) - und Franz Wohl ſecker Würzburg); — ur Der Vand: 
wehr 1. Aufgebots den Unterarzt Dr Ernſt Wilhelmy Miguigen): 
c) bet den Beamten der Militärverwaltung: 
im Beurlanbtenttande: 
ant N. ds Die Unterapothefer Der Hejerve Franz Ue (Bayreuth) — 
und Lndwig Meter Bamberg zu Cherapothefern Der Nejerve 
zu befördern. 
Kriegs: Miniferinm. 
sehr. v. Aid). 


Zu Chef der Jentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cberitlicutenant. 
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Nro 13230. Miinchen 11. September 1895. 


Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Pamen Heiner Wajeflat des Könige. 


Seine Kiniglide Hoheit Prinz Cnitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchjten Hand: 
Ihreibens vom 23. v. Mts den Kóniglid) Preußiſchen Oberjtlieutenants 
Seederer, Commandeur des Weltfäliichen Draguner-Regiments Nr. 7, 
— ud von Scheffer vom Großen Generaljtabe, fommandiert 
als Generalitabsoffizier zum Stabe der IV. Armee-Inſpektion, das 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens Allergnädigit zu 
verleihen geruht. 


Kriegs: Minifleriom. 
rh. v. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Durd) Berfiigung der General-fommandos wurden die Zahlmeiſter 
Edler von Savoye beim 10. Ynfanterie-Megiment Prinz Ludwig 
— und Wagner beim 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig 
Ferdinand eingeteilt. 
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den Premier-Yieutenant Freiherrn von Waldenfels a la suite des 
1. Infanterie-Megiments Sónig als überzählig in das genannte 
Megiment yu verſetzen; 

den Premier-Lientenant von Normann Des 2. Ulanen-Regiments 
Rönig unter Stellung a la suite dieſes Regiments auf die Dauer 
eines Jahres zu beurlauben; 

am 12. ds 

dem Generalmajor Freiherrn von Könitz, Inſpeeteur der Kavallerie, 
die Erlanbnis zur Anuahme und zum Tragen Des Sonturtrenzes 
1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens zu erteilen; 

den Sberjtlicutenant <d weninger, Commandeur des 1. Pionier: 
Bataillons, mit der geteglichen Penſion und mit der Erlaubnis 
zum ragen der bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispotition zu Trellen: 

dem Hauptmann Voreck, Nompagniecher vom N. Infanterie-Regiment 
acant Branch, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters 
als Major den Abjchied mit der gefewlichen Penfion und mit der 
Erlaubnis yum Ivagen der bisherigen Uniſorm mit den für Wer: 
abidiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen: 

den Premier: Yientenant don Voewenich des N Infanterie-Regiments 
vacant Brauch, unter Berörderumg zum Hauptmann ohne Patent. 
sum Mompagmieher m derem Regiment zu ernennen: 

am 16. ds dent Zecond Mientenant Vudwig Schmidt des $. Infanterie— 
Meqiments vacant Prancky den Abichted mit Penſion zu be: 
willige: 


tnt Beurlaubtenſtande: 

am 17. de den Zecond Licutenant a. D. Guſtav Reyſcher, vormals 
m Der Reſerve des Infanterie Negiments Kaiſer Friedrich, König 
von Bramen. (7. Königlich Württembergiſches) Nro 125 mit einem 
Patente vom 14. Oktober 1891 in der Landwehr-Infanterie 
I. Auigehnts ah. München; anzuſtellen;: 

bi im Sanitätscorps: 

im abtiven Decre 

erp Th. tes pen Wiſiſtenzarzt 2. Mlale der Reſerve Dr Bernhard 

Ie bae Würzburgy in der Friedensſtand des 7. Infanterie— 
Neginments Prin; Leopold ut rerſetzen: 

im Beurlczubtennande: 

mip N da Den Amer 2. Mare Pe Urthur Friedmann don 
der Soumeebr DL Auinebats aor cour Nererve Des Sanitätscorrs 
Y verſeen. 
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bei den Beamten der Militárvermaltung: 

t altiven Heere: 

a 17. 03 

n Regiftratur-Afiftenten Kohler von der Intendantur IL Armee- 
Gorps zum Regijtrator bei der Fntendantur I. Armee-Corps zu 
befördern — und 

n Regiftratur - Ajpiranten und Miilitiranwárter, Bezirfsfeldwebel 
Anton Gruber vom Begirfs-Rommando Rofenheim, zum Regi- 
Itratur-Ajfiftenten bei Der Yntendantur II. Armee-Corps zu ernennen. 


Sriegs: Miniferium. 
Sehr. v. Mid. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cherftlieutenant. 
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Perordnungs- Blatt. 


Beilage "JE 34. 24. September 1895, 
Imbalt: L und 2 erionatien; 3) Sterbfatl. 

Nro 13690, Münden 24. Zeptember 1845. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Heiner Majehat des Bönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Lnitpeld, des Nónig- 
reihs Banern Vermeer, haben Sid) Allerhögjit bewogen gefunden, 
nadhitejende Perionalvcránderungen zu verfügen: 
bei den Cifizieren und Bortepeefähnricen: 

im aftiven Deere: 

am 20. ds 

dem Cberilientenant 3. D. Lauterbach, Commandeur des vLandwehr⸗ 
Besirfs Regen den Abicied mit der geierli ii 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 14. Anfanterie 
Regiments Herzog Marl Theodor mir den iir Lerabidiedete vors 
ichriebenen Abzeichen zu bemilligen: 

zu veriegen: 

die Majore von Höklin vom Genera 
tele des (Yeneralttabes, unter Mommandierung zum Röniglich 
Preubiióen Oeneralitab com J. Titober | ab auf zwei Jahre, 
— Graf von Borymer, bisher fommandiert wm Röniglich 

(31, 














der J. Diviſion zur zentral- 
7 
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Preußiſchen Generalítab, von der 3entralfrelle des Generalſtabes 
zum Generaljtab der 1. Divitton -— und Röſch vom Generalitab 
l. Armee-Gorps zur Sentralitelle des Generalftabes unter Cin: 
teilung beim Feſtungs-Gouvernement Ingolſtadt: 

Die Hauptlente Fasbender, bisher a la suite des Generalitabes mò 
Lehrer an der Nrieqsafadentic, in den Seneralitab der 4. Diviſion, 
— Mitter von iylander bom Generaljtab 11. Armee-Corps we 
Zentralftelle des Meneralftabes, - - Graf von Yſenburg-Phi— 
lippseich von der Bentraljtelle Des Generalitabes zum (General: 
ftab I. rmec-Gorpa - und Freiherr von Speidel von der 
Zentralitelle des Meneralftabes zum Generaljtab Il. Armee-Gurvs: 

die Premier-Lieutenants Wenninger, bisher a la suite Des ?. 
Schweren Neiter Regiments vacant Sronprinz Erzherzog Rudali 
von ſterreich md Wdjutant der 2. Stavallerie-Brigade, in das 


borgenammte Regiment, Heinemann, bisher Bataillon: 
adjutant, -- und Berthold, beide vom Eiſenbahn-Bataillon, zur 
Fortiftfation Ingolftadt, Lehmann von der ¿vortififation 


Ingolſtadt zum 2. Pionier: Bataillon, - - Wilhelm Weber, bisher 
a la suite des Ingenieur-Corps und fommandicrt zur ¿yortififarion 
Um, zum 1. Pionier-Bataillon -- und Mechter vom 1. Pionier: 
Bataillon in das Verhältnis a la suite des Ingenieur-Corrs, 
unter Kommandierung zur Fortifikation Wm; 


$ 


Die Zecoud-Vieutenants Wangemann vont 1. Pionier-Bataillon - 
ud Moth vom 2. Monter Bataillon, beide kommandiert w 
Artillerie: und Ingenieurſchule, yum Eiſenbahn-Bataillon; 

zu ernennen: 

yun Commandeur des Vandwehr Bezirks Negensburg den Miaj? 
Zdaezler, Bataillons-Commandeur vom 11. Jufanterie Megime: 
von der Tam, unter Verſetzung zu den mit Penſion zur Disp. 
ſition ſtehenden Offizieren: 

yan Bataillons-Eommandeur im 11. Infanterie-Regiment von di 
Tann den Major Hagen vont Weneralltab der 4. Divilion; 

zum Lehrer an der Kriegsakademie den Hauptmann Pruegl. Mom 
pagniechet vom 19. Infanterie-Megiment, unter Stellung a la suit 
Des Meneralttabes ; 

yum Esfadrons: ¡Nompaqhieo Chef Den Rittmeiſter Ludwig yreiherris 

von Gebtattel, bisher a la suite des 1. Ulanen-Regiment 

Sater Wilhelm T, Sónig von Preußen, und kommandiert a! 


~ 


Adjutant yun Stabe der IV. Armee-Inſpektion, im genammee 
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£imiglió Baytriſches Kriegsminifterium. 






m N 3. 1. Oktober 1895. 


: 2 Irdenswerleibung: 3 Sterbfalt: F Verihtiung. 





Rro 14702. Minen 1. Cftober 1895, 


Betreff: Perjonaticn. 


Im Namen Seiner Majeftat des Rinige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des Nönig- 
reis Bayern Verwejer, haben Dic) Allerhöcit bewogen qe- 
funden, nadjjtchende Perjonalveränderungen re. zu verjiigen: 

a) bei den Offizieren x.: 

im aktiven Heere 20.: 

am 21. v. Mts dem Gemeinen Martin Sedelmeier des 1. Zdnveven 
Reiter Regiments Prinz Marl von Bayer für die am 26. Yuli 
1. 38 mutvoll und opferwillig vollbrachte Errettung eines Name: 
raden bom Tode des Ertrinfens die Rettungsmedaille qu verleihen; 

am 24. y. Mts den Hauptmann Hörmann von Hs 
Belaſſung im Verhältnis ala suite des 4. Feld? 
König und unter Kommandierung zur Dien 
vom Kommando zur Eiienbahn-Abteilung des Königlich Preußiſchen 
Großen Generalitabes zu entheben; 


68.) 





rbad, unter 
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zum Second-Lieutenant in der Landmwehr-Infanterie 1. Aufgebot3 den 
Vizefeldwebel Chriftian Dietrich (Erlangen). 


Sriegs- Miniflerium. 
Sch. v. Wich. 


Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
v. Flügel, Coberjtlieutenant. 


Nro 11268. 
Betreff: Perſonalien. 


Der Premier-Lieutenant Wenninger des 2 Schweren Reiter: 
Regiments vacant Sronprinz Erzherzog Rudolf vow Ofterreid) wird 
aur Dienftleiftung im Generaljtab zunächſt auf die Dauer eines 
Jahres fommandtert ; 
ferner wird mit der Wirfjamfeit vom 1. November I. Js verfügt: 
die Belajjung der Premier-Lieutenants Theodor Graf von Mont: 
gelag des «InfanteriesLeib: Regiments — und Endres M 
8. Infanterie= Regiments vacant Prandh im Kommando ys 
Generalitab auf die Dauer eines weiteren Jahres — und 

Die Sommandierung der Premier- Lieutenants Philipp Mayer des 
1. Infanterie=Hegiments König - und Gyßling des 3. ¿yeld: 
Artillerie-Regiments Rönigin Mutter zur Dienſtleiſtung im General— 
ſtab zunächſt auf die Dauer eines Jahres. 


München 24. September 189. 


Rriegs: Minifierium. 
isch. Y. Mid). 


Ser Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Cberitlicutenant. 


Geſtorben if: 


Dev Veterinär 1. Slajje Der Yandiwehr 1. Aufgebot Thomas Ranf 
Achaffenburg) am & September zu Gemünden, Bezirksamts Yohr. 
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am 25. dvd. Mts 

dem Major 3. D. Freiherrm von Godin, den Topographijcen 
Bureau des Generaljtabes zur Dienſtleiſtung zugeteilt, den Ab: 
ſchied mit der gejeglichen Beniion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabjchiedete vor: 
gejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den Hauptmam 3. D. Auffhammer dem Topographiichen Bureau 
des Seneralitabes zur Dienjtlerjtung zuzuteilen; 

den Premier-Vientenqut Kirchhoffer des 4. Feld-Artillerie- Regiments 
König unter Stellung a la suite des Regiments auf die Dauer 
eines Jahres zu beurlauben; 

den Zecond-Lientenant Freiherrn von Freyberg-Eiſenberg zum 
Premier-Lieutenant ohne Patent im 4. Feld-Wrtillerie- Regiment 
König au befördern: 

am 27. b. Mts den Second-Lieutenant Götz a la suite des 9. 
Shevanlegers:Negiments Erzherzog Albrecht von Oiterreid; in dad 
3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Maximilian — und 

am 28. vd. Mts den Second«Pientenant Klemm a la suite de 
D. Feld-Artillerie-Regiments in Diejes Regiment — 

zu verſetzen; 

am 30. v. Mts 

inhaltlich Allerhöchſien Handſchreibens den Rittmeiſter Prinzen Rup— 
precht von Bayern, Königliche Hoheit, Eskadronschef von 
1. Schweren Reiter-Regiment: Prinz Karl von Bayern, zum 
Hauptmann und Rompagniechef im Infanterie-Leib-Regiment 3t 
ernennen; 

die Erlaubnis gur Annahme und zum Tragen von Königlich Preußüchen 
Ordensauszeichnungen qu erteilen, und zwar: dem Oberiten a. D. 
von Schmaltz für den Noten Adler-Orden 3. Klaſſe, —- Dem 
Major Freiherrn von Gumppenberg-Pöttmeß-Oberbrenn— 
berg a la suite des Infanterie-Veib-Regiments, Pofmarſchall 
und Perſönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Arnulf von Bayern, für dew Kronen-Orden 3. Klaſſe -- wd 
dem Rittmeiſter Ludwig Freiherrn von Gebſattel, Eskadronschei 
im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm IL, König von reunen. 
für Die MOnigliche Strone yum Noten Adler-Orden 4. Klaſſe: 

b) bet Den Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 25. v. Mts den Geheimen erpedierenden Sefretär im Kriegsminiſterium, 





Berordnungs-Dlaft. 


Beilage a A 35. 12. Oktober 1895. 
Jugal: 1) erfonatien: 2 Ordenoverleihung: 3) Sterbfäfle von inattiven 
Difigicren x. 








Rro 15414, Münhen 12. Oftober 1895. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Hamen Seiner Majehat des Königs, 


Seine Róniglide Hoheit Pring Juitpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadjjtehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefahnriden: 

im aftiven Deere: 

am 2. ds 

inhaltlich Allerhöchſten Haudſchreibens den Nittmeijter Ferdinand 
Freiherrn don Reigenftein a la suite des 1. Schweren Meiter- 
Regiments Prinz Sarl von Bayern, unter Enthebung bon der 
Funktion eines Perjönfihen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Alfons von Bayern, zum Gstadronschef im vorge: 
nannten Regiment -- und den Premier-Vieutenant Freiherrn von 
Pietten-Arnbad, bisher Hegimentsadjutant, vom 1. Zdpweren 
Neiter-Regiment Prinz Marí von Bayern unter Stellung à la 


(39) 





— 12 — 


(6. Brandenburgifchen) Nr 52 das Rittertreuz 2. Klaſſe des Militär- 
Berdienjtorden3 Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Rriegs:Minificriam. 
Sch. v. Aid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
315. D. Bonnet, Major. 


vm 1. Infanterie-Regiment König wurde der Second-Lieutenant 
von Lademair der Funktion als Bataillonsadjutant enthoben, 
— Dagegen der Second-Vieutenant Shunt ¿um Bataillons: 
adjutanten ernannt. 


Geftorben ift: 
der Hauptmann Yungermann, Batteriechef im 3. Feld-Artillere⸗ 
Regiment Königin Mutter, am 24. September in München. 


Berichtigung. 


In der Beilage zum Verorónungs-Blatt Nro 34 muğ es Seite 166 Zeile ĩ 
von unten „Pfluegl“ jtatt „Pfuegl“ Heipen. 
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suite dieſes Regiments zum Perſönlichen Adjutanten Seine 
Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern — zu ernennen 

den Hauptmann Ott, Kompagniechef vom Fufanterie-*eib- Regimen, 
in das Verhältnis a la suite diejes Regiments unter Kommen: , 
dierung zur Dienftleiftung Dortjelbft zu verjeken; 

am 6. DS 

dem Major Sdlagintweit a la suite des 2. Fur-ArtillericHeg: 
ments — und dem Hauptmann Gollwiker, a la suite desielben 
Regiments und lUnterdireftor bet der Gewehrfabrif, den Abjdied 
mit der gejeßlichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den fiir Verabſchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 

den PBremier-ieutenant Pflaum des 3. Held-WArtillerie-Regiments 
Königin Mutter vom 1. November d. Is ab unter nthebung 
vom Kommando zum Generalftab und unter Verſetzung in das 
Verhältnis a la suite des genannten Truppenteile auf die Dauer 
eines Jahres zu beurlauben ; 


zu ernennen: 

zum Unterdireftor bei der Gemehrfabrif den Hauptmann Rd, 
Direftions-Wifijtent bei den Artillerie-Werfjtätten, unter Belaſſung 
im Verhältnis a la suite deg 1. Fur-Artillerie-Hegiments vacant 
Bothmer ; 

zum Batteriechef im 3. Feld-Wrtillerie- Regiment Königin Mutter den 
Hauptmann von Kloeber Diejes Regiments ; 

au befördern: 

zum Hauptmann den Premier-Lieutenant Gyßling, a la suite des 
2. Fup-Wrtillerie- Regiments und Direktions-Aſſiſtent beim Haupt: 
laboratorium ; 

zu Portepeefähnrichen die Unteroffiziere Erih Runge — und Guitar 
Ulrich, beide im 2. ¿yu Artillerte-Hegiment; 

zu verfegen: Die Premier-Vieutenants Gramich vom 1. Feld 
Artilleric-Regiment Prinz- Regent Luitpold - - und Arnold Miller 
vom 5. ¿yeld-Artillerie-Hegiment, Diejer kommandiert zur Sriegs: 
afademie, beide in das 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter: 

am 8. Ds 

den Second-ientenant Freiherrn bon Seefried auf Buttenheim, 
unter Belajfung im Verhältnis a la suite des 14. Infanterie: 
Regiments Herzog Karl Theodor, bis auf Weiteres zur Diem 
letytung beim Auswärtigen Amt zu fuminanDieren; 
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de Portepeefihnride Nepomut PBedert — und Kurt Schubert 
des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Gadjen, — 
dann Hermann Schmidt des 2. Pionier-Bataillons zur Referve 
zu beurlauben; 

am 10. ds 

Dem Second-Lieutenant von Haafy vom 5. Keld-Artillerie-Regi- 
ment den Abfchied mit der geſetzlichen Benfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen Der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete 
vorgefchriebenen Abzeichen zu berilligen; 

den vormaligen Gecond-Vientenant im 4. Sufanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, Franz Richter, zulegt Lientenant in 
der Kaiferlidjen Schutztruppe für Deut’ Oftafrifa, vom 26. Oftober 
d. Is ab als Premier-Pientenant mit einem Patente vom 24. Vf- 
tober 1893 im 3. Gufanterie-Regiment Bring Starl von Bayern 
wieder anzuſtellen; 

3») im Ganitdtscorps: 

im Beurlaubtenjtande: 

m 8 Dg die Unterárzte Der Rejerve Dr Ctto Hebenftreit 
(I. Münden) — und Dr Anton Utſchneider (Weilheim) zu Aſſiſtenz— 
ärzten 2. Klaſſe der Referve au befördern; 

c) bet Den Beamten der Militárverivaltung: 

im aftiven Heere: 

m 6. ds die Bahlmeifterafpiranten Johann Schöpp vom 4. Ju- 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg im I. Armee- 
Gorps, — dum Georg Nicola vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Prandh -- und Ludwig Waltenhetmer vom 2. Ulanen— 
Regiment König im I. Armee-Corps zu Zahlmeiftern zu ernennen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Mid). 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Rro 14821, Münden 12. Oktober 1805. 
Betreff: Ordensperleihung. 
Im Namen Greiner Majefat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpold, des König: 
reihs Bayern Vermefer, haben inhaltlih Allerhöchiten Han» 
Ichreibensd vom 27. v. Mts dem Königlich Preupifden Premier: 
Lieutenant von Rer des Weſtfäliſchen Dragoner-Regiments Nr 1 
Das Ritterfreuz 2. Klaſſe des Militär-Berdienftordens Allergnädigt 
zu verleihen gerubt. 


Kriegs: Minifterium. 
Sch. v. Aid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Durch Verfügung des Striegsminifteriums wurden vom 1. Dftober 
{. Is ab: 

vom Kommando ¡un Eiſenbahn-Bataillon enthoben: der Premie: 
Yieutenant Burfhard von Haaſy des 16. ufanterie-Negimnent 
Großherzog Ferdinand bon Tosfana; 

zur Dienjtleiftung beim Gijenbahn-Bataillon auf die Dauer von drei 
Jahren fonmmandiert: der Second:tientenant Walt des U. In— 
fanterie-Megintents Wrede; 

vom Kommando zum Topographiichen Bureau des Generalitabes ent 
hoben: die Premier-Lieutenants Ritter von Neichert des 2. In 
fanterie-Regiments Sronprinz - - und Stoll des 15. Infanterie⸗ 
Regiments König Albert von Sachſen, — dann der Second-Lieutenant 
Stranzfelder des 12. Infanterie-Regiments Bring Arnulf: 

zum Topographijden Bureau des Generalftabes kommandiert: Der 
Bremier-Vieutenaut Bevyerlein des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von Sachſen, — dann die Second-Vieutenants Ort! 
des 1. Anfanteric-Meqiments König — und Petzoldt des 10. A 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig; 

zu Militär-Bildungs-Anſtalten einberufen, und gwar: 

zur Nrieqsafademie: die Brentier-Vieutenants Wilhelm Freiherr va 
Reitzenſtein — und Freiherr von Godin, Diejer bisher Adjutant 
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14. Infanterie-RegimentS Herzog Karl Theodor, — Möhl de 
19. Infanterie-Regiments, — Karl von Bombard des 1. Feld: 
Artillevie-Regiments Prinz- Regent Luitpold, — Egel des D. Feld: 
Artillerie-Regiments - - und Gartmayr des 1. Fuß,-Artillerie 
Regiments vacant Bothmer. 


Vom Kommando zur Equitationsanjtalt wurden zu ihren Truppen: 


teilen zurückbeordert: 


Die Premier-Lieutenants Freiherr von Miüniter — und Leuze des 


1. Schweren Neiter-Regiments Prinz Sarl von Bayern, - Scherer 
des 2. Schiweren Neiter- Regiments vacant Nronprinz Erzherzog 
Rudolf bon Öſterreich, — Aleris Freiherr von Gebſattel des 
1. Wanen=Negiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, 
Freiherr Haller von Hallerítein des 1. Ehevaulegers - Regi: 
ments Saifer Nikolaus von Rußland, — Freiherr von Sartor 
auf Gansheim des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, — 
Rupprecht des 3. Ghebanlegers-Regiments vacant Herzog Ma: 
rimilian, — Bed des 6. Ehevanlegers-Regiment3 vacant Großfürſt 
Sonftantin Nifolajewitid, - - Lcineder des 2. ¿yeld-Artillerie: 
Regiments Horn — ww Graf von Zeh aufNeuhofen Des H. Feld: 
MrtilleriesRegqiments, — Damn Der Second Lieutenant Freiherr 
von Winpffen des H. Chevaulegers: Regiments Erzherzog Albrecht 
von Sjterveid). 


Seitens Der Truppenteile wurden zum Yehrfurs der Equitation: 


Die 


anſtalt beordert: 

Brentier-ieutenants Nüdinger des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Pring Karl von Bayern, — Brennflec des 2. Schweren Reiter: 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterveid) 
— Negrioli des 2. Chevaulegers-Regiments Yaris, — Treiben 
von Weinbad) des 5. Chevaulegers-Reqiments vacant Herzog 


Maximilian, — Moriz von Froelich des 4. Chevaulegers-Re: 
qiments Nönig, — Pfeiffer des 5. Chevaulegers-Regiments 


Erzberzog Albrecht von Ofterreid, - - Schonger des 6. Chevar 
leqers-MeqimentS vacant Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch, — 
Zirngibl des 2. Feld-Artillerie-Negiments Horn — und Freiherr 
von Polnig, bisher Abteilungsadjutant, des 4. Feld-Artillerie 
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Regiments König; — die Second-Lieutenants Graf von Freyen— 
Senboltstorff, Herr zu Seyboltstorff, des 2 Schweren 
Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von iter: 
reid, — Graf zu Gaftell-Gaftell des 1. Ulanen-Regiments 
Naijer Wilhelm IL, König von Preufen, -- Otto Freiherr von Eyb, 
bisher Negimentsadjutant, des 2. Wlanen-Regiments König, 
ssreiherr don Brand zu Neiditein des 1. Chevaulegers-Re: 
giments Kaifer Nifolaus von Rußland, — Kalb des 1. Feld: 
Artillerie-Hegiments Prinz-Regent Vuitpold, — Freiherr von Ree 
- und Alfred Wagner des 5. Feld-Artillerie-Negiments Königin 
Mutter, — von Parjeval des oH. Feld-Artillerie-Requnents. 


Nachweiſung 
der vom 1. Juli bis Ende September 1805 offiziell zur 
Kenntnis des N riegsminifteriums gefommenen Zodesfülle 
bon Offizieren, Arzten und Beamten außer Dienjt x. der 
Königlich Baherifden Armee. 


Second-Vientenant a. D. Fromme, zuleßt im 1. Jäger-Bataillon, 
gejtorben am 19. Dezember 1894 zu Kaufbeuern: 

Major a. D. Berd)jtenbreiter, zulekt im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, am 22. Mai 1805 zu Wies- 
baden; 

Hauptmann a. D. von Praun, zuleßt im 14. Infanterie-Megiment 
Herzog Karl Theodor, am 18. Juni zu Mannheim; 

Oberitabsarzt 1. laffe a. D. Dr Bed, zulett beim Fejtungs- 
Gouvernement Ingolſtadt, am 20. Juni in Wald, Bezirksanıts 
Memmingen; 

Generallteutenant 3. D. Limbad, aulest Gouverneur dev Feſtung 
Germersheim, am 28. Juni in Minden; 

Oberjt a. D. Karl Ritter und Edler von Schmädel, zulekt Stadt: 
Kommandant in Bamberg, am >. Juli in München; 

Dberit a. D. Heyl, zulegt Commandenr des 12. Infanterie: Regi- 
ments Prinz Arnulf, am 6. Juli in München; 

Oberjtlieutenant a. D. Freiherr Yoeffelholz von Colberg, zulekt 
Bezirfsoffizier beim Bezirks-Rommando Ansbach, am 21. Inli qu 
Ansbad); 
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Cberauditeur a. D. Dr Englert, zulegt Direftor des Militär: 
Bezirfsgerihts Minden, am 21. Juli in Münden: 

Buchhalter a. D. Engelbert Mayer, zulegt bei der Corpszahlung:: 
itelle I. Armee-Gorps, am 23. Juli zu Weigenhorn, Bezirksamt: 
Neuulm; 

Stabsveterinär a. D. Schardtner, zuletzt im 4. Chevaulegers 
Regiment König, am 26. Juli zu Bamberg; 

Oberſtabsarzt 2. Klaſſe a. D. Dr von Bezold, zuletzt bei der vor— 
maligen Kommandantſchaft Augsburg, am 29. Juli in Münden: 

Penſionszahlmeiſter a. D., Rechnungsrat Kloſtermayer, zuletzt bei 
der Generalmilitärkaſſe, am 5. Auguſt zu Falkenſtein, Bezirksamt⸗ 
Roding; 

Hauptmann a. D. Morgenroth, zuletzt Kompagniechef im 11. Qu. 
tanterie-Hegiment von der Tann, am 18. Auguft zu Lohr; 

Oberſt a. D. Popp, zulegt Commandeur des 18. Infanterie-Regi: 
ments Pring Ludwig Ferdinand, am 19. Auguft zu Wiesbaden: 

Nittmeilter a. D. Freiherr von Ojtini, ¿ulegt im vormaligen 1. 
Stliraffier-Regiment Prinz Karl von Bayern, am 29. Auguft in 
Miinchen; 

Oberſt a. D. von Brüdner, zulegt Commandeur des vormaligen 
Yandwehr:Bezirf& Irammftein, am 4. September in München: 
Major a. Y. Baumüller, qulegt Hauptman im Infanterie-Leib— 

Regiment, am 6. September in München: 

Oberſtabsarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Stadler, zuletzt Stabsarzt bei der 
Sommandantur Paſſau, am 8. September zu Münchshöfen, Be: 
zirksamts Ztraubing. 
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den Portepeefdhurid) Johann Ritter und Edlen bon Schmäbdel de 
18. Infanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand zur Rem $- 
zu beurlauben; de 
am 13. 08 dem Oberften a. D. Freiherrn von Andrian-BWerburgH 
das Ritterfreuz 1. Klaffe des Militär-Verdienftordens zu verleihen; $- 


am 15. ds 

dem Hauptmann Maximilian Grafen von Montgelas, Sompaguiedá Y: 
im Infanterie-Leib-Regiment, für den Kaiferlich Ruffijden St. Anne 
Orden 3. Slaffe — und dem Premier-Lieutenant Theodor Oraje 
von Montgelas des Ynfanterie-Leib- Regiments, fomm 
¿um Generalftab, für das Offizierstreuz des Königlich Serbijáa J 
Takovo-Ordens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen a 
erteilen; 

dem Hauptmann Edlen von Blök, Kompagniechef vom 1. Ynfantere 
Regiment König, den Abfchied mit der gejeklichen Penfion um 
mit der Erlaubnis zum Tragen Der bisherigen Uniform mit dep. 
fiir Verabjdiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu berwilligen; 

den Hauptmann Brug, bisher a la suite des Generaljtabed um 
Commandeur der Lufticiffer-Abteilung, als Kompagniechef in das 
1. Infanterie-Regiment König zu verfegen und demfelben zuglat 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienitordens zu verleihen; 

den Premier-Lieutenant Freiherrn von Guttenberg vom 1. ntar 
terie-Regiment Nönig, bisher kommandiert zur Yuftjchiffer- Abteilung. 
unter Stellung a la suite des genannten Regiments und unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, zum Commander 
Dev Yuftichiffer- Abteilung zu ernennen; 

am 17. ds 

dem Major Knauth, Bataillons-Commandeur vom 18. Infanterie 
Regiment Pring Ludwig Ferdinand, den Abfchied mit der gejeglide 
Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den fir VBerabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu berwilligen: 

zu ernennen: 

zum = Bataillons-Conunandeur im 18. Infanterie Regiment Pam 
Ludwig Ferdinand den Major Hummel, Stompagniechef in dieer 
Regiment; 

zum Kompagniechef im 18. Gnfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand ` 
den Premier-Lieutenant Maifel dicjes Regiments unter Befórderura 
zum Hauptmann ohne Patent; 
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Königlich Bayeriſchts kriegsminiſterinm. 








Inhalt: 1) Vertretung Bayerns in n der Reidi- Rayon-fiommiffion 2) Bere 
fonalien. 














Rro 15892. Münden 25. Oftober 1895. 
Betreff: Vertretung Bayerns in der Reids- 
Rayon-ommiffion. 

Seine Maje frat der Dentidenaifer, Nónig von 
Preugen, haben entiprechend dem, im Namen iciner Majejtät 
des Königs geſchehenen Vorjhlage Seiner Königlihen Hoheit 
des Prinzen {uitpold, des Königreichs Bayern Ver- 
mwejers, durch Alferhöchite Nabinettsordre vom t. Oftober I. J den 
Major Föringer a la suite des Ingenieur-Corps von der Stellung 
als Mitglied der Reichs-Rayon-Ronmiijfion zu entheben und an feiner 
Stelle den Major oe a la suite des Jngenieur-Corps als Mitglied 
biejer Nommiffion zu berufen geruht. 

fricgs-Minifteriom. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Jentral=Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


(it) 
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Nro 16158. Ä Minden 25. Oftober 18%. 
Betreff: Perjonalien. 


bat 


Im amen Seiner Majeftát des Ronigs. 


Seine Königlide Hoheit Pring Initpold, des König: 
reis Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchit bewogen gefunden. 
nachftehende Perfonalveránderungen rc. gu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 12. v. Mts den Major Loe von der Iuipeftion des ingenieur: 
Korps und der Feſtungen in das Verhältnis a la suite des Yn: 
genieur-Corps zu verjegen; 

am 22. dS 

den Generallieutenant Ritter von Nüblmanı, Commandeur der 
3. Divifion, unter Verleihung des Großkreuzes des Militär-Ver—⸗ 
Dienttordens, -— und 

den Generalmajor Breijelan von Brefyensdorf, Commanden 
der 6. ¡nfanterie- Brigade, unter gebührenfveier Verleihung des 
Gharafters als Generallieutenant mit dem Bradifate „Erzellenz“, — 

in Genehmigung ihrer Abidiedsgejude mit der gejeglichen Penſion 
zur Dispofition yu ttellen; 

den Cheritlicutenant Müller, Ingenieur-Offizier vom Plat in Mer: 
mersheint, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als 

Oberſt, mit der gelettichen Penſion und mit der Erlaubnis zum 

Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen 

Abzeichen zur Dispofition yu tellen; 

au ernennen: 

zum Commandeur des 1. Pionier:-Bataillons den Major Föringer, 
bisher a la suite Des Ingenieur-Corps: 

aum Ingenieur-Offizier vom Pag in Germersheim den Major Klar: 
mann, Adjutant von Der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
der Feſiungen: 

zum Adjutanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der 
Feſtungen den Hauptmann Nudler von der Fortifikation Ingolſtadt: 

zum Mompagntecber im 1. Bionter: Bataillon dem Premier-Lieutenant 
Regnet dejes Batalllons unter Beförderung zum Dauptmam: 

alt verſetzen: 

Die Hauptleute Hofmeier, Kompagniechef vom 1. Pionier-Bataillon. 
ur Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen - und 
Bechtold vom 1. Pionier: Bataillon que Fortifikation Ingolſtadt: 





Nro 16158. +. Minden 25. Oftober 18%. 
Betreff: Perſonalien. 


An amen Seiner Majeftát des fonigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Inilpold, des König: 
reihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhichit bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 12. v. Mts den Major Loe von Ber Inipeftion des Ingenieur⸗ 
Corps und der Feſtungen in das Verhältnis a la suite des Jw 
genieur-Corps zu veriegen: 

ain 22. ds 

den Generallieutenant Ritter von Kühlmann, Commandeur de 
3. Divifion, unter Verleihhung des Großkreuzes des Militär-Ver— 
Dienitordens, — und 

den Meneralmajor Brejjelan von Brejjensdorf, Commander 
der 6. Infauterie- Brigade, unter gebührenfreier Verleihung de 
Gharafters als Generallieutenant mit Dem Bradifate „Erzelleny“.— 

in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der gejetlichen Penſien 
zur Dispofition yu ſtellen: 

den Sberítlicutenant Müller, Angerer: Offizier vom Blaw in er- 
mersheint, unter geblibrentreter Verleihung des Charafters als 
Oberit, mit der geleglichen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäzigen 
Abzeichen yur Dispolition yu ttellen: 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 1. Pionier-Batatllons den Major Föringer, 
bisher a la suite des Ingenieur-Corps: 

zum Ingenieur-Offizier vom Blak in Germersheim den Major Klar: 
mann, Adjutant von der \nipeftion des Ingenieur-Corps mÒ 
der Feſtungen: 

zum Mdjutanten bei der Jnſpektion Des Ingenieur-Corps md oer 
Feſtungen den Hauptmann $ ud) ler von der Fortifikation Ingolſiadt: 

zum Nompagniechef im 1. Pionter-Bataillon Den Premier. Vieutenant 
Regnet Dieles Bataillons unter Beförderung yum Hauptmann: 

zu verſetzen: 

Die Hauptleute Hofmeier, Kompagniechef dom 1. Pionier-Bataillon. 
zur Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen — und 

Bechtold vom 1. Pionier-Bataillon zur Fortifikation Ingolſiadt: 
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lid Bayerifhes Lriegsminifterium. 
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Beilage a M 38. 6. Hovember 1895. 


Inhalt: tr : Berjonatien. 











Rro 16493, Münden 6. N vember 1895. 
Betreff: Perjonafien. 


Im Namen Geiner Majeftát des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchit bewogen gez 
funden, nachſtehende Perjonalveriinderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere x.: 

am 27. v. Mts 

dem Oberiten 3. D. Hasler, Commandeur Landwehr - Bezirks 

U. Münden, den Abichied mit der geſetzlichen Penfion und mit 

der Erlaubnis zum Fragen der Uniform des 1. feld: Artillerie: 

Regiments Pring-Regent Luitpold mit den fiir Verabjchiedete vor- 

geichriebenen Abzeichen zu bewilligen: 
en Commandeur des Vandwebr-Beairés Kempten, Oberitlieutenant z. D. 

Ruidh, in gleicher Eigenjchaft zum vandwehr-Bezirk II. München 

zu verjegen — und 
‘en Dberjten z. D. Heiden zum Commandeur des Yandwehr-Bezirts 

Kempten zu ernennen; 

2) 











geninrentreier Serlättuime Des Chorafters ve Shen, und Don 
Mem barriei. Raralliorns-Solrrmandear nar 17. Nitanterie 
keamen Trfi. -- mit Dev geſetzlichen Berron uut mit Der 


Frlaumms zum Tragen Der bisherigen inter wit Den beriem 
nasmärignen Mbien zur Disnoiitiun on Stellen, 
dor Major a. D. Hermann Meri. die Erricubnie anm Tragen Der 


acia des 5. Imantrerie thegumente Sit Mari von Rayer mH 
Dex fir Berabichiedete Dorpsichriebenen Ahretchen u erreen: 


im Beurianbrenttande: 

Sr 2. m, 

Sen Arit ied zu bewilligen: von da vVandwebr I Mirgebora den 
Sarzenren apa Diitler Mania ant Marat Ziern 
echer camera nan der Autanterie ceden ma der Erlaubnis 

unt Tragen der bieberigen Unikorm. dana deon Brenin Lientenant 

mard Steinhäuſer ld. Mindan vonr der arste Neen mit 
Ber Erlaubnis yum Traqen der Vandwehr-Unifernie ſamtlichen mit 
ten tir Berabrehtedere vorgeichriebenen Abzeichen Dem Zend 
Lieutenant Friedrich Riedel Ramberg) von dar Antanterie: 
ven der Vandwehr 2. Aufgeboto dent Premier Lvientenant Friedrich 
Schachinger cd. Minden von der Inſaänterie: 

su befärdern: 

zum Rittmeiſter Den Premier vieutenant Kaſimir Svat von Venden 
in Der Hejerve des 5 Chevanlegers Regiments varant Herzog 
Maximilian: 

zu Premier-Lieutenants im Reſerve Verhältnis die Zecond- Liente 
nants Valentin Rheinheimer im 17. Infanterie-AMegiment L rif. 

- Auguit von Sutner im 1. Feld Artillerie-egiment Briny 

theqent Yuitpold und Marl Wucherer im 7. elt Uetillerte - 
‘Regiment Morn: 

sunt Zecond-Vientenant Den Kizeieldwebel Der Heterce Vitdinig Yuba- 
‚nıefi eRamkberg ur der Reierne Ges 4d Karmizerze Meqinents 
Këng Wilheln: von Württemherg: 


udn or. Migs 
Dg. Tr witibscsce E AA Sr A 
Ler: Cv ¿On y ` ces, ie Ali ` e'a a wee ~ . q. y na an Ara 1 x] 


zen (Woiser Mem an. `i y Rx ner.» a nn -re cn i n Y - y. 
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am 20. v. Mits 

den Hauptmann Chriftuph, a la suite des 3. Held-Artillerie- Rege 
ments Sónigin Mutter und fommandiert zur Inſpektion der sup: 
Artillerie, als Batteriechef in das 3. Feld - Artillerie: Regiment 
Rönigin Mutter zu verfeßen — und 

den Hauptmann Marimilian Halder, Batteriechet vom 3. Feld-Wrtillenc: 
Regiment Nönigin Mutter, unter Stellung a la suite des Rex: 
ments zur Inſpektion der FupeWUrtillerie ¿ur Diemitleijtung yl 
kommandieren; 

am 30. v. Mts dem General der Kavallerie z. D. Freiherm 
von Freyberg-Eiſenberg für den Königlich Preußiſchen Roten 
Adler-Orden 1. Klaſſe — und dem Generallieutenant 3. D. Rober 
Ritter von Xylander für den Königlich Preußiſchen Krone 
Orden 1. Klaſſe die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu 
erteilen; 

am 31. v. Mts inhaltlich Allerhöchſter Handſchreiben dem General 
der Infanterie Ritter von Maillinger, Inhaber des 9. Injan⸗ 
tevic-Regiments Wrede, den Haus: Ritterorden vom Heiligen Huber: 
tus -— und dem Generallieutenant und Kriegsminiſter ;yreiberm 
von Aid) zu Aſch auf Chberudorff das Großkreuz des Militi: 
Rerdienftordens zu verleihen; 

am 1. ds 

inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibens den Premier-Vieutenant Man: 
milian Grafen von Moy des Infanterie-Veib-Regiments vom 
1. Dezember Ll Js aun zum Nönigliden Ceremonienmeiſter yl 
ernennen: 

Dem Second-Lieutenant Jojeph Grajen Fugger von Glött des 
Infanterie-Veib-Regiments das erbetene Ausſcheiden aus Dem Heer 
mit 12. November d. Ys behufs Uebertritts in Die Kaiſerlich 
Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika zu geſtatten; 

am 3. ds den Premier-Lieutenant Grafen von Moy des Infanterie— 
Verb-Hegiments, unter gebührenfreier Verleihunng des Charakters 
als Hauptmann, mit dev Uniform des Infanterie-Veib-Regiments 
yu den Offizieren a la suite dev Armee zu verſetzen: 

am 4. ds 

Den Oberſten Dümlein, Commandeur des 5. Infanterie-Regimenis 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — den Oberſtlieutenant 
von Mobell, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 6. Infanterie— 
Regiment Naiſer Wilhelm, Múnig von Preußen, dieſen unter 
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gebührenfreier Verleihung des Charakters als Oberſt, — und den 
Major Paptiftella, Bataillons-Sommandeur vom 17. Infanterie: 
Regiment Crit, — mit der gejeßlichen Penfion und mit Der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den bejtimme: 
ungsmäßigen Abzeichen zur Dispojition zu jtellen; 

den Major a. D. Hermann Merfl die Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform des 3. Infanterie-Regiment3 Prinz Karl von Bayern mit 
den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu erteilen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 26. v. Mts 

den Abſchied zu bewilligen: bon der Yandwehr 1. Aufgebots den 
Sauptleuten Johana Dijtlex (Nürnberg) — und Auguit Stern: 
edter (Zweibrüden, von der Infanterie, beiden mit der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform, — dan dem Premicr-Vieutenart 
Ridjard Steinhäufer (1. Münden) von Der Navallerie, dicjem mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform, jäntlichen mit 
den fiir Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, — dem Second- 
Lieutenant Friedrich Riedel (Bamberg) von der Infanterie; — 
von Der Landwehr 2. Mufgebots dem Premier-Lieutenant Friedrich 
Schachinger (1. München) von der Infanterie; 

au befördern: 

zum Rittmeifter Den Premier-Lieutenant Kaſimir Grafen von Leyden 
in Der Rejerve des 5. Chevanlegers: Regiments vacant Herzog 
Marimilian: 

zu Brentier-Vieutenants im Reſerve-Verhältnis die Second: Yieute- 
nants Valentin Nheinheimer im 17. Infanterie-Regiment Orff, 
- Augujt von Zutner im 1. Feld: Artillerie: Regiment Prinz: 
Regent Yıritpold und Narl Wucherer im 2. eld -Artillerie - 
Regiment Horn; 

zum Zecond-Pientenant den Vizefeldwebel der Rejerve Ludwig Yubs- 
zynuski (Bamberg) in Der Nejerve des 4. Infanterie-Regiments 
nönig Wilhjelm von Württemberg: 

by im Zanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 26. v. Vito 

den Oberſtabsärzten 1. Klaſſe Dr Guſtav Baumann, Sarnijonsarst 
beim Gouvernement der Feſiung Augvlitadt, © und Dr Bier- 
ling, Chefarzt des Garniſons-Lazarets Neu-Ulm, unter gebühren: 
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freier Eharatterifierung als Generalärzte 2. Klaſſe, den Abicied 
mit Der geſetzlichen Benjion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform mit den für Berabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen 
zu bewilligen; 


yu verjeßen: 


den Lberjtabsarzt 1. Slajje Dr Baumbad), Hegimentsarzt vom 
12. Yujanteries Regiment Prinz Arnulf, als Chefarzt zum Gar: 
nijons-azaret Neu-Ulm unter Beauftragung mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Garnijonsarztes Dortjelbjt; 

Die Oberitabsärzte 2. Klaſſe Dr Petri, Regimentsarzt vom 13. Jw 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Cfterreidy, als Garniſons— 
arzt zum Gouvernement der Feſtung Ingolſtadt, dieſen unter Be— 
förderung zum Oberſtabsarzt 1. Klaſſe — überzählig, — Dr Nieder— 
mayr von der Kommandantur Nürnberg als Regimentsarzt zum 
12. Infanterie-Regiment Bring Arnulf und Dr Härtl, Ba: 
taillonsarzt vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana, als Regimentsarzt zum 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich: 

den Stabs- und Bataillonsarzt Dr Koch vom 13. Infanterie-Regiment 
Staijer Franz Joſeph von Oſterreich ¿um 16. Infanterie-HRegiment 
Großherzog Ferdinand von Zosfana; 

Die Mititenzärzte 2. Klaſſe Dr Port bom 7. Infanterie-Megimen: 
Bring Yeopold zum 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regen:t 
Yuitpold — und Dr Mare vom S. Infanterie-Regiment vacani 
Branch zum 2. Feld-Artillerie-Regiment Dorn; 


yu befördern: 


yum Oberſtabsarzt 1. Klaſſe den Oberftabsarzt 2. Slane Dr Yichten 
tern, Negimentsaryt im 10. Infanterie-Regiment Prinz Vudwißg. 
überzählig: 

zu Oberſtabsärzten 2. Klaſſe die Stabsärzte Dr Bögler, Bataillous— 
arzt im 9. Infanterie-Regiment Wrede, --- und Dr Schrauth de: 
der Leibgarde der Hartſchiere, beide überzählig: 

zu Stabsärzten die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Mergi vom 2. ‚yeld- 
Avtillerie-Hegiment Horn als Bataillonsarzt im 15. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Öſterreich ~- und Pr Mari 
milian Kohb vont 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz:Negent Yıritpald 
bei Der Nommandantur Nürnberg: 
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temzárzten 1. Slajje die Alliitenzärzte 2. Stlaffe Dr Friedrich . 
im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tog- 

— und Dr Barthelmes im 18. Infanterie-Regiment Prinz 

vig Ferdinand; 

iftengargt 2. Stlaffe den Unterarzt Karl Steidl vom 1. Schweren 

er-Regiment Prinz Karl von Bayern im 2. Pionier-Bataillon; 
v. Mts dem Generalarzt 1. Slajje Dr Helferid) a la suite 
Sanitätscorp die Erlaubnis zum Tragen des Königlich 

ißiſchen Kronen-Ordens 3. Klaſſe zu erteilen; 

den Beamten der Militär: Verwaltung: 

iven Deere: 

3. Mts Den Sefretär bei der Yntendantur 11. Armee-Corps, Red): 

rat Nehmann, mit Penfion in den erbetenen Ruheſtand 

n zu lajjeı; 

trlaubtenjtande: 

). Mets Dem Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebot3 Maximilian 

ı (Landau) den Abjchied mit der Erlaubnis zum Tragen Ber 
orm zu bemilligen. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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alg Generalmajor den Cberiten Neureuther, Direftor des Topo: 
graphijden Bureaus des Generalitabes; 

b) im Sanitätscorp$: 

im Beurlaubtenftande: 

am 8. DS zu befördern: 

zu Stabsärzten: in der Rejerve die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Gurtav 
Rauh (Ingolítadt), — Dr Friedrid) Luther — und Dr Eduard 
Ageron (Kijfingen), — Friedrid Sieber (Bamberg) — und 
Dr Otto Stieglig Ansbach): — in der Yandmehr 1. Auge: 
bots die Ayjijtengdrate 1. Klaſſe Dr Rudolf Schreiner ¢Patjau), 
— Dr Emit Honcamp (KaijerSlautern), — Dr tarl Shlamm 
(Hof, — Dr Adam Glanz (Nürnberg), — Dr Franz Banif 
(Pop) — und Dr Karl Yongard (Saijerslauterm; — in der 
Landwehr 2. Aufgebot den Aſſiſtenzarzt 1. Slajje Dr ¿yriedrid) 
Schmidt (Augsburg); 

zu Allittenzärzten 1. Silajje: in der Rejerve die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Ludwig Hecht (Augsburg), --- Dr Karl Ledermann (Dillingen), 
— Dr Wilhelm Faujt ıl. München), — Wilhelm Vogt (Birz- 
burg), — Dr Gujtav Borger (Sof), — Dr Friedrich Vange 
(Landau), — Dr James Campbell (RKijtingend. — Dr Friedrich 
Roemer (Aicdhaftenburg), — Dr Rudolf Neander (Hof), — Dr 
Berthold Cijenitaedt (Gunzenhauſen), — Kurt Iſenſee Kiſſingend), 
— Dr Guſtav Fiſcher (Got), — Hermann Fleig andam, — 
Dr Georg Kramer (Hof), -- Dr Auguft Gerner (Landa, — 
Dr Kilian Braunreuter (Rojenheim), — Dr Johann Veen 
— und Dr Georg Berner Hop, — Lr Gutta Schneegans 
Kiſſingen, — Dr Bernhard Göhring (Bayreuth), — Narl 
Immig (Mürzburgs, — Dr Friedrid) Pohlmann (Rirnbergi, — 
Karl Waldbauer (Mchaftenburg), — Dr Wilhelm Wolff (Mürz: 
burg) — und Dr Wilhelm Görtz (Saijerslautern); — im Der 
Landwehr 1. Aufgebots die Aſſiſtenzärzte 2. Nlajfe Dr Albert 
Treumann (Nürnberg, — Dr Sarl Weigelberg «Hof, — Dr 
Maximilian Ritter und Edler von Riedl ıl. Mündem, — Dr 


Qhrittian Horn (3iwerbriideu, — Fidel Gohl Landshuty, — 
Dr ‚sriedrih Sanger (Erlangew, — Dr ¿yelir Mosbhader 
(Raiterslautern,, — Dr Hermann Bergeat Augsburg, — Dr 
Emil Wolf (Ho, — Dr Friedrid) Müller (Erlangen. — Dr 
Marimtlian Sieber (Niirnvergs, — Dr Dietrid Gerhardt 
(Landa, — Dr Nari Weisbrod (Ludwigshafen, — Dr Grid 


Yerer Hop — und Dr Heinrich Krapp Vandan; 
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Stellung als Militär-Bevollmädtigter in Berlin und Beool: 
mächtigter zum Bundesrat des Deutjchen Reiches und unter Ye 
förderung zum Generallieutenant (3); 

zum Commandeur der 6. ufanteric-Brigade den Generalmajor 
Leebh, Kommandanten der Fejtung Ingolſtadt; 

zum Kommandanten Der Fejtung Yngolftadt den Oberften Betel, 
Commandeur des 1. Fuß—-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, 
unter Befórderung zum Generalmajor (1); 

zum Militär-Bevollmächtigten in Berlin und Bevollmächtigten zum 
Bundesrat Des Deutjchen Reiches den Oberjten Freiherrn Reidlin 
von Meldegg, Commandeur des Infanterie Leib = Regiments, 
unter Stellung a la suite Diejes Regiments; 

zu Regiments: Commandeurs die Uberften Freiherr bon Horn. 
Chef des Generaljtab3 I. Armee-Corps, im Infanteric-*etb:Regi: 
ment, — ¿yreiberr von Yeopredting, a la suite des 3. m 
fanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern ind Direktor der 
Kriegsichule, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Haner. 
etatsmäßiger Stab3offizier vom 16. Infanterie-Megiment Grok 
herzog ¿Ferdinand von Zosfana, im 5. Infanterie-Regiment Oro; 
Herzog Ernſt Yudwig von Bellen -— und Dippert, etatsmabige 
Stabsoffizievr vom 12. Infanterie-Megiment Prinz Armuf. im 
9. Infanterie-Regiment Wrede: 

zum Cher des Genevalitabs I. Armee-Corps den Übertten Freiherm 
von und zu Der Tann-Rathſamhauſen, Commandeur de 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz: 

zum Direktor Der Kriegsſchule den Major Grafen Eckbrecht voz 
Dürckheim-Montmartin, Bataillons-Commuandeur vom 3. à 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern unter Stellung a la 
suite Des Regiments: 

au befördern: 

zu Oenerallientenants mit dem Prädifate „Erzellenz“ Dic General: 
majore Neinbard ilo, Inſpeeteur der up: Artillerie, — (rat 
von VYerdenteld: Prennberg 121. Königlicher Generaladiutant, 
— und Freiherr von König (4. Inſpecteur Der Qavuallerie: 

zum Meneralmajor den Oberſten Dotzauer (2% Commandeur di 
3. Ravallerie: Brigade. bisher a la suite des 5. Chevaulegers— 
Regiments Erzherzog Albrecht von Oſierreich: 

zu charakteriſieren ıgebührentven: 

als Generallicutenant mit dem Pradifate „Erzellenz“ dem General 
major von Euler-Chelpin, Bratident des Generalauditoriats: 


q 
Hi 
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zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe: in der Referde die Unterärzte Dr From 
Hausmann, — Dr Heinrid) Ebfens, — Friedrich König, — 
Kurt Panzerbieter — und Heinrich Heizer (1. Münden), — 
Hermann Wegener (Hof) — und Dr Marimilian Shmidt 
(I. Münden); — in der Landwehr 1. Aufgebot3 den Untera 
Dr Franz Winkl mann (Wafferburg); 

c) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 8. DS die Unterapothefer der Reſerve Maximilian Schuller 
(Wafjerburg), — Hermann Yager (Hof), — Joſeph Harlander 
(Paſſau) — und Friedrich Ritter von Waechter (Ansbach) zu Ober: 
apothekern der Reſerve zu befördern. 


friegs-Minifierinm. 
Sch. Y. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Durch Verfügung des Gendarmerie-Corps-Kommandos wurde de 
Premier-Lieutenant Freiherr bon Künsberg von der Gendarme: 
Kompagnie von Niederbayern au jener der Haupt- und Refideny 
ſtadt München verſetzt. 


Geſtorben iſt: 
der Rittmeiſter Peter Reif von der Reſerve des 1. Chevaulegers— 
Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland am 27. Oktober zu 
Erlangen. 
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Nro 17416. München 16. November 18%. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Seiner Mnjeftät des Ronigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Anifpold, des König: 
reids Bayern Vermejer, biben Sid) Allerhód)jt bewogen ge: 
finden, nadftehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aktiven Heere x.: 
am 31. v. Mts den Major Stragner, Bataillons-Commandeur vom 
1. ug-Artillerie- Regiment vacant Bothmer, in das Verhältnis 
3 la suite Diefes Regiments zu verjegen; 
am 15. ds 
zu ernennen: 
zum Commandeur des 1. Fup-Artillerie: Regiments vacant Bothmer 
den Cherjtlieutenant Freiherrn von Imhoff, bisher a la suite 
des 2. Hup-WArtillerie- Regiments ; 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren die Majore und Bataillons-Com- 
mandeurs Binder (2) vom 3. Jufanterie- Regiment Prinz Karl 
bon Bayern im 6. Infanterie- Regiment Staijer Wilhelm, König 
von Preußen, — Sarl von Brückner H im 12. Infanterie: 
Regiment Prinz Arnulf — und Soerbler (1) vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz im 16. Bufanterie: Regiment Großherzog 
‚serdinand von Losfana, ſämtliche unter Befórderung zu Oberſt— 

(ientenants; 
zu Bataillons-Commandeurs die Majore und Nompagniechefs Wide 

mann vom 1. Infanterie-Regiment Sónig im 2. Anfanterie- Me: 
qiment Sronprimz, - Wenje vom >. Infanterie-Regiment Groß— 

Herzog Ernſt Ludwig von Heſſen — und Schwaabe vom 10. que 

fanteric-Regiment Bring Ludwig, beide im 3. Infanterie-Hegiment 

Prinz Sarl von Bayern, — Erhard vom 13. Infanterie-Regi— 

ment Sater Franz Joſeph von Sſterreich im 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf -nd Krieg von +. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold im 17. Infanterie-Regiment Orff: — den Major 
Ratzinger vom Kriegsminiſterium im 1. Fuz-Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer; | 

zu Kompagniechefs die Dauptleute Tretſcher im 7. Infanterie-Regi— 
ment Bring veopold - und Miederer, bisher a la suite des 
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den Bremier-Pientenant Deder des 2, Fup-Artillerie-Negiments, 
unter Stellung a la suite Diejes Regiments und unter Verleih- 
ung eines Patentes feiner Charge, zur Qnjpeftion der Fuß— 
Artillerie; 

zu darafterifteren (gebührenfrei): 

alg Iherjtlieutenants die Majore Scheihenzuber, Bataillons- 
Commandeur im 7. Snfanterie-Regiment Pring Leopold, -— und 
Baujemwein, Chef dev Gendarmerie-Kompaguie von der Pfalz, — 
Dann dic Majore 3. D. Dafer, Bezirf3-Sommandeur in PBajfau, 
— und Stiirjdner, Bezirfs-Commandenr in Dillingen; 

als Major den Hauptmann 3. D. Edrich, Bezirf8-Offizier beim 
Bezirks-Kommando Dillingen; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

den Hauptleuten und Sompagniedejs Weich im 4. Dujanterie-Regi- 
ment König Wilhelm von Württemberg, — von XYoewenid im 
8. Infanterie-Regiment vacant Prantb, — Heidersberger im 
10. Infanterie-Regiment Bring Ludwig, — VBorfter im 11. In— 
fanterie-Regiinent von der Tann, — Maifel im 18. Iufanterie: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand — und Wilhelm im 19. Jn- 
fanterie-Regiment; 

den Premier-Lieutenants Ertl, — Sdmuderer — und Friedrich 
Sturm, fdmtlide im 2. Fup-rtillerie-Regiment. 


Rriegs:-Minuificrium. 
Sch. v. Wich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Seitens des Meneraljtabsarates der Armee wurde der einjährig - frei- 
willige Arzt Dr Georg Maner des 19. Infanterie-RegimentS zum 
Unterarat in diejem Regiment ernannt und mit Wahrnehmung 
einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
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Künialih Sancrifges Kriegsminikerinm. 





Berordnungs-Dlatt. 


a 40, 22. Movember 1895, 








November 1895 








Im Mamrn Sriner Majekat des Königs. 


Seine Nönialice Hoheit Bring Initpeld, des Konig 
reids Banern Nermweier. haben Sic Aulerdi bewogen ge- 
funden. nachiteyende Verionalveränderungen zu verfügen: 

a! bei den Tifizieren und Portepecfähnrichen: 

im aftiven Deere: 

am 17. ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Fragen von Näniglich 
Preugijden Crdensanszcidmumgen zu erteilen und awar: dem 
Hauptmann Then. Kompagnieches im 4. Inſanterie-Regiment 
Nönig Wilhelm von Württemberg. und dem zzenghauptmann 
Oppel bei der Gewebriabrit für den Noten Adler-Trden 4. Waffe. 
-- dann dem Zeugpremierlientenant Yobinger beim Hauptlabora- 
torium für den Kronen Orden 4. Klaſſe: 

am 18. ds 

den Hauptmann Guttenhöfer, Nompagniechei vom 17. Anfanterie- 


Regiment Crif, mit der gejeglichen Peniion und mit der Erlaubnis 


(45) 
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Geftorben find: 


der Regiment8auditeur Berg, redjtsfundiger Sefretär beim Militar: 
Bezirkögericht Münden, am 2. November in Miinden; 

der Second-Vieutenant Yafob Miiller von der Referve des 2. Pionier: 
Bataillong am 2. November zu Malate Burbach, Regierunge: 
bezirks Trier. 
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zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu Stellen; 

den PBremier-Vientenant Weljd) des 17. Infanterie-Regiments Cri, 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, zum Sompagnicdjet 
in Diefem Regiment zu ernennen: 

den Second-Pieutenant Stängl, Bataillonsadjutant im 19. Infan— 
terie-Regiment, ¿um Premier-Lieutenant ohne Patent zu befördern; 

am 19. ds den Bortepeefähnrich Georg Habu vom 1. Train- Bataillon 
zur Reſerve zu beurlauben; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 19. ds 

den Abſchied zu bewilligen: den Premier-Vieutenants Karl Mahla 
(Raijerslautern) von der Yandivehr:Feld-Artillerie 1. Aufgebots, 
Otto Troft (Hof), - - Chriftian Janſon (Ludwigshafen) — und 
Gottfried Nicolaus (Zweibrüden) bon der Vandwehr-Infanterie 
2. Aufgebots: 

zu befördern: 

au Hauptleuten die Premier-Mieutenants Ctto Pintermayr im der 
Reſerve des 2. Pionier-Batailluns, — Vlarimilian Kod) (Aſchaffen— 
burg) in der Landwehr: infanterie 1. Mufgebots — und Johann 
Wening (Sijiingen) in Der Landivebr-¿ur-Artillerie 2. Aufgebots; 

zu Bremier-Vieutenants: im Nejerveverhältnis die Second: Yientenants 
Xaver Haller im 1. Infanterie-Regiment Konig, - Ludwig Joſeph 
im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 
Sari Hösle, — Marimilian Hinrichten und Eduard Billhardt 
im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, - Arthur Ruß— 
mann — ımd Marl Hoffmann im 2. Fuß—-Artillerie-Regiment: 

in Der Yandwehr 1. Aufgebots die Second-Vteutenants Eduard 
ved)! (Roſenheim, -- Hermann Manl dl. Mitnchem,- Gott— 
tried Eigner cBajjam), - Franz Scheuermadyer (Ingolſtadt, 
- Heinrich Künneth Gitziugen,, Bernhard Ramge (Bantbera), 
Eugen Löſch Mihaftenburg), Friedrich Schöller Banrenth), 

--- Rupert Poiger (Yweibrüden, dieje von der nfanterie, 


Maximilian Schaaf (Pamu von der Feld-Artillerie, marl 
Krampf ¡Mijfiigern) von der Fuß—-Artillerie, - Dann Richard 


Gſchnitzer Cl Mindan und Georg Yichtenberger (Vudwigs- 
baten) von den PBionieren; 

Mt Second-Vieutenants : 

in Der Reſerve die nadigenamiten BWizetelDwebel und Vizewaächt- 
meitter ans den beigeſetzten Landwehrbezirken, und zwar: 
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der Uniform mit den fiir Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen 
gu bewilligen; 

c) bei den Beamten der Militar-Vermwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 21. då den Ingenieur 1. Slajje Gandfamp der Artillerie: 
WVerfitátten, unter gebührenfreier Verleihung des Titels eines 
Dberingenieurs, mit Penfion in den erbetenen Rubejtand treten 
zu laffen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 19. d3 den Oberapothefern Joſeph Ret! (Fnguíjtadt) von der 
Landwehr 1. Aufgebot8 -— und Eugen Bertele (Dillingen) von 
der Yandwehr 2. Aufgebot$ den Abjchied gu bemilligen. 


Kriegs: Minifierium. 
Sch. y. Mid. 


Der Chef der Sentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Wilibald Klotz, — Otto Mojer, --- Theodor Mantel — um 
Hermann Hofmann Aidaffenburg) im 2. Jäger-Bataillon; 
Altons Graf von Mirbad-Geldern- Egmond (Ul. Minden, — 

Hugo Graf von und zu Lerchenfeld auf Nöfering und 
Schönberg (Regensburg) — und Edmund Freiherr von Würz— 
burg (Winzburg) im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm l., 

Nönig von Preußen: 

Nurt Friedrichs (Nirnberg im 1. Chevaulegers-Reqgiment Maier 
Nikolaus von Hugland; 

Robert Wigfott (Niirnberg) - -- und Heinrich ¿abr ı Zweibrüden im 
3. Ghevaulegers-Regiment vacant Herzog Maximilian; 

Sultus Hofmana (Hop) im 6. Ehevaulegers-Hegintent vacant Groß— 
fürſt Sonftantin Nifolajewitic): 

Hans Willi, — Heinrich Freiherr von Freyberg, — Ernit 
Eichhoff — und Friedrich Keller (J. Münden) im 1. Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz- Regent Yıitpold: 

Nornelius von Moro (Yandaw im 2. Feld-Artillerie-Negiment Hora; 

Eduard Friedel (L. Miinchen), -- - Maximilian Irlbeck (IL Münden 

und Raimund Külb Niirnberg) im 3. Feld-Wrtillerie- Regiment 
Königin Mutter; 

Oskar Bernhold (Regensburg, — Rudolf Humbjer -- wd 
Friedrich Mutter (Nürnberg) im 4. Feld-Artillerie-Regiment Mómy; 

Murt Merele -und Georg Kimich cLudwigshafen, — Dermam 
Schott - und Herman Reiß (andan) im D. Feld-Artillerie— 
Regiment; 

Paul Bacharach Ud. Münden) im 1. Fuß-Artillerie-Kegiment vacani 
Bothmer: 

Arold Erlenbach - - und Felix Pott MNürnberge im 2. Ave 
Artillerie-Regiment; 

Rudolf Weinmann, — Alfred Hildebrand -und Georg Walter 
d. Mine, — dann Leopold Levy (Dillingen int 1. Train— 
Bataillon; 

Friedrich Kolb (Nitrnberg) im 2. Traine Bataillon: 

in DerYandwehr 1. Aufgebots den Vizefeldiwebel Friedrich) Wöckel 
(Gunzenhauſen) bei der Infanterie: 

by) tm Santtátscorps: 

im Beurlaubtenitande: 

am 19. ds dem Stabsarzt der Yandwehr 2. Aufgebots Dr Eugen 
Ziebert andun den Abjchied mit der Erlaubnis zum Tragen 


der Uniform mit den fiir Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen 
zu bewilligen; 

c) bei den Beamten der Militdr-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 21. 03 den Ingenieur 1. Slajje Sandfamp der Artillerie: 
Werfitátten, unter gebührenfreier Verleihung des Titels eines 
Oberingenieurs, mit Penfion in den erbetenen Rubeftand treten 
zu laſſen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 19. 03 den Oberapothefern Yojeph Zetl (Jugoljtadt) von Der 
Landwehr 1. Aufgebot -— und Eugen Bertele (Dillingen) von 
der Landwehr 2. Aufgebots den Abſchied zu bewilligen. 


Kriege: -Miniflerium. 
Sch. y. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 





‘Neo 18805, Miinden 10. Dezember 18%. 


Betreff: Berjonalien. 
Im Namen Heiner Majenät des Königs, 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reis Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen ge 
funden, nachjtehende Perfonalveränderungen 2. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven eere x.: 

am 28. v. Mts dem SecondeLieutenant Paſſavant des 4. Infanterie⸗ 
Regiments König Wilhelm von Württemberg das erbetene Aus 
ſcheiden aus dem Heere mit 10. Dezember d. 38 behufs Über 
tritt in die Kaiſerliche Schugtruppe für Deutih-Oftafrifa zu ge 
Ratten; . . 

am 1. d8 

dem Generallieutenant Ritter von Haag, Commandeur der 3. Divi- 
fion, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Stern 
zum Königlich Rreußifchen Roten Adler-Orden 2. Nafje zu erteilen 

den Hauptmann Hörmann von Hbrbad, à la suite des 4. Feb 
Artilerie- Regiments König und tommandiert zur Dienftleiftung 
dortfelbft, unter Belaffung im Verhältnis à la suite des genannten 
Regiments auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

am 4. 08 

den Premier-Lieutenant von Nagel zu Aichberg unter Belaffung 
im Verhältnis a la suite de8 2. Schweren Reiter-Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich auf ein 
weitere Jahr zu beurlauben; 

den Second-Lieutenant Bauft a la suite des 2. Chevaulegers-Regi- 
ments Taris in den etatsmäßigen Stand diejes Regiments wieder: 
einzureihen; 

am 6. d3 dem Oberften 3. D. Refter den Abjchied mit der gejek- 
lichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabjdjiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

am 7. d8 

dem Major Föringer, Commandeur des 1. Pionier-Bataillons, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Siniglid 
Preußijchen Kronen-Ordens 3. Kaffe zu erteilen; 
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den Premier-Lientenant Slevogt, unter Belaffung im Berhiltnis 
A la suite des 18. Qufanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand 
und in der Funktion als Adjutant bei der 3. Anfanterie-Brigade, 
zum Hauptmann ohne Patent gu befördern; 

m 10, d8 

Ne Majore Freiherr von Pechmann, Bataillors-Commandeur von 
10. Nufantevie-Regiment Pring Ludwig, diefen unter geblihrenfreier 
Verleihung des Charakters als Oberftlientenant, — und Hang 
von der Fortififation Ingoljtadt mit der gejeglichen Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
beftimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ftellen; 

den Hauptlenten und Stompaguiechefs Goll, diefem unter gebühren 
freier Verleihung des Charakters als Major, — und Schredingen, 
beide vom 14. Infanterie- Regiment Hartmann, den Abjchied mit 
der gefeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den für Bevabjdiedete vargejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 

zu verſetzen: 

den Major Am berger, bisher a la suite des Ingenieur-Corps und fon 
mandiert sur Fortifitation Ulm, zur Fortifitation Ingolftadt — und 

den Hauptmann Dühmig, Kompagniechef vom 1. Pionier-Bataillon, 
in das Verhältnis a la suite des Ingenieur-Corps unter Kom: 
mandierung zur Fortififation Um; 

zu ernennen: 

¿um Vataillons-Commandenr im 10. Jufanterie-Regiment Prinz Ludwig 
den Major Berthold, Kompagniechef vom 13. Jufanterie-Regiment 
Saifer Franz Jofeph von Oſterreich; 

zu Komtpagniechefs den Hauptmann Midabelles des 14. Infanterie: 
Regiments Hartmann, — dann die Premier-Cieutenants Freiherr 
Lodner von Hiittenbad) des 14. Yufanterie-Regiments Hart: 
mam — und Winterftein des 13. Infantevic-Regiments Kaijer 
Franz Jofeph von Ofterveid), beide unter Beförderung zu Haupt: 
leuten ohne Patent, — ſämtliche in ihren Truppenteilen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 27. v. Mts dem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Röhring, Regiments: 
arzt vont 2. Ulanen-Megiment König, den Abjchied mit der gejet- 
lichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
mit den für Verabjehiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 








— 2 — 


zu ernennen: ju Kaſernen-Inſpeltoren die Kaſernen-Juſpektoten af 
Probe, Second-Lieutenant a. D. Ferdinand Emonts, bei der 
Sarnifonsverwaltung Amberg, — Militäranwärter, Heinrich Batter 
bei der Garnijonsverwaltung Germersheim — und Karl unge 
bei dex Garnifonsvermaltung Lechfeld. 


Ariegs: Minikerinm, 
Freh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung 
v. Flügel, Oberfilientenant. 


Durch Verfügung des General- Kommandos I. NMrmee-Coryë 
wurden: 
der Funktion als Bezirksadjutanten enthoben: der Hauptmann Mart 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede in Würzburg; — die Premier- 
Lieutenants Hüttner des 4. Infanterie-Negiments König Wilhelm 
von Württemberg in Saijerslantern, — Paffavant des 8. Ww 
jantevie-Megiments Branch in Kiffingen, — Haeckl des 19. Jw 
fanterie - Regiments in Erlangen — und stoHler des 2. Jäger 
Bataillons in Ludwigshafen; 
Bezirksadjutanten ernannt: dev Premier-Lieutenant Rinecker des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernft Ludwig von Heffen in 
Kiffingen; — die Second-Lientenants Dörfler des 9. Infanterie: 
Regiments Wrede in Würzburg, — Bed des 14. Infanterie-Regi- 
ment3 Hartmann in Ludwigshafen, — Bauer des 18. Infanterie 
Regiments Pring Ludwig Ferdinand in Kaiſerslautern — und 
Hänlein des 19. Ynfanterie-Regiments in Erlangen. 


zu 


Im 2. Train-Bataillon wurde der Premier-Lientenant Feld häußer 
der Funttion als Bataillonsadjutant enthoben. 

Ernanut wurden: 

zu Regimentsadjutanten die Second- Lieutenants Griot im 3. Jn- 
fanterie-Regiment Pring Karl von Bayern, — Graf zu Pappen- 
heim im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern 
— und Scherf im 2. Ulanen-Regiment König; 
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u Abteilung8adjutanten die Gecond-Lieutenants Schultheig im 
2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — von Delhafen — und 
Guftav Freiherr Krek von Srefenftein im 4. Feld-Wrtillerie- 
Regiment König; 

um Bataillonsadjutanten der Second: Vieutenant von Oelhafen 
im 2. Train-Bataillon. 


Geftorben if: 
er Wirkliche Geheime Kriegsrat Stadler, Geftionsvorftand im 
Kriegsminiſterium, am 27. November in Miinchen. 
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zum Artillerieoffiziev vom Play in Germersheim den Oberjtlientenant 
Splitgerber, Vataillons-Commandeur vom 1. Fuß-Artillerie⸗Regi— 
ment vacant Bothmer, unter Stellung a la suite Diejes Regiments: 

zum Bataillons-Commandeur im 1. Fug-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer den Major Ludwig Ott, etatsmäßigen Stabsoffizier in 
Diejem Regiment; 

zum etatsmapigen Stabsoffizier im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer den Major Pfülf, bisher a la suite diejes Regiments, 
unter Belaſſung in der Funktion als Lehrer au der Kriegsſchule 
bis zur Beendigung der Offiziersprüfung 1896; 

zum Adjutanten beim GeneraleNommando T. Armee-Corps den Ritt 
meister och, Esfadronschef vom 2. Ulanen Regiment König, inter 
Stellung a la suite des Negiments; 

Mon Vehrer an der Kriegsſchule den Hauptmann Hauſer, Sompagnie: 
chef vom 1. Fuß—-Artillerie-Regiment vacant Botíimer, nnter 
Stellung a la suite des Regiments; 

zum Estfadrons-(Fompagnie-)Ebej den Rittmeiſter Bärnklan, a la suite 
des 2. Ulanen-Regiments Sónig und fommandiert zur Dienlt: 
leiftung Dortielbit, in Diejent Regiment — und den Premier. 
Lieutenant Röwer - diefen unter Belaſſung in der Funktion als 
Direftionsoffiziev und Lehrer an der Artillerie- und Ingenieur— 
Schule bis ultimo März f As - ter Beförderung zum Haupt: 
mam im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment vacant Bothmer: 

yum Diveftionsopfigier und Yehrer an der Artillerie: 1010 Ingenieur— 
Schule den Bremier-Vieutenaut Gartmayr des 1. Fuß—-Artillerie— 
Regiments vacant Bothmer; 

zum Adjutanten beim Platztommando Hammelburg den Hauptmann 
>» D. Schmalz, unter gebührentreier Verleihung des Charakters 
als Major; 

yu befördern: 

zum Zeughauptmann den Zeugpremierlieutenant <dnveninger vom 
Artilleriedepot Ingolſtadt; 

yum Feuerwerkspremierlientenant Den Feuerwerkslieutenant Schwei— 
gart vom Artilleriedepot Ingolſtadt: 

zum Feuerwerkslieutenant den Oberfeuerwerker Heinrich Vins mayer 
vom 1. Fuß-Artillerie Regiment vacant Bothmer: 

den Hang cines Regiments-Commandeurs zu verleihen: 
dem Oberſten Dillmann a la suite des 3. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Sónigin Mutter, Direktor des Hauptlaboratoriums: 
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zu Nompagniechefs Die Manptleute Fuchs, bisher Aſſiſtent bei de 
Militär- Lelegraphenfchiile, un 2. Pionier-Bataillon -— und Fret 
herre von Schacky auf Schönfeld, unter Belaffung in de 
Funktion als Diveftionsoffiziev und Yehrer an der Artillerie wd 
Ingenieur-Schule bis ultimo März f. Is, vom 2. im 1. Pionier: 
Bataillon, Damm den Premier: Lieutenant von Grundherr ju 
Altenthan und Wenherhaus, unter Beförderung zum Haupt: 
mami, im &ijenbahn: Bataillon: 

zum Diveftionsoffigier und Yehrer an der Artillerie: und Ingenieur. 
Schule den Premier:Yieutenant Wilhelm Weber des 1. Pionier: 
Bataillons: 

zu befürdern: 

zum Hauptmann den Premier:Pieutenant Olivier vom 2. Pionier: 
Bataillon bei dex ¿yortifitation Ingolſtadt; 

qu Premier:Yieutenants Die Second-Lieutenants Köhler dom 2. im 
1. Pivonier-Bataillon, — Mees, Bataillonsadjutant, - und Yang 
tn 2. Pionier: Bataillon , Hörnle, Bataillonsadjutant, 
md Bittner, beide im Eiſenbahn-Bataillon; 

am 17. ds 

dem Oberſtlieutenant Yager, Abteilungs-Commandeur vom d. wed 
Artillerie-Megiment, den Abjchied mit der gefeßlichen Penſion um 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
für Berabichtedete vorgeschriebenen Abzeichen zu bewilligen: 

zu ernennen: 

yon Abteilungs-Commandeur im 5. Feld-Artillerie-Regiment De 
Hauptmann Görtz vont Stabe des 4. Feld-Artillerie Nequnents 
Rönig unter Beförderung yum Major ohne Patent; 

sun Batteriechef im 2. Feld-Artillerie Regiment Horn der Hauptmann 
Paul von 1. Feld Artillerie Regiment Prinz-Regent Yuitnold! 

yu verſetzen: den Hauptmann Grafen von Bullion, bisher Bat 
teriechef, vom 2. Feld Artillerie Regiment Dorn m den Stab des 
4. Feld-Artillerie: Regiments Móntq: 

by im Zautrarsevrps: 

im Beurlaubtenſtande: 

am 12. Ds ye Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: mo Der Mererve 


Die Unterärzte Dr Arthur Raupach, Dr Ziqmund Werner 
und Ludwig Winckel d Müncheno, Oskar Hornung 
Würzburgh, Dre Arthur Ziebert und Dr Mark Vogel 


dd. Piibe . lor Richard Dier Asiribmwq, -- Dr Oeora 
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sn Proviantamts-Rendanten die Proviantamts-Gontrolemre Burk— 
hardt vom Proviantamt Augsburg bei jenem m Ingolſtadt, 
Scharf vom Proviantamt Nürnberg in Yechteld ud Roth 
beim Proviantamt München ; 

zum Controleur beim Broviantamt Augsburg den Premier: Lieutenant 
a. D. Yeopold Brenner mit dem Range unmittelbar nad) dem 
Coutroleur Brand; 

zum Lazaret-Inſpektor beim Garnifonslazaret Ingolſtadt den Militär- 
anwärter, Feldwebel Osfar Schwarze vom 14. Infanterie-Megi: 
ment Hartmann: 

zum Topographen beim Topographiichen Bureau des Generalitabes 
den Topographen-Funktionär Heinrich Lug Dortjelbjt; 

zum Yugenieny 2. Klaſſe bei der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik 
den funttivnierenden Betriebsführer Dr Richard Triebel; 

au befördern: 

zu  Antendantur-Setretáven Die Intendantur-Sekretariats-Aſſiſtenten 
Miller, Bömmels und Heubel bei der Intendantur 
J. Armee-Corps, Bleifuß, — Zimmermann — wnd 
Schnellenbach, dieſer von der Intendantur dev 4 Diviſion, 
ſämtliche bei der Intendantur II. Armece-Corps: 

yum Controleur bein Proviantamt Nürnberg den Proviantamts- ofi: 
ſtenten Reiske vom Proviantamt München: 

su Garniſons-Verwaltungs-Inſpektoren die Naſernen-Inſpektoren 
Scheurer in Lindau mb Hofbauer in Yandsberg; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 12. ds zu befördern: 

zum Veterinär 1. Klaſſe in der Landwehr 1. Aufgebots den Veterinär 
2. Klaſſe Joſeph Rasberger (Nemptem:; 

su Veterinären 2. Klaſſe der Neterve Die Unterveterinäre der Reſerve 
Otto Möller Bamberg), Martin Ammerſchläger (Aichaften: 
burg), Abraham Stranß Cuirziburg) Richard pel; 
und Paul Siegert (dof: 

zu Oberapothekern dev Reſerve Die Unterapotheker der Neterve Dr Wil- 
heim Stramer edtiiinberg,. Andreas Arnold und Ware 
milian vVvinſenmayer d. München). 

Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Seiten? des Srieggminijterium3 wurde die Einteilung der Majore 
Ott — und Müller vom 1. Pionier: Bataillon beim Pionier: 
Detachement, des Erjteren al Fiihrer, verfügt. 


Durd) Verfügung der Fujpeftion der FuB-Artillevie wurde der Fener- 
werfslieutenant Häusler beim Platzkommando Hammelburg ein: 
geteilt. 


Seitens des Genevaljtabsargtes der Armee wurde der einjährig- frei - 
willige Arzt Hermann Symen3 von 2. Train-Bataillon zum 
Unterarzt im 8. Infanterie Regiment Pranckh ernannt und mit 
Wahrnehmung einer offenen Afititenzarztitelle beauftragt. 
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mit Der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den fir Verabjchiedete vorgeichriebenen 
Abzeichen zu Dewilligen; 

ant 24. ds 

inbaltlid) Allerhöchſten Handjdyveibens den Generalmajor Freiherm 
bon Zoller, Nöniglicher Generaladjutant, zum Senerallientenant Ai 
mit dem PBradifate „Srzellenz“ zu befürdern; ( 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensauszeich— 
nungen zu erteilen, und zwar: dem Generalmajor Freiherrn 
von Stengel, Seftionschef bei der Inſpektion dev Fup Artillerie, 
fiv das Commandeurkreuz 1. Slajje des Königlich Schwediſchen 


Schwert-Ordens, dem Pauptmann Pöllmanı, Batterieder 
int 2. Feld-Artillerie--Regiment Horn, für das Ritterkreuz 1. Klaſſe 
Desfelben Trdens - umd dem Premier-Lieutenant Pajjavant 


des 8. Infanterie-Regiments Pranefl fiir Das Nitterkrenz 2. Klaſſe 
des Herzoglich Sachjen-Erneftiniichen Haus: Ordens; 

am 25. ds Den Second-Vieutenant Mayerhöfer des 6. Ehevaulegers: 
Megiments vacant Großfürſt Sonjtantin Nikolajewitjc) zu den 
Reſerve-Offizieren Diejes Regiments yu verſetzen: 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 22. dS den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Maximilian Schild vom 
19. Infanterie-Regiment zur Nelerve des Sanitätscorps git veryeren: 

c) bei den Beamten der Militär: Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

ant 20. ds den Garniſons-Verwaltungs-Oberinſpektor Angermann 
der Garniſons-Verwaltung München und 

am 21. ds den Ingenieur 1. Klaſſe Schütte von den Artillerie- 
Werkſtätten, dieſen unter gebührenfreier Verleihung des Titels 
eines Oberingenieurs, 

mit Penton in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen: 

am 26. ds den Militäranwärter und Zahlmeiſteraſpiranten Marl 
VLöffler des 3. Feld-Artillerie-Kegiments Königin Mutter, unter 
Vorbehalt der jpäteren Negelung feines Rangverhältniſſes, zum 
Hausinſpektor bet der Inſpektion der Militär-Bildungs-Anſtalten 
zu ernennen. 

Kriegs: Winifferinm. 
Frh. y. Mid. 
Der Chef der Zentral=A bteifung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Nro 18979. | Miinchen 28. Dezember 1895. 


Betrejf: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Geiner Aajeſtät des Rönigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Iuifpoeld, des König— 
veih$ Bayern Berwejer, haben Sich) inbaltlid Allerhöchiter 
Entidliegung vom 11. ds Alergnädigit bewogen gefunden, nadge- 
nannten außerbayeriſchen Offizieren x. Ordensauszeichnungen zu 
verleihen, und zwar: 


in Der Kóniglid Prenßiſchen Armee: 
a) vom Militär-Berdienjtorden: 


den Oberften Welter, Abteilungschef im Kriegsminiſterium, (mit dem 
Range eines Brigade: Commandeurs) von Srojigf, Cone 
mandeur des GardezFiitilier-Regiments, und Wlauer von Der 
3. Ingenieur-Inſpektion, Abteilungschef beim Inugenieur-Comité, 

— Das Komturkreuz: 

den Oberſtlieutenants Bahn a la suite des Rheiniſchen Fuß— 
ArtillertesRegiments Nvo 8, Abteilungschef im Kriegsminiſterium, 
zuleßt Diveftor des Feuerwerfslaboratoriums, und von Cvewen- 
feld, etatsmäßiger Stabsoffizier im Garde-Füſilier-Regiment, -- 
den Majoren Kuntze vom Kriegsminiſterium und Winter, 
à la suite des Infanterie Regiments Kaiſer Wilhelm (2. Groß: 
herzoglich Heffijdes) Nro 116 und Abteilungsvorjtand bei der 
Gewehr-Prüfungs-Kommiſſion, —- dann dem Generalarzt 2. Klaſſe 
Dr Strider, Corpsarzt des XVI. Armee-Corps, das Ritter- 
freuz 1. Klaſſe: 

dem Major a. D. Hunger, qulegt Plagmajor in Wey, — das 
Ritterkrenz 2. Klaſſe: 

b) vom Verdienſtoörden vom Heiligen Mihael: 

dem Militär-Intendanten Fielitz bei der Intendantur XVI. Armee— 
Corps die III. Klaſſe: 

dem Feſtungs-Oberbauwart Frenkel beim Ingenieur-Comité -mòd 
dem Ingenicur 1. Klaſſe Böhle bei dev Geſchützgießerei — Die 
IV. Klaſſe: 

dem Zahlmeiſter Roth bei der Unteroffiziersſchule in Jülich das 
Verdienſtkreuz; 
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in Der Soniglid <ádiiden Armee: 


dem Hauptmann Zinde vom riegemimiterium —- das Witter: 
freu, 2. laffe des Wilitär-Berdienitordens. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Mid). 


Der Chey der Zentral= Abreilung: 
b. Flügel, Iberitlieutenant. 


Der Cberitlicutenant Peter Ritter von Wiedenmann, Nóniglider 
‚slügeladjutant, wurde mit Allerhöchtten Dandichreiben vom 19. De: 
zember l. 36 unter Vorbehalt des erworbenen Rechtes aut den ihm 
fiir jeine Perjon zuitehenden höheren Adelsgrad (Ritterflajter im 
den erblidjen AdelSitand des Königreichs mit dem Pródifate „von“ 
erhoben. 


Durch Verfügung dev injpeftion des Jugenienr-Corps nud der „zeit: 
ungen wurde der Premier-Lieutenant Feldner von der Fortififation 
Ingolſtadt als Direftionsajfiftent und Vehrer zur Militär: Tele- 
graphenſchule kommandiert. 


3ubalis-Drririónis 


für bie 


Perfenal-Srilagen sum Berordunngs-Slatt des 
Keniglid) Bayeriſchen Sriegs-Minifterinms 
vom Sabre 1895. 
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